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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freunde der Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya,

die Städtepartnerschaft mit einer israelischen Kommune kann nicht sein wie jede an-
dere, zu schwer wiegt die Vergangenheit. Die Erinnerung ist wach und jedem Israeli 

gegenwärtig. Auch wir bewahren das Andenken an die Op-
fer der Shoah, an die begangenen Gräueltaten und Verbre-
chen sowie an das erlittene Unrecht in unseren Herzen und 
in unserem Handeln. Beispielsweise mahnen wir an jedem 
9. November, dem Jahrestag der Reichspogromnacht, und 
gedenken unserer ehemaligen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger jüdischen Glaubens, die misshandelt, verschleppt oder 
ermordet wurden, deren Synagogen, Wohnungen und Ge-
schäfte geschändet, verwüstet, angezündet und zerstört 
wurden. Wir fühlen schmerzlich die große Lücke in unserer 
Mitte. Ich bin dankbar, dass die vertriebenen Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt uns in den letzten Jahren die Hand 
gereicht und zum Aufbau dieser Städtepartnerschaft ent-
scheidend beigetragen haben. Wir möchten mit der Städte-
partnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya zur Versöhnung 

und zu Verständigung beitragen. Wir wollen nach vorne schauen, ohne zu vergessen. 
Die Städtepartnerschaft mit einer israelischen Kommune muss aber auch sein wie 

jede andere: voll lebendiger Begegnung, wissenschaftlichem Austausch, Unternehmer-
tum, sportlichem Ehrgeiz und Wettbewerb, Kreativität und Freundschaft. Die doppelte 
Herausforderung von besonderer historischer Verantwortung und alltäglicher Partner-
schaftsarbeit standen im vergangen Jahrzehnt und den vorhergehenden Jahren der 
Anbahnung der Städtepartnerschaft im Fokus unserer Aktivitäten. Keiner der beiden 

Aspekte wurde vergessen. Jede Delegationsreise führt uns nicht allein zu herzlichen 
Begegnungen nach Herzliya, sondern auch nach Yad Vashem. 

Auch die heutige Situation im Nahen Osten blenden wir nicht aus. Dass es noch 
immer keinen dauerhaften Frieden zwischen Israelis und Palästinensern gibt, schmerzt 
uns sehr. Wir stehen fest an der Seite Israels, ohne die Palästinensischen Autonomie-
gebiete aus dem Blick zu verlieren. Dabei bin ich noch immer tief gerührt, wenn ich 
an meinen ersten Besuch in Herzliya denke. Wir verharrten an der Gedenkstätte Beit 
Yad Labanim für die gefallenen Soldatinnen und Soldaten Herzliyas und meine Amts-
kollegin Yael German zeigte mir den Namen ihres Sohnes in der Reihe der Hunderten 
von Gefallenen. Diesen Moment werde ich nie vergessen.

Kommunen allein können Konflikte nicht lösen, aber wir können durch konkrete 
Projekte und durch direkte Begegnungen gemeinsames Erleben ermöglichen, Ver-
ständnis schaffen, Vorbild sein und Diskussionsräume öffnen. In den vergangenen 
Jahren haben wir in unserer Städtepartnerschaft mit Herzliya schon viel erreicht. Aber 
es bleibt noch viel mehr zu tun.

Werden auch Sie Teil dieser tiefen Freundschaft zwischen Leipzig und Herzliya. 
Lassen Sie sich durch die vorliegende Broschüre zu eigenen Projekten und Ideen in-
spirieren. Werden Sie Teil dieser einzigartigen Verbindung.

Shalom

Burkhard Jung
Oberbürgermeister der Stadt Leipzig

Grußwort  
Oberbürgermeister Burkhard Jung
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Liebe Leipzigerinnen und Leipziger,

zehn Jahre sind vergangen seit die jeweiligen Stadträte von Leipzig und Herzliya sich 
entschieden haben eine Städtepartnerschaft einzugehen. Seither haben wir viel für 

eine solide und dauerhafte Basis der Verbindung getan. Die 
Beziehung wird getragen von einem guten Geist und den 
blühenden Verbindungen zwischen unseren beiden Städten. 

Die Idee hinter einer Städtepartnerschaft ist es, die Mög-
lichkeit für direkte, grenz- und kulturüberschreitende Begeg-
nungen zwischen Menschen, Kultur und Bildungsinstitutionen 
sowie zwischen Unternehmen zu ermöglichen und dabei ein 
Netz gegenseitiger Verbindungen zu knüpfen. In der Tat, seit 
der Unterzeichnung unserer Partnerschaft hatten wir das Privi-
leg das reiche Kulturleben Leipzigs kennenzulernen, wir haben 
wirtschaftliche Kontakte zur Beförderung von Investitionen 
und Tourismus gepflegt und gegenseitige Jugendaustausche 
sowie Residenzprogramme initiiert.

Gerade in diesen Tagen ist es im Geiste der guten Bezie-
hungen zwischen unseren beiden Städten besonders wichtig, gegenseitiges Verständnis, 
das Teilen von Informationen und ganz allgemein die Brüderlichkeit zu fördern. Ich wün-
sche uns allen viele weitere Jahre enger Verbindung sowie gemeinsamer Arbeit – zum 
Erfolg und Wohlergehen unserer beiden Städte Leipzig und Herzliya.

Ihr Moshe Fadlon
Oberbürgermeister der Stadt Herzliya

Grußwort  
Oberbürgermeister Moshe Fadlon
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Aus politischen Gründen gab es 
in den Jahren der deutsch-deut-
schen Teilung und solange die 
DDR bestand, so gut wie keine 
Kontakte zwischen Leipzig und 
Israel. Lediglich einige wenige 
ehemalige jüdische Leipziger, 
welche die Shoah überlebt hat-
ten, reisten privat von Israel nach 
Leipzig. Außerdem existierten 
sporadische Kontakte zwischen 
dem 1953 gegründeten Verband 
ehemaliger Leipziger in Israel 
und der jüdischen Gemeinde in 
Leipzig (Israelitische Religions-
gemeinde zu Leipzig). Erst mit 
der Friedlichen Revolution und 
der Wiedervereinigung Deutsch-
lands entstand in Leipzig ein 
wachsendes Interesse an Israel, 
seiner Kultur und den im Land 

lebenden Menschen. Im Herbst 1991 erfolgte die Gründung der Deutsch-Israelischen 
Gesellschaft Leipzig. Zudem fanden verstärkt Reisen nach Israel statt. Bereits 1992 fan-
den erstmals die „Tage der israelischen Kunst und Kultur in Leipzig“ statt, aus denen 
sich später die Jüdische Woche in Leipzig entwickelte, die seit 1995 alle zwei Jahre statt-
findet. Schon in den ersten Jahren nach der Wiedervereinigung gab es Überlegungen, 
eine Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und einer Stadt in Israel zu gründen.

Die Idee einer Städtepartnerschaft stieß dabei von Anfang an auf großes Inter-
esse in Leipzig und in Israel. Es waren vor allem Channa Gildoni, die Vorsitzende des 
Verbands ehemaliger Leipziger in Israel, und Moshe Dangot aus Herzliya, Neffe des 
ehemaligen Vorsitzenden der jüdischen Gemeinde in Leipzig, die sich für eine Ver-
bindung zwischen Leipzig und Herzliya einsetzten und gemeinsam mit dem Referat 
Internationale Zusammenarbeit der Stadt Leipzig aktiv wurden. Auch viele Bürgerinnen 
und Bürger sowie Akteure der Zivilgesellschaft unterstützten die Idee zur Gründung 
einer Städtepartnerschaft.

Vor allem ab Mitte der 2000er Jahre intensivierten sich die Bemühungen um eine 
Städtepartnerschaft. Es entstanden zunehmend enge persönliche, kulturelle und wirt-
schaftliche Beziehungen zwischen Leipzig und der israelischen Hafenstadt Herzliya. 
Auch die beiden Stadtverwaltungen lernten sich kennen und tauschten sich aus.

2007 fand eine erste große Delegationsreise unter der Leitung von Oberbürger-
meister Burkhard Jung nach Israel statt. Beim Besuch in Herzliya merkte man bereits bei 
der ersten Begegnung, dass die Chemie stimmt. Die Kontakte intensivierten sich und 
erste Freundschaften entstanden. 2010 unterzeichneten Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und Yael German, die Oberbürgermeisterin von Herzliya, feierlich eine Absichtser-
klärung (Memorandum of Understanding) zur Gründung einer Städtepartnerschaft. Im 
gleichen Jahr erfolgte die Gründung des Städtepartnerschaftsvereins Leipzig-Herzliya.

2011 war es dann endlich soweit: im Rahmen einer großen Delegation wurde die 
Städtepartnerschaftsurkunde unterzeichnet. Herzliya wurde Leipzigs 14. und bis heute 
jüngste Partnerstadt.

Seit der offiziellen Gründung der Städtepartnerschaft ist die Zeit schnell verflogen. 
Das erste runde Jubiläum ist nun willkommener Anlass zum Feiern und um die ver-
gangenen Jahre noch einmal Revue passieren zu lassen. Die vorliegende Broschüre 
wirft einen Blick auf die Entstehung der Partnerschaft und auf die zahlreichen Projekte, 
Austausche und Begegnungen der vergangenen Jahre. Zudem stellen sich ausgewählte 
Akteure vor, welche die Zusammenarbeit zwischen Leipzig und Herzliya seit vielen 
Jahren aktiv mitgestalten.	 ∎

Einleitung

Abb. links: Burkhard Jung und Moshe Fadlon  
bei der Einweihung des Herzliyaplatzes 2015 (Foto: Mahmoud Dabdoub)
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Herzliya ist eine der größten Städte Israels. Neben Jerusalem, Tel Aviv und Haifa ist sie 
eine der bedeutendsten Städte des Landes mit fast 100.000 Einwohnern. Die Stadt 
wurde 1924 von sieben Einwanderern gegründet, die zunächst eine landwirtschaft-
liche Siedlung, eine sogenannte Moschawa, errichteten. Nach der Gründung wuchs 

die Stadt rasch. So zählte sie 1931 bereits mehr als 1.200 Einwohner. Diese Zahl erhöhte 
sich weiter auf mehr als 5.300 Einwohner zum Zeitpunkt der Gründung des Staates 
Israel im Jahr 1948. In den 60er Jahren lebten dann bereits über 26.000 Menschen in 
der Stadt. Auch heute wächst die Stadt kontinuierlich weiter.

Benannt ist Herzliya nach dem Begründer des modernen politischen Zionismus, 
Theodor Herzl, der im Stadtbild überall präsent ist. Die Stadt selbst besteht aus zwei 
Stadteilen: Herzliya-Merkaz und Herzliya-Pituach. Merkaz bildet dabei das Stadtzen-
trum in dem die Haupteinkaufsstraße 
sowie sämtliche städtische Kultur- und 
Verwaltungseinrichtungen zu finden sind. 
Des Weiteren ist hier auch das Interdisci-
plinary Center (IDC) beheimatet, eine der 
besten Universitäten Israels. Pituach hin-
gegen hat sich vor allem in den letzten 
Jahrzehnten zu einem Hotspot entwickelt. 
Grund hierfür sind die herrliche Lage am 
Meer sowie die ausgedehnten Strände. 
Am Stadtrand von Herzliya liegt der Na-
tionalpark Apollonia. Hier befinden sich 
die Überreste einer antiken Stadt, die spä-
ter von Kreuzfahrern besiedelt war, bevor 
sie unter mamlukische Herrschaft fiel.

„Perle Herzliyas“ ist die Marina, in der 
zahlreiche Yachten und Segelboote vor 
Anker liegen. Rings um die Marina befin-
den sich verschiedene Restaurants und 
Cafés sowie vielfältige Einkaufsmöglich-

Informationen zur Stadt Herzliya

Einwohner: 97.470
Fläche: 26 km²
Lage: nordwestliches Israel, in der Nähe von Tel Aviv
www.herzliya.muni.il

Banner zur Begrüßung der Delegation, die 2011 zur Unterzeichnung der Städtepartnerschaft nach 
Herzliya reiste (Foto: Uwe Köhn), rechte Seite: Sonnenuntergang am Strand von Herzliya (Foto: Stadt Leipzig)
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keiten. Diese werden von den Bewohnern der Stadt sowie den zahlreichen Touristen 
aus Israel und der ganzen Welt stark frequentiert. Darüber hinaus verfügt Herzliya über 
diverse Einkaufszentren, Kinos, Museen, Konzerthäuser und ein Stadion sowie andere 
Sportstätten.

Insgesamt gilt Herzliya als wohlhabend. Die Stadt ist weithin bekannt als israeli-
sches Hightech-, Finanz- und Industriezentrum. Viele sehen Herzliya als Silicon Valley 
Israels und bedeutenden IT-Hub. Außerdem ist die Stadt mit zahlreichen Hotels und we-
gen der exklusiven Strände ein wichtiges touristisches Zentrum Israels. Zudem haben 
sich zahlreiche Staaten mit einer Botschaft oder Residenz in Herzliya niedergelassen.

Generell ist Herzliya eine sehr weltoffene und äußerst internationale Stadt mit 
weitläufigen Kontakten in die ganze Welt. So besitzt Herzliya neben Leipzig noch eine 
Reihe weiterer Partnerstädte, unter anderem in der Türkei, in Spanien, in China, in den 
USA und in Deutschland.	 ∎

Über den Dächern von Herzliya (Foto: Uwe Köhn)

Abb. rechte Seite oben: Silhouette von Leipzig und Herzliya (Grafik: Mandy Stumpe), 
darunter: Straßenschild nach Herzliya (Foto: Uwe Köhn)
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Chanukka Leuchter als Gastgeschenk aus Herzliya (Foto: Thomas Rötting)

Eingang zum alten Rathaus in Herzliya (Foto: Stadt Leipzig), 
rechte Seite: Der wachsame Blick über die Stadt von Theodor Herzl und Marina (Foto: Uwe Köhn)
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Vom Beginn unseres Weges nach Herzliya
Dr. Gabriele Goldfuß, Leiterin Referat Internationale Zusammenarbeit, Stadt Leipzig

Als ich Ende 2001 vom Ostasiatischen Institut der Universität Leipzig ins Referat Inter-
nationale Zusammenarbeit der Stadt wechselte, kamen sehr viele neue Aufgaben und 
Themen auf mich zu. Ich begegnete Menschen, die ich niemals kennengelernt hätte 
und ohne die ich mir mein Leben nur noch schwer vorstellen könnte. Dazu gehören 
die ehemaligen Leipziger jüdischen Glaubens, ihre Nachfahren und der Verband ehe-

maliger Leipziger in Israel. Seine Vorsitzende, 
Frau Channa Gildoni, traf ich bereits wenige 
Monate nach der Aufnahme meiner neuen 
Funktion. Mittlerweile ist Channa 97  Jahre 
alt. Noch heute begleiten sie und ihre Fami-
lie unsere Aktivitäten in Israel ebenso wie das 
alljährliche Besuchsprogramm für ehemalige 
jüdische Leipziger und deren Nachfahren.

Bereits bei einem Besuch in Leipzig im 
Jahre 2003 nahm Channa mich beiseite und 
sagte ernst: „Schau Gabriele, wenn wir eines 
Tages nicht mehr da sein werden, wie soll es 
weitergehen? Sage mir das bitte! Es ist wun-

derbar, was Leipzig für uns macht, aber das kann nicht alles sein. Es darf nicht vergessen 
werden! Wir müssen jetzt an die Zukunft denken. Vor allem an die Jugend. Ihr müsst 
endlich eine Städtepartnerschaft mit einer israelischen Stadt abschließen! Damit Brü-
cken gebaut werden, auf denen auch in vielen Jahren noch Menschen gehen können, 
sich begegnen und sich erinnern.“

Das war ein Auftrag!

In den Neunzigerjahren hatte es bereits Gespräche von Leipzig mit Haifa und Tel Aviv 
gegeben. Beide Städte pflegten zahlreiche kommunale Partnerschaften mit Deutsch-
land. Vor allem deshalb kam es zu keinem Vertragsschluss. Mit welcher Stadt sollten wir 
Brücken bauen? Die israelischen Freunde aus dem Besuchsprogramm machten einen 
Vorschlag: Moshe und Lea Dangot brachten 2005 einige Broschüren über ihre Heimat-
stadt Herzliya mit und wollten helfen Kontakte anzubahnen. Herzliya war damals in 
Leipzig nicht so bekannt wie heute. Der Name kommt von Theodor Herzl (1860–1904). 
Ihm ist in Herzliya ein Museum gewidmet. In der Buchstadt Leipzig war Herzl kein Un-
bekannter, denn seine berühmten Werke „Der Judenstaat“ und „Altneuland“ wurden 
in Leipzig erstmals verlegt. Von Altneuland habe ich mittlerweile auch eine eigene 
Ausgabe, ein Geschenk aus Israel.

Herzliya war der Vorschlag. Die Stadt Herzls. Eine junge Stadt mit damals circa acht-
zigtausend Einwohnern. Dies war der Wunsch unserer Ehemaligen und wir machten uns 
ans Werk. Wir folgten einfach Herzl, der auf der Titelseite von Altneuland schrieb: Wenn 

„If you will it, it is no dream.“
Theodor Herzl

 (Foto: Pixabay)
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ihr wollt, ist es kein Traum. Es ist das Motto von Herzliya geworden: „If you will it, it is 
no dream.“

Mit dem Amtsantritt von Oberbürgermeister Burkhard Jung im Jahr 2006 konnte 
ich loslegen. Die Anbahnung dieser Städtepartnerschaft war ihm eine Herzensangele-
genheit. Interessierte Vertreter aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft meldeten sich bei 
mir. Michael Schmidt und Michael Theis leisteten mit ihrer Firmenniederlassung in der 
Nähe von Herzliya und den guten Verbindungen in dieser Anfangszeit entscheidende 
Hilfe beim Aufbau der Beziehungen. Die Zahl der Unterstützer wuchs: die israelitische 
Religionsgemeinde, insbesondere Küf Kaufmann und der damalige sächsische Landes-
rabbiner Dr. Salomon Almekias-Siegl, der Synagogalchor (noch unter der Leitung von 
Kammersänger Helmut Klotz), die Ephraim-Carlebach-Stiftung, das Mendelssohn-Haus 
sowie zahlreiche Unternehmer, Künstler, Lehrer, Mitarbeiter der Verwaltung, engagierte 
Einzelpersonen wie Bernd Lutz-Lange oder Freiherr Wolf-Dietrich Speck von Sternburg. 
Auch Stadträte schlossen sich an, ebenso Vertreter aus den Kirchen, dem Kulturbereich 
und dem Sport.

Die erste Delegationsreise im Januar 2007 führte zum Durchbruch. Oberbürger-
meister Burkhard Jung und seine Amtskollegin Yael German fanden sofort Zugang 
zueinander, identifizierten gemeinsame Themen und einen Fahrplan. Ähnlich erging 
es mir mit der Leiterin des internationalen Bereichs, Atara Barratson. Von der ersten 
Begegnung an stimmte einfach alles. Auch viele Mitreisende erlebten ähnliches. Jeder 
brachte ein Stück Israel mit zurück nach Hause – im übertragenen und im realen Sinn 
des Wortes, denn Küf Kaufmann bat jeden von uns, für die Gemeinde ein Säckchen Erde 
mit nach Leipzig zu nehmen (was beim Zoll für ein wenig Erklärungsbedarf sorgte …).

Wir alle waren überzeugt, dass es bald weitere Begegnungen in beiden Städten 
geben sollte. Es schlossen sich in den folgenden Monaten und Jahren Projekte mit 
Herzliya im Bereich bildende Kunst, Stadtentwicklung, Umwelt, Musik, Theater und 
Schulpartnerschaften an. Wir erarbeiteten einen Kooperationsvertrag. Einige der mit-
gereisten mittelständischen Unternehmen fanden in Israel gute Kooperationspartner. 
Mit großem persönlichen Engagement von Botschafter Dr. Dr. h. c. Kindermann nahm 
auch die Deutsche Botschaft in Israel aktiv Anteil an unserer noch jungen Verbindung. 

Es folgten Arbeitsbesuche und im Oktober 2008 eine weitere Delegationsreise mit 
über 60 Teilnehmern aus allen Teilen der Leipziger Gesellschaft, Wirtschaft und Politik. 
Anlass war die Einladung Botschafter Kindermanns an die Stadt Leipzig, Mitgastge-
ber des „Tages der Deutschen Einheit“ im Garten seiner Residenz zu sein. Herzliya ist 
Sitz zahlreicher Residenzen ausländischer Vertretungen, darunter auch der Deutschen 
Botschaft. Hunderte von Menschen kamen. Die geladenen Gäste des Botschafters, 

Die 1847 gegründete Israelitische Religionsgemeinde zu Leipzig war vor der Macht-

ergreifung der Nationalsozialisten die sechstgrößte Gemeinde Deutschlands mit etwa 

13.000 Mitgliedern. Durch Flucht, Vertreibung und die während der Shoah begangenen 

Verbrechen und Morde wurde die Gemeinde fast vollständig ausgelöscht. Die wenigen 

Überlebenden, die nach 1945 nach Leipzig zurückkehrten, bewahrten die Tradition jüdi-

schen Lebens in Leipzig.

Ende der 1980er Jahre entwickelten sich erste Kontakte zwischen ehemaligen Leip-

zigern in Israel und der jüdischen Gemeinde in Leipzig. Nach der Friedlichen Revolution 

vertieften sich diese Verbindungen weiter. Vertreter des 1953 gegründeten Verbands ehe-

Das Besuchsprogramm für ehemalige jüdische Leipziger und  
deren Nachfahren: Eine besondere Verbindung zwischen Leipzig, Herzliya, 
Israel und ehemaligen Bürgerinnen und Bürgern weltweit

Ehemalige Leipziger nehmen am 9. November 1992 an der Gedenkfeier  
für die Opfer der Shoah am Gedenkstein in der Gottschedstraße teil (Foto: Frank Dallü)
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unsere neuen Freunde aus der Stadt Herzliya, die Mitglieder des Verbands ehemaliger 
Leipziger in Israel sowie Sportler, Unternehmer, Künstler, Kirchenvertreter der evange-
lischen Kirche aus Jerusalem und viele mehr. Oberbürgermeister Jung und Botschafter 
Kindermann sprachen zu den Gästen. Studierende der Hochschule Felix Mendelssohn 
Bartholdy spielten die deutsche und die israelische Hymne. Alle sangen mit. Es war ein 
unvergesslicher Moment. Bis spät in die Nacht blieben die Menschen und jeder wusste, 
dies ist die neue Partnerschaft, die wir uns erhofft hatten. Wir verteilten Taschen mit 
Informationen und Geschenken aus Leipzig, liebevoll von Frau Marit Schulz (LTM) und 
ihren Mitarbeitern zusammengestellt. Es gab sogar koscheres Bier aus Sachsen. Der 
Empfang wurde der feierliche Auftakt zu vielen weiteren Aktivitäten. 

2011 erfolgte das Votum der Stadträte und die offizielle Unterschrift der Oberbürger
meister. Wir hatten unser Versprechen erfüllt!	 ∎

Nachtrag:    Meine Arbeitsbesuche in Israel mehrten sich über die Jahre. Noch gab es bei 
der Einreise Stempel in den Pass. Sie wurden so zahlreich, dass ich einmal bei der Passkontrolle 
gefragt wurde, ob ich denn Familie in Israel hätte. „Ja, so kann man das sagen, denn wir haben 
eine wunderbare, lebendige Städtepartnerschaft mit Herzliya“, gab ich zur Antwort. Die Be-
amtin lachte und wünschte uns viel Glück. Die partnerschaftlichen Beziehungen fühlten sich 
allmählich an wie ein zweites Zuhause. Die vielen engagierten Menschen in beiden Städten 
waren und sind beinahe wie eine große Familie. Besonders familiär ist es, wenn ich zu Arbeits-
besuchen komme und bei Familie Dangot „im Homestay“ übernachte. Ich bin gleich vor Ort 
und mittendrin. Am großen Tisch zwischen Küche und Wohnzimmer werden die Projekte ge-
schmiedet, kommen die Partner aus der ganzen Stadt, wird gegessen, diskutiert und auch ge-
meinsam der Shabbat gefeiert. Dies kann man gar nicht am Telefon oder per E-Mail klären. Aus 
den offiziellen Partnern sind über die Jahre Menschen deren vielfältige Facetten ich kenne und 
enge Beziehungen geworden. Und niemals vergessen wir dabei die Geschichte, aber aus der 
Erinnerung ist eine lebendige Gegenwart geworden.

maliger Leipziger in Israel und zahlreiche Einzelpersonen aus der ganzen Welt trugen an 
die Leipziger Stadtverwaltung den Wunsch heran, die eigene Geburtsstadt noch einmal 
zu besuchen.

Im Bewusstsein der historischen Verantwortung entschloss sich die Stadt Leipzig 1991 
ein Besuchsprogramm für ehemalige jüdische Leipziger zu initiieren. Die erste Einladung 
erfolgte rund um den Gedenktag für die Reichspogromnacht vom 2. bis zum 11. November 
1992. Als Stadt Leipzig war man sich darüber im Klaren, dass dies nur eine symbolische 
Geste sein konnte. Eine angemessene Kompensation für das erfahrene Leid oder gar eine 
Wiedergutmachung waren nicht möglich.

Das hohe Alter der ehemaligen Leipziger berücksichtigend, lud die Stadt seit 1992 
kontinuierlich ein bis zwei Mal jährlich Besuchergruppen ehemaliger Leipziger ein. Alters-
bedingt konnten in den 2000er Jahren immer weniger ehemalige Leipziger die Einladung 
der Stadt annehmen und die Zahl der Teilnehmer am Besuchsprogramm ging stark zurück. 
Im Gegenzug nahm das Interesse am Programm von Familienmitgliedern der zweiten 
und dritten Generation stetig zu. Deshalb entschied der Stadtrat 2009 das Programm 
für die Kinder und Enkel der ehemaligen Leipziger zu öffnen. Es war der Stadt Leipzig 
hierbei ein Anliegen, der zweiten und dritten Generation die Möglichkeit zu bieten, mit 
Leipzig in Kontakt zu bleiben und den Ort zu entdecken, an dem schöne wie furchtbare 
Erinnerungen der Familienhistorie hängen.

Heute lädt die Stadt Leipzig jährlich Gäste dazu ein, die Stadt während des einwö-
chigen Besuchsprogramms für ehemalige jüdische Leipziger und deren Nachfahren ken-
nenzulernen. Sie werden vom Oberbürgermeister Leipzigs im Rahmen eines Empfangs 
im Rathaus begrüßt. Die Gäste erkunden die Stadt und bekommen einen Einblick in das 
frühere und heutige jüdische Leben in Leipzig. Sie besuchen die Synagoge und treffen 
bei verschiedenen Veranstaltungen mit jüdischen und nichtjüdischen Stadtbewohnern 
zusammen. Das Rahmenprogramm beinhaltet außerdem eine Stadtrundfahrt, den Besuch 
des Alten und des Neuen Jüdischen Friedhofs sowie die Teilnahme an verschiedenen 
kulturellen Veranstaltungen. Auch Schülergespräche sind ein fester Bestandteil des Be-
suchsprogramms. Alle zwei Jahre ist der Besuch in die zeitgleich stattfindende Jüdische 
Woche in Leipzig integriert.

Das Besuchsprogramm wird getragen von einem breiten Engagement der Stadt-
verwaltung sowie der Zivilgesellschaft. Ohne zahlreiche ehrenamtliche Partner wäre die 
Organisation des Programms nicht möglich. Für den Leipziger Stadtrat ist es fraktionsüber-
greifender Konsens, mittels des Besuchsprogramms an das jüdische Erbe der Stadt Leipzig 
zu erinnern und neue Verbindungen zwischen unserer Stadt und den Nachkommen der 
ehemaligen jüdischen Leipziger zu schaffen.	 ∎
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Städtepartnerschaften fallen nicht vom Himmel. Bis zur feierlichen Unterzeichnung der 
Städtepartnerschaftsurkunde ist es oft ein langer Weg, an dessen Anfang ein erstes 
Kennenlernen steht. So hat auch die 2011 zwischen Leipzig und Herzliya geschlossene 
Städtepartnerschaft eine gewisse Vorgeschichte. Die Idee einer Städtepartnerschaft 
zwischen Leipzig und einer israelischen Stadt entstand bereits in den 1990er Jahren. 
Vor allem unterstützt durch den Verband ehemaliger Leipziger in Israel sowie durch 
Moshe Dangot, beginnt in den 2000er Jahren die Suche nach einer geeigneten Stadt. 
Binnen kurzer Zeit entwickelt sich ein Interesse an Herzliya. Ab Mitte der 2000er Jahre 
entstehen erste Kontakte, die 2007 zu einer Delegationsreise unter Leitung von Ober-

bürgermeister Burkhard Jung nach Israel führen. Aus dieser Reise ergeben sich erste 
gemeinsame Begegnungen und Projekte. Es folgt die Unterzeichnung einer Absichts-
erklärung und schließlich die Besieglung der Städtepartnerschaft, die von starkem 
bürgerschaftlichen Engagement getragen wird.

Anfang 2006: Erste Gespräche

Angeregt durch die Initiative verschiedener ehemaliger jüdischer Leipziger und durch 
Moshe Dangot, der in Herzliya lebt und gerade Mitglied des Stadtrats ist, entstehen An-
fang 2006 die ersten Kontakte zwischen den Stadtverwaltungen von Leipzig und Herz-
liya. Zunächst ist es die Leiterin des Referats Internationale Zusammenarbeit in Leipzig, 
Dr. Gabriele Goldfuß, die in regem Mailkontakt zu ihrer Amtskollegin Atara Barratson aus 
Herzliya steht. Es folgt ein Briefwechsel zwischen Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und der Oberbürgermeisterin von Herzliya, Yael German. Unterstützt werden die 
Annäherungen durch die Deutsch-Israelische Wirtschaftsvereinigung – Geschäftsstelle 

2006 –2011  
Eine Städtepartnerschaft bahnt sich an

Moshe Dangot, wurde 1945 in Polen als Kind von Holocaustüber-
lebenden geboren. 1955 reiste er für ein Familientreffen zu seinem On-
kel nach Leipzig. Er verliebte sich in die Stadt sowie ihre Bewohner und 
blieb für zwei Jahre in Leipzig. 1957 betrieb er Aliyah (Auswanderung 
nach Israel) nach Herzliya. Als er 1999 in Rente ging, ermutigten ihn viele 
Menschen, sich stärker für Herzliya zu engagieren. Bei Enosh, der israeli-
schen Mental Health Assocciation, arbeitet er ehrenamtlich für bedürftige 
Familien und kümmert sich um ältere Leute. Seit den ersten Kontakten 
gestaltet er die Beziehungen zwischen Leipzig und Herzliya mit. Für sein 
unermüdliches Engagement hat den „Worthy Citizen of Herzliya“-Award 
und die Ehrennadel der Stadt Leipzig erhalten. Außerdem ist er Ehren-
mitglied des Städtepartnerschaftsvereins Leipzig-Herzliya.

„Im Jahr 2004 begann ich damit für die Freundschaft zwischen Leipzig und Herzliya 
zu werben. Dabei organisierte ich mit Hilfe der früheren Leiterin für internationale Zusam-
menarbeit Frau Atara Barratson und natürlich mit der Unterstützung der damaligen Bür-
germeisterin Yael German mehrere sportliche und kulturelle Veranstaltungen. Mein Onkel 
sagte mir: ‚Vergiss niemals und vergib niemals, was während des Holocaust passierte und 
sei stolzer Jude!‘ und ‚Stelle sicher zwischen den jungen Menschen aus Herzliya und den 
jungen Menschen aus Leipzig eine Brücke zu bauen.‘.“	 ∎

Die Wegbreiter der späteren Städtepartnerschaft: Moshe Dangot,  
Dr. Gabriele Goldfuß, Burkhard Jung, Yael German und Atara Barratson (Foto: Uwe Köhn)
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Mitteldeutschland, mit Michael Schmidt und Michael Theis, welche eine Wirtschafts-
reise nach Israel plant. Auch der Leipziger Synagogalchor plant eine Konzertreise nach 
Israel mit einem Auftritt in Herzliya.

Juli 2006: Geplante Reisen müssen abgesagt werden

Die erste geplante städtische Delegationsreise nach Israel mit Aufenthalten in Herzliya, 
Tel Aviv, Haifa und Jerusalem sowie die Konzertreise des Leipziger Synagogalchors 
müssen wegen des Zweiten Libanonkriegs abgesagt werden.

26. bis 30. Januar 2007: Erste Delegationsreise nach Israel

Obwohl eine erste geplante Delegationsreise im Jahr 2006 wegen der politischen Lage 
leider abgesagt werden musste, gibt es weiterhin Kontakte zwischen Leipzig und Herz-
liya. So kann die Reise mit gut einem halben Jahr Verspätung nachgeholt werden.

Im Januar 2007 findet unter der Leitung von Oberbürgermeister Burkhard Jung 
die erste offizielle Delegationsreise der Stadt Leipzig nach Israel statt. Der mehr als 
30-köpfigen Delegation gehören zahlreiche Vertreter aus Stadtverwaltung, Wirtschaft 
und Industrie an. Auch der Vorsitzende der jüdischen Gemeinde (Israelitische Religi-

onsgemeinde zu Leipzig), Küf Kaufmann, 
Vertreter der Universität Leipzig und der 
Presse nehmen an der Reise teil.

Neben Tel Aviv und Jerusalem be-
sucht die Delegation erstmals die Stadt 
Herzliya. Bei einem ersten Treffen zwi-
schen Oberbürgermeister Burkhard Jung 
und der Oberbürgermeisterin von Herzli-
ya, Yael German, wird in diesem Rahmen 
der Grundstein für die spätere Städtepart-
nerschaft gelegt.

Während der Reise finden zahlreiche 
Wirtschaftsgesprächene statt. Es sind 
jedoch die kulturellen Veranstaltungen, 
welche die Höhepunkte der Reise bilden. 
Dazu zählt ein Empfang des Botschafters 
der Bundesrepublik Deutschland, Dr. Dr. 
h. c. Harald Kindermann in der Residenz 

Michael Schmidt ist seit 2005 Gesellschafter/Geschäftsführer der ISUCON GmbH und ver-
tritt die Region Mitteldeutschland im Präsidium der Deutsch-Israelischen-Wirtschaftsvereini-
gung DIW e. V. Bereits seit 2003 ist er unternehmerisch auch in Israel tätig und unterstützte 

die Stadt Leipzig seit 2006 beim Aufbau der städtepartner-
schaftlichen Beziehungen zwischen Herzliya und Leipzig. Seit 
2010 ist er auch im Vorstand des Städtepartnerschaftsvereins 
tätig. In den vergangenen Jahren begleitete er zahlreiche Pro-
jekte des Vereins, die den kulturellen, wirtschaftlichen, ge-
sellschaftlichen und politischen Austausch zwischen beiden 
Städten befördert haben.

„Ich habe viele neue Freunde in Herzliya gefunden und 
wünsche mir, dass unsere Städtepartnerschaft vielen Leip-
zigern die Möglichkeit bietet Herzliya kennenzulernen und 
viele weitere Freundschaften zu schließen.“	 ∎

Die Oberbürgermeister Yael German und Burkhard 
Jung beim ersten Treffen (Foto: Stadt Leipzig)

Die Delegation während des Besuchs des Museums of Contemporary Art in Herzliya (Foto: Stadt Leipzig)
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des Botschafters in Herzliya. Es gibt ein Gastspiel der „Leipziger Barocksolisten“. Auch 
ein Stadtrundgang und Gespräche über Stadtentwicklung und die Vernetzung der 
Kulturszenen beider Städte sind Teil des Programms.

Der Stadt Leipzig ist es darüber hinaus ein besonderes Anliegen, der deutschen 
Verbrechen, die während der Shoah und während des Zweiten Weltkriegs begangen 
wurden, zu gedenken und Vertreter des Verbands ehemaliger Leipziger zu treffen. Auch 
das Verhältnis zwischen Israelis, Palästinensern und Deutschen wird bei verschiedenen 
Gelegenheiten und in vielfältigen Formen thematisiert.

Sommer 2007: Intensivierung  
der Arbeitsbeziehungen zwischen Herzliya und Leipzig

Mitte des Jahres 2007 intensivieren die Stadtverwaltungen von Herzliya und Leipzig ihre 
Kontakte. Es entwickeln sich regelmäßige und enge Beziehungen auf der Arbeitsebene. 
Arbeitsbesuche zwischen den internationalen Abteilungen beider Städte finden ein bis 
zwei Mal jährlich statt. Im Rahmen der alle zwei Jahre stattfindenden Jüdischen Woche 
in Leipzig kommt es im Juli 2007 zum ersten Besuch von Atara Barratson in Leipzig. Zu-

Michael Theis (Volljurist, Geschäftsführer der LVV Leipziger Versorgungs-
und Verkehrsgesellschaft mbH und der Leipziger Wasserwerke GmbH) war 
von 2005 bis 2013 zusammen mit Michael Schmidt Gesellschafter/Geschäfts-
führer der ISUCON GmbH. Bereits in seiner früheren Funktion als Geschäfts-
führer der SachsenLB Corporate Finance Holding GmbH (1996 bis 2004) 
hat er erste Kontakte in die Start-up Szene Israels geknüpft und mit seiner 
Gesellschaft auch in israelische Unternehmen investiert. Unter anderem war 
er von 1999 bis 2004 im Advisory Board der Capital Point Ltd. Herzliya.

„Seit Anbeginn meiner geschäftlichen Kontakte nach Israel war Herzliya 
immer eine zentrale und wichtige Anlaufstation für mich. Umso mehr freue 

ich mich, dass Herzliya und Leipzig Partnerstädte sind und diese Städtepartnerschaft mit Herz 
gelebt wird!“	 ∎

Küf Kaufmann, geboren 1947 im russischen Marx, arbeitete 20 Jahre lang als Regisseur 
am staatlichen Revue-Theater „Leningrader Musik-Hall“. Seit 1990 lebt er in Deutschland, 
wo er in zahlreichen TV-Produktionen mitwirkte. Er führte Regie an Kleinkunstbühnen und 
spielte bundesweit mit dem Kabarettisten und Autor Bernd-Lutz Lange das Programm 

„Fröhlich und meschugge“ und mit Fernsehmoderatorin Griseldis Wenner 
das Programm „Massel und Schlamassel“. Zur Leipziger Buchmesse 2011 
veröffentlichte der Aufbau Verlag Berlin sein Buch „Wodka ist immer ko-
scher“, das er seither in zahlreichen Lesungen bundesweit präsentiert. Küf 
Kaufmann ist Vorstandsvorsitzender der Israelitischen Religionsgemeinde 
zu Leipzig, Präsidiumsmitglied des Zentralrates der Juden in Deutschland 
und stellvertretender Vorsitzender des Landesverbandes der Jüdischen Ge-
meinden in Sachsen. Seit Eröffnung im Jahr 2009 leitet Küf Kaufmann das 
Ariowitsch-Haus – Zentrum Jüdischer Kultur in Leipzig.

„Herzliya ist für mich nicht nur eine Partnerstadt Leipzigs, sondern 
auch die Stadt, in der meine Verwandten leben. Wenn ich an Herzliya 
denke, denke ich an das Meer, den Strand, den gemütlichen und leben-
digen Hafen, das Viertel der Diplomaten, die unzähligen neuen Gebäude, 

die freundlichen offenen Menschen und die einzigartigen Leckereien zu Chanukka, die 
meine Cousine mir in ihrem Zuhause angeboten hat. Ich erinnere mich mit Begeisterung 
und Stolz an das Konzert des Herzliya Symphony Orchestra auf dem dortigen Stadtplatz, 
wo der Konzertmeister des Leipziger Gewandhausorchesters als Solist auftrat. Die Inschrift 

„Herzliya“ (in lateinisch und hebräisch) auf der Bodenplatte vor dem Neuen Rathaus wärmt 
meine Seele zu jeder Jahreszeit.“	 ∎

Dr. Gabriele Goldfuß und ihre Amtskollegin Atara Barratson (Foto: Stadt Leipzig)
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ständig für die internationalen Beziehungen der Stadt Herzliya, wird Frau Barratson bis 
2016 eine große Stütze und Ideengeberin der Partnerschaft sein. Der erste Arbeitsbesuch 
ist sehr intensiv und vielfältig. Neben dem persönlichen Kennenlernen und der Erkun-
dung der Stadt werden vor allem Möglichkeiten der künftigen Zusammenarbeit sowie 
erste gemeinsame Projektideen in verschiedenen Arbeitsfeldern auf den Weg gebracht.

Juli 2007: Beginn des bis heute andauernden  
Künstler- und Musikaustauschs

Musik und Kunst spielen sowohl in Leipzig, als auch in Herzliya eine große Rolle. So ist 
es wenig überraschend, dass ein Künstler- und Musikaustausch den ersten Koopera-
tionsbereich zwischen Leipzig und Herzliya darstellt.

Im Juli 2007 reist Alex Töpfer als erster Leipziger Künstler nach Herzliya. Auch zahl-
reiche weitere Künstlerinnen und Künstler aus Leipzig besuchen Herzliya. Dazu gehören 
unter anderem Harald Alff, Anke Theinert, Petra und Jürgen Kunstmann, Michael Touma, 
Gudrun Petersdorff und Mahmoud Dabdoub. An den Austauschen ist unter anderem 
das Leipzig International Art Programme (LIA) beteiligt. Aus Herzliya kommen Varda Ge-

nossar, Etamar Beglikter und Orit Hofshi 
nach Leipzig. Neben den gegenseitigen 
Besuchen und dem gemeinsamen Ar-
beiten ist es vor allem das Verwirklichen 
von Ausstellungsprojekten, wodurch sich 
die Kunstszenen in Herzliya und Leipzig 
wechselseitig bereichern.

Im Musikbereich sind es verschiede-
ne Bands, Chöre und Ensembles aus Leip-
zig, die regelmäßig in Herzliya auftreten. 

Darüber hinaus ist es vor allem die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“, die 
in den ersten Jahren mit einer Reihe von Partnern in Herzliya zusammenarbeitet.

Anlaufpunkt für Künstler und Musiker aus Leipzig ist in Herzliya oft die Artist Re-
sidence. In der Regel bleiben die Leipziger einige Wochen und arbeiten mit verschie-
denen Partnern aus Herzliya zusammen.

Atara Baratson studierte vergleichende Literatur und französische Kul-
tur an der Universität Tel Aviv. Sie arbeitete an der israelischen Botschaft 
in Rom und später als Information Editor am israelischen Konsulat in New 
York. Nach ihrer Rückkehr nach Israel wurde sie Leiterin des Büros für 
internationale Angelegenheiten der Stadt Herzliya. Während ihrer ersten 
Reise nach Leipzig erkannte sie das große Potential einer Städtepartner-
schaft. Die offiziellen Stadtvertreter die sie traf, stimmten mit ihr überein, 
dass eine Verbindung zwischen den Städten vor allem eine Verbindung 
zwischen Menschen ist. So wurde das Fundament der Beziehung gelegt.

„Durch die Städtepartnerschaft konnten über die Jahre viele Projekte 
verwirklicht werden und zahlreiche Freundschaften zwischen den Ein-

wohnern beider Städte sind entstanden. Zusätzlich war es das große persönliche Enga-
gement der für die Partnerschaft verantwortlichen beider Städte, welches Impulse lieferte. 
Jetzt wo ich im Ruhestand bin, bin ich sehr glücklich darüber, dass diese besondere Be-
ziehung sich weiterentwickelt. Ich bin stolz darauf, eine Rolle in der Etablierung dieser 
Verbindung gespielt zu haben. Ich schätze die persönliche Verbindung mit meinen be-
sonderen Freunden aus Leipzig.“	 ∎

oben: Kunstwerk „Flower“ von Etamar Beglikter (Foto: Stadt Leipzig),
darunter: Druck von Harald Alff: »Yafo« / Farbholzschnitt / 2015 / Papierformat 70 x 100 cm /  

Grafikformat 35 x 70 cm / Auflage: 10
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27. bis 31. Oktober 2008: Zweite Delegationsreise nach Israel

Gut eineinhalb Jahre nach der ersten Reise findet im Herbst 2008 eine zweite Delega-
tionsreise unter Leitung von Oberbürgermeister Burkhard Jung nach Israel statt. Die 
städtische Delegation umfasst mehr als 60 Mitreisende und ist während des gesamten 
Aufenthalts in Herzliya untergebracht. Mitglieder der Delegation sind Vertreter des 
Stadtrats und der Stadtverwaltung, der Landesrabbiner Dr. Salomon Almekias-Siegl 
und Vertreter der jüdischen Gemeinde, Repräsentanten der Universität Leipzig und 
zahlreiche Vertreter aus Kultur und Wirtschaft.

Während der Reise tauscht sich die Delegation vor allem zu städtischen Themen 
und Fragen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit den Partnern in Herzliya aus. 
Leipzig Tourismus und Marketing (LTM) bewirbt den Standort Leipzig und unterstreicht 
das touristische Potential von Leipzig für Reisende aus Israel. Hieraus entwickelt sich 
ein mehrjähriger Austausch im Tourismusbereich.

oben: Druck von Orit Hofshi: „Amassment“ / Holzschnitt (geschnitzt Kiefernholz) auf Fabrianopapier  
mit Tinte / 2008 bis 2012 (begonnen mit dem gedruckten Holzschnitt auf Fabrianopapier in Leipzig und 
beendet in Herzliya) / 171 x 219 cm,
darunter: Anke Theinert: Haus in Herzliya / 2015 / 60 x 40 cm / Öl auf Leinwand Die Delegation am Fuße des Felsendoms in Jerusalem (Foto: Stadt Leipzig)
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Besonderer Höhepunkt der Reise ist ein Empfang aus Anlass des Tags der Deut-
schen Einheit in der Residenz des Deutschen Botschafters in Herzliya. Botschafter 
Dr. Dr. h. c. Harald Kindermann und Oberbürgermeister Burkhard Jung halten ihre 
Festreden vom Balkon der Residenz des Botschafters. Die Reden werden durch einen 
musikalischen Beitrag der Hochschule für Musik und Tanz „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
umrahmt. Außerdem wird während des Empfangs die Ausstellung „Die menschliche 
Landschaft“ von Michael Touma eröffnet. Die Harishonim High School Herzliya und 
die Anton-Philipp-Reclam-Schule Leipzig nutzen die Delegationsreise, um eine Schul-
partnerschaft zu schließen.

Im Rahmen der Delegationsreise werden neun Bilder des in Leipzig geborenen 
jüdischen Künstler Eduard Einschlag, aus dem Besitz des Stadtgeschichtlichen Museums, 
an die in Israel lebenden Erben zurückgegeben. Die Übergabe findet in Herzliya, in der 
Residenz des Botschafters, statt.

Während der Reise herrscht große Einigkeit darüber, dass Herzliya und Leipzig eine 
Städtepartnerschaft schließen wollen. So betont Herzliyas Oberbürgermeisterin Yael 
German: „Wir stehen vor vergleichbaren Problemen, die wir gemeinsam lösen können, 
ich denke da beispielsweise an bezahlbares Wohnen und die Stärkung der Finanzkraft 
der Kommunen.“

24. März 2009: Round Table „Leipzig & Herzliya“

Um die Zusammenarbeit zwischen Leipzig und Herzliya zu stärken und um zentrale 
Akteure aus Leipzig zusammen zu bringen, organisiert das Referat Internationale Zu-
sammenarbeit der Stadt Leipzig einen Round Table im jüdischen Kultur- und Begeg-
nungszentrum Ariowitsch-Haus. Die 30 Teilnehmer aus Wirtschaft, Politik, Kultur und 
Verwaltung diskutieren über aktuelle und geplante Projekte sowie über die Möglichkeit, 
die Zusammenarbeit durch einen Verein zu unterstützen. 

Oktober 2009: Feierlichkeiten „20 Jahre Friedliche Revolution“

Anlässlich der mehrtägigen Feierlich-
keiten zum 20. Jahrestag der Friedli-
chen Revolution und dem begleitenden 
internationalen Bürgermeisterforum zu 
Demokratie und Stadtentwicklung reist 
der Stadtkämmerer von Herzliya, Golan 
Zrihan, für einige Tage nach Leipzig. 
Nach den Feierlichkeiten nimmt er ver-
schiedene Termine zu finanzpolitischen 
Themen und der kommunalen Haus-
haltsplanung wahr.

24. bis 27. Januar 2010: Memorandum of Understanding

Am 24. Januar 2010 unterzeichnen die Oberbürgermeisterin von Herzliya, Yael German, 
und Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard Jung gemeinsam in Herzliya ein Memoran-
dum of Understanding. Mit diesem Memorandum manifestieren beide Städte ihren 
Wunsch zur Schließung einer Städtepartnerschaft. Auf der Unterzeichnungsreise wird 
Leipzigs Oberbürgermeister von einer kleinen Arbeitsdelegation begleitet, welche die 

Rückgabe der Bilder durch Burkhard Jung (Foto: Stadt Leipzig)

Offizielles Gastgeschenk der Stadt Herzliya  
an die Stadt Leipzig anlässlich des 20. Jubiläums  

der Friedlichen Revolution (Foto: Thomas Rötting)
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weitere Zusammenarbeit mit Herzliya bespricht und mit den Partnern in Herzliya zu-
künftige Projekte plant. Zudem führt der Moran Choir gemeinsam mit dem Gewand-
hauskinderchor und gefördert durch das Goethe-Institut die Kinderoper Brundibár von 
Hans Krása in Herzliya sowie in Tel Aviv und in Rishon LeZion auf. Die Aufführung ist die 
Fortführung eines Projektes unter der Schirmherrschaft von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel. Im Rahmen des Projektes war die Kinderoper zuvor bereits im Gewandhaus 
zu Leipzig zu sehen.

23. bis 29. März 2010: Zweite Israelreise des Leipziger Synagogalchors

Nach einer ersten Reise 1993, mit Konzerten in Eilat, Aschkelon, Jerusalem, Tel Aviv, 
Tiberias und Haifa, findet im März 2010 die zweite Konzertreise des Leipziger Synago-
galchors unter Leitung von Helmut Klotz nach Israel statt. Der Chor wird unterstützt 
und begleitete durch das Referat Internationale Zusammenarbeit und gibt Konzerte 
im Arts Center der Gordon School in Herzliya sowie in Tel Aviv, Kfar Hachoresch und 
Jerusalem. Besonderer Höhepunkt ist ein Konzert des Chores in der Synagoge der 

Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem. Damit ist der Leipziger Synagogalchor der erste 
deutsche Chor, der nach einem Beschluss der Knesset (israelisches Parlament) an die-
sem bedeutenden Gedenk- und Dokumentationsort singen darf.

April und Oktober 2010: Schüleraustausch

Im Rahmen der zweiten Delegationsreise der Stadt Leipzig nach Israel im Oktober 2008 
hatten die Harishonim High School Herzliya und die Anton-Philipp-Reclam-Schule eine 
Schulpartnerschaft geschlossen. Im April 2010 reist erstmals eine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schülern aus Herzliya nach Leipzig, um hier an einem Schüleraustausch 
teilzunehmen. Während ihres einwöchigen Besuches sind die Schüler in Gastfamilien 
untergebracht. Sie haben so die Gelegenheit Leipzig besonders intensiv kennenzu-
lernen. 

Im Oktober erfolgt der Gegenbesuch nach Herzliya. Sieben Schüler aus Leipzig 
sind nun für eine Woche zu Gast in Herzliya. Wie vorher in Leipzig, sind auch sie in 
Gastfamilien untergebracht. Während des Aufenthalts erlebten die Schüler jeweils ein 

Unterzeichnung des Memorandums of Understanding (Foto: Stadt Leipzig), rechts daneben: Geschenk  
von Yael German an Burkard Jung anlässlich der Unterzeichnung (Foto: Thomas Rötting),
rechte Seite: Artikel zur Unterzeichnung des Memorandums of Understanding (Amtsblatt Nr. 3 von 2010)
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vielfältiges Programm. Dabei lernen sie spannende Aspekte über die Geschichte sowie 
die Kultur des jeweils anderen Landes beziehungsweise der anderen Stadt kennen. Es 
sind jedoch die Begegnungen mit Gleichaltrigen und das wechselseitige Erleben des 
Alltags, welche einen großen Eindruck auf alle Beteiligten machen.

11. Mai 2010: Gründung  
des Städtepartnerschaftsvereins Leipzig–Herzliya

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 62. Jahrestag der Gründung des Staates Israel, ver-
bunden mit einem Auftritt des Leipziger Synagogalchors, findet am 11. Mai 2010 die 

Gründung des Städtepartnerschaftsvereins 
Leipzig-Herzliya im jüdischen Kultur- und 
Begegnungszentrum Ariowitsch-Haus statt. 
Erster und langjähriger Vorsitzender des 
Vereins wird Andreas Stolle.

Seitdem kümmert sich der Verein in-
tensiv um die Förderung und Pflege der 
städtepartnerschaftlichen Beziehungen 
sowie um den Austausch zwischen Herz-
liya und Leipzig. Der Verein übernimmt 
dabei eine wichtige Mittlerrolle zwischen 
Stadtverwaltung und Gesellschaft. Ohne 
ein starkes bürgerschaftliches Engage-
ment wären die Gründung und die Ent-
wicklung der Städtepartnerschaft zu kei-
nem Zeitpunkt denkbar gewesen. Die 
Bürgerschaft ist tragende Säule der Städte
partnerschaft.

10. bis 15. Oktober 2010: Gastspiel des Theaters der Jungen Welt  
und Arbeitsbesuch in Herzliya 

Auf Einladung des Goethe-Instituts reist das von Jürgen Zielinski geleitete Theater der 
Jungen Welt für ein Gastspiel nach Herzliya. Dort wird die Inszenierung „Kinder des 
Holocaust“ im Beisein des Deutschen Botschafters Dr. Dr. h. c. Harald Kindermann und 
der Oberbürgermeisterin von Herzliya, Yael German, erstaufgeführt. Das Gastspiel wird 

Andreas Stolle wurde 1962 in Leipzig geboren. Er ist ein mittelständischer 
Unternehmer im Bereich Bau und Altlastensanierung und in den Ländern 
der Europäischen Union und in Israel geschäftlich tätig. Gemeinsam mit 
vielen Mitstreitern, aber insbesondere mit den beiden Oberbürgermeistern 
Yael German und Burkhard Jung, wurde im Jahr 2011 die Städtepartner-
schaft Leipzig-Herzliya ins Leben gerufen. Damit war Leipzig eine der ersten 
ostdeutschen Städte mit einer Städtepartnerschaft zu einer Stadt in Israel. 
Dies war nur durch das große individuelle Engagement vieler Bürgerinnen 
und Bürger wie Andreas Stolle möglich. Die Städtepartnerschaft war von 
der ersten Minute an durch bürgerschaftliche Initiativen verschiedenster 
Beteiligter geprägt.

„Israel ist für mich nicht irgendein Land, sondern eine zweite Heimat geworden. Viele 
Male im Jahr bin ich in Israel, sowohl privat als auch geschäftlich. Einerseits kommt mei-
ne Verbundenheit zu Israel nicht zuletzt daher, dass Israel auch für Teile meiner Familie 
Zufluchtsort war, als sie unter den Nazis fliehen mussten. Andererseits sind es die vielen 
Freundschaften, die mich mit Israelis verbinden und das Land so wunderbar machen. Es ist 
diese tiefe emotionale Bindung zu Israel, die mich immer wieder dazu bringt, Projekte zu 
unterstützen und zu unternehmen, die die Menschen in beiden Ländern zusammenbringt. 
Die Städtepartnerschaft zwischen Herzliya und Leipzig ist ein gutes Beispiel dafür.“	 ∎

Gründungstreffen des Städtepartnerschafts
vereins Herzliya (Foto: Kunstmann & Kunstmann)

Während der Theaterreise anlässlich der Aufführung von Kinder des Holocaust (Foto: Lydia Schubert)
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flankiert von einem viertägigen Arbeits-
besuch der Leipziger Stadtverwaltung 
unter Leitung des Sozialbürgermeisters, 
Prof. Dr. Thomas Fabian. Während des 
Arbeitsbesuchs werden vor allem die 
Themen Schulpartnerschaft und Sozial-
fürsorge debattiert. Zudem werden künf-
tige Projekte besprochen.

Oktober 2010 und April 2011: Schüleraustausch

Neben der Schulpartnerschaft zwischen der Harishonim High School Herzliya und der 
Anton-Philipp-Reclam-Schule besteht noch eine weitere Schulpartnerschaft zwischen 
der Ben-Gurion-Schule in Herzliya und der Max-Klinger-Schule in Leipzig. Beide Schulen 
rücken das Thema „Leben mit Behinderung“ in den Mittelpunkt ihres Austauschs. Ge-
fördert wird das Projekt „Leben auf Rädern – Leben ohne Hindernisse“ von der Stiftung 
Erinnerung, Verantwortung und Zukunft.

Im Oktober 2010 reisen erstmals 13 Schüler sowie zwei Lehrerinnen aus Leipzig 
nach Herzliya. Sie besichtigen die Stadt und werden im Rathaus empfangen. Bei einem 
Besuch der Knesset, des israelischen Parlaments, trifft die Gruppe den Behinderten-
beauftragten des Parlaments. Auch Ausflüge ans Tote Meer, nach Jerusalem und nach 
Yad Vashem sowie nach Akko sind Teil des Programms.

Im April 2011 findet der Gegenbesuch des Schüleraustauschs statt. Aus Herzliya 
kommen 13 Schüler der achten und neunten Klasse nach Leipzig. Während des Be-
suchs thematisieren die Schüler gemeinsam das Alltagsleben von Menschen mit Be-
hinderung, aber auch die Geschichte der jüdischen Gemeinde in Leipzig und die 
deutsche Geschichte. Neben Leipzig besucht die Schülergruppe auch Berlin, Dresden 
und Potsdam.

Von 2002 bis 2019 war Jürgen Zielinski Intendant und Leiter des 
Theaters der Jungen Welt (TDJW) der Stadt Leipzig und einer der renom-
miertesten Regisseure für Theater für junges Publikum in Deutschland.  
Zielinski führte bei über 150 Produktionen im In- und Ausland Regie, er ist 
Preisträger der ASSITEJ (International Association of Theatre for Children 
and Young People). Er hat das „Jugendtheater auf Kampnagel – interna-
tionale Kulturfabrik“ in Hamburg geleitet, internationale Festivals organi-
siert und als Juror und Kurator gearbeitet. Außerdem baute er das TYA 
am Landestheater Tübingen auf und arbeitete acht Jahre lang als freier 
Regisseur an Stadt- und Staatstheatern. Als Intendant am TDJW prägte er 
maßgeblich den Kulturaustausch zwischen Leipzig und Herzliya, in dem 

er kontinuierlich Kooperationen und Koproduktionen mit Israel vorantrieb.
„Kurz vor der Unterzeichnung des Städtepartnerschaftsvertrags 2010 spielten wir auf 

Einladung des Goethe-Institutes Tel Aviv unsere kühne Produktion „Kinder des Holocaust“ 
in Herzliya – ich kann dieses wohl als wichtigstes Gastspiel in meiner Theatertätigkeit be-
zeichnen. Ein Team von jungen Amateur-Darstellern und vier Profischauspielern diskutierte 
mit nahezu allen Zuschauern unmittelbar nach den Vorstellungen. Dieses Gespräch war eine 
derartige Bereicherung, dass wir eine längere Kooperation mit vielen weiteren Begegnun-
gen realisieren konnten. Sogar die im Stücktext verwendeten Protokolle  wurden später mit 
Unterstützung der Stiftung „Erinnerung, Verantwortung, Zukunft“ ins Hebräische übersetzt 
und herausgegeben.“	 ∎

Arbeitstreffen in Herzliya (Foto: Stadt Leipzig),
rechte Seite: Erinnerung an die Deportierten  
in der Gedenkstätte Yad Vashem (Foto: Pixabay)
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12. bis 21. Mai 2011: Erste Bürgerreise des Städtepartnerschaftsvereins

2011 organisiert der Städtepartnerschaftsverein Leipzig-Herzliya erstmals eine eigene 
Bürgerreise nach Israel. Die zehn Mitreisenden lernen während eines dreitägigen Auf-
enthalts vor allem Herzliya näher kennen. Dabei trifft die Gruppe die Oberbürgermeis-
terin Yael German sowie verschiedene städtische Vertreter. Weitere Stationen der Reise 
sind unter anderem Jerusalem, Bethlehem und das Tote Meer.

15. bis 21. Juni 2011: 18. Sparkassen LIPSIADE

Erstmals gelingt es der Stadt Leipzig, dem Städtepartnerschaftsverein und dem Stadt-
sportbund Leipzig, junge Sportler aus Herzliya nach Leipzig einzuladen. Anlass sind die 
städtischen Kinder- und Jugendwettkämpfe der 18. Sparkassen LIPSIADE. Insgesamt 
nehmen knapp 20 Handballer erfolgreich an der LIPSIADE teil. Neben der sportlichen 
Begegnung steht vor allem das Kennenlernen der zukünftigen Partnerstadt im Vor-
dergrund des Besuchs. Während ihres Aufenthalts treffen die Handballer aus Herzliya 
zudem mit Jugendlichen aus Leipzigs ältester Partnerstadt Kiew zusammen.

18. bis 21. Juli 2011: Arbeitsbesuch zum Thema Wirtschaft aus Herzliya

Zur Vertiefung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Herzliya und Leipzig reist 
eine Delegation aus Herzliya nach Leipzig. Die Vertreter aus Stadtverwaltung und 
Wirtschaft führen verschiedene Gespräche zur Förderung der Zusammenarbeit im 
wirtschaftlichen Bereich und zur Stärkung der Handelsbeziehungen zwischen Herzliya 
und Leipzig.

Eta Zachäus stammt aus Leipzig und hat hier studiert. Sie war und ist seit vielen Jahren 
im Kunstbereich aktiv und hat zahlreiche Ausstellungen organisiert sowie kuratiert. Als 
aktives und engagiertes Mitglied der Israelitischen Religionsgemeinde zu Leipzig arbeitete 
sie wiederholt zu jüdischen Themen in der Kunst. Von Anfang an im Städtepartnerschafts-
verein engagiert ist sie seit vielen Jahren im Vorstand tätig.

„In meinem täglichen Leben und in der jüdischen Gemeinde bin ich schon sehr lange 
mit Menschen aus Israel in Kontakt. Daraus entwickelten sich konstante Beziehungen 
und Freundschaften. Im Jahr 2008 hatte ich die Gelegenheit unseren Oberbürgermeister 
Burkhard Jung auf einer Reise nach Herzliya zu begleiten. So konnte ich einen Teil des 
Landes meiner Freunde kennenlernen und kam mit vielfältigen Eindrücken wieder nach 
Leipzig zurück. Es entwickelte sich eine intensive Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
Künstleraustauschs, wo ich von Anfang an koordinierend tätig war. Dabei war für mich die 
Gründung des Vereins für die damals angestrebte Städtepartnerschaft meiner Heimatstadt 
mit Herzliya sehr wichtig. Es freut mich, dass diese Städtepartnerschaft in den letzten 
10 Jahren so mit Leben gefüllt wurde und ich dazu beitragen konnte.“	 ∎

Sportler aus Herzliya und Kiew im Neuen Rathaus zu Leipzig (Foto: Stadtsportbund Leipzig)
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2011 können Leipzig und Herzliya bereits auf fünf Jahre Austausch und intensive Be-
ziehungen zurückblicken. Gemeinsam haben beide Städte zahlreiche Projekte und 
Begegnungen realisiert. Zwischen den Stadtverwaltungen von Herzliya und Leipzig hat 
sich eine rege Zusammenarbeit entwickelt. Freundschaften zwischen den Bürgerinnen 
und Bürgern beider Städte sind entstanden.

2011–2014  Die Gründung der 
Städtepartnerschaft und die ersten Jahre

Begründung zur Stadtratsvorlage „Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya“
Seit dem Mittelalter sind Spuren jüdischen Lebens in Leipzig nachweisbar. Nicht immer lebten jü-
dische Familien in der Stadt, doch sind auch in Zeiten, als man ihnen das Wohnrecht verweigerte, 
Kaufleute und Händler zu den Messen in Leipzig anwesend. Die Israelitische Religionsgemeinde 
zu Leipzig gründete sich 1847. Das jüdische Leben in der Stadt entwickelte sich in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts stark und nicht nur im Wirtschaftsleben, sondern auch in den Be-
reichen der Kultur, des Sozialen und der Architektur leistete die jüdische Bevölkerung Leipzigs 
einen nachhaltigen Beitrag zur Entwicklung der Stadt. 1925 war die jüdische Gemeinde mit rund 
13.000 Mitgliedern die sechstgrößte jüdische Gemeinde in Deutschland und die größte in Sachsen. 
Nach der systematischen Verfolgung und Ermordung jüdischer Menschen zwischen 1933 und 1945 
waren von der einstigen Gemeinde nur 24 Personen übrig geblieben, das jüdische Leben nahezu 
ausgelöscht. Heute steigt die Mitgliederzahl der jüdischen Gemeinde jährlich und ist mit derzeit 
1.300 Mitgliedern wieder die größte jüdische Gemeinde in Sachsen.

Das jüdische Leben in und um Leipzig, die Erinnerung an die jüdische Geschichte und das Mitei-
nander von jüdischen und nichtjüdischen Leipzigern sowie die Beziehungen zwischen Leipzig und 
Israel werden heute in aktivem Maße von einer breiten Bürgerschaft und den unterschiedlichsten 
Institutionen in Leipzig getragen: Hierzu zählen nicht nur die jüdische Gemeinde selbst mit ihrem 
Vorsitzenden Küf Kaufmann und dem Landesrabbiner Dr. Almekias-Siegl, sondern auch das Ario-
witsch-Haus, die Ephraim Carlebach Stiftung, der Leipziger Synagogalchor e. V., die jüdisch-christ-
liche Arbeitsgemeinschaft, die Universität, die Universitätsbibliothek, das Stadtgeschichtliche und 
das Schulmuseum und viele weitere private und öffentliche Institutionen und auch Einzelpersonen 
wie beispielsweise der Leipziger Ehrenbürger Kurt Masur, der Kammersänger Helmut Klotz, der 
Kabarettist und Schriftsteller Bernd Lutz Lange oder die Vorsitzende der ehemaligen Leipziger in 
Israel Channa Gildoni, die Leiterin des Schulmuseums Elke Urban oder der Unternehmer Andreas 
Stolle, um an dieser Stelle nur eine Auswahl beispielhaft zu nennen.

Durch öffentliche Veranstaltungen wie die Jüdische Woche in Leipzig, lsraelschwerpunkte auf der 
Buchmesse, der alljährliche lsraeltag im Ariowitsch-Haus oder die zahlreichen städtischen Gedenk-
veranstaltungen wurde eine breite Öffentlichkeit für das jüdische Leben in Leipzig gestern und heute 
sowie die wachsenden Verbindungen nach Israel sensibilisiert und zur aktiven Mitgestaltung motiviert. 
Eine Vielzahl von Vereinen, Einzelinitiativen und Aktivitäten belegen dieses wachsende Interesse.

Seit Anfang der 90er Jahre lädt die Stadt Leipzig regelmäßig ehemalige jüdische Leipzigerinnen 
und Leipziger zum Besuch der Stadt ein. Das Besuchsprogramm wurde mittlerweile auf die nach-
folgenden Generationen erweitert, um auch hier neue Brücken vor allem nach Israel zu schlagen.

Auf Anregung des Verbandes der jüdischen Leipziger in Israel kam es schließlich vor fast zehn 
Jahren auch zu ersten Kontakten zur Stadt Herzliya. Nach einer längeren Vorbereitungsphase, 
die von vielen Leipziger Akteuren, neben den schon genannten Institutionen beispielsweise auch 
von einigen namhaften Leipziger Unternehmen, unterstützt wurde, fand im Januar 2007 eine erste 
Delegationsreise mit Vertretern aus Verwaltung, Politik, Wirtschaft, Kultur und Religion nach Herz-
liya unter Leitung des Oberbürgermeisters statt. In der Folge etablierten sich in kürzester Zeit ein 
reger Kulturaustausch, Beziehungen zwischen Schulen (z. B. Anton-Phillip-Reclam-Gymnasium, 
Max-Klinger-Gymnasium) und Wirtschaftskontakte sowie Kooperationen im Bereich Tourismus, Ver-
waltung und Politik. Höhepunkte waren die Aufführung der Kinderoper Brundibar in Leipzig und 
Herzliya, die Auftritte des Synagogalchores und des Theaters der Jungen Welt in Herzliya, die 
Ausrichtung des Tages der Deutschen Einheit auf Einladung des deutschen Botschafters in dessen 
Residenz in Herzliya. Im Mai 2010 gründete sich im Ariowitsch-Haus der Städtepartnerschaftsverein, 
der seither aktiv die Verbindung mitgestaltet - für 2011 sind dies eine Bürgerreise nach Israel, die 
Teilnahme junger Sportlerinnen und Sportler aus Herzliya an der Lipsiade und die Mitwirkung an 
der Vorbereitung der Sachsen Sail, die im September 2011 nach Herzliya führt.

Im Januar 2010 wurde eine Absichtserklärung zur verstärkten zusammenarbeiten zwischen den 
beiden Städten unterzeichnet. In der Folge wird nunmehr im Rahmen des Besuches des Oberbürger-
meisters und einer großen Delegation während der Sachsen Sail im September 2011 eine offizielle 
Städtepartnerschaftserklärung zwischen Leipzig und Herzliya abgeschlossen. Diese gilt zunächst 
ohne zeitliche Beschränkung, kann aber im gegenseitigen Einvernehmen wieder aufgelöst werden.

Die Stadt Herzliya wird Leipzigs 14. Partnerstadt werden. Wie alle anderen inner-und außereuro-
päischen Städtepartner ist auch sie aus bürgerschaftlichem Engagement gewachsen, die zentrale 
Projektarbeit liegt in der Bevölkerung Leipzigs.

Burkhard Jung und Yael German bei der Unterzeichnung der Städtepartnerschaftsurkunde (Foto: Uwe Köhn)
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Um die bestehende Verbindung zwischen beiden Städten auf eine neue Ebene zu 
heben, wird 2011 offiziell die Städtepartnerschafft zwischen Leipzig und Herzliya ge-
schlossen. Herzliya wird zu Leipzigs 14. Partnerstadt. Damit gehört Leipzig zu den ersten 
ostdeutschen Städten, die eine israelische Partnerstadt haben. Dies ist ein bedeutendes 
politisches Signal und ein wichtiger Beitrag zu den deutsch-israelischen Beziehungen. 
Durch die Partnerschaft intensivieren sich die guten Beziehungen zwischen beiden 
Städten weiter und neue Projekte entstehen.

17. bis 21. September 2011: Dritte Delegationsreise nach Israel und offizielle 
Unterzeichnung der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya

Im Rahmen der dritten Delegationsreise nach Israel, die ebenfalls durch Oberbür-
germeister Burkhard Jung geleitet wird, kann am 18. September 2011, dem Tag 
der Städtepartnerschaft, der Städtepartnerschaftsvertrag zwischen Herzliya und 
Leipzig unterzeichnet werden. Der rund 75-köpfigen Delegation gehören Reprä-
sentanten des Stadtrates und der Stadtverwaltung, sowie aus Kultur, Wirtschaft und 
der jüdischen Gemeinde an. Ebenfalls Teil der Delegation sind 24 Seglerinnen und 
Segler der Sachsen Sail, deren Teilnahme an der Delegationsreise ein besonderer 
Höhepunkt ist. Sie stechen von Zypern aus in See und erreichen nach drei Tagen 
die Marina von Herzliya. Die Sachsen Sail, ein Zusammenschluss sächsischer Unter-

nehmer und Geschäftsleute, organisiert gemeinsam mit der IHK zu Leipzig einen 
Wirtschaftstag in Herzliya, auf dem sich Leipzig als Industrie- und Handelsstandort 
präsentiert. Es finden zahlreiche Unternehmergespräche und Betriebsbesichtigun-
gen statt.

Am Vorabend der Unterzeichnung besucht die Delegation ein Festkonzert, welches 
gleichzeitig Abschlusskonzert der weit über Herzliya hinaus bekannten und beliebten 
Veranstaltungsreihe „Concert in the Park“ ist. Frank-Michael Erben (Violine) aus Leipzig 
musiziert gemeinsam mit dem Herzliya Chamber Orchestra unter Leitung von Harvey 
Bordowitz vor mehr als 10.000 Zuhörern. Zudem wird Moshe Dangot in Herzliya zum 
Ehrenmitglied des Städtepartnerschaftsvereins Leipzig-Herzliya ernannt.

Die Unterzeichnung der Städtepartnerschaftsurkunde wird mit einem großen 
Festakt begangen. An diesem nehmen unter anderem der Deutsche Botschafter in 
Israel, Andreas Michaelis, sowie Vertreter der jeweiligen Stadträte beider Kommunen 
teil. Anwesend sind auch zahlreiche ehemalige jüdische Leipzigerinnen und Leipziger, 

Impression vom Concert in the Park,
linke Seite: Die Segler der Sachsen Sail im Hafen von Herzliya (Fotos: Uwe Köhn)
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die heute in Israel leben. In seiner 
Rede sagt Oberbürgermeister 
Burkhard Jung: „Eines meiner mir 
besonders am Herzen liegenden 
Ziele als Oberbürgermeister von 
Leipzig war eine Städtepartner-
schaft mit Israel. Einen ihrer Ur-
sprünge hat die wunderbare 
Freundschaft zu Herzliya in der 
Zusammenarbeit mit dem Ver-

band ehemaliger Leipziger in Israel und seiner Vorsitzenden Frau Channa Gildoni.“  
Er betont, dass „bereits die Zusammenarbeit, die Begegnungen und die Reisen in den 
vergangenen Jahren unvergessliche Erlebnisse waren, die nicht nur mich in meiner 
Tätigkeit als Oberbürgermeister sehr geprägt haben, sondern auch alle Leipziger, die 
daran teilnehmen konnten.“ Der Oberbürgermeister äußerte den Wunsch, „dass die 
feierliche Unterzeichnung der Städtepartnerschaftsurkunde die bestehenden Kontakte 
noch weiter intensivieren und neue Projekte anregen wird.“

Die Tage der Reise sind geprägt von intensiven Begegnungen, Besichtigungen und 
Gesprächen über mögliche neue Vorhaben. An die offiziellen Programmteile in Herz-
liya schließen sich Besuche einiger 
Delegationsteilnehmer in Jerusalem 
und Nazareth an. Gemeinsam mit 
ehemaligen Leipzigern und überle-
benden der Shoah besucht die De-
legation die Holocaust-Gedenkstätte 
Yad Vashem wo Oberbürgermeister 
Burkhard Jung einen Kranz im Na-
men der Stadt niederlegt.

9. bis 16. Oktober 2011: Schüleraustausch

Erneut besuchen Schüler der Harishonim High School Herzliya ihre Partnerschule, die 
Anton-Philipp-Reclam-Schule in Leipzig. Die Schülerinnen und Schüler besuchen die 
Veranstaltungen im Rahmen des 9. Oktobers zum Gedenken an die Friedliche Revolu-
tion. Sie nehmen am Schulalltag teil, besuchen die jüdische Gemeinde in Leipzig und 
besichtigen das Rathaus. Dort findet eine kleine Diskussionsrunde zur Schul- sowie 
Städtepartnerschaft statt. Auch ein Ausflug nach Berlin, mit einem Besuch des Bundes-
tags, sind Teil des Programms. 

24. bis 27. Januar 2012: Delegationsbesuch aus Herzliya in Leipzig

Im Januar 2012 reist die Oberbürgermeisterin von Herzliya, Yael German, das erste Mal 
nach Leipzig. Während ihres Besuches spricht sie unter anderem in einer 20-minütigen 
Rede vor dem Leipziger Stadtrat und trägt sich in das Goldene Buch der Stadt Leipzig 
ein. In ihrer Rede sagt sie: „Richten wir unsere Augen auf die Zukunft, das Schaffen von 
neuen Bündnissen und das Bauen neuer Brücken“. Darüber hinaus nimmt Oberbürger-
meisterin German vielfältige Termine in der Stadt Leipzig wahr. Sie besichtigt diverse 
städtische Einrichtungen und die Deutsche Zentralbücherei für Blinde. Emotionaler 

Unter dem Nachthimmel von Herzliya: Frank-Michael Erben und Harvey Bordowitz während des Konzerts,
darunter: Die Delegation beim Besuch des Stadtrats von Herzliya (Fotos: Uwe Köhn)

Moshe Dangot und seine Frau Lea  
(Foto: Stadt Leipzig)
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Höhepunkt des Besuchs ist Frau Germans Teilnahme an den Gedenkveranstaltungen 
zum International Holocaust Remembrance Day am 27. Januar, dem Tag der Befreiung 
des Konzentrationslagers Auschwitz. Sie spricht bei eisigen Temperaturen und vor einer 
großen Anzahl an Leipzigern am Mahnmal Abtnaundorf, dem Gedenkort an das Mas-
saker von Abtnaundorf im April 1945.

26. Januar 2012: Taufe der Straßenbahn „Herzliya“

In Leipzig ist es seit vielen Jahren Tradition, dass jeweils eine Straßenbahn auf den 
Namen einer Partnerstadt getauft wird. Auch Herzliya wird so zum Namensgeber für 
eine Straßenbahn. Die Taufe erfolgt durch die Oberbürgermeisterin von Herzliya, Yael 
German, durch Ulf Middelberg (Geschäftsführer der Leipziger Verkehrsbetriebe), sowie 
durch Yehonatan Yasur (stellvertretender Bürgermeister Herzliya) und durch Dr. Gabriele 
Goldfuß (Leiterin des Referats Internationale Zusammenarbeit der Stadt Leipzig).

Yael German während ihrer Rede vor dem Leipziger Stadtrat und die Delegation aus Herzliya  
bei der Eintragung in das Goldene Buch der Stadt Leipzig (Fotos: Stadt Leipzig)

Taufe der Herzliya-Straßenbahn  
(Foto: Leipziger Verkehrsbetriebe),  

Taufurkunde (Repro: Thomas Rötting)
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Mai: Festivalteilnahme von Leipziger Opernsängern in Herzliya

Viktorija Kaminskaite (Sopran) und Milcho Borovinov (Bass) nehmen im Rahmen des 
Musikeraustauschs zwischen Leipzig und Herzliya am Festival „Opera Gems“ in Herzliya 
teil. Organisiert wird das Festival vom Herzliya Chamber Orchestra unter der Leitung 
von Harvey Bordowitz und dem Tel Aviv Philharmonic Choir.

5. bis 12. Mai 2012: Zweite Bürgerreise des Städtepartnerschaftsvereins

Im Mai 2012 organisiert der Städtepartnerschaftsverein seine zweite Bürgerreise  
nach Israel. Die Reisegruppe besteht aus 17 interessierten Leipzigern. Neben dem mehr-
tägigen Besuch in Herzliya fährt die Gruppe in die Golanhöhen, nach Massada, ans Tote 
Meer und an den See Genezareth sowie nach Jerusalem und in einen Kibbuz.

30. Mai 2012: Länderspiel Deutschland-Israel in Leipzig

In Leipzig findet das Fußballländerspiel zwischen Deutschland und Israel statt. Aus 
Herzliya kommen der stellvertretende Bürgermeister Yehonatan Yasur und seine Frau 
sowie Moshe Dangot. Im Rahmen des Besuchs gibt es Treffen mit der jüdischen Ge-
meinde sowie Besuche des Gewandhauses zu Leipzig und des Museums der bildenden 
Künste. Das Fußballspiel endet mit einem Sieg der deutschen Mannschaft.

3. bis 15. Juli 2013: Musiker aus Herzliya in Leipzig

Als Ergebnis des Künstler- und Musikeraustauschs reisen die Flötistin Smadar Sachs-
Ornoy und der Pianist Marc Shaviner nach Leipzig. Anlass sind mehrere Workshops an 
der Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“.

17. bis 22. September 2013:  
Besuch einer Rollstuhltanzgruppe aus Herzliya

Ein besonderer Höhepunkt in der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya 
ist der Besuch der Rollstuhltanzgruppe „Galgal Ba‘Maagal“ (zu Deutsch Radkreis) im 
September 2013. Anlass des Besuchs ist der 17. Tag der Begegnung in Leipzig. Die 
Gruppe Galgal Ba‘Maagal besteht aus zehn Tänzern im Rollstuhl sowie 15 weiteren 
ohne Rollstuhl. Die Gruppe tritt sowohl in Israel, als auch im Ausland auf. 

Dr. Gabriele Goldfuß studierte Philosophie, Sinologie und 
Theologie in Tübingen, Peking und Paris. Ab 1994 lehrte sie an 
der Universität Leipzig / Ostasiatisches Institut. Seit Dezember 
2001 ist Dr. Goldfuß Leiterin des Referates Internationale Zu-
sammenarbeit der Stadt Leipzig und zuständig für das europäi-
sche und internationale Engagement der Stadt, die zahlreichen 
kommunalen Kooperations- und Städtepartnerschaften und 
das Besuchsprogramm sowie das Netzwerk der „ehemaligen 

Leipzigerinnen und Leipziger jüdischen Glaubens und ihrer Nachfahren“. Der Aufbau und 
die Pflege der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya ist ein Schwerpunkt 
ihrer Arbeit und von weitreichender politischer sowie erinnerungskultureller Bedeutung.  
Dr. Goldfuß besucht im Auftrag der Stadt Leipzig seit 2007 regelmäßig den Staat Israel 
und die Stadt Herzliya. Sie unterstützt und begleitet aktiv die Entwicklung der vielfältigen 
Beziehungen zu Israel und besonders der Partnerstadt Herzliya.

„Die Städtepartnerschaft mit Herzliya ist für mich weit mehr als eine dienstliche Auf-
gabe. Sie ist Auftrag, historische Verpflichtung, aber auch eine unschätzbare persönliche 
Bereicherung. Die vielfältigen Projekte vom Jugendaustausch zum Staatsbesuch, von der 
Chorreise zum Unternehmertreffen ermöglichen es tagtäglich, an der Basis konkret für Ver-
söhnung, Verständigung und ein gelebtes Miteinander zu arbeiten.“	 ∎

Yehonatan Yasur war lange Jahre stellvertretender Bürgermeister der Stadt Herzliya und 
interimsweise Oberbürgermeister der Stadt. 

„Mein erster Besuch in Leipzig war eine emotionale Erfahrung. Die Begegnung mit 
der Stadtverwaltung und den Bürgern war ebenso besonders, wie die Erfahrung mit dem 
Modell einer kommunalen Verwaltung in einem anderen Land, welches sich so vom israe-
lischen Modell und dem Modell in Herzliya unterscheidet. Wir hatten Termine mit Dezer-
natsleitungen und lernten die Bereiche kennen. Wir besuchten Sehenswürdigkeiten und 
verschiedene Institutionen, lernten etwas über den Alltag der Menschen, die Organisation 
der Stadt und über existierende Probleme, die sich unter anderem aus der Erfahrung der 
Deutschen Wiedervereinigung ergaben. Wir hörten von Arbeitslosigkeit und Abwanderung. 
Am Ende des Besuchs lud mich der Oberbürgermeister ein, wiederzukommen und in der 
Stadt ein Fußballspiel zwischen Israel und Deutschland zu sehen. Ich nahm die Einladung 
an und kam tatsächlich für das Fußballspiel nach Leipzig. Bei heftigem Regen fuhr ich mit 
der Straßenbahn zum Stadion. Ich war beeindruckt von der Gelassenheit und Ordnung auf 
dem Weg, beim Einlass und im Stadion. Mich beeindruckte, dass die Stadt über eine reiche 
Kunst- und Kulturszene verfügt, in der es viel Sport und eine aktive Gesellschaft gibt. Die 
Partnerschaft zwischen unseren Städten wird die Verbindung zwischen unseren Völkern 
weiter stärken. Ich freue mich und bejuble die warme und engagierte Verbindung zwischen 
den Städten und hoffe, dass sie noch lange bestehen wird.“	 ∎
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Organisiert durch das Referat Internationale Zusammenarbeit und das Berufsbil-
dungswerk Leipzig (BBW) erlebt die Gruppe ein vielfältiges Programm bei dem sie 
unter anderem im Neuen Rathaus empfangen wird, den Behindertenverband Leipzig 
e.V. besucht und einen israelischen Abend im BBW mitgestaltet. Höhepunkt des Besu-
ches ist am 19. September der Auftritt der Gruppe auf dem Leipziger Marktplatz. Auch 
bei verschiedenen weiteren Gelegenheiten zeigt die Tanzgruppe ihre Performance 
einer breiten Öffentlichkeit. Besonders prägend sind die Auftritte der Tanzgruppe vor 
Schülern der Anton-Philipp-Reclam-Schule und der Max-Klinger-Schule.

November 2013: Schüleraustausch

Zum wiederholten Mal besucht eine Gruppe der Harishonim High School Herzliya im 
November 2013 Leipzig. Bei diesem Besuch reisen zehn Schüler für eine Woche in ihre 
Partnerstadt. Die Gruppe ist wie bei den vorhergehenden Besuchen in Gastfamilien 
untergebracht. Sie erlebt ein vielfältiges Programm inklusive einer Stadtführung und 
einer offiziellen Begrüßung im Neuen Rathaus. Besonderes Anliegen des Besuchs ist es, 
Jugendlichen einen Einblick in das Alltagsleben in ihrer Partnerstadt zu ermöglichen 
und dabei Leipzig näher kennenzulernen.

Auftritt der Tanzgruppe, darunter: die Tanzgruppe  
und Moshe Dangot zu Gast im Neuen Rathaus (Fotos: Stadt Leipzig)

Während des Schüleraustauschs im Protokollzimmer des Neuen Rathauses zu Leipzig (Foto: Stadt Leipzig)
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26. November 2013:  
Moshe Fadlon wird neuer Oberbürgermeister von Herzliya

Die bisherige Oberbürgermeisterin von Herzliya, Yael German, wird Abgeordnete im 
israelischen Parlament, der Knesset, und später sogar Ministerin. Deshalb legt sie ihr 

Amt als Oberbürgermeisterin nieder. Kommissarisch begleitet 
der bisherige stellvertretende Bürgermeister Yehonatan Yasur 
das Oberbürgermeisteramt bis zur Wahl. Wahlsieger und neuer 
Oberbürgermeister wird Moshe Fadlon.

27. bis 31. Mai 2014: Arbeitsbesuch des Oberbürgermeisters in Herzliya

Ende Mai 2014 reist Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung mit Vertretern der 
Leipziger Stadtverwaltung und des 
Städtepartnerschaftsvereins zu einem 
Arbeitsbesuch nach Herzliya. Während 
des fünftägigen Aufenthalts gibt es 
Arbeitsgespräche und Termine zu so 
unterschiedlichen Themen, wie dem Um-
gang mit Menschen mit einer geistigen 
Behinderung, der Arbeitsweise der Kom-

munalverwaltung in Herzliya sowie zur Weiterentwicklung des Besuchsprogramms für 
ehemalige jüdische Leipziger und deren Nachfahren. Außerdem nimmt die Delegation 
Termine in Jerusalem, Haifa und Tel Aviv wahr.

17. Juli 2014: 90. Geburtstag der Stadt Herzliya

Mit einem großen Festakt feiert die Stadt Herzliya am 17. Juli 2014 ihren 90. Geburtstag. 
Ehrengast des Festaktes ist der Friedensnobelpreisträger Shimon Peres. Dr. Gabriele 
Goldfuß (Leiterin des Referats Internationale Zusammenarbeit der Stadt Leipzig) ver-
tritt die Stadt Leipzig bei den Feierlichkeiten und überbringt herzliche Glückwünsche. 

8. bis 11. Dezember 2014: Arbeitsbesuch in Herzliya

Zum Jahresende 2014 reisen Dr. Gabriele Goldfuß (Leiterin des Referats Internationale 
Zusammenarbeit der Stadt Leipzig) und Dr. Nicolas Tsapos (Leiter des Amts für Jugend, 
Familie und Bildung der Stadt Leipzig) nach Herzliya, um sich über weitere Kooperati-
onsmöglichkeiten auszutauschen. Die Reise erfolgt im Rahmen der Teilnahme an einem 
Workshop unter dem Titel „Zusammenarbeit zwischen jungen Menschen in deutschen 
und israelischen Städten“ in Tel Aviv. Während des Workshops besucht die Delegation 
verschiedene Sozialeinrichtungen und diskutiert Fragen aus den Themenfeldern Ju-
gendarbeit, Jugendaustausch und internationale Vernetzung. Für Leipzig und Herzliya 
sind Jugendarbeit und Jugendbegegnungen zentrale Bereiche der Zusammenarbeit.

Moshe Fadlon, ist seit November 2013 Oberbürgermeister von Herzliya. 
Er wurde in Herzliya geboren und ging in der Stadt zur Schule. Er hat 
einen Bachelor in Political Science, Government and Politics und einen 
Master in Public Administration in Local Government der Universität in 
Haifa. Moshe Fadlon diente in verschiedenen Positionen in der israelischen 
Armee, darunter als Head des Combat Medic Training Courses. Er hat die 
Armee im Rang eines Lieutenant Colonel verlassen. 19 Jahre arbeitete er 

in Senior Positions der Stadtverwaltung von Herzliya, unter anderem als Manager der Parks 
and Recreation Sub-Division und der International Communications Sub-Division. Seit seiner 
Wahl fokussiert sich der Oberbürgermeister insbesondere auf Aktivitäten in den Bereichen 
Bildung, urbane Erneuerung, Infrastruktur, Sicherheit, Transport und vieles mehr.	 ∎

Besuch in einer Einrichtung für Menschen mit Behinderung in Herzliya (Foto: Stadt Leipzig),
linke Seite: Während des Arbeitsbesuchs im Rathaus von Herzliya (Foto: Stadt Herzliya)
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Die besondere Verbindung zwischen Leipzig und Herzliya ist eingebettet in den all-
gemeinen Rahmen der deutsch-israelischen Beziehungen. Entwicklungen im Verhältnis 
beider Länder wirken sich direkt oder indirekt auch immer auf die Städtepartnerschaft 
aus. 2015 feiern Deutschland und Israel das 50-jährige Bestehen diplomatischer Bezie-
hungen zwischen beiden Ländern. Natürlich ist ein solches Festjahr auch ein willkom-

mener Anlass, um zahlreiche städtepartnerschaftliche Aktivitäten und Projekte durch-
zuführen und um diese dem Jubiläum zu widmen. Die Stadt Leipzig hat das Jubiläum 
bereits lange und intensiv mit dem Auswärtigen Amt, der Botschaft des Staates Israel 
in Deutschland und zahlreichen Partnern vorbereitet und geplant. Insgesamt setzt das 
Jubiläumsjahr viele neue Impulse für die Städtepartnerschaft, die bis heute nachwirken.

27. bis 29. Januar 2015: TerraTec und enertec mit Israel als Partnerland

Im Rahmen der Messen TerraTec und enertec organisiert die Stadt Leipzig die erste 
Veranstaltung aus Anlass des Jubiläumsjahres „50 Jahre Diplomatische Beziehungen 
Israel-Deutschland“. Den Auftakt bildet am 28. Januar ein festlicher Abendempfang 

für das Partnerland Israel, gegeben 
von der Botschaft des Staates Israel 
in Deutschland, dem sächsischen 
Ministerium für Umwelt und Land-
wirtschaft, der IHK Potsdam und der 
Stadt Leipzig. Festredner sind Leipzigs 
Oberbürgermeister Burkhard Jung, 
Yakov Hadas-Handelsman (Botschaf-
ter des Staates Israels in Deutschland), 
Thomas Schmidt (Sächsischer Staats-
minister für Umwelt und Landwirt-
schaft), Dr. Schaul Chorev (Hauptge-
sandter des JNF-KKL in Deutschland), 
Andreas Kaiser (Projektleiter JNF-KKL) 
sowie Hemdat Sagi (Handelsattachée 
und Direktor des Israel Trade Centers 
des Staates Israel). Neben Gästen aus 
Herzliya werden mehr als 200 weitere 
Gäste aus 37 Ländern im Neuen Rat-
haus begrüßt. Die Veranstaltung bildet den Ausgangspunkt der Zusammenarbeit zwi-
schen Leipzig und Herzliya im Start-up-Bereich.

12. bis 15. März 2015:  
Die Leipziger Buchmesse 2015 mit dem Gastland Israel

Aus Anlass des Jubiläums der deutsch-israelischen Beziehungen ist Israel Gastland der 
Leipziger Buchmesse 2015. Den Stand der Botschaft auf der Messe eröffnet der Kultur-
bürgermeister der Stadt Leipzig, Michael Faber, gemeinsam mit dem Botschafter des 
Staates Israel in Deutschland, Yakov Hadas-Handelsman, und dem Direktor der Leipziger 
Buchmesse, Oliver Zille. 

Während der Messe finden zahlreiche und immer gut besuchte Lesungen sowie an-
dere Veranstaltungen statt. Vor allem die „Lange Nacht der deutsch-israelischen Literatur“ 
im Schauspielhaus mit Amos Oz und weiteren hochkarätigen Gästen ist ein Besucherma-
gnet. Insgesamt bietet die Buchmesse zahlreichen israelischen und deutschen Autoren 
ein Podium um ihre Werke vorzustellen und die verschiedenen Facetten Israels sowie die 
zahlreichen Aspekte der deutsch-israelischen Beziehungen vorzustellen und zu reflektieren.

2015  50 Jahre Diplomatische 
Beziehungen Israel–Deutschland – Ein 

Höhepunkt der Städtepartnerschaft

Oberbürgermeister Burkhard Jung und  
Botschafter Yakov Hadas-Handelsman anlässlich der 

Messeeröffnung (Foto: Stadt Leipzig)
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28. Juni bis 5. Juli 2015: 11. Jüdische Woche in Leipzig  
und Besuch aus Herzliya im Rahmen des Besuchsprogramms für die 

ehemaligen jüdischen Leipziger und deren Nachfahren

Mit einer Ausstellung des Leo-Baeck-Institutes New York in der Leipziger Stadtbibliothek 
wird am 28. Juni die 11. Jüdische Woche in Leipzig offiziell und feierlich eröffnet. Im An-
schluss findet eine Andacht am Denkmal für die ehemalige Gemeindesynagoge in der 
Gottschedstraße statt. Die gesamte Jüdische Woche widmet sich in zahlreichen Aus-
stellungen und Veranstaltungen den vielfältigen Verbindungen von Leipzig und Israel. 
Zeitgleich mit der Jüdischen Woche lädt die Stadt Leipzig auch zum jährlichen Be-
suchsprogramm für die ehemaligen jüdischen Leipziger und deren Nachfahren ein. Zu 
den Gästen gehören viele Israelis und auch Gäste aus Herzliya. Jüdische Woche und 
Besuchsprogramm sind zudem Anlass für den Besuch einer Delegation aus Herzliya 
unter Leitung von Oberbürgermeister Moshe Fadlon.

Ein erster Höhepunkt der Jüdischen Woche ist die Eröffnung der Ausstellung „EIN-
DRÜCKE“ im Gebäude der MDR Intendanz, bei der verschiedene Künstler aus Leipzig 
ihre Werke präsentieren, welche im Rahmen des Künstleraustauschs zwischen Leipzig 
und Herzliya entstanden sind. Ein weiterer berührender Höhepunkt der Jüdischen 
Woche ist ein Gottesdienst am Denkmal für die Große Gemeindesynagoge in der 
Gottschedstraße, die 1938 während der Reichspogromnacht zerstört wurde. Es ist der 

erste Gottesdienst an diesem historischen Ort seit 77 Jahren. An dem Gottesdienst 
nehmen sowohl die ehemaligen jüdischen Leipziger als auch Vertreter der Stadtspitzen 
von Leipzig und Herzliya teil.

Die Jüdische Woche endet am 5. Juli mit einem Festakt im Gewandhaus zu Leipzig 
bei dem erneut das deutsch-israelische Jubiläumsjahr im Fokus steht. Redner sind Burk-
hard Jung (Oberbürgermeisters der Stadt Leipzig), Moshe Fadlon (Oberbürgermeister 
der Stadt Herzliya) und Avraham Nir-Feldklein (Gesandter des Staates Israel in Deutsch-
land). Die feierliche und fesselnde Festrede hält der Präsident des Zentralrats der Juden 
in Deutschland, Dr. Josef Schuster. Vor den Gästen betont er: „Wenn ich Menschen 
treffe, die sich in der Deutsch-Israelischen Gesellschaft engagieren, bei Aktion Sühne-
zeichen, in den Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit, Menschen, die 
Reisen nach Israel organisieren, die eine Städtepartnerschaft, einen Jugendaustausch 
oder jüdische Kulturtage vorantreiben, die eine neue Partnerschaft zwischen einer 
deutschen und einer israelischen Universität anstoßen, die Jüdische Wochen und einen 
Israel-Festakt wie hier in Leipzig oder einen Opernball mit Israel als Gastland organi-
sieren, diese Menschen machen mir Hoffnung und stimmen mich zuversichtlich. Und 
deshalb möchte ich ein ganz großes Dankeschön aussprechen an all die tausenden 
engagierten Bürger, die sich von aller Kritik an Israel nicht beirren lassen!“

3. bis 6. Juli 2015: Delegationsbesuch aus Herzliya

Zum Antrittsbesuchs reiste der neu gewählte Oberbürgermeister von Herzliya, Moshe 
Fadlon, Anfang Juli nach Leipzig. Begleitet wird er von einer kleinen Delegation, der auch 
die beiden stellvertretenden Bürgermeisterinnen Ofra Bell und Aya Prishkolnik ange-
hören. Gemeinsam nimmt die Delegation 
verschiedene öffentliche Termine wahr, 
besichtigt die Stadt und trifft Vertreter 
der Zivilgesellschaft. Moshe Fadlon trägt 
sich in das Goldene Buch der Stadt Leip-
zig ein. Außerdem treffen sich die Ober-
bürgermeister der Partnerstädte zu einem 
langen und ausführlichen Gespräch.

Gäste aus Herzliya und ehemalige Leipziger während  
des Freiluftgottesdienstes zur Jüdischen Woche in Leipzig (Foto: Harald Lachmann)

Ofra Bell, Moshe Fadlon und Burkhard Jung  
bei der Eintragung in das Goldene Buch  

der Stadt Leipzig (Foto: Mahmoud Dabdoub)
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6. Juli 2015: Einweihung des Herzliyaplatzes und der Partnerstadtbänke

Der 6. Juli 2015 steht in Leipzig ganz im Zeichen der Städtepartnerschaften. So wird am 
Morgen feierlich der Herzliyaplatz durch die Oberbürgermeister der beiden Partner-
städte eingeweiht. An der Einweihung nehmen zahlreiche ehemalige jüdische Leipziger, 
Vertreter des kulturellen Lebens der Stadt, Mitglieder des Städtepartnerschaftsvereins 
Leipzig-Herzliya und zahlreiche weitere Gäste sowie Partner teil. 

Am Nachmittag werden im Rahmen des Jubiläumsjahrs „1000 Jahre Leipzig“ 
14 Partnerstadtbänke auf dem Leipziger Augustusplatz eingeweiht. Die Leipzig-Herz-
liya Bank weihen Oberbürgermeister Burkhard Jung und die Delegation um Herzliyas 
Oberbürgermeister Moshe Fadlon gemeinsam ein.

Ofra Bell ist stellvertretende Bürgermeisterin in Herzliya. Sie verfügt 
über eine 25-jährige Erfahrung im Stadtrat sowie der Stadtverwaltung 
und war gesellschaftlich und wirtschaftlich immer stark engagiert. Seit 
1982 lebt sie in Herzliya und hat seitdem viel für die Stadtentwicklung 
und die Bevölkerung getan. Sie ist zuständig für verschiedene Themen, 
darunter internationale Angelegenheiten und Städtepartnerschaften. 
Ofra Bell agiert als Chairman von Herzliyas Industrial and Business Area, 
als Chairman der Marina Herzliya Tourism Development Company und 
als Chairman des Board of Directors of Nordau swimming pool Sports 
and Recreation Center.

„Die Städte Herzliya und Leipzig sind Partnerstädte. Dank der gro-
ßen Bemühungen beider Städte konnten in den vergangenen Jahren enge und warmher-
zige Beziehungen aufgebaut werden. Zusammen mit unserem Oberbürgermeister habe 
ich Leipzig oft besucht. Diese Besuche haben die Verbindung zwischen beiden Städten 
gestärkt und zahlreiche Projekte konnten realisiert werden, unter anderem in den Be-
reichen des technologischen Wissenstransfers und von Start-ups, von Kunst und Kultur 
sowie im Sport und bei Schüleraustauschen.“	 ∎

Sven Trautmann und Dr. Gabriele Goldfuß (beide Referat Internationale Zusammenarbeit  
der Stadt Leipzig) zusammen mit Moshe Fadlon und Ofra Bell (Stadt Herzliya) (Fotos: Mahmoud Dabdoub)

Feierliche Einweihung des Herzliya-Platzes  
rechts: Aya Prishkolnik, Burkhard Jung, Moshe Fadlon, 

Torsten Bonew (Bürgermeister und Beigeordneter 
für Finanzen, Stadt Leipzig) und Ofra Bell bei der 

Einweihung der Partnerschaftsbank Leipzig-Herzliya  
(Fotos: Mahmoud Dabdoub)
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September und Oktober 2015: Rettungsschwimmeraustausch der DLRG

Nicht nur zwischen offiziellen Vertretern der Länder Israel und Deutschland, sondern 
auch auf bürgerschaftlicher Ebene gibt es im Jubiläumsjahr 2015 zahlreiche Projekte. 
So organisiert die DLRG Leipzig einen Rettungsschwimmeraustausch zwischen Herzliya, 
Tel Aviv und Leipzig. Zunächst fliegen im September 14 Leipziger nach Israel um an den 
dortigen Stränden die Rettungsanlagen zu besichtigen und sich über Rettungstech-
niken sowie Rettungsequipment auszutauschen. Im Oktober erfolgt dann vor herbst-
licher Kulisse der Gegenbesuch mit einer Erkundung der Leipziger Wassersportanlagen 
sowie der Seenlandschaft. Bei einer Kanutour auf dem Karl-Heine-Kanal fallen der Leiter 
der Rettungsschwimmer aus Herzliya sowie sein Kollege aus Tel Aviv ins Wasser und 
erleben so Leipzigs Gewässer hautnah. Die Rettungsschwimmer der DLRG informieren 
über ihre Erfahrungen an und in Leipzigs Gewässern, die Organisation des Rettungs-
wesens in Deutschland und die Seerettung an der Ostsee.

Oktober 2015: Bildungsreise des BBW Leipzig nach Israel

Im Jubiläumsjahr beginnt Rolf Sommermann Bildungsreisen für das Berufsbildungswerk 
Leipzig (BBW) nach Israel zu organisieren. Diese finden über viele Jahre statt. Neben 
einem umfänglichen Programm in verschiedenen Städten Israels und zum Teil auch 
in den Palästinensischen Autonomiegebieten, ist ein Besuch in Leipzigs Partnerstadt 
Herzliya stets krönender Abschluss der Reise. 

31. Oktober 2015: 21. Leipziger Opernball unter dem Motto „Shalom Israel“

Anlässlich des Jubiläumsjahrs ist der 21. Leipziger Opernball Israel gewidmet und steht 
unter dem Motto: „Shalom Israel“. Der Ball ist der gesellschaftliche Höhepunkt des 
Jubiläumsjahrs mit zahlreichen Gästen. Unter ihnen befinden sich viele Prominente, 
ein Großteil des israelischen Botschaftspersonals in Deutschland sowie verschiedene 
Künstler aus Israel und Deutschland. Einen besonderen Eindruck hinterlassen bei 
den mehr als 2.000 Gästen die beiden israelischen Künstler Ivri Lider und Marina 
Maximilian. Auch das Ballett der Oper inszeniert ein israelisches Stück und begeistert 
die Ballgäste.

Leipziger Rettungsschwimmer am Strand von Herzliya (Foto: DLRG Leipzig), rechte Seite: Israelische und 
deutsche Rettungsschwimmer beim Begegnungsfest am Kulkwitzer See (Foto: Stadt Leipzig)
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Bereits im Sommer 2015 fand 
eine Pressereise der Opernball Leip-
zig Production GmbH nach Israel unter 
Beteiligung von Dr. Gabriele Goldfuß 
(Leiterin des Referats Internationale Zu-
sammenarbeit der Stadt Leipzig) statt. 
Während der Reise gab es Aufenthalte 
in Jerusalem und Yad Vashem sowie 
am Toten Meer. Auch das Opernfesti-
val in Masada wurde besucht. Anlass 
der Reise war eine Leipzig-Woche im 
Rahmen des Lichtfests in Jerusalem. 
Dabei war auch eine Installation aus 
Leipzig unter dem Titel „Hoffnung und 

Enttäuschung“ an der Erlöserkirche zu sehen. Um die für Dezember geplante städtische 
Delegationsreise vorzubereiten nutzt Dr. Gabriele Goldfuß die Reise für Arbeitsgesprä-
che in Jerusalem, Tel Aviv und Herzliya.

3. bis 9. Dezember 2015:  
Abschluss des Jubiläumsjahres und vierte Delegationsreise nach Israel

Zum Abschluss des Jubiläumsjahres reist der Thomanerchor gemeinsam mit dem Ge-
wandhausorchester und mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes zu einer großen 
Konzertreise nach Israel, bei der das Weihnachtsoratorium aufgeführt wird. In Israel 
hat der Chor vier Auftritte bei stets ausverkauften Konzerten in Tel Aviv und Jerusalem 
sowie natürlich in Herzliya. Die Konzertreise ist für Deutschland der offizielle Ausklang 
des Jubiläumsjahres. Sie wird flankiert von verschiedenen Delegationsreisen, darunter je 
eine Delegation des Bundespräsidenten, Joachim Gauck, des sächsischen Ministerprä-
sidenten und amtierenden Bundesratsvorsitzenden, Stanislaw Tillich, sowie des Ober-
bürgermeisters der Stadt Leipzig, Burkhard Jung. Die städtische Delegation umfasst 
mehr als 30 Mitglieder, darunter Bürgermeister, Stadträte und Vertreter der Verwaltung. 
Auch Mitglieder der jüdischen Gemeinde und Vertreter des Städtepartnerschaftsvereins 
sowie verschiedener kultureller Einrichtungen der Stadt und der Universität Leipzig 
sind Teil der Delegation.

Botschafter Yakov Hadas-Handelsman und Oberbürgermeister Burkhard Jung auf dem Opernball 2015, 
darunter: Der Leipziger Opernball unter dem Motto Shalom Israel (Fotos: Dieter Grundmann)

Burkhard Jung während der Konzertpause in Tel Aviv mit Bundespräsident Joachim Gauck,  
seiner Lebensgefährtin Daniela Schadt und Israels Präsident Reuven Rivlin (Foto: Stadt Leipzig)
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Den ersten Tag der Reise verbringt die Delegation in Jerusalem. Dort trifft sie 
den Propst der Erlöserkirche, Wolfgang Schmidt, der die Delegation durch den Tag 
führt. Ein gemeinsamer Besuch der Altstadt und des christlichen Viertels sowie eines 
ökumenischen Gottesdienstes endet mit einer Diskussionsrunde der Delegation mit 
einem Vertreter des Vertretungsbüros der Bundesrepublik Deutschland in Ramallah. 
Dabei werden verschiedene Aspekte des Lebens in Israel und den Palästinensischen 
Autonomiegebieten sowie die aktuelle Situation im Konflikt zwischen Israelis und 
Palästinensern erörtert. Die Erlöserkirche und die ebenfalls deutsch-evangelisch ver-
waltete Himmelfahrtskirche sind seit vielen Jahre wichtige Partner der Stadt Leipzig 
in Israel und oft Veranstaltungsort für Konzerte Leipziger Chöre und Ensembles. Mit 
einer großen Spendensammelaktion hat die Stadt Leipzig die Sanierung der Himmel-
fahrtskirche unterstützt.

Am zweiten Tag der Reise fährt die Delegation nach Haifa, wo sie von Prof. Dr. Avi
shay Golz empfangen wird. Die Mutter von Prof. Dr. Golz stammte aus Leipzig und 
konnte vor der Shoah fliehen. Prof. Golz selbst wurde in Haifa geboren und nahm 
mehrfach am Besuchsprogramm für ehemalige jüdische Leipziger und deren Nach-
fahren teil. Während des Besuchs in Haifa, führt er die Delegation durch die Stadt und 
trifft mit ihr gemeinsam den Oberbürgermeister von Haifa, Yona Yahav. Er lädt die 
Delegation zum Mittagessen ein und sagt mit Tränen in den Augen: „Ich widme diesen 
Tag meiner verstorbenen Mutter“.

Natürlich verbringt die Delegation auch viel Zeit in Herzliya. Dort wird die Gruppe 
durch Oberbürgermeister Moshe Fadlon im Rathaus von Herzliya empfangen. Bei dieser 
Gelegenheit unterzeichnen das SpinLab Leipzig und das Herzliya Acccelerator Center 
(HAC) eine Kooperationsvereinbarung zur weiteren Zusammenarbeit im Start-up- 
Bereich. Anschließend wird der Leipzig-Square in Herzliya mit einer großen Zeremonie 
feierlich eingeweiht. Der Tag klingt mit einem gemeinsamen Besuch im Museum of 
Contemporary Art und dem letzten Konzert der Konzertreihe des Thomanerchores in 
Herzliya aus. Das Ehepaar Dangot lädt Oberbürgermeister Burkhard Jung und seine 
Frau Ayleena zu sich zum Essen ein. Gemeinsam entzündet man die Chanukka-Kerzen 
und feiert die Städtepartnerschaft.

Oberbürgermeister Moshe Fadlon bei der Einweihung des Leipzig-Squares (Foto: Tilmann Löser),
darunter: Die Oberbürgermeister gemeinsam im Rathaus von Herzliya bei der Unterzeichnung des 

Kooperationsabkommens zwischen dem SpinLab Leipzig und dem HAC,  
linke Seite: Eröffnung des Leipzig Square in Herzliya durch die beiden Oberbürgermeister (Fotos: Stadt Leipzig)
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Emotionaler Abschluss der Delegationsreise ist ein Besuch der Holocaust-Gedenk-
stätte Yad Vashem. Hier legen Oberbürgermeister Burkhard Jung und der Vorsitzen-
de der jüdischen Gemeinde, Küf Kaufmann, gemeinsam einen Kranz nieder. Begleitet 
werden sie dabei von den Gebeten des Gemeinderabbiners Zsolt Balla. Im Anschluss 
an die Kranzniederlegung findet eine gemeinsame Andacht mit den Thomanern im 
Tal der Gemeinden statt. Das Gedenken wird gemeinsam mit zahlreichen ehemaligen 
jüdischen Leipzigern begangen.

Neben den offiziellen Terminen im Rahmen der Delegationsreise finden diverse 
Arbeitsgespräche statt. Bei diesen geht es vor allem um Aspekte kommunaler Ver-
waltung und um zukünftige Projektideen.

Während des Besuchs in Herzliya verleiht Oberbürgermeister Burkhard Jung dem 
Ehrenmitglied des Städtepartnerschaftsvereins Moshe Dangot die Ehrennadel der Stadt 
Leipzig für seine Verdienste um die Städtepartnerschaft. Moshe Dangot ist der Neffe 
des früheren Vorsitzenden der jüdischen Gemeinde in Leipzig, Aron Adlerstein, und hat 
selbst einige Jahre in Leipzig gewohnt, bevor er nach Israel ging. Er ist einer der Väter 
der Städtepartnerschaft und engagiert sich seit vielen Jahren in vielfältiger Weise für 
Leipzig und Herzliya. Zahlreiche Projekte in beiden Städten konnten nur dank seiner 
umfänglichen Unterstützung verwirklicht werden.

Kranzniederlegung in Yad Vashem (Foto: Tilmann Löser),
darunter: Auszeichnung von Moshe Dangot durch Oberbürgermeister Burkhard Jung (Foto: Stadt Leipzig)

Die Thomaner bei einer Andacht in Yad Vashem (Foto: Stadt Leipzig)
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Auch mit dem Ende des Jubiläumsjahres lassen die Aktivitäten im Rahmen der Städte-
partnerschaft nicht nach. Vor allem der Schüleraustausch und Begegnungen im Sport 
intensivieren sich weiter. In Leipzig hinterlässt die Partnerschaft immer mehr Spuren 
im öffentlichen Raum. So wird der Herzliyaplatz künstlerisch neugestaltet und auch 
auf dem Rathausvorplatz wird die Partnerschaft in Stein gefasst. Darüber hinaus ist es 
vor allem der Austausch im Musik- und Kunstbereich, der neue Verbindungen schafft.

3. bis 4. Februar 2016:  
Deutsch-israelische Städtepartnerschaftskonferenz

Anfang Februar findet in Leipzig die 
deutsch-israelische Städtepartnerschafts-
konferenz statt. Diese konnte aus termin
lichen Gründen zwar nicht mehr im 
eigentlichen Jubiläumsjahr stattfinden, 
bewegt sich aber dennoch in diesem 
Rahmen. Die Konferenz in Leipzig ist 
die Neuauflage einer Konferenz, die im 
November 2012 in Jerusalem stattgefun-
den hatte und die das Ziel verfolgte, die 
vielfältigen Beziehungen zwischen israe-
lischen und deutschen Kommunen zu 
intensivieren und zu stärken.

Die Konferenz in Leipzig wird vom 
Referat Internationale Zusammenarbeit 
der Stadt, dem Rat der Gemeinden und 
Regionen Europas sowie der Federation 

of Local Authorities in Israel organisiert. Insgesamt werden während der zweitägigen 
Konferenz fast 200 Gäste aus Deutschland und Israel in Leipzig begrüßt. Die wichtigs-
ten Themen in den verschiedenen Workshops der Veranstaltung sind Kooperations-
möglichkeiten, wirtschaftliche Beziehungen und Jugendbegegnungen. Die Konferenz 
bietet Möglichkeiten zum Austausch und der Anbahnung neuer Städtepartnerschaften. 
Zahlreiche erfolgreiche Projekte der Partnerschaftsarbeit werden vorgestellt und neue 
Ideen diskutiert.

Während eines feierlichen Konferenzempfangs in der Alten Börse treten der Leip-
ziger Synagogalchor sowie die Klezmerband Rozhinkes auf und begeisterten die Gäste 
mit traditioneller und moderner jüdischer Musik.

Februar und März 2016: „Die Farben Israels“ – Kunst aus der Partnerstadt

Am 7. Februar wird im Ariowitsch-Haus, dem jüdischen Kultur- und Begegnungszentrum 
in Leipzig, die Kunstausstellung „Die Farben Israels“ des Kunstvereins aus Herzliya eröff-
net. Die Ausstellung ist einer der Höhepunkte des seit vielen Jahren bestehenden Künst-
leraustauschs zwischen Herzliya und Leipzig. Zur Ausstellungseröffnung kommen neben 
zahlreichen Gästen auch einige der israelischen Künstler. Während eines mehrtägigen 

2016–2021  Vertiefung der Kontakte 
und Entwicklung neuer Projekte

Künstler, Gäste aus Herzliya und Vertreter des Referats Internationale Zusammenarbeit  
nach der Vernissage im Gespräch über die Fortsetzung des Künstleraustauschs (Foto: Stadt Leipzig),

linke Seite: Georg Huber, Präsident des Rates der Gemeinden und Regionen Europas  
während der Konferenzeröffnung (Foto: Barbara Baltsch_RGRE)

76 77



Besuchs präsentieren sie ihre Werke, besichtigen die Stadt und führen Gespräche zur 
Weiterführung des Künstleraustauschs mit Vertretern der Stadt Leipzig und des Städte-
partnerschaftsvereins Leipzig-Herzliya, die die Ausstellung gemeinsam organisiert haben.

17. bis 19. Mai 2016: Arbeitsbesuch in Leipzig

Die Direktorin der Umweltabtei-
lung in Herzliya, Hila Ackerman, 
kommt für einen Arbeitsbesuch 
nach Leipzig. Themen sind nach-
haltige Mobilität, Abfallentsor-
gung, sowie Umweltschutz und 
Umweltbildung. Sie trifft unter 
anderem mit Freiherr Wolf-Diet-
rich Freiherr Speck von Sternburg 
zusammen, der die Städtepart-
nerschaft seit vielen Jahren un-
terstützt und durch die Leipziger 
Auwaldstadion führt.

Bella Rosenbaum ist Malerin, Ausstellungsmacherin und Kuratorin. Im 
Alter von 25 Jahren begann sie mit dem Malen, als sie mit dem Studium 
bei Eliahu Gat, einem der führenden israelischen und Internationalen 
Künstler, begann. Später wurde sie ein Mitglied seiner Gruppe und malte 
mit ihm für viele Jahre an verschiedenen Orten. Als Mitglied der Herzliya 
Artists Association hilft sie Künstlern aus Herzliya und Israel bei der wei-
teren Entwicklung. Zuletzt erarbeitete und kuratierte sie eine Ausstellung 
unter dem Titel „Artists against Violence“ mit mehr als 40 Künstlern mit 
verschiedenen Hintergründen und Religionen. Zudem leitete sie, zu-
sammen mit der Israeli Nature and Parks Authority und Yossi Vexler, das 
Appolonia Projekt in Herzliya mit zahlreichen Künstlern aus ganz Israel.

„2016 begrüßte die Stadt Leipzig Künstler aus Herzliya zu einer Ausstellung und ich 
hatte die Ehre die Künstler aus Herzliya zu repräsentieren. Wir wurden mit großer Liebe 
willkommen geheißen und ich bin sehr glücklich, dass ich die Gelegenheit hatte, wunder-
bare Menschen zu treffen, die ich heute Freunde nenne. Die Verbindungen blieben und 
2018 hatten wir die Gelegenheit Künstler aus Leipzig zu einer Ausstellung in Herzliya zu 
begrüßen. Die Ausstellung war ein großer Erfolg und ein bedeutender Beitrag zu unserer 
Freundschaft. Es ist herzerwärmend wenn man sieht, was Kunst und tolle Menschen er-
reichen können. Ich hoffe wir setzen dies alles fort.“	 ∎

Gadi Wainer (Master of Business Administration) war von 2015 bis 2016 
Deputy CEO der Herzliya Artists Association. Gemeinsam mit Dr. Gabriele 
Goldfuß und Sven Trautmann trug er maßgeblich zur ersten Ausstellung 
mit Kunst aus Herzliya in Leipzig bei. Die Ausstellung mit Werken von 
22 Künstlern war ein wesentlicher Beitrag zur noch engeren Vernetzung 
zwischen den beiden Partnerstädten.

„Für mich war es sehr besonders, mit den deutschen Partnern an der 
Weiterentwicklung der Beziehungen zwischen Leipzig und Herzliya zu 
arbeiten. Ich glaube an persönliche Beziehungen zwischen Menschen. 
Wir müssen einander kennen, um Beziehungen einzugehen. Wir müssen 

einige schreckliche Erinnerungen der Vergangenheit überwinden. Kunst ist eine Möglich-
keit, um Menschen zusammenzubringen. Es ist wichtig für uns alle, die Gräben zu über-
winden. Brücken werden zwischen dem modernen Staat Israel und dem jüdischen Leipzig 
der Vergangenheit sowie der Gegenwart gebaut. Ich hoffe, wir haben ein klein wenig zu 
dieser Brücke beigetragen.“	 ∎

Während der Vernissage im Ariowitsch-Haus, rechte Seite unten: Hila Ackerman (Stadt Herzliya)  
und Manuela Blum (Stadt Leipzig) nachhaltig mit dem Fahrrad in Leipzig (Fotos: Stadt Leipzig)
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20. Mai 2016: Prämiere von Out of the Box // Pionier  
im Theater der Jungen Welt

Das Theater der Jungen Welt, das AlHabama Herzliya Theatre, das Tarbut Project Afula 
und das Kibbutz Givat Brenner präsentieren das von Winnie Karnofka vom Theater der 
Jungen Welt geleitete deutsch-israelische Kooperationsprojekt Out of the Box // Pio-
nier. Das Projekt hat im Rahmen des Jubiläums „50 Jahre Diplomatische Beziehungen 
Israel-Deutschland“, mit mehreren Residenzaufenthalten und wechselseitigen Arbeits-
besuchen, begonnen und wird durch die Stiftung Deutsch-Israelisches Zukunftsforum, 
durch die F.C. Flick Stiftung gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Intoleranz so-
wie durch die Botschaft des Staates Israel in Deutschland gefördert. Der Projektzeitraum 
erstreckt sich von 2015 bis 2017.

Die deutsch-israelische Theaterexpedition Out of the Box // Pionier macht sich 
gemeinsam mit Zuschauern ab 12 Jahren auf die Suche nach dem Pioniergeist der Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft. Ausgestattet mit Rucksack, Kompass, Karten und 
einem magischen Pionierdetektor gehen die Protagonisten des Projekts auf die Reise.

Manuela Blum studierte Betriebswirtschaftslehre mit 

Schwerpunkt internationale Zusammenarbeit (MBA) und 

ist seit 2005 Mitarbeiterin im Referat Internationale Zusam-

menarbeit der Stadt Leipzig. Sie organisiert und beglei-

tet die internationalen Standortpräsentationen Leipzigs, 

zeichnet sich für die Finanzen des Referats verantwortlich 

und ist seit vielen Jahren ein verlässlicher Ansprechpart-

ner für die Fördermittelempfänger des Referats. In den 

Entstehungs- und Anfangsjahren der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya 

koordinierte sie Austauschprogramme, Projekte und Netzwerkaktivitäten im Referat.

„Die Begegnungen zwischen Menschen anderer Länder und unterschiedlicher Kul-

turen sind stets etwas Besonderes für alle Beteiligten. In der Zusammenarbeit zwischen 

Leipzig und Herzliya beeindruckt und berührt mich immer wieder die Herzlichkeit, das 

Engagement und die Kreativität der unterschiedlichen Partner, die das Miteinander ein-

malig und unvergesslich werden lassen.“	 ∎

Wolf-Dietrich Speck von Sternburg wurde 1935 in Stolp/Pommern geboren. Er 

studierte Hotel Management an der Cornell University in Ithaca (USA) und schloss seine 

Ausbildung in Hotels in Ecuador, Peru, Washington D.C. ab. Später wirkte er als Prokurist 

eines internationalen Hotel- und Restaurantunternehmens mit Sitz in 

München. Nach der Wiedervereinigung Deutschlands zog er zurück 

nach Leipzig, der ursprünglichen Heimat seiner Familie. Er übernahm 

das Familienanwesen und eine der größten privaten Sammlungen 

alter Meistergemälde. Er gründete die Maximilian Speck von Sternburg 

Stiftung, um die Schätze der Stadt Leipzig zur öffentlichen Nutzung 

zur Verfügung zu stellen. Zudem ist er Rechtsritter des Johanniter-

ordens mit seinen Werken und unterstützt die Städtepartnerschaft 

durch die Teilnahme an zahlreichen Delegationsreisen. 

„Israel und seine Menschen sind mir sehr ans Herz gewachsen. 

Durch verschiedene Besuche in das Herkunftsland der Johanniter 

und meine späteren offiziellen Reisen als Kulturvertreter mit unserem 

Leipziger Oberbürgermeister Burkhard Jung und seiner Delegation 

habe ich nicht nur Land und Leute kennen und schätzen gelernt, sondern auch viele 

Freunde gewonnen.“	 ∎

Während der Workshops 2017 (Foto: Sebastian Schimmel)
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31. Mai 2016: Auszeichnung für die Arbeit im Jubiläumsjahr 2015

Am 31. Mai findet das Jubiläumsjahr „50 Jahre Diplomatische Beziehungen Israel- 
Deutschland“ seinen endgültigen Abschluss. Die Botschaft des Staates Israel lädt zu 
einem feierlichen Empfang in Anwesenheit des Bundesaußenministers, Dr. Frank-Walter 

Steinmeier (dem späteren Bundespräsidenten), ein. 
Ebenfalls geladen sind zahlreiche weitere Unter-
stützer des Jubiläumsjahrs. Zu den Gästen zählen 
Politiker, kommunale Vertreter, Repräsentanten ver-
schiedener jüdischer Gemeinden und Institutionen, 
Sportvereine und Medienvertreter.

Zur Würdigung der im Jubiläumsjahr realisierten Projekte, Begegnungen und Veran-
staltungen zeichnet die Botschaft insgesamt 50 Projekte, Organisation und andere Part-
ner für ihre geleistete Arbeit aus. Neben der Leipziger Buchmesse und dem Leipziger 
Opernball erhält auch die Stadt Leipzig eine Auszeichnung in der Rubrik kommunales 
Engagement. Die Botschaft würdigte damit die diversen Veranstaltungen, Projekte und 
Begegnungen, welche die Stadt Leipzig während des Jubiläumsjahres realisiert hat. 
Dabei hatten die Zusammenarbeit mit Herzliya sowie den zahlreichen Freunden und 
Partnern in Israel natürlich stets einen besonderen Stellenwert bei den Aktivitäten der 
Stadt sowie für das Referat Internationale Zusammenarbeit.

Winnie Karnofka studierte Angewandte Theaterwissenschaft in 
Gießen und Interkulturelle Japan-Kompetenz in Tübingen und Kyōto. 
Sie arbeitete als Dramaturgin in den Bereichen Schauspiel, Oper und 
Tanz und übernahm im August 2020 die Intendanz des Theaters der 
Jungen Welt Leipzig. Von 2013 bis 2019 war sie dort bereits als Drama-
turgin und Künstlerische Leiterin internationaler Kooperationen tätig. 
In dieser Zeit baute sie unter anderem die Beziehungen zwischen dem 
TdJW und israelischen Kinder- und Jugendtheatermachern aus, unter 
anderem auch mit dem AlHabama City Theatre Herzliya. 

„Wie oft ist es nicht gerade das Aufeinandertreffen von Unter-
schieden aus denen die spannendsten Projekte in der Kunst erwach-

sen. Out of the Box // Pionier war die erste Zusammenarbeit mit Theaterkolleg*innen aus 
Herzliya. Ich erinnere mich gerne an die ersten Momente dieser Begegnung; an lustvolle 
Neugier auf den Anderen und gleichzeitig kontroverse Diskussionen darüber, was Theater 
gerade für junges Publikum zu sein oder nicht zu sein hat. Heute ist über die Projekt-
partnerschaft eine Freundschaft und ein schon mehrere Jahre bestehender künstlerischer 
Austauschen erwachsen – Toda raba dafür!“	 ∎

Während der Workshops 2017 (Foto: Sebastian Schimmel)

Danilo Friedrich und Vivian Honert-Boddin (beide Opernball Leipzig), Botschafter Yakov Hadas-
Handelsman sowie Dr. Gabriele Goldfuß und Sven Trautmann (beide Stadt Leipzig) bei der Auszeichnung 

für das Engagement im Jubiläumsjahr (Foto: Botschaft des Staates Israel in Deutschland), Medaille für das 
Engagement der Stadt Leipzig im Rahmen des Jubiläumsjahres 2015 (Foto: Thomas Rötting)
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6. Juni 2016: Eröffnung des Minerva-Forschungszentrums

In Leipzig wird das Minerva-Forschungszentrum feierlich eröffnet. Das Forschungszen-
trum ist an die Universität Leipzig angegliedert, wobei der Schwerpunkt der Arbeit im 
Bereich der altertümlichen Aramäer-Forschung in Israel, Palästina, Syrien sowie dem 
Libanon liegt. Das Forschungszentrum dient als Forum, indem sich Israelis, Araber und 
andere Wissenschaftler zum fachlichen Austausch treffen und so Brücken über das 
akademische Feld hinaus bauen können. Im Rahmen der Eröffnung findet ein offi-
zieller Empfang im Neuen Rathaus statt. Neben dem Botschafter des Staates Israel, 
Yakov Hadas-Handelsman, nehmen zahlreiche internationale Gäste an der Eröffnung 
teil, darunter die ehemaligen jüdischen Leipziger und Gäste aus Herzliya. Der Leipziger 
Synagogalchor umrahmt die Eröffnung mit einem musikalischen Gruß.

6. bis 14. Juni 2016: 23. Sparkassen LIPSIADE

Anlässlich der 23. Sparkassen LIPSIADE reisen im Juni 2016 etwa 50 Kinder, Jugendliche 
und Betreuer aus Herzliya nach Leipzig, um an den städtischen Jugendwettkämpfen 
teilzunehmen. Sie messen sich in den Sportarten Handball und Judo mit Leipziger 

Turnierteilnehmern und sind dabei sehr erfolgreich. Neben dem Sport gibt es Ge-
legenheit, Leipzig im Rahmen eines vielfältigen Programms näher kennenzulernen. 
So besucht die Gruppe auch den Zoo, das Völkerschlachtdenkmal, das Neue Rathaus 
und die Red Bull Arena.

24. Juni bis 3. Juli 2016: Sommerreise des Jugendsinfonieorchesters

Ein weiterer besonderer Höhepunkt der Städtepartnerschaft ist die Sommerreise des 
Jugendsinfonieorchesters im Jahr 2016 mit dem Ziel Israel. Die mehr als 70 Musiker 
treten in Jerusalem sowie in Haifa auf und musizieren bei verschiedenen Gelegen-
heiten gemeinsam mit Jugendlichen aus Israel. Zwischen den Jugendlichen kommt 

es zu intensiven Begegnungen, aus denen enge Freundschaften entstehen. Teile des 
Orchesters treten auch in einem Altersheim in Herzliya auf. Außerdem besuchen die 
Orchestermitglieder die Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem.

Highlight der Konzertreise ist der Auftritt bei „Concert in the Park“, eine große 
und jährlich stattfindende Open-air Veranstaltung mit mehr als 10.000 Besuchern. Das 
Konzert in Herzliya bildete den feierlichen Höhepunkt des Jubiläums zum fünfjähri-
gen Bestehen der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya. Leipzigs Ober-
bürgermeister Burkhard Jung besucht das Konzert gemeinsam mit dem Deutschen 

Sportler aus Herzliya und Kiew vor dem Neuen Rathaus (Foto: Stadt Leipzig), rechte Seite: Auftritt des 
Jugendsinfonieorchesters beim Open-air in Herzliya (Foto: Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“)
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Botschafter in Israel, Dr. Clemens von Goetze, und dem Oberbürgermeister von Herzliya, 
Moshe Fadlon. Oberbürgermeister Burkhard Jung nutzt die Reise zum Führen von 
Arbeitsgesprächen und zur weiteren Vertiefung der partnerschaftlichen Beziehungen. 

Zwischen den Konzerten lernen deutsche und israelische Musikschüler einander 
kennen, man geht baden, erkundet Land und Leute, musiziert und isst viel Falafel. 

Die gesamte Konzertreise, der Auftritt in Herzliya und die Begegnungen werden zu 
unvergesslichen Erlebnissen für alle Jugendlichen und Betreuer. Noch während der 
Reise resümiert einer der Musikschüler: „Wir erleben jede Minute etwas Neues und ent-
decken Dinge die wir nie vermutet hätten. Auch wenn unsere Reise noch nicht vorbei 
ist, wissen wir jetzt schon, dass Israel einen Platz in unserem Herzen haben wird. Und 
dieser Platz ist bewacht von all den Empfindungen, die uns in diesen Tagen bewegen.“

1. bis 9. Oktober 2016:  
Konzertreise des Leipziger „Ensemble Consart e. V.“ nach Israel

Mit Werken von Johann Sebastian Bach, Melchior Vulpius und Franz Kaern reist das 
Ensemble Consart für eine Konzertreise nach Israel. Es ist der Start einer Projektkoope-
ration mit „Nona Vocal Arts“ aus dem Kibbuz Ma’agan Michael. Unter Förderung des 
Auswärtigen Amtes und der Stadt Leipzig gastiert das Ensemble in Herzliya, Ma‘agan 
Michael und Jerusalem. Ein weiterer Höhepunkt ist der Auftritt im „Rambam“ Kranken-
haus Haifa auf Einladung von Prof. Dr. Avishay Golz.

Ron-Dirk Entleutner, Chorleiter und Dirigent, leitet 
seit 2000 das mehrfach als Bundespreisträger ausge-
zeichnete Jugendsinfonieorchester der Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“. Gemeinsam mit dem 
Referat Internationale Zusammenarbeit initiiert, fanden 
großartige Austausch-Projekte in den Leipziger Partner-
städten statt, darunter in Addis Abeba, Houston und 
Herzliya. Eine beeindruckende Tournee führte das Or-
chester 2016 nach Israel. Noch heute sind die Erinne-

rungen wach, an eine ganz besondere Konzertreise.
„Die Gastfreundschaft, die das Orchester erleben durfte, die Herzlichkeit und die 

vielen schönen Momente werden die Jugendlichen noch lange begleiten. Dieser mu-
sikalische Austausch war und ist ein Stück lebendige Städtepartnerschaft, auf die wir 
sehr stolz sind.“	 ∎

Das Ensemble Consart (Foto: Ensemble Consart),  
linke Seite: Während des Auftritts in einem Altersheim in Herzliya (Foto: Stadt Leipzig)
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Ende 2016: Beginn der Schulpartnerschaft zwischen  
dem Musikalisch-Sportlichen Gymnasium der Rahn Education  

und der Tichon Hadash High School Herzliya

Ende 2016 besucht eine Delegation der Europäischen Stiftung der Rahn Dittrich 
Group für Bildung und Kultur Israel, um Kontakt zu einer Schule in Leipzigs Partner-
stadt Herzliya aufzubauen. Eine erste Begegnung findet in der Tichon Hadash High 
School Herzliya zwischen der Schulleiterin Nehama Shalev, dem Musiklehrer Kobi Sa-
lomon, dem Stiftungsvorstandsvorsitzenden Gotthard Dittrich und dem Stiftungsvor-
standsmitglied Sameh Elmahoudy statt. Ein Gegenbesuch sowie die Anbahnung einer 
weiteren Zusammenarbeit auf Grundlage gemeinsamer Interessen werden vereinbart.

Sowohl das Freie Gymnasium musikalisch-sportlicher Ausprägung der Rahn Edu-
cation in Leipzig als auch die Tichon Hadash High School Herzliya fördern ihre Schü-
lerinnen und Schüler besonders im Musikbereich. Ziele der Zusammenarbeit sind die 
Organisation von Schülerbegegnungen, das Veranstalten gemeinsamer Proben und 
Auftritte sowie die Stärkung der städtepartnerschaftlichen Beziehungen. Langfristi-
ges Ziel ist es, eine dritte Schule der Rahn Education, die Deutsche Auslandsschule 
in Kairo, welche ebenfalls eine musikalische Orientierung hat, in die Zusammenarbeit 
einzubeziehen.

Kobi Salomon macht Musik seitdem er 5 ist. Er studierte Musik 
und Performance in New York und Tel Aviv. Er ist Leiter des Mu-
sic Department der Tichon Hadash High School in Herzliya und 
aktiver Künstler mit zahlreichen Auftritten. Kobi Salomon hat die 
enge Verbindung mit der Rahn Education Leipzig mit großem 
Enthusiasmus aufgebaut.

„Ich bin davon überzeugt, dass man, um eine großartige Per-
sönlichkeit zu werden – und natürlich auch um ein großartiger 
Musiker zu werden – den eigenen Horizont erweitern, die Welt 
sehen, Erfahrungen mit verschiedenen Kulturen sammeln und die 
internationale Sprache der Musik sprechen muss. Der Schüleraustausch zwischen Leipzig 
und Herzliya scheint hell wie ein Diamant und trägt dazu bei, dass unsere Schüler sich auf 
so vielfältige Weise entwickeln und wachsen.“	 ∎

Anna-Katharina und Andreas Reu-
ter sind studierte Musiker und leben mit 
ihren Kindern in Leipzig. Als Flötistin be-
ziehungsweise als Pianist und Chorleiter 
sind beide in der freien Szene Leipzigs 
aktiv und wirken als Pädagogen an der 
Musik- bzw. Musikhochschule.

„Mit Herzliya assoziieren wir unse-
ren einmonatigen Aufenthalt im Jahr 
2010 in der damaligen Artists Residence. 
Das hat unsere Beziehungen zu Israel 

nachhaltig geprägt. Durch den Unterricht an den beiden örtlichen Musikschulen konnten 
wir vielfältige Kontakte knüpfen und neue Freunde gewinnen. Dies musste in den Folgejah-
ren einfach mit Gegenbesuchen und Konzertreisen nach Israel fortgeführt werden – und 
soll auch so weitergehen.“	 ∎

Martin Seffner ist Gymnasiallehrkraft für Geschichte und Deutsch, 
beschäftigt sich seit Jahren mit anderen Ländern und Kulturen, lebte 
zum Beispiel nach dem Studium und einigen Jahren Tätigkeit an der 
Universität Leipzig und beim MDR sieben Jahre in Japan. Seit 2007 als 
Schulleiter verschiedener Schulen in Deutschland (unter anderem einer 
evangelischen Gemeinschaftsschule in Neubrandenburg, einer bilingua-
len internationalen Schule in Ingolstadt und seit 2014 des Musikalisch 
Sportlichen Gymnasiums Leipzig) initiiert und organisiert er seit 2007 
Schüleraustausche z. B. nach Tansania, Polen, in die Ukraine, nach Ghana, 
Ägypten, in die Niederlande … Seit Frühjahr 2017 entwickelt er federführend gemeinsam 
mit den israelischen Partnern den Austausch mit der Tichon Hadash High School Herzliya 
und ist seitdem auch selbst mehrmals jährlich in Israel.

„Es ist für mich immer wieder faszinierend wahrzunehmen, wie ‚gleich‘ doch die Ju-
gendlichen in den unterschiedlichen Teilen dieser Welt sind, wie gut sie sich trotz Sprach-
barrieren menschlich (und musikalisch) verstehen und wie nebensächlich für sie dabei die 
internationalen Konflikte (von uns Erwachsenen) sind.“	 ∎
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Januar 2017: Dr. Thomas Feist  
wird Vorsitzender des Städtepartnerschaftsvereins

Dr. Thomas Feist wird neuer Vorsitzender des Städtepartnerschaftsvereins Leipzig-Herz-
liya. Der langjährige Vorsitzende der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Leipzig tritt die 
Nachfolge von Andreas Stolle an.

9. bis 12. März 2017:  
Besuch einer Sportfunktionärsdelegation aus Herzliya 

Gemeinsam begrüßen die Stadt Leipzig und der Stadtsportbund Leipzig eine fünf-
köpfige Sportdelegation aus Herzliya. Neben dem Leiter des Sportamtes in Herzliya, 
Michael Gornstein, umfasst die Delegation Vertreter der Sportarten Handball und Judo. 
Moshe Dangot begleitet die Gruppe. Auf dem Programm der Delegation stehen die 
Besichtigung verschiedener Sporteinrichtungen und Sportstätten in Leipzig. Dazu ge-
hören der Olympiastützpunkt, das Institut für angewandte Trainingswissenschaften, das 
Sportgymnasium und verschiedene Turn- und Wettkampfhallen.

März und Juni 2017: Schüleraustausch

Um die geplanten Schülerbegegnungen vorzubereiten, kommen im März 2017 die 
Schulleiterin Nehama Shalev und der musikalische Leiter Kobi Salomon der Tichon 

Hadash High School Herzliya 
zur Rahn Education nach Leipzig 
um sich über die anstehenden 
gemeinsamen Projekte und ei-
nen für den Sommer geplanten 
Schüleraustausch zu informie-
ren. Ab Frühjahr 2017 gibt es 
erste gemeinsame musikalische 
Projekte der beiden Schulen 
über das Internet.

Der erste Schüleraustausch 
findet vom 17. bis 22. Juni 2017 
statt, als zwölf Schüler sowie 
zwei Lehrer aus Herzliya nach 

Leipzig kommen. Wichtigstes Element des Besuchs sind verschiedene musikalische 
Workshops, deren Ergebnisse bei unterschiedlichen Auftritten präsentiert werden. Ein 
besonderer Höhepunkt ist der gemeinsame Auftritt beim Schuljahresabschlussfest im 
Werk II. In der Folgezeit wird der Austausch über das Internet fortgesetzt. Eine Schülerin 
der 9. Klasse fasst die erste Begegnung in Leipzig mehr als treffend zusammen: „Ich 
denke, für alle Mitwirkenden haben sich die knapp fünf Tage mehr als gelohnt, denn es 
sind wahre Freundschaften entstanden. Unter uns Schülern haben wir es uns so erklärt, 
dass die Musik natürlich die erste und riesige Verbindung zwischen uns war. Dadurch 
kamen wir anfangs auch leichter ins Gespräch. Nach den Proben haben wir jeden Tag 
etwas zusammen unternommen und für mich persönlich waren die Jamsessions nach 
den Konzerten immer am tollsten. Dadurch war der Abschied aber umso schwerer und 
wir freuen uns schon alle, dass wir auch bald in Israel sein werden!“

Dr. Thomas Feist erlernte den Beruf des Heizungsmonteurs und 
studierte nach 15 Jahren auf dem Bau Musikwissenschaft, Theologie 
und Soziologie. Er promovierte 2005 über das Thema „Musik als Kultur-
faktor“, gehörte acht Jahre lang als Bildungs- und Kulturpolitiker dem 
Deutschen Bundestag als direkt gewählter Abgeordneter an und ist seit 
2018 freiberuflicher Berater für Reputationsmanagement und politische 
Kommunikation. Seine Leidenschaft und sein Interesse für Israel wuchs 
mit einer Vielzahl von Jugendaustauschprogrammen, die er als Referent 
für interkulturelle Arbeit beim Landesjugendpfarramt Sachsen ins Leben 
rief und über ein Jahrzehnt verantwortlich organisierte. Seit März 2019 ist er von der säch-
sischen Staatsregierung berufener Beauftragter für das Jüdische Leben.

„Aus Büchern kann man viel über ein Land lernen – aber die Begegnung von Men-
schen kann durch Bücher nicht ersetzt werden. Die persönliche Erfahrung der Begegnung, 
die Tiefe der dabei geknüpften Beziehungen und die Möglichkeit gegenseitigen Verständ-
nisses, im besten Falle langer Freundschaften – all dies wird durch Städtepartnerschaften 
ermöglicht. Dass dies in der Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya gelingt, ist dem ehren-
amtlichen Engagement Vieler zu verdanken. Ich bin froh, dazu einen kleinen Beitrag ge-
leistet zu haben.“	 ∎

linke Seite: Gemeinsames Proben in Leipzig (Foto: Rahn Education)
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Juni 2017: Ausstellung mit den Ergebnissen des Wettbewerbs  
zur künstlerischen Neugestaltung des Herzliyaplatzes

Nach der Einweihung des Herzliyaplatzes im Rahmen des Jubiläumsjahres 2015, soll 
der Platz künstlerisch neugestaltet werden. Zu diesem Zweck veranstaltet das Dezernat 
Kultur der Stadt Leipzig unter Federführung von Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jenni-
cke einen internationalen Wettbewerb. Die Ergebnisse des Wettbewerbes werden in 
einer Ausstellung im Neuen Rathaus zu Leipzig gezeigt. Gäste aus Herzliya besichtigen 
die Ausstellung gemeinsam mit den ehemaligen jüdischen Leipzigern im Rahmen des 
städtischen Besuchsprogramms.

Juni 2017: Workshop des Städtepartnerschaftsvereins  
Leipzig-Herzliya zum Thema „Startup-Nation Israel“

Der Städtepartnerschaftsverein Leipzig-Herzliya ist in die unterschiedlichsten Aktivi-
täten involviert. Neben der aktiven Mitgestaltung der verschiedenen städtepartner-
schaftlichen Projekte, engagiert sich der Verein auch für das jüdische Leben in Leipzig 
in Vergangenheit und Gegenwart. Der Verein thematisiert auch verschiedene Aspekte 
des Lebens im modernen Israel. So organisiert der Verein, gemeinsam mit der Deutsch-
Israelischen Gesellschaft und dem Club International e. V., im Juni 2017 einen Workshop 
zum Thema „Startup Nation Israel“.

8. bis 12. Juni 2017:  
Teilnahme von Judokas aus Herzliya an der 24. Sparkassen LIPSIADE

Wie bereits im Vorjahr nehmen Judokas aus Herzliya an der 24. Sparkassen LIPSIADE 
in Leipzig teil. Auch bei diesem Besuch stehen neben dem sportlichen Wettkampf 
das gegenseitige Kennenlernen und die Erkundung der Stadt im Mittelpunkt der Be-
gegnung. Der Stadtsportbund Leipzig, der Städtepartnerschaftsverein Leipzig-Herzliya 
und das Referat Internationale Zusammenarbeit organisieren ein vielfältiges Programm 
für die jungen Sportler.

Bei den Entwürfen für die künstlerische 
Neugestaltung des Herzliyaplatzes (Foto: 
Mahmoud Dabdoub), darunter: Zweiter Platz 
im Wettbewerb zur Neugestaltung des 
Herzliyaplatzes (Foto: Thomas Rötting), rechte Seite: 
Herzliyaplatz (Foto: Stephan Dietze)
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8. bis 12. Juli 2017: Fachkräfteaustausch von Trainern  
und Vertretern des Stadtsportbundes mit Herzliya

Zum Erfahrungsaustusch und der Entwicklung neuer Projekte reisen Vertreter des SC 
DHfK und des Stadtsportbunds Leipzig gemeinsam nach Herzliya. Bei zahlreichen Ge-
sprächen und Besichtigungen informieren sie sich über die Sportstrukturen in Leip-
zigs Partnerstadt und über neue Kooperationsmöglichkeiten. In einem vielfältigen 
Programm entdecken sie Herzliya und Umgebung.

24. bis 29. August 2017:  
Teilnahme einer Handballmannschaft aus Herzliya an den „LE Open“

Als Fortsetzung der Teilnahme von Handballern aus Herzliya an der Sparkassen LIPSIADE 
im Sommer 2016, reisen nun erneut 16 Handballer und zwei Betreuer für eine Turnier-
teilnahme an den „LE Open“ nach Leipzig. Die Jungs von Bnei Herzliya waren die 
einzigen internationalen Teilnehmer an dem ansonsten hochkarätig besetzten Turnier 

des SC DHfK Leipzig. Wie bei jeder Sportbegegnung lernen die Gäste aus Herzliya ihre 
Partnerstadt intensiv kennen. Sie besuchen die jüdische Gemeinde, den Panorama 
Tower, den Kanupark Markleeberg und den Freizeitpark BELANTIS.

Sommer 2017: Rettungsgeräte als Geschenk für Leipzig

Als Ergebnis des Rettungsschwimmeraus-
tauschs im Jahr 2015, schenken die israe-
lischen Rettungsschwimmer der DLRG 
Leipzig zwei Rettungsgeräte. Eines der 
sogenannten Hassake kommt seither auf 
dem Kulkwitzer See zum Einsatz, das an-
dere an der Ostsee. Das Hassake in Leip-
zig wird feierlich auf den Namen Chan-
na getauft. Namensgeberin ist Channa 
Gildoni, die Vorsitzende des Verbands 
ehemaliger Leipziger in Israel und große 
Unterstützerin der Städtepartnerschaft 
Leipzig-Herzliya.

Akteure des Sports und der Verwaltung aus Leipzig und Herzliya  
auf der Dachterrasse des Neuen Rathauses in Herzliya (Foto: Stadt Herzliya)

Während der Bootstaufe, darunter: Übung mit dem Hassake (Fotos: DLRG Leipzig)
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10. bis 19. November 2017: Dritte Israelreise  
des Leipziger Synagogalchors mit dem Abschlusskonzert in Herzliya

Im November 2017 reist der Leipziger Synagogalchor unter Leitung von Ludwig Böhme 
zum dritten Mal nach Israel. Der Chor gastiert in Jerusalem, Sde Boker, Tel Aviv und Hai-

fa. Auch ein musikalischer 
Workshop mit Vertretern ei-
ner liberalen Gemeinde in 
Jerusalem und ein Besuch 
in der Holocaust-Gedenk-
stätte Yad Vashem gehören 
zum vielfältigen Programm 
der Reise. Gesungen wer-
den klassische synagogale 
Stücke, aber auch säkulare 
jiddische Lieder.

Krönender Abschluss der Reise ist das Abschlusskonzert in Herzliya, für welches 
Oberbürgermeister Burkhard Jung mit einer kleinen Delegation anreist, um den Kon-
zertbesuch mit einem viertägigen Arbeitsbesuch zu verknüpfen. Zum ausverkauften 
Konzert in Herzliya kommen auch zahlreiche ehemalige jüdische Leipziger. Bei einem 
Empfang der Stadt Herzliya nach dem Konzert erhält Prof. Dr. Avishay Golz die Ehren-
nadel der Stadt Leipzig für seine großen Verdienste um die Beziehungen zwischen 
Leipzig und Israel.

In den Tagen nach dem Konzert fin-
den verschiede Arbeitstermine zwischen 
den Spitzen der beiden Städte statt. Auch 
Vertreter des Städtepartnerschaftsvereins 
Leipzig-Herzliya, des Theaters der Jungen 
Welt, des Ariowitsch-Hauses und der Rahn 
Education sondieren weitere Kooperati-
onsmöglichkeiten. Zentrale Themen des 
Arbeitsbesuchs sind Sportbegegnungen 

Channa Gildoni wurde 1923 in Leipzig geboren und konnte die 
Stadt kurz vor der Shoah verlassen. Stets hielt sie Kontakt in ihre Ge-
burtsstadt und hatte ein fortwährendes Interesse an der Entwicklung 
der Stadt. 1992 nahm sie am ersten Besuchsprogramm für ehemalige 
Leipziger teil. Als Vorsitzende des Verbands ehemaliger Leipziger in 
Israel organisierte sie über viele Jahre die Teilnahme von Verbands-
mitgliedern am Besuchsprogramm und begleitete die Gruppe nach 
Leipzig. Sie ist Trägerin des Bundesverdienstkreuzes und der Ehren-
nadel der Stadt Leipzig. Außerdem war sie Ideengeberin und stete 
Unterstützerin der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya.

„Nach all diesen Jahren wissen wir, dass wir in Leipzig noch immer 
einen Platz haben. Leipzig empfängt uns mit Blumen und mit großen Plakaten, welche in 
blauer und weißer Farbe sowie in drei Sprachen die Aufschrift „Schalom“ tragen. Leipzig 
ist unsere Geburtsstadt – aber von hier wurden wir verjagt. Es ist wichtig, dass auch die 
jüngeren Generationen dies wissen. Heute kann ich aber aus Überzeugung sagen: Wir sind 
willkommen. Wir sind Freunde. Wir haben das neue Leipzig kennen gelernt. Wir haben 
eine Städtepartnerschaft mit Herzliya in Israel. Wir haben Brücken gebaut und bauen sie 
noch immer. Wir haben so vieles gemeinsam erlebt und erreicht.“	 ∎

Der Leipziger Synagogalchor in Herzliyas Marina 
(Foto: Leipziger Synagogalchor),  

darunter: Während des Basketballspiels  
(Foto: Theater der Jungen Welt),

linke Seite: Oberbürgermeister Burkhard Jung beim 
Musizieren in der Tichon Hadash High School 

Herzliya (Foto: Rahn Education)
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und Schüleraustausche sowie die 
Kooperationen im Rahmen der Jü-
dischen Woche in Leipzig. Die Han-
delshochschule Leipzig (HHL) und 
das Interdisciplinary Center (IDC) 
Herzliya unterzeichnen eine Ko-
operationsvereinbarung. Auch das 
Musikalisch-Sportliche Gymnasium 
der Rahn Education und die Tichon 
Hadash High School Herzliya unter-
zeichnen ein Kooperationsabkom-
men, mit dem die Weiterführung 
der bisherigen Zusammenarbeit 
beschlossen wird. Außerdem be-
sucht die Delegation ein Basket-
ballspiel von Bnei Herzliya.

Januar 2018: Fotoausstellung  
von Mahmoud Dabdoub im Ariowitsch-Haus

Das Ariowitsch-Haus und der Städtepartnerschaftsverein Leipzig-Herzliya zeigen ge-
meinsam eine Fotoausstellung mit Arbeiten des im Libanon geborenen Leipziger Foto-
grafen Mahmoud Dabdoub. Zu sehen sind Arbeiten, die unter anderem in Herzliya 
entstanden sind. 

Januar 2018: Christopher Zenker  
wird Vorsitzender des Städtepartnerschaftsvereins

Christopher Zenker wird neuer Vorsitzender des Städtepartnerschaftsvereins Leip-
zig-Herzliya. Er tritt die Nachfolge von Dr. Thomas Feist an, der aus persönlichen Grün-
den sein Amt niedergelegt hatte und später Beauftragter für das Jüdische Leben im 
Freistaat Sachsen wird.

Ludwig Böhme ist Chorleiter und Sänger. Mit seinen drei Ensembles – 
dem Calmus Ensemble (das er 1999 gründete und dessen Bariton er 
seit über 20 Jahren ist), dem Kammerchor Josquin des Préz (den er seit 
2002 leitet und zu einem der führenden Chöre Deutschlands gemacht 
hat) und dem Leipziger Synagogalchor (dessen Leitung er 2012 über-
nahm) ist er weltweit erfolgreich. Vor allem die Arbeit mit dem Leipziger 
Synagogalchor und die damit verbundene intensive Auseinanderset-
zung mit jüdischer Musik hat zu vielen spannenden und bewegenden 
Chorprojekten, neuen Lied-Arrangements und zahlreichen Konzerten 
geführt, die das deutsch-jüdische sowie das deutsch-israelische Verhält-

nis thematisieren. Im November 2017 gab der Leipziger Synagogalchor eine vielbeachtete 
Tournee durch Israel, die mit einem Konzert in Herzliya ihren umjubelten Abschluss fand.

„Die Gastfreundschaft, die mir in Israel begegnet ist und das herzliche miteinander 
Reden und Lachen haben mich tief bewegt. Am letzten Tag unserer Konzertreise saß ich 
nachmittags am lauen Strand von Herzliya, blickte auf den Sonnenuntergang und war so 
dankbar darüber, dass wir uns mit Musik beinahe unbeschwert miteinander verbinden 
können!“	 ∎

Prof. Dr. Avishay Golz ist der Sohn einer ehemaligen jüdischen 
Leipzigerin. Er wurde in Haifa geboren und ist Absolvent der Faculty of 
Medicine of the Technion (Israel Institute of Technology). Er arbeitete als 
Spezialist für Hals, Nase und Ohren sowie als Kopf- und Nackenchirurg 
am Rambam Medical Center in Haifa. Im entsprechenden Bereich wur-
de er 2002 der Leiter der Abteilung. Während seiner Kariere war er in 
verschiedene, langjährige Ausbildungsprogramme in den USA involviert 
und nahm an über 100 nationalen und internationalen Kongressen teil. 
2016 ging er in den Ruhestand. Er nutzte die neu gewonnene Freizeit 
und schrieb das Buch „My Family I Seek“ über seine Familiengeschichte 
und zahlreiche Reisen auf den Spuren seiner Vorfahren. 2004 besuchte 
er Leipzig, die Geburtsstadt seiner Mutter, zum ersten Mal. Seither ist er Leipzig liebevoll 
verbunden und hat viele Freundschaften geschlossen. In den letzten zehn Jahren hat er 
sich immer wieder aktiv an der Jüdischen Woche beteiligt.

„Der Umstand, dass Leipzig und Herzliya Partnerstädte sind, hat auch eine große Be-
deutung für Leipzigs Verbindung zu anderen israelischen Städten. Ich hatte die Ehre eine 
durch Oberbürgermeister Burkhard Jung geleitete Delegation, verschiedene Orchester, 
Chöre sowie Freunde aus Leipzig und Umgebung in Haifa begrüßen zu dürfen und hoffe, 
dies auch in Zukunft tun zu können.“	 ∎

letzte Seite des Kooperationsvertrags  
zwischen den Schulen
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26. März bis 1. April 2018: Teilnahme von Handballerinnen  
von Bnei Herzliya am Kupper Cup in Leipzig 

Zum ersten Mal kommt eine Gruppe 
Handballerinnen aus Herzliya nach Leip-
zig. Die 17 Mädchen und zwei Betreuer 
werden von Moshe Dangot begleitet. 
Organisiert wird der Besuch durch Bnei 
Herzliya, den Handballclub Leipzig (HCL) 
und den Stadtsportbund Leipzig. Neben 
einem Auftaktabend und verschiedenen 
Begegnungen mit Leipziger Handballe-
rinnen absolvierte die Gruppe zahlreiche 
Trainingseinheiten und nimmt am Turnier 
„Kupper Cup“ teil. Darüber hinaus besich-
tigen die Mädchen die Stadt, besuchen 
den Zoo, gehen schwimmen und fahren 

in den Freizeitpark BELANTIS. Gemeinsam mit der jüdischen Gemeinde begehen sie den 
ersten Seder Abend. Hierfür werden extra Mazen und andere Lebensmittel aus Israel mit-
gebracht. Der Aufenthalt in Leipzig endete mit einem gemeinsamen Abschiedsabend.

Christopher Zenker Diplom-Betriebswirt, ist Vorsitzender des 
Städtepartnerschaftsvereins Leipzig-Herzliya und Fraktionsvorsitzen-
der der SPD im Leipziger Stadtrat.

„Eine besondere Beziehung zu Israel und zum jüdischen Glauben 
habe ich nicht nur durch meinen Großvater, sondern auch durch die 
Familie meiner Frau. Meinen ersten Kontakt mit Herzliya hatte ich im 
September 2011 zur Unterzeichnung des Städtepartnerschaftsvertra-
ges. Mitglied des Städtepartnerschaftsvereins bin ich fast von Anfang 
an, zunächst als passives Mitglied, später als Vorsitzender. Das Motto 
des Vereins ‚Freundschaft fängt immer mit einer Begegnung an‘ ist für 

mich von großer Bedeutung, denn ich bin der Überzeugung, dass dort, wo sich Menschen 
begegnen, nicht nur Vorurteile abgebaut werden, sondern weit mehr entsteht. Der rege 
Austausch zwischen Leipzig und Herzliya in den Bereichen Schule, Kultur und Sport ist 
dafür ein gutes Beispiel. Ich verstehe die Städtepartnerschaft als deutsch-israelische Brücke. 
Menschen in Leipzig und Herzliya sollen neugierig aufeinander gemacht werden und sie 
sollen zusammenkommen. Je mehr wir gegenseitig über das Leben, die Arbeit und den 
Alltag der Anderen erfahren, desto größer wird das Verständnis füreinander sein.“	 ∎

Rabbiner Zsolt Balla wurde in Budapest, Ungarn, geboren. Er hat 
einen Master of Science als Wirtschaftsingenieur und hat früh Erfahrun-
gen als Dozent bei jungen jüdischen Lerngruppen gesammelt. Im Jahr 
2009 hat er seine Ausbildung als Rabbiner am Rabbinerseminar zu Berlin 
abgeschlossen und die Stelle als Gemeinderabbiner in der Israelitischen 
Religionsgemeinde zu Leipzig angetreten. Seit 2012 ist er ein Vorstands-
mitglied der Orthodoxen Rabbinerkonferenz Deutschland und seit 2019 
ist er Landesrabbiner des Freistaats Sachsen. Rabbiner Zsolt Balla ist auch 
der Direktor des Institutes für Traditionelle Jüdische Liturgie. Er lebt mit 
seiner Frau Marina und drei Kindern in Leipzig.

„Die Städtepartnerschaft zwischen Herzliya und Leipzig spielt eine sehr wichtige 
Rolle für meine Arbeit in Leipzig. Es ist eine unglaubliche Gelegenheit, die Verbindung 
zwischen ehemaligen Leipzigern sowie den heutigen Gemeindemitgliedern herzustel-
len. Auch die Verbindung mit Israel, dem Land, das unserer jüdischen Gemeinde so viel 
bedeutet, ist besonders wichtig. Diese Partnerschaft hat uns geholfen, unsere jüdische 
Gemeinde zu stärken und sie wieder auf die Landkarte der jüdischen Gemeinden in der 
Welt zu setzen.“	 ∎

Handballerinnen aus Herzliya und Leipzig beim gemeinsamen Kochen,
linke Seite: Handballerin in Aktion während des Turniers (Fotos: Stadtsportbund Leipzig)
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April 2018: Feierlichkeiten zum 70. Jahrestag  
der Staatsgründung Israels und Fotoausstellung 

Am 22. April feiert Leipzig den Israeltag aus Anlass des 70. Jahrestages der Gründung 
des Staates Israel. Oberbürgermeister Burkhard Jung und der Gesandte der Botschaft 
Avraham Nir-Feldklein würdigen die vielfältigen Beziehungen zwischen Israel und den 
Partnerstädten Leipzig und Herzliya jeweils mit einem Grußwort. Dabei bezeichnen es 
beide als ein Wunder, dass sich nach den Schrecken der Shoah eine solch enge, inten-
sive und freundschaftliche Beziehung mit Israel entwickeln konnte. Nach den Grußwor-
ten stellen verschiedene Institutionen ihre Arbeit mit Israel und Herzliya vor, darunter 
sind das Theater der Jungen Welt, der Städtepartnerschaftsverein Leipzig-Herzliya und 
der Verein Tor nach Zion. Auch der Leipziger Synagogalchor, die TOS Gemeinde und 
die Jüdisch-Christliche Arbeitsgemeinschaft gestalten eigene Programmpunkte.

Im Anschluss an das offizielle Programm wird bei Musik und Hummus die Aus-
stellung „Persönliche Impressionen aus Israel“ eröffnet. Die Ausstellung zeigt zahlreiche 
persönliche Fotos von Leipzigern, die sich für und in Israel engagieren. Dabei sind natür-
lich auch viele Bilder aus Herzliya. Anlässlich des Israeltags produziert die Stadt Leipzig 
eine Postkarte mit persönlichen Impressionen aus der Partnerschaftsarbeit zwischen 
Leipzig und Israel.

April und Juni 2018: Schüleraustausch

Im April reisen erstmals fünf Schüler und zwei Lehrer des Musikalisch-Sportlichen 
Gymnasiums Leipzig der Rahn-Education im Rahmen des Projekts „Music connects 
Leipzig and Herzliya“ nach Herzliya. Sie besuchen eine Woche lang ihre Partnerschule, 
die Tichon Hadash High School Herzliya. Gemeinsam musizieren die Schüler beider 
Städte am Gedenktag für die Gefallenen Soldaten Jom haSikaron. Außerdem finden 
zahlreiche Ausflüge zur Erkundung von Herzliya und anderer israelischer Orte statt. Ge-
meinsam wird in Tel Aviv eine CD produziert. Die Schüler schwärmen: „Nach knapp fünf 
Stunden Flug in Israel gelandet, konnte uns die Müdigkeit nicht vom Staunen über die 
Schönheit des Landes abhalten. Wir wurden sehr herzlich von all unseren Gastfamilien 
aufgenommen und haben gleich begonnen zusammen zu jammen.“Während der Feier zum Gründungsjubiläum (Foto: Silvia Hauptmann), (Foto rechte Seite: Ariowitsch-Haus)
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Zum Gegenbesuch kommen im Juni 13 Schüler sowie zwei Lehrer aus Herzliya 
nach Leipzig. Zusammen mit Leipziger Schülern finden zahlreiche Proben statt. Das 
gemeinsame Musizieren ist Kernstück des Austauschs. Darüber hinaus verbringen die 
Jugendlichen viel Zeit miteinander und erkunden die Stadt.

Die Schüler gemeinsam in Leipzig, darunter: Schüler aus Leipzig und Herzliya  
beim gemeinsamen Musizieren auf einem Straßenfest,  

linke Seite oben: Gemeinsam am Toten Meer und Gruppenfoto in Jerusalem (alle Fotos: Rahn Education)
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1. Juni 2018: Einweihung des Rathausvorplatzes

Auf dem neu gestalteten Rathausvorplatz in Leipzig sind die Namen aller Partnerstädte 
auf Deutsch und in Landessprache eingelassen. Zur feierlichen Einweihung des Platzes 
kommen zahlreiche Bürger. Auch die ehemaligen jüdischen Leipziger nehmen an der 
Platzeinweihung teil. Verschiedene Städtepartnerschaftsvereine präsentieren sich mit 
einem kleinen Stand. Am Stand des Städtepartnerschaftsvereins Leipzig-Herzliya gibt 
es Hummus, Falafel und Fladenbrot.

5. bis 7. Juni 2018: Einweihung des künstlerisch neu  
gestalteten Herzliyaplatzes und Delegationsbesuch aus Herzliya

Nachdem der Herzliyaplatz bereits 2015 eingeweiht wurde, kann im Sommer 2018 des-
sen künstlerische Neugestaltung gefeiert werden. Die Einweihung wird vorgenommen 
von Oberbürgermeister Burkhard Jung, Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke und 
der stellvertretenden Bürgermeisterin von Herzliya, Aya Prishkolnik, die eigens dafür 
nach Leipzig gereist ist. Neben mehr als 100 Gästen und Freunden der Städtepartner-
schaft kommen zahlreiche ehemalige jüdische Leipziger, die am städtischen Besuchs-
programm teilnehmen, zur Einweihung des neugestalteten Platzes. Das Theater der 
Jungen Welt und Schüler der Rahn Education bieten einen musikalischen Gruß zur 
Einweihung dar.

Christopher Zenker (Vorsitzender Städtepartnerschaftsverein), Küf Kaufmann (Vorsitzender Israelitische 
Religionsgemeinde), Burkhard Jung (Oberbürgermeister) und Prof. Dr. Thomas Fabian (Bürgermeister 
und Beigeordneter für Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule) an der Einlassung für Herzliya auf dem 
Rathausvorplatz (Foto: Ariowitsch-Haus), rechte Seite: Einweihung des Rathausvorplatzes mit ehemaligen 
jüdischen Leipzigern und Gästen aus Herzliya (Foto: Mahmoud Dabdoub)
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Nach einem Entwurf des Leipzigers Prof. Ingo Andreas Wolf ist innerhalb des Platz-
rondells eine attraktive Flächenskulptur aus unterschiedlich geschnittenen Hecken 
entstanden. Ein zylindrischer Monolith im Bereich der Karl-Tauchnitz-Straße/Beetho-
venstraße weist zudem in deutscher, hebräischer und englischer Sprachen sowie in 
Blindenschrift auf die Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya hin. Dort ist 
auch ein Modell der Gestaltung zu sehen und kann ertastet werden. Das Informations-
element wurde von Harald Alff entworfen. In der Draufsicht auf den Platz lässt sich ein 
leicht verschränkter Sternplatz erkennen, der den Ort im Stadtplan mit symbolischem 
Bezug auf die Partnerstadt markiert. Das Wachstum und die dauerhaft notwendige 
Pflege der Heckenpflanzung kann als Symbol der Städtepartnerschaft begriffen werden. 
Die volle Gestaltung der Heckenskulpturen wird sich mit dem weiteren Wachstum der 
Pflanzen entwickeln.

Die Platzeinweihung ist verbunden mit einem Delegationsbesuch aus Herzliya. 
Neben der Einweihung und dem Besuch des israelischen Sommertheaters finden 
Arbeitsgespräche und ein Besuch der Philippuskirche, des ersten Integrationshotels 
in Leipzig, statt.

1. bis 24. Juni 2018:  
„Welt im Zelt“ – Sommertheater des Theaters der Jungen Welt

Im Anschluss an die Platzeinweihung begrüßt das Theater der Jungen Welt die Delega-
tion aus Herzliya in der Galerie für zeitgenössische Kunst zum israelischen Sommerthea-
ter „Welt im Zelt“. Das Sommertheater ist Leipzigs offizieller Beitrag zum 70. Jubiläum 
der Staatsgründung Israels. Täglich finden verschiedene Aufführungen in Kooperation 
mit israelischen Partnern im Zelt statt. In-
szeniert wird das Stück „Hannahs Grüb-
chen“ von Meir Shalev als Koproduktion 
zwischen dem Theater der Jungen Welt 
und dem AlHabama City Theater Herzliya.

Vertreter der Stadt Herzliya, der Stadt Leipzig und des Städtepartnerschaftsvereins  
zur Platzeinweihung (Foto: Stadt Leipzig)

Szene aus Hannahs Grübchen  
(Foto: Sebastian Schimmel),  
rechts: Dr. Gabriele Goldfuß, Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, die stellvertretende 
Bürgermeisterin aus Herzliya Aya Prishkolnik  
und Moshe Dangot bei „Welt im Zelt“  
(Foto: Christian Wotjak, Städtepartnerschaftsverein)
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22. bis 27. Juni 2018:  
Handballer aus Leipzig zu Freundschaftsspielen in Herzliya

In Fortsetzung der Begegnung im Handballbereich reisen Spieler der B-Jugend des 
SC DHfK zu Bnei Herzliya. Nach gemeinsamen Stunden und einigen gemischten Trai-
ningseinheiten finden zwei Freundschaftsspiele statt, die die Leipziger beide knapp für 
sich entscheiden können. Die Jugendlichen verbringen Abende in Gastfamilien, treffen 
sich zum gemeinsamen Picknick mit landestypischer Küche im Park und schauen zu-
sammen das WM-Spiel der Deutschen Fußballnationalmannschaft. Auch Ausflüge ans 
Tote Meer, nach Jerusalem und nach Yad Vashem stehen auf dem Programm.

23. bis 29. Juni 2018: Erneute Teilnahme einer  
Handballmannschaft aus Herzliya an den „LE Open“

Auf Einladung des SC DHfK Leipzig nehmen, wie bereits 2017, Handballer aus Herzliya 
an den „LE Open“ teil. Neben gemeinsamen Trainingseinheiten und dem Turnier finden, 
wie bei allen Sportbegegnungen üblich, gemeinsame Unternehmungen in Leipzig 
und Umgebung statt. 

12. bis 21. Oktober 2018: Konzertreise  
des Leipziger „Ensemble Consart e. V.“ nach Israel

Wie schon zwei Jahre zuvor, reist das „Ensemble Consart e. V.“ mit dem Programm 
„Sehnsucht und Realität – Jerusalem zwischen Himmel und Erde“ auch 2018 zu einer 
Konzertreise nach Israel. Das Ensemble tritt erneut in Herzliya, aber auch in Tel Aviv, in 
Ma'agan Michael und in Jerusalem auf.

17. Oktober bis 6. November 2018:  
Ausstellung „ENCOUNTER“ in Herzliya und Arbeitsbesuch

Im Rahmen des bereits seit vielen Jahren bestehenden Künstleraustauschs eröffnet in 
Herzliya die Ausstellung „ENCOUNTER“ mit mehr als 60 druckgrafischen Arbeiten von 
zwölf Künstlern aus Leipzig. Die Ausstellung entsteht als Kooperationsprojekt zwischen 
den beiden Städten, dem Städtepartnerschaftsverein Leipzig-Herzliya und dem Kunst-
verein aus Herzliya. Sie wird mit einem musikalischen Gruß des Ensembles Consart eröff-
net, welches sich zeitgleich zur Ausstellungseröffnung auf Konzertreise in Israel befindet. 
Zur Eröffnung kommen Vertreter der Deutschen Botschaft in Israel, der Stadt Leipzig 

Das Ensemble Consart während der Vernissage,  
rechte Seite: Impressionen aus der Ausstellung (Fotos: Stadt Herzliya)
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sowie der Stadt Herzliya, des Städte-
partnerschaftsvereins Leipzig-Herz-
liya, zahlreiche ehemalige jüdische 
Leipziger und viele weitere Gäste. 
Auch drei der ausstellenden Künst-
lerinnen und Künstler kommen zur 
Ausstellungseröffnung und intensi-
vieren dabei die ohnehin sehr guten 
Kontakte zur Künstlervereinigung in 
Herzliya.

Sven Trautmann vom Referat 
Internationale Zusammenarbeit der 
Stadt Leipzig nutzt die Ausstellungs-
eröffnung für einen Arbeitsbesuch, 
bei dem unter anderem Gespräche 
in Herzliya, Jerusalem, Haifa und Kfar 
Saba geführt werden. Es geht vor al-
lem um die weitere Zusammenarbeit 
im Sport- und Jugendbereich sowie 
um einen erneuten Auftritt der Roll-
stuhltanzgruppe aus Herzliya in 
Leipzig. Der Kunstverein aus Herz-
liya schenkt der Stadt Leipzig ein 
dreiteiliges Kunstwerk mit Arbeiten 
verschiedener Künstler der Künstler-
vereinigung.

März, April und Juni 2019: Schüleraustausch

Der bestehende Schüleraustausch zwischen der Tichon Hadash High School Herzliya 
und der Rahn Education intensiviert sich weiter. Zu verschiedenen Anlässen finden 
Schülerbegegnungen statt. Es wird vereinbart, dass sich die Schüler zunächst intensiv 
über das Internet austauschen und an den Projekten arbeiten. Jährlich sollen zwei 
Schüleraustausche stattfinden, wobei geplant ist, dass die erste Begegnung jeweils 

im April in Herzliya sein soll und der Gegenbesuch dann im Juni in Leipzig erfolgt. Bei 
jedem Austausch sollen die Schüler im Homestay untergebracht sein, um die Bindung 
zwischen den Jugendlichen zu stärken und um einen Einblick ins Alltagsleben zu er-
möglichen.

Bereits Anfang März reisen drei Schüler des musikalischen Profils nach Herzliya. 
Grund für die Reise ist das Projekt „Music, Multiculturalism & More“ mit mehr als 40 Ju-
gendlichen aus sieben Ländern. Im Fokus stehen das gegenseitige Kennenlernen, der 
musikalische Austausch und das Erkunden der Stadt sowie der landestypischen Küche. 
Ergebnis des Projektes ist ein Auftritt im bekannten Jazz-Club „Levontin 7“ im Herzen 
Tel Avivs.

Im April wird der Musikaustausch in Herzliya fortgesetzt. Diesmal reisen neun Schü-
ler und drei Lehrer in die Partnerstadt. Erneut wird in Gastfamilien gewohnt, geprobt, 
musiziert und die Stadt erkundet. Zudem besuchen die Schüler Tel Aviv, das Tote Meer, 
Jerusalem und Yad Vashem.

Ein Besuch von Schülern aus Herzliya in Leipzig findet im Juni statt. Auch dies-
mal wird gemeinsam musiziert und die Stadt erkundet. Höhepunkt des Austauschs ist 
der gemeinsame Besuch des Abiturballs der 12ten Klassen. Außerdem besichtigen die 

Dr. Sven Trautmann ist Politikwissenschaftler und kam erstmals 2011 
als Praktikant mit Herzliya in Berührung, als er die Delegationsreise zur 
Unterzeichnung der Städtepartnerschaft mit vorbereitete. Bereits 2005 
war er erstmals im Rahmen einer Jugendbildungsreise in Israel. 2014 
bis 2016 koordinierte er die Aktivitäten der Stadt Leipzig im Rahmen 
des Jubiläums „50 Jahre Diplomatische Beziehungen Israel-Deutschland“ 
sowie zahlreiche Projekte mit Herzliya. Seit 2018 ist er als Referent im 
Referat Internationale Zusammenarbeit der Stadt Leipzig für die Städte-
partnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya, die Kontakte nach Israel 
sowie das Besuchsprogramm für ehemalige jüdische Leipziger und deren 
Nachfahren zuständig. 

„Die Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya ist für mich so besonders, weil sie Menschen 
in so unterschiedlichen Bereichen wie Musik, Kunst, Sport, Schule, Wissenschaft oder Wirt-
schaft verbindet und eine Brücke zwischen dem modernen Staat Israel und dem jüdischen 
Leipzig der Vergangenheit und Gegenwart baut. Durch die Städtepartnerschaft habe ich 
viele neue Freunde gewonnen und die zahlreichen Projekte sowie Begegnungen werden 
mich ein Leben lang prägen.“	 ∎

oben: Geschenke der Künstlervereinigung in Herzliya (Fotos: Thomas Rötting)
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Schüler das Neue Rathaus, wo sie vom Vorsitzenden des Städtepartnerschaftsvereins 
Leipzig-Herzliya, Christopher Zenker, und von Sven Trautmann (Referat Internationale 
Zusammenarbeit der Stadt Leipzig) begrüßt werden. Zusammen wird der Rathausturm 
erklommen. Ein weiteres Highlight des Besuchs ist ein israelischer Brunch im kosche-
ren Café Salomon. Die jungen Musiker nutzen die Gelegenheit für eine gemeinsame 
Jamsession.

19. bis 22. September 2019: Arbeitsbesuch in Herzliya

Nach den jüdischen Feiertagen reist Oberbürgermeister Burkhard Jung gemeinsam 
mit dem Referat Internationale Zusammenarbeit und Vertretern der Kulturstiftung 
Leipzig, des Musikalisch-Sportlichen Gymnasiums der Rahn Education und des Städ-
tepartnerschaftsvereins Leipzig-Herzliya nach Israel. Anlass ist die Eröffnung des White 
City Centers mit dem Lieblinghaus (Bauhausforschungszentrum) in Tel Aviv. Im Rahmen 
der Reise gibt es verschiedene Treffen und Arbeitsgespräche mit Vertretern des israeli-
schen Außenministeriums, der Deutschen Botschaft in Tel Aviv und der Stadtspitze von 

Herzliya. Hierzu gehört ein Abendessen, gegeben von Ofra Bell, der stellvertretenden 
Bürgermeisterin von Herzliya. Ein wichtiges Thema der Gespräche ist das zehnjährige 
Bestehen der Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya im Jahr 2021. Außerdem nutzen 
die Rahn Education und die Tichon 
Hadash High School Herzliya die Rei-
se, um eine weitere Kooperationsver-
einbarung zu unterzeichnen und um 
ihre Zusammenarbeit zu intensivie-
ren. Es ist geplant, auch eine Schule 
in Tel Aviv in den Schüleraustausch 
einzubeziehen.

Dr. Susanne Wasum-Rainer ist seit September 2018 Botschafterin 
der Bundesrepublik Deutschland in Tel Aviv. Bereits von 1993 bis 1997 
war sie in der deutschen Botschaft in Israel tätig. Dazwischen lagen 
Stationen in Berlin, insbesondere die Leitung der Rechtsabteilung des 
Auswärtigen Amts. Die studierte Juristin war außerdem Botschafterin 
in Paris und Rom und lebt nun in Herzliya in der Botschafterresidenz.

„Was die Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya so besonders macht, 
ist das hohe Engagement aller Beteiligten, insbesondere der Mitglieder 
des Verbands ehemaliger Leipziger. Sie ist von einer Kooperationsvielfalt 
geprägt, welche über die politische Ebene hinaus Jugendbegegnungen, 
sowie kulturelle und wirtschaftliche Aktivitäten einschließt. Es ist bemerkenswert, wie all 
diese Tätigkeiten in beiden Ländern generationenübergreifend wirken.“	 ∎

Twitterpost der Deutschen Botschafterin  
in Israel nach den Arbeitsgesprächen  

in Herzliya und von Avraham Nir-Feldklein 
vom israelischen Außenministerium  

nach einem Arbeitsgespräch in Herzliya

Während der Begegnung bei einer Bootsfahrt auf Leipzigs Kanälen (Foto: Rahn Education)
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2020: Covid-19-Pandemie schränkt  
Zusammenarbeit zwischen Herzliya und Leipzig stark ein

Das Jahr 2020 sollte eigentlich dem 
55-jährigen Bestehen der deutsch-
israelischen Beziehungen gewidmet 
sein. Stattdessen müssen aufgrund der 
Covid-19 Pandemie zahlreiche Begeg-
nungen zwischen Leipzig und Herzli-
ya ausfallen oder verschoben werden. 
Die Stadtverwaltungen beider Städte 
stehen in regelmäßigen Kontakt und 
versichern sich wechselseitiger Unter-
stützung und Solidarität. Es gibt einen 
Austausch von Briefen, Mailkontakt 
und Videokonferenzen.

Februar 2020: Schüleraustausch und KidsJazz Festival

In Fortsetzung des regen Austauschs zwischen der Tichon Hadash High School Herz-
liya und der Rahn Education reist eine kleine Schülergruppe aus Herzliya nach Leipzig. 
Ein gemeinsames Ensemble aus Schülerinnen und Schülern der Tichon Hadash High 
School und des Musikalisch-Sportlichen Gymnasiums nehmen am internationalen Kids-
Jazz Festival in Leipzig teil. Der Austausch ist vorerst das letzte Projekt, bevor weitere 
Begegnungen auf Grund der Covid-19-Pandemie ausgesetzt werden müssen. Die für 
Mai und Juli geplanten Begegnungen müssen verschoben und die bereits gekauften 
Flugtickets storniert werden.

Jeremy Issacharoff ist seit August 2017 Botschafter des Staates 

Israel in der Bundesrepublik Deutschland. Zuvor war er Vize-General-

direktor sowie Vize-Generaldirektor für strategische Angelegenheiten 

im Außenministerium in Jerusalem und unter anderem an der Bot-

schaft in Washington D.C. und der Ständigen Vertretung Israels bei 

den Vereinten Nationen in New York tätig. 1982 trat der studierte 

Jurist in den diplomatischen Dienst ein.

„Seit zehn Jahren ist die Städtepartnerschaft zwischen Herzliya 

und Leipzig eine der aktivsten im Netzwerk der deutsch-israelischen 

Freundschaft. Sie ist ein Paradebeispiel dafür, wie engagierte Menschen unseren bilatera-

len Beziehungen immer wieder neue Impulse geben können. Vor allem der regelmäßige 

Schüler-, Sport- und Kulturaustausch bringt Israelis und Deutsche zusammen. Mein herz-

liches Dankeschön gilt allen, die diese großartige Partnerschaft mit Leben füllen. Danke 

für ihr Engagement und Ihre Freundschaft – Toda raba!“	 ∎

Küste in Herzliya (Foto: Stadt Herzliya)
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Ariowitsch-Haus

Gestiftet von der Witwe des erfolgreichen jüdischen Pelzhändlers Julius Ariowitsch, 
diente das Ariowitsch-Haus zwischen 1931 und 1942 als Altersheim für die jüdischen 

Bewohner Leipzigs. 1942 wurden alle Bewohner nach The-
resienstadt und weiter nach Auschwitz deportiert. Niemand 
kehrte zurück. Von November 1942 bis Mai 1945 zog die Be-
zirksleitung der Gestapo in das Haus ein. Nach der Befreiung 
war es vorübergehend erst Ort der amerikanischen und dann 
der sowjetischen Militärkommandantur. 1946 erhielt die jüdi-
sche Gemeinde das Ariowitsch-Haus zurück, konnten es aber 
nicht bewirtschaften. Deshalb stellte sie es 1955 kostenfrei 
der Stadt Leipzig zur Verfügung, die das Haus bis 1997 als 

öffentliches Altersheim nutzte. Im Jahr 2000 entstand die Idee, hier ein Kultur- und 
Begegnungszentrum zu schaffen.

Seit 15. Mai 2009 ist das jüdische Kultur- und Begegnungszentrum Ariowitsch-Haus 
ein bunter Mittelpunkt im Leben seiner Nachbarn im Waldstraßenviertel, im Alltag 

der jüdischen Gemeinde, aber in erster Linie für alle Leipziger sowie die zahlreichen 
Gäste der Stadt. Im Ariowitsch-Haus finden viele kulturelle Veranstaltungen, Konzert- 
und Lesereihen, Ausstellungen, Vorträge und Seminare statt. Es ist alljährlicher Ver-
anstaltungsort für das Festival „Leipzig liest“ im Rahmen der Leipziger Buchmesse, 
Ausrichter und Veranstaltungsort der alle zwei Jahre stattfindenden Jüdischen Woche 
in Leipzig, regelmäßige Spielstätte des Theaters der Jungen Welt und Ort zahlreicher 
Tagungen, Gastspiele, privater Feiern, Firmenveranstaltungen und vielem mehr. Auch 
das gemeinsame Feiern traditioneller jüdischer Feste macht das Haus zu einem le-
bendigen Ort.

Der Kultur- und Begegnungszentrum Ariowitsch-Haus e. V. konzipiert und reali-
siert Projekte zur Geschichte der Juden in Leipzig und der Vielfalt ihrer kulturellen 
Traditionen. Eine weitere Kernaufgabe des Vereins ist die Bemühung um Aufklärung 
und Prävention gegen Antisemitismus und Rassismus und die Förderung der gesell-
schaftlichen Toleranz. Das Ariowitsch-Haus ist zudem ein Begegnungszentrum und 
Mehrgenerationenhaus. Es bietet Tanz-, Mal- und Zeichenkurse, Schach, Theater, Lite-
ratur sowie Sprach- und Computerkurse an – für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren, für Menschen mit Handicap und ohne, für alle – unabhängig ihrer Herkunft, 
Religion und Kultur.

Das Ariowitsch-Haus und sein Team fühlen sich der Städtepartnerschaft Leipzig- 
Herzliya in besonderer Weise verbunden. Es bietet Raum für Treffen des Städtepartner-
schaftsvereins, ist Ort für Ausstellungen und Veranstaltungen im Rahmen der Städte-
partnerschaft und beteiligt sich an den Begegnungen zwischen Menschen aus Leipzig 
und Herzliya.

Deutsch-Israelische Gesellschaft (DIG) | Arbeitsgemeinschaft Leipzig

Die Deutsch-Israelische Gesellschaft Leipzig ist eine 
säkulare Initiative für das Verständnis Israels und zur 
Bekämpfung jedes Antisemitismus. Als regionale AG 
engagiert sich die DIG in Leipzig und Umgebung für 
eine Vertiefung der Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Israel in allen Fragen des öffentlichen und 
kulturellen Lebens. Der Tätigkeitsbereich der DIG deckt dabei ein breites Spektrum 
ab. Sie beteiligt sich an erinnerungs- wie vergangenheitspolitischen Aktivitäten, etwa 
Gedenkveranstaltungen und Zeitzeugengesprächen, organisiert regelmäßig Diskus
sionsveranstaltungen, unter anderem zu den Themen Rassismus, Antizionismus und 

Akteure der Partnerschaft

Zehn Jahre Städtepartnerschaft und zahlreiche erfolgreiche Projekte, Begeg­
nungen und Delegationsreisen wären nicht möglich gewesen, wenn die Städte­
partnerschaft nur zwischen den Verwaltungen bestehen würde. Vielmehr sind 
es erst die unzähligen Partner in Leipzig und Herzliya, welche die Partnerschaft 
mit Leben füllen. Einige der Wegbegleiter der vergangenen Jahre und ihr En­
gagement für die Städtepartnerschaft sollen im Folgenden in alphabetischer 
Reihenfolge vorgestellt werden.	 ∎
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Antisemitismus, und informiert sowohl über Geschichte, Kultur und Gegenwart des 
Staates Israel als auch über die Ursachen, Wirkungen und Folgen des Nahostkonfliktes 
und zu Konfliktlösungen im Nahen Osten. 

Regelmäßig bezieht die DIG zudem öffentlich Stellung gegen Antisemitismus. Das 
Augenmerk gilt dabei besonders jenen Artikulationsformen, die ihren antisemitischen 
Charakter über Umwegkommunikation verschleiern und sich unter dem Deckman
tel vermeintlicher Israelkritik artikulieren. Boykottkampagnen und -aufrufe gegen den 
jüdischen Staat gilt es durch zivilgesellschaftliches Engagement entgegenzuwirken. 
Dafür setzt sich die DIG ein. 

Die DIG freut sich sehr, dass die Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya 
in diesem Jahr bereits zehn Jahre alt wird. Die Einweihung des neugestalteten Herzli
yaplatzes im Sommer 2018, bei der auch die DIG zugegen waren, kann sicherlich als 
Höhepunkt dieser Entwicklung angesehen werden. Die deutsch-israelischen Beziehun-
gen trägt der Platz im Herzen Leipzigs wirksam in den öffentlichen Raum. Der Platz und 
die Stele sind Symbol dieser lebendigen Beziehungen, die sich in der Vergangenheit 
und auch in Zukunft durch Austausche, Schulpartnerschaften, Kunst- und Kulturpro
jekte sowie durch Begegnungen und Freundschaften manifestiert. Im gegenseitigen 
Kennenlernen und Begegnen werden Erfahrungen ermöglicht, die Alltag, Probleme, 
Sorgen und Hoffnungen des Anderen begreifbar machen. Fern verzerrender media
ler Bilder machen diese ansprechbar für die Interessen, Gewohnheiten und Überzeu
gungen des Anderen. Eine solche Entzerrung und Aufklärung ist das Anliegen der 
Deutsch-Israelischen Gesellschaft.

Die Leipziger AG der DIG will das Potential dieser Städtepartnerschaft weiter mit 
Leben füllen. Sie ist ein Baustein vielfältiger politischer, kultureller und akademischer 
Bemühungen. Und sie ist ein Versprechen: das feste Band zwischen Deutschland und 
Israel auch regional zu stärken.

Deutsch-Israelische Wirtschaftsvereinigung

1967 von deutschen Unternehmern auf Initiative 
von Walter Hesselbach in Frankfurt am Main ge-
gründet, ist das Selbstverständnis der Deutsch-
Israelischen Wirtschaftsvereinigung stets vom 

Austausch zwischen Deutschland und Israel geprägt. Über 100 Unternehmer und Un-
ternehmen, Berater und Juristen sowie Politiker und Vertreter von Institutionen haben 
sich in der D-I-W zusammengeschlossen. Ihnen gegenüber steht das vielschichtige 

Netzwerk der Schwestervereinigung, der Israelisch-Deutschen Industrie- und Handels-
kammer AHK Israel in Tel Aviv. Gemeinsam haben D-I-W und AHK in den letzten 50+ 
Jahren zahlreiche Events organisiert, Handelspartner zusammengebracht und Unter-
nehmer entlang innovativer Ideen verknüpft. Die D-I-W hat sich von Beginn an für 
das Zustandekommen und Beleben der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und 
Herzliya engagiert.

Israelitische Religionsgemeinde zu Leipzig 

Die Israelitische Religionsgemeinde zu Leipzig ist eine sehr traditionsreiche Gemeinde 
mit einer bewegten Geschichte. Sie wurde im Jahr 1847 gegründet. Vor der Macht-
ergreifung der Nationalsozialisten war sie zahlenmäßig die sechst-
stärkste Gemeinde in Deutschland, sie zählte mehr als 12.000 Ge-
meindemitglieder. Unter ihrem Dach fanden die verschiedenen 
Glaubensausrichtungen des Judentums ihre Heimat. In der Shoah 
wurde die Gemeinde fast vollständig vernichtet. Bereits 1945 erfolgte 
die Neubildung der Gemeinde durch die überlebend aus den KZs 
zurückgekehrten Juden. In der DDR kam es zu einer ständigen Abnah-
me der Mitgliederzahl infolge von Überalterung. Nach der Friedlichen 
Revolution konnte dieser Entwicklung durch die im Jahr 1991 einset-
zende Einwanderung von Juden aus der ehemaligen Sowjetunion entgegengewirkt 
werden. So wuchs die Mitgliederzahl erneut von 35 zum Zeitpunkt des Mauerfalls, auf 
heute etwa 1.250 Mitglieder.

Die Israelitische Religionsgemeinde zu Leipzig ist heute die zahlenmäßig stärkste 
Gemeinde im Osten Deutschlands nach Berlin. Sie ist orthodox ausgerichtet und ver-
fügt über ein lebendiges und aktives Gemeindeleben. In der Synagoge der Gemeinde 
findet dreimal täglich der Gottesdienst statt. Gemeinsam feiern die Gemeindemitglie-
der Bar Mizwa, Bat Mizwa, Hochzeiten und die jüdischen Feste. Die Mitglieder der 
Gemeinde sind in zahlreichen Projekten kreativ verbunden. Das Torazentrum, der Fa-
milien-Club und weitere Interessengemeinschaften bilden den Rahmen für zahlreiche 
Aktivitäten der Gemeindemitglieder. Mit dem Ariowitsch-Haus verfügt die Gemeinde 
über ein einzigartiges Kultur- und Begegnungszentrum.

Von Beginn an unterstützte die Gemeinde die Idee einer Städtepartnerschaft. Sie 
stand der Stadt Leipzig stets mit Rat und Tat zur Seite und unterstütze alle städtepart-
nerschaftlichen Aktivitäten. Auch an den Delegationsreisen nach Israel beteiligte sich 
die Gemeinde regelmäßig.
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Leipziger Synagogalchor

Der Leipziger Synagogalchor ist das einzige deutsche Ensemble, 
das sich ausschließlich auf jüdische Chormusik in all ihren Facetten 
spezialisiert hat. Er wurde 1962 von Oberkantor Werner Sander mit 
dem Ziel gegründet, die durch den Holocaust verstummte jüdische 
Musik wieder erklingen zu lassen. 1972 übernahm Helmut Klotz die 
künstlerische Leitung des nichtjüdischen Laienchores, seit 2012 hat 
Ludwig Böhme dieses Amt inne.

In seinem langjährigen Bestehen hat sich der Leipziger Syna-
gogalchor zu einem im In- und Ausland hoch angesehenen Konzertchor entwickelt. 
Er widmet sich der Aufführung synagogaler Musik, insbesondere des aschkenasischen 
Raumes des 19. und frühen 20. Jahrhunderts, synagogalen Werken der Renaissance 

sowie auch traditionellen jiddischen und hebräischen Liedern in eigens für den Chor 
geschaffenen Bearbeitungen. Außergewöhnliche Projekte entstanden mit der Tänze-
rin Anna Natt, dem Klezmer-Ensemble Rozhinkes, dem Ensemble Sarband und dem 
Kammerchor Josquin des Préz. Ein herausragendes Ereignis war die Aufführung von 
Ernest Blochs chorsinfonischem Sabbatgottesdienst „Avodath hakodesh“ im Leipziger 
Hauptbahnhof zur Jüdischen Woche 2019 unter Mitwirkung des Moran Choirs aus Israel. 
Das Wirken des Chores in Konzerten und Projekten, bei Festivals, Kulturtagen und Ge-
denkveranstaltungen in Zusammenarbeit mit vielfältigen jüdischen und nichtjüdischen 
Partnern erfüllt Aufgabe und Anliegen, an das verdrängte musikalische jüdische Erbe 
zu erinnern und es aktiv zu pflegen.

Konzertreisen führten nach Polen, Tschechien, Spanien, Portugal, Schweden, 
Großbritannien, in die Ukraine, die USA, nach Brasilien und Südafrika. 1993, 2010 und 
2017 gastierte das Ensemble in Israel und auch in Leipzigs Partnerstadt Herzliya. Der 
Chor engagiert sich für die Pflege und den Ausbau der Städtepartnerschaft sowie 
der deutsch-israelischen Beziehungen. 2017 wurde ihm der Ehrenpreis der Obermayer 
German Jewish History Awards verliehen. Der Chor hat federführend dazu beigetragen, 
dass die „Revitalisierung synagogaler Chormusik des 19. und 20. Jahrhunderts Mittel- 
und Osteuropas“ 2020 in das Bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes 
aufgenommen wurde. Das Ensemble ist außerdem Mitglied im „Netzwerk Tolerantes 
Sachsen“.

Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“  
und Jugendsinfonieorchester

Die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ ist eine Kultur‐ und Bildungseinrich-
tung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Innerhalb der kommunalen Bildungs-
landschaft versteht sie sich als Kompetenzzentrum für musikalische Bildung und 
bekennt sich zur musikalisch‐kulturellen Teilhabe aller 
Menschen. Pädagogische Leitidee der Musikschule ist 
die individuelle Förderung musikalischer und tänzeri-
scher Fähigkeiten ihrer Schüler sowie deren Hinführung 
zum eigenständigen und gemeinschaftlichen Musizieren.

Breitenarbeit, Begabtenfindung und ‐förderung, 
Berufsorientierung und Studienvorbereitung sowie zahlreiche Kooperationen mit all-
gemeinbildenden Schulen und Kindertageseinrichtungen sind wichtige Ziele und 
Aufgaben der Musikschularbeit. Eine vielfältige Veranstaltungstätigkeit, internationale

Leipziger Synagogalchor (Foto: Anne Hornemann)
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Jugendbegegnungen sowie alljährlich zahlreiche Wettbewerbserfolge von Schülern 
und Ensembles der Musikschule spiegeln die Qualität, Kontinuität und Professionalität 
der musikalischen Lehre an der Musikschule Leipzig wider.

Als Auswahlensemble der Musikschule blickt das Jugendsinfonieorchester Leipzig 
auf eine inzwischen 35‐jährige Geschichte zurück. Mit über 80 Mitgliedern im Alter 
von 14 bis 20 Jahren vermag es fast alle symphonischen Epochen abzudecken. Solo-
konzerte, Musiktheater und Chor‐Sinfonik in Kooperation mit anderen Spitzenjugend-
ensembles ergänzen das Spektrum. Das Orchester kann nicht nur auf die Besten aus 
über 8.000 Schülern zugreifen, sondern auch auf erfahrene Lehrkräfte und Musiker von 
Patenorchestern, die es zu Höchstleistungen motivieren.

Zu den regelmäßigen Konzertorten gehören das Gewandhaus, die Thomaskirche 
und das Kunstkraftwerk. Höhepunkt der regen Orchestertätigkeit sind die jährlichen 
Konzertreisen. Sie führten die jungen Musiker unter anderem bereits nach Japan, in 
die USA und nach Äthiopien.

Anlässlich des fünfjährigen Bestehens der Städtepartnerschaft Leipzig‐Herzliya 
unternahm das Jugendsinfonieorchester im Sommer 2016 eine zehntätige Konzert‐ 
und Begegnungsreise nach Israel. Im Mittelpunkt der Reise standen der musikalische 
Austausch und die persönliche Begegnung des Ensembles mit verschiedenen israeli-
schen Nachwuchsorchestern und ‐chören aus Herzliya, Jerusalem und Haifa. Während 
des Aufenthaltes fanden fünf öffentliche Konzerte statt, die insgesamt 6.000 Besucher 
erreichten.

Das Jugendsinfonieorchester ist mehrfacher Bundespreisträger des Deutschen 
Orchesterwettbewerbs.

Rahn Education und Musikalisch-Sportliches  
Gymnasium Leipzig der Rahn Education

Die Rahn Education ist ein Bildungsunternehmen mit 40 Bildungsstätten im In- und 
Ausland, an denen etwa 940 Mitarbeiter*innen rund 6.600 Lernende, betreut und 

weitergebildet werden. Das Unternehmen wurde 1990 
gegründet und vermittelt Bildung und Kultur als Basis 
für ein vielfältiges gesellschaftliches Miteinander. An al-
len Bildungseinrichtungen der Rahn Education stehen 
Weltoffenheit, Internationalität und ein humanistisches 

Menschenbild im Zentrum der Arbeit, dabei hat jede Einrichtung ihr individuelles pä-
dagogisches Konzept und ihren eigenen Schwerpunkt.

Das Musikalisch-Sportliche Gymnasium Leipzig ist ein zweizügiges, voll ausgebautes 
staatlich anerkanntes Gymnasium in freier Trägerschaft einer gemeinnützigen GmbH 
(Dr. P. Rahn & Partner Schulen in freier Trägerschaft gemeinnützige Schulgesellschaft 
mbH) mit derzeit ca. 430 Schülern und 50 Mitarbeitern. Profilbildend sind neben den 
sportlichen Schwerpunkten insbesondere die musikalischen Angebote und Schwer-
punkte: bereits ab Klassenstufe 5 belegen alle Schüler für drei Jahre ein musikalisches 
oder sportliches Angebot nach Wahl mit jeweils zwei Wochenstunden zusätzlich zur 
staatlichen Stundentafel. Darüber hinaus können sie ab der 5. Klasse für zwei Jahre am 
Bläserklassenunterricht teilnehmen. Ab der 9. Klasse können sie unter anderem das mu-
sikalische Profil wählen und in der Oberstufe auch einen Leistungskurs Musik wählen. In 
den oben genannten Intensivierungsangeboten in den Klassen 5 bis 7 und insbesondere 
im Musikalischen Profil in den Klassen 8 bis 10 werden die Schüler von voll ausgebildeten 
Musiklehrkräften und externen Experten (Musikern) auf dem jeweiligen Gebiet (Chor, 
Band, Orchester, jeweilige musikalische Epoche …) oder Instrument unterrichtet, was 
letztlich ein inzwischen recht hohes musikalisches Niveau zur Folge hat. Kooperationen 
und Schüleraustausche, teilweise ebenfalls mit musikalischen Schwerpunkten bestehen 
unteranderem mit der Deutschen Schule Kiew, den Rahn Schulen Kairo, der South For-
siyth High School in Cumming/Georgia (USA) und dem Frits Philips Lyceum Eindhoven.

Referat Internationale Zusammenarbeit, Stadt Leipzig

Das Referat ist zuständig für die Koordinierung und Entwicklung des europäischen 
und internationalen Engagements der Stadt Leipzig sowie für die Förderung und 
Pflege der Beziehungen zu Partner- und Kooperations-
städten weltweit. Es ist in der Zusammenarbeit mit 
internationalen beziehungsweise international tätigen 
Institutionen, Vereinen und Unternehmen tätig und 
entwickelt und pflegt Netzwerke. Dabei unterstützt es 
Städtepartnerschaftsprojekte und reicht Fördermittel gemäß der referatseigenen Fach-
förderrichtlinie aus. Auch die Steuerung und Koordinierung städtischer EU-Aktivitäten 
sowie der kommunalen Entwicklungszusammenarbeit sind Kernaufgaben des Referats. 

Im Rahmen der Städtepartnerschaft zwischen Leipzig und Herzliya und im Auftrag 
des Oberbürgermeisters sowie des Stadtrats fördert das Referat zahlreiche Projekte. Es or-
ganisiert Delegationsreisen sowie Arbeitsbesuche und unterstützt zahlreiche Partner bei 
ihrem Engagement in Herzliya und ganz Israel. Es ist zuständig für die Organisation und 
Durchführung des Besuchsprogramms für ehemalige Leipziger und deren Nachfahren.
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Städtepartnerschaftsverein Leipzig-Herzliya

„Freundschaft fängt immer mit einer Begegnung an.“ Von diesem 
Motto lässt sich der Städtepartnerschafsverein Leipzig-Herzliya seit 
seiner Gründung leiten. Er versteht sich als deutsch-israelische Brücke 
und möchte Menschen in Leipzig und Herzliya neugierig aufeinander 
machen und sie zusammenführen. Mit Projekten, Begegnungsreisen, 
Ausstellungen, Workshops und vielfältigen Kooperationen auf bürger-

schaftlicher, schulischer, kultureller und sportlicher Ebene will er dazu beitragen, dass 
die Städtepartnerschaft dauerhaft mit Leben erfüllt wird.

Insbesondere unterstützt und initiiert der Verein dabei wechselseitige Ausstellun-
gen und Dokumentationen zur jeweiligen Stadtgeschichte, den Austausch von Künst-
lern, Kontakte zwischen den Menschen durch speziell arrangierte Bürgerreisen, Kinder- 
und Jugendaustauschprogramme, Schulpartnerschaften, Sportfeste sowie Musik- und 
Tanzveranstaltungen. Der Verein arbeitet dazu eng mit der Israelitischen Religionsge-
meinde zu Leipzig, dem jüdischen Kultur- und Begegnungszentrum Ariowitsch-Haus 
und dem Referat Internationale Zusammenarbeit der Stadt Leipzig zusammen.

Stadtsportbund Leipzig und Sportjugend Leipzig

Der Stadtsportbund Leipzig (SSBL) e. V. ist Bestandteil der Struktur des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB) und trägt die Verantwortung für die Sportselbst-

verwaltung in der Stadt Leipzig. Als regional und stadtweit agieren-
der Dachverband ist der SSBL für 400 Sportvereine und 13 Sport-
fachverbände in Leipzig zuständig. Sportartübergreifend agiert er 
als Interessenvertreter für 100.000 Leipziger Sporttreibende aller 
Altersbereiche. Er ist der Interessenvertreter seiner Mitglieder in 
der Sportselbstverwaltung und gegenüber der öffentlichen Sport-
verwaltung, der Kommunalpolitik und den Bildungseinrichtungen. 
Mit der Sportjugend Leipzig (SJL) besitzt der SSBL eine eigene Ju-
gendorganisation. Die SJL ist mit ca. 38.000 Mitgliedern im Alter bis 
26 Jahre Leipzigs mitgliederstärkster Jugendverband.

Inhaltliche Schwerpunkte sind die Beratung und Unterstüt-
zung der ehrenamtlich organisierten Mitgliedsvereine. So werden 
unter anderem ein sportartübergreifendes Ausbildungsprogramm 
für ehrenamtlich Engagierte angeboten, öffentlichkeitswirksame 

Großsportveranstaltungen organisiert, Sportler und Ehrenamtliche für ihre Leistun-
gen ausgezeichnet sowie Projekte in Kooperation mit Mitgliedsvereinen durchgeführt.

So engagiert sich der SSBL und seine Sportjugend bereits seit vielen Jahren auch 
auf dem Gebiet der internationalen Sportjugendarbeit. Speziell mit Leipzigs Partner-
städten Kiew und Herzliya wurden zahlreiche Sportjugend-Begegnungen durchgeführt. 
So trugen unter anderem auch die Sportjugendaustausche mit Herzliya zum Aufbau 
und später zur Festigung der Städtepartnerschaft von Leipzig mit Israels Mittelmeer-
stadt bei. „Für die teilnehmenden Jugendlichen unserer Begegnungen mit Herzliya 
waren es interessante Erfahrungen über Land und Leute. Für einige von ihnen war 
es ein erster Flug, ein erster Besuch eines fremden Landes. Es entstanden über die 
Sozialen Medien nachhaltige Kontakte und Freundschaften“ so Sebastian Pilz, der als 
langjähriger Vorsitzender der Sportjugend Leipzig an vielen Maßnahmen selbst enga-
giert mitgewirkt hat.

Theater der Jungen Welt (TdJW)

Das älteste professionelle Kinder- und Jugendtheater Deutschlands ist mit seinem al-
ters- und spartenübergreifenden Programm ein Ort der Vielfalt und das Stadttheater 
für Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Familien in Leipzig – 
meist spielender Kulturbetrieb der Stadt, offenes Bürgerhaus und mit 
theaterpädagogischen und partizipativen Veranstaltungen wichtiger 
Motor kultureller Bildung. Interdisziplinärer und interkultureller Aus-
tausch haben einen ebenso hohen Stellenwert wie enge Koopera-
tionen mit städtischen und überregionalen Institutionen, Vereinen 
und Schulen.

Das TdJW ist eines der renommiertesten deutschsprachigen Kinder- und Jugend-
theater. Es versteht seine Arbeit immer auch als experimentelle Plattform des Genres, 
sowie als theoretischen und praktischen Diskursort für die Umsetzung eines qualitati-
ven wie innovativen Theaters für junge Menschen. Durch seine Aktivitäten innerhalb 
europäischer und weltweiter Theaternetzwerke ist das gesamte Ensemble des TdJW 
im ständigen Austausch mit anderen Kinder- und Jugendtheatermachern und durch 
eine Vielzahl von Kooperationen, Gastspielen und Festivaleinladungen national und 
international präsent.

Für seine Arbeit wurde das TdJW mehrfach ausgezeichnet, u. a. 2015 mit dem 
„Theaterpreis des Bundes“, 2016 mit dem Preis des Sächsischen Theatertreffens für die 
Inszenierung „Crystal – Variationen über Rausch“ und mit dem Sonderpreis des Säch-
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sischen Förderpreises für Demokratie für 
die Inszenierung „Brennpunkt: X“ und das 
langjährige Engagement des TdJW für 
eine demokratische Gesellschaft. In der 
Augustausgabe des Magazins „Die Deut-
sche Bühne“ fand das TdJW als einziges 
Kinder- und Jugendtheater Erwähnung 
als Theater mit der besten Gesamtleis-
tung in der Saison 2016/17.

Tor nach Zion

Der Verein „Tor nach Zion e. V.“ ist von Manfred und Maria Hoffmann zusammen mit 
anderen Leipziger Christen gegründet worden. Er unterstützt die Stadt bei der Wieder-

belebung und Entwicklung von Beziehungen zu ehemaligen 
jüdischen Leipzigern, nach Israel und in die Stadt Herzliya. Da-
bei geht der Verein Wege der Versöhnung mit Überlebenden 
der Shoah und immer mehr auch mit ihren Nachkommen der 
zweiten und dritten Generation. 

Durch Besuche und Austausch sind gute Beziehungen zu 
Israelis gewachsen, mit denen den Verein der Glaube an den 

einen Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs und an den Messias Israels verbindet. Ein 
besonderes Anliegen ist es, dass Juden in Leipzig sich zu Hause und willkommen 
fühlen. Der Verein fördert die Beziehung zum Ariowitsch-Haus sowie der Israelitischen 
Religionsgemeinde und gestaltet die Jüdische Woche aktiv mit. Außerdem lehrt der 
Verein in Gemeinden und Gemeindekreisen über die jüdischen Wurzeln des christ-
lichen Glaubens.

TDJW + GFZK = BÄM
INTERNATIONALES 
SOMMERTHEATER

1.  –24. JUNI 2018

Diese Maßnahme wird mitfi nanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.
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THEATER 
DER JUNGEN WELT

IM GARTEN 
DER GALERIE FÜR 

ZEITGENÖSSISCHE KUNST

EINE VERANSTALTUNG DES THEATERS DER JUNGEN WELT IN KOOPERATION MIT DER GALERIE FÜR ZEITGENÖSSISCHE KUNST
UNTER DER SCHIRMHERRSCHAFT DES OBERBÜRGERMEISTERS DER STADT LEIPZIG, BURKHARD JUNG

OFFIZIELLER BEITRAG DER STADT LEIPZIG ZUM 70. JUBILÄUM DER STAATSGRÜNDUNG ISRAELS

Gefördert durch

In Zusammenarbeit mit

Cover des israelischen Sommertheaters  
„Welt im Zelt“ im Jahr 2018

(Foto: Shutterstock)
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של  הממושכת  הפעילות  ועל   "X "מוקד  למחזה  הבימוי  על  הדמוקרטיה  דוד 
הגרמ "הבמה  עלון  של  אוגוסט  בחוברת  דמוקרטית.  חברה  למען  גהתיאטרון 

נית", זכה התיאטרון להיכלל ברשימת הביצועים הטובים ביותר לשנת 2016/17 
והנוער. כתיאטרון היחיד בקטגוריית תיאטרוני הילדים 

שער לציון

עם  יחד  הופמן  ומנפרד  מריה  ידי  על  נוסדה  לציון"  "שער  הרשומה  האגודה 
עם  קשרים  ופיתוח  בהחייאה  תומכת  האגודה  לייפציג.  תושבי  אחרים  נוצרים 
עם  והידברות  בפיוס  דוגלים  אנשיה  ובישראל.  בהרצליה  לייפציג  יוצאי  יהודים 

ונכ ילדיהם  עם  וגוברת  הולכת  ובמידה  השואה  גניצולי 
- בני הדור השני והשלישי. דיהם 

גביקורים הדדיים הולידו יחסים טובים עם ישראלים שה
אלוהי  האחד,  באל  האמונה  הוא  ביניהם  המקשר  חוט 
חשוב  האגודה  לאנשי  והמשיח.  ויעקב  יצחק  אברהם, 
שיהודים ירגישו בלייפציג כאורחים קרואים, ירגישו בבית. 
"שער לציון" מטפחת את הקשר לבית אריוביץ ולקהילה היהודית בלייפציג והיא 
שותפה פעילה לארגון וביצוע השבוע היהודי. בנוסף מקיימים אנשיה שיעורים 

ובקהילות בנושא שורשיה היהודיים של האמונה הנוצרית. (Shutterstock ©)בחוגים 

128

trautmannsv
Notiz
Text nach oben ziehen und leere Fläche unten?



ובתיעוד  ובלייפציג  בקיום תערוכות בהרצליה  בעיקר  ותומכת  יוזמת  האגודה 
טיולים מאורגנים של  כל אחת מהן, בחילופי אמנים, בארגון  ההיסטוריה של 
לתלמידים  חילופים  תכניות  ישראלים,  עם  מפגש  גם  הכוללים  העיר,  אזרחי 

עבו למימוש  ומחול.  מוסיקה  ספורט,  אירועי  ספר,  בתי  בין  קשרים  גולנוער, 
בית  עם  בלייפציג,  היהודית  הקהילה  עם  הדוק  קשר  האגודה  מקיימת  דתה 
אריוביץ – בית ועד ומרכז לתרבות יהודית, והמחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי 

לייפציג. בעיריית 

 אגודת הספורט העירונית 
לייפציג ואגודת ספורט הנוער לייפציג

גאגודת הספורט העירונית לייפציג )אגודה רשומה( פועלת בחסות האגודה הג
ניהול פעילויות הספורט בלייפציג. כארגון  וממונה על  אולימפי  רמנית לספורט 
גג מחוזי ועירוני אחראית האגודה ל-400 מועדוני ספורט ו-13 
של  ודוברת  כנציגה  משמשת  היא  בלייפציג.  ספורט  אגודות 
100.0000 ספורטאים מכל ענפי הספורט בכל הגילאים. במס�ג
רת עבודתה היא מייצגת את האינטרסים של חבריה בניהול 
הפוליטיקה  הציבוריות,  הספורט  רשויות  למול  עצמי,  ספורט 
לייפציג  הנוער  ספורט  אגודת  החינוך.  ומוסדות  הקהילתית 
פועלת במסגרתה כארגון עצמאי. עם 38.000 חברים עד לגיל 

26, היא מהווה את אגודת הנוער הגדולה ביותר בלייפציג.

מקום מרכזי בעבודת האגודה ניתן לייעוץ ולתמיכה למועדוני 
למ מוצעת  האגודה  במסגרת  בהתנדבות.  הפועלים  גחברים 

מתקיימים  או  הספורט  ענפי  בכל  השתלמות  תכנית  תנדבים 
לציבור, ספורטאים/ות מצ גאירועי ספורט המוניים הפתוחים 
היש על  והצטיינות  שבח  לתעודות  זוכים  ומתנדבים  גטיינים 

גיהם, ומתקיימת פעילות בין מועדונית משותפת.

ואגודת  העירונית  הספורט  אגודת  מעורבות  ארוכות  שנים  זה  מידה,  ובאותה 
ספורט הנוער לייפציג בפעילות ספורט הנוער במישור הבינלאומי. מפגשי ספורט 
רבים התקיימו בייחוד עם קבוצות ספורט מהערים התאומות קייב והרצליה. אין 
לייפציג  בין  הקשר  לבניין  רבות  תרמו  הרצליה  עם  הספורטאים  שחילופי  ספק 
יותר גם לחיזוקו. "הצעירים  והרצליה השוכנת לחופו של הים התיכון, ומאוחר 
והאנשים.  הארץ  עם  במפגש  מעניינות  לחוויות  זכו  בהרצליה,  שביקרו  שלנו 
באמצעות  לארצם.  מחוץ  ראשון  ביקור  הראשונה,  הטיסה  זו  הייתה  לחלקם 

הרשתות החברתיות נוצרו קשרים ונרקמו ידידויות", אומר סבסטיאן פילץ  יושב 
הראש הוותיק של אגודת ספורט הנוער לייפציג, שהיה שותף פעיל ברבים מן 

האירועים.

תיאטרון העולם הצעיר לייפציג

רב-תחומיות  תכניות  המציג  בגרמניה  ביותר  הוותיק  והנוער  הילדים  תיאטרון 
לילדים  תיאטרון   - תרבותי  עושר  של  מקום  הוא  גיל  לכל  ומותאמות  מגוונות 

מוסד התר  - בלייפציג  ולמשפחות  צעירים  למבוגרים  גולנוער, 
בות הפעיל ביותר בעיר, מרכז קהילתי פתוח לציבור, תיאטרון 
וככזה  הקהל,  את  ומשתף  חינוכי  מסר  בעלי  מופעים  המעלה 
מהווה מנוע חינוך לתרבות. חשיבות רבה ניתנת לחילופים בין 
תחומיים ובין תרבותיים ולשיתוף פעולה עם מוסדות, מועדונים 

ועל-אזוריים. ובתי ספר עירוניים, מחוזיים 

והנוער  הילדים  מתיאטרוני  אחד  הוא  הצעיר  העולם  תיאטרון 
גהחשובים ביותר במרחב הדובר גרמנית. את עבודתו הוא תמיד תופש כפלטפו

רמה ניסויית של הסוגה וכבמה לשיח תיאורטי ומעשי למימוש תיאטרון איכותי 
גוחדשני לילדים ולנוער. הפעילות במ

וברחבי  באירופה  תיאטרוניות  סגרות 
של  תכופים  למפגשים  תורמת  תבל 
אחרים  שחקנים  עם  הלהקה  חברי 
ולנוער,  לילדים  התיאטרונים  מתחום 

גולנוכחות מרשימה במספר רב של שי
תופי פעולה, הצגות אורח ופסטיבלים 

ובינלאומיים. לאומיים 

לשבחים  התיאטרון  זכה  עבודתו  על 
ולפרסים רבים, בהם "פרס התיאטרון 
בפרס  ב-2016  ב-2015;  הבונד"  של 
וריאציות   – "קריסטל  למחזה  הבימוי 

געל רחש" במפגש התיאטרון בסקסו
לעי מיוחד מטעם הקרן  ובפרס  גניה, 

TDJW + GFZK = BÄM
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גהתזמורת מופיעה בקביעות בגוונדהאוז, בכנסיית תומאס הקדוש ובחלל תצו
גות האמנות ה'קונסט-קראפטוורק', ומדי שנה יוצאת למסע קונצרטים המהווה 
את גולת הכותרת בעשייה הענפה שלה. כך הגיעו המוסיקאים הצעירים ליפן, 

ולאתיופיה. לארצות הברית 

יצאה  לייפציג,  ערים תאומות הרצליה  ב-2016, במלאות חמש שנים לשותפות 
ומפגשים.  ימים לישראל שכלל קונצרטים, סיורים  התזמורת לביקור בן עשרה 

גגולת הכותרת היו המפגשים עם מוסיקאים צעירים ואנסמבלים מקומיים, בה
בישראל.  והמקהלות  התזמורות  של  העתיד  דור  ובחיפה,  בירושלים  רצליה, 
במהלך הביקור קיימה התזמורת חמישה קונצרטים פומביים שבהם נכחו בסך 

6,000 מאזינים. הכול 

בפרס תחרות הת אחדות  פעמים  כבר  זכתה  הצעירה  הסימפונית  גהתזמורת 
זמורות הפדרלית.

Rahn Education התיכון למוסיקה ולספורט

40 מוסדות חינוך בגרמניה ומחוצה לה  Rahn Education כוללת  רשת החינוך 
וגברים.  נשים   940 והמעסיקה  תלמידים,  כ-6,600  ומשתלמים  לומדים  שבה 
הרשת נוסדה ב-1990 ומקנה חינוך ותרבות כבסיס לחיי חברה עשירים, מגוונים 
ואנושיות  בינלאומיות  לעולם,  פתיחות  ומשותפים. 
החינוך  מוסדות  כל  של  העשייה  במוקד  ניצבים 
הספר  מבתי  אחד  כל  כאשר   ,  Rahn Education

לו. ייחודים  והדגשים  מתנהל על פי תפישה 

דו- ספר  בית  למעשה  הוא   – בלייפציג  ולספורט  למוסיקה  התיכון  הספר  בית 
 Dr. P. Rahn & Partner( מלכ"ר.  ידי  על  עצמאי  באופן  הממומן  מוכר  ראשי 
 .)Schulen in freier Trägerschaft gemeinnützige Schulgesellschaft GmbH
בית הספר מעסיק היום כ-50 עובדים ולומדים בו 430 תלמידים. לצד מקצועות 
הספורט ניתן דגש מיוחד למגוון העשיר של מקצועות המוסיקה: מכתה ה' ואילך 
או ספורט על  כל תלמיד להשתתף במשך שלוש שנים בשיעורי מוסיקה  חייב 
פי בחירתו, שתי שעות שבועיות בנוסף על מערכת הלימודים הארצית. בנוסף 
יכול כל תלמיד ללמוד במשך שנתיים נגינה בכלי נשיפה. החל מכתה ט' רשאים 
רשאים  הם  העליונה  ובחטיבה  שלהם  המוסיקלי  בפרופיל  לבחור  התלמידים 

גלבחור במוסיקה כמקצוע ראשי. המורים המלמדים את שיעורי ההגברה בכי
ונגנים  מוסיקאים מקצועיים  ח'-י' הם  בכיתות  ואת שיעורי הפרופיל  ה'-ז'  תות 

או  שונות...(  מוסיקליות  תקופות  תזמורת,  בנד,  )מקהלה,  לתחומים  מומחים 
והתוצאה רמה מוסיקלית גבוהה למדי. שיתופי פעולה   – לכלי הנגינה השונים 
תכניות  שמפעילים  מוסדות  עם  בחלקם  מתקיימים  תלמידים  לחילופי  ותכניות 
 Rahn לימודים בדגש מוסיקלי, בין היתר בית הספר הגרמני בקייב, בתי הספר
Education בקהיר, בית הספר התיכון South Forsyth קמינג שבמדינת ג'ורגיה 

- הולנד. ובית הספר התיכון פריץ פיליפס באיינדהובן  )ארה"ב( 

המחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי בעיריית לייפציג

המחלקה אחראית לתיאום ופיתוח המעורבות של העיר לייפציג במרחב האירופי 
היא  תבל.  רחבי  בכל  תאומות  ערים  עם  היחסים  וטיפוח  ולקידום  והבינלאומי, 

גופים  או  בינלאומיים  מוסדות  עם  קשר  מקיימת 
וחב אגודות  עם  הבינלאומי,  במישור  גהפעילים 

עבודה.  רשתות  ומטפחת  מפתחת  יוזמת,  רות, 
בפרויקטים  המחלקה  תומכת  העבודה  במסגרת 

המשותפים לערים תאומות ומעניקה מענקי סיוע, בהתאם להנחיות הסיוע של 
מטעם  פעילויות  של  והתיאום  הניהול  גם  מקצועיים.  למגזרים  לייפציג  עיריית 
האיחוד האירופי בעיר ופיתוח תכניות לשיתוף פעולה במסגרת הקהילה נמנים 

עם תפקידי המפתח של המחלקה.

וחברי  ובהוראת ראש העיר  במסגרת ברית הערים התאומות הרצליה-לייפציג 
מועצת העיר, מקדמת המחלקה שלל פרויקטים. היא אחראית לארגון משלחות 
וביקורי עבודה ותומכת בשותפים הרבים המעורבים בפרויקטים בישראל בכלל 
לייפציג  ליוצאי  הביקור  תכנית  וביצוע  תכנון  גם  בסמכותה  בפרט.  ובהרצליה 

וצאצאיהם.

אגודת ברית ערים תאומות לייפציג-הרצליה

פועלת  שלאורו  המוטו  זהו  במפגש."  תמיד  מתחילה  "ידידות 
אגודת ברית ערים תאומות לייפציג הרצליה מיום שנוסדה. היא 
רואה את עצמה כגשר ומבקשת לעורר את סקרנותם של תושבי 

גלייפציג והרצליה להכיר האחד את רעהו ובסופו של דבר להפ
ביקורים  גיש את האנשים השותפים לברית. בעזרת פרויקטים, 
הציבורי,  במישור  משותפת  ועבודה  סדנאות  תערוכות,  הדדיים, 

הבית-ספרי התרבותי והספורטיבי היא מבקשת להקנות לברית בין שתי הערים 
חיים שוקקים, בני קיימא.
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גבמהלך השנים הייתה המקהלה לגוף אמנותי מוכר בגרמניה ומחוצה לה. הר
יצירות למקהלה שנכתבו במרחב האירופי  פרטואר של המקהלה כולל בעיקר 
מתקופת  מקהלתיות  יצירות  ה-20,  המאה  ובתחילת  ה-19  במאה  האשכנזי 
הרנסנס וגם שירים עבריים ונעימות יהודיות שעובדו למקהלה. המקהלה הייתה 
שותפה לכמה פרויקטים מיוחדים, בהם פרויקט עם הרקדנית אנה נאט, אנסמבל 
פרה.  דה  ז'וסקן  הקאמרית  והמקהלה  סרבנד  אנסמבל  רוז'ינקס,  הכלזמרים 
2019, בתחנת הרכבת של לייפציג, יחד עם  במסגרת השבוע היהודי של שנת 
מקהלת מורן מעמק חפר, ביצעה המקהלה את יצירתו של ארנסט בלוך "עבודת 
הקודש". היה זה אירוע מרגש ומיוחד במינו. בהשתתפות המקהלה בקונצרטים 
עם  פעולה  בשיתוף  זיכרון  ועצרות  טקסים  בפסטיבלים,  הופעות  ובפרויקטים, 
פועלים:  אנו  שלשמה  המטרה  את  מגשימים  אנו  יהודיים,  ולא  יהודיים  גופים 
לזכור את המסורת המוסיקלית היהודית שהודחקה ולטפח אותה בצורה פעילה.

גהמקהלה ערכה מסעות קונצרטים בפולין, צ'כיה, ספרד, פורטוגל, שוודיה, ברי
2010 ו-2017  טניה, אוקראינה, ארצות הברית, ברזיל ודרום אפריקה. ב-1993, 
הרצליה.  לייפציג  של  התאומה  בעירה  וגם  בישראל  בקונצרטים  הופיעה  היא 
והיחסים  התאומות  הערים  ברית  ופיתוח  לטיפוח  לתרום  מבקשת  המקהלה 
אוברמאייר  קרן  מטעם  כבוד  פרס  לה  הוענק  ב-2017  וישראל.  גרמניה  בין 
להיסטוריה גרמנית יהודית. המקהלה נמנתה עם הגופים המובילים שתרמו לכך 
ובמזרח  וה-20 במרכז  "שההחייאה של מוסיקת בית הכנסת מן המאות ה-19 
אירופה" נכללה ב-2020 ברשימה הפדראלית הכלל גרמנית של מורשת הקניין 

הרוחני. האנסמבל חבר ב"רשת סקסוניה הסובלנית".

 בית הספר למוסיקה בלייפציג ע"ש "יוהן סבסטיאן באך" 
והתזמורת הסימפונית הצעירה

החי במרחב  ומבוגרים.  נוער  לילדים,  ותרבותי  חינוכי  מוסד  הוא  הספר  גבית 
מלמדים  שבו  מוסיקלי  לחינוך  כמוסד  עצמו  את  מבין  הספר  בית  הציבורי,  נוך 

מיטב אנשי המקצוע , מקום המחויב לחלוק מוסיקה 
גותרבות עם כל אחד ואחד. קידום כישורים אינדיבי

דואליים בתחום המוסיקה והריקוד וההכנה להופעות 
וריקוד בקבוצה הם הקווים המנ גסולניות או נגינה 

חים את בית הספר.

הכשרה אופקית רחבה, גילוי וקידום כישרונות, הכוונה מקצועית והכנה ללימודים 
גאקדמיים ולצדם שיתוף פעולה עם בתי ספר עיוניים וגני ילדים הם יעדים ותפ

קידים רציניים בתחום החינוך המוסיקלי. השתתפות פעילה ומגוונת במופעים, 
גמפגשי נוער בינלאומיים והשתתפות מוצלחת של תלמידים ואנסמבלים מוסיק

ליים בתחרויות משקפים את האיכות, הרצף והמקצוענות של החינוך המוסיקלי 
בבית הספר למוסיקה בלייפציג.

יכולה  הצעירה  הסימפונית  התזמורת  הספר,  בית  של  הנבחר  כאנסמבל 
 20 ועד   14 מגיל  משתתפים   80 עם  פעילות.  שנות  וחמש  שלושים  לסכם 

ותז סולו  לכלי  קונצרטים  תקופה.  מכל  סימפונית  מוסיקה  לבצע  גביכולתה 
גופים  עם  פעולה  בשיתוף  מקהלתיות  ויצירות  זמר  ומחזות  אופרות  מורת, 
התזמורת  הספר  בבית  הלומדים  התלמידים   8,000 מתוך  אחרים.  נבחרים 
רשאית לבחור את הטובים ביותר, ולא רק זה כי אם גם מורים ומוסיקאים 
ומובילה  כתמריץ  הפועלת  עובדה  חסותה,  את  עליה  הפורשת  מהתזמורת 

להישגים מרשימים.
המקהלה לזמרת בית הכנסת מלייפציג . צילום אנה הרנמן
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לה מוקנית  מיוחדת  לב  האנטישמיות. תשומת  את  מגנים  אנחנו  קבוע  גבאופן 
ביקורת  של  במסווה  האנטישמי,  אופיין  את  להסתיר  המצליחות  תבטאויות 
על המדינה  לחרם  קריאות  נגד  לצאת  יש  ציבורית  פעילות  בסיוע  ישראל.  נגד 

היהודית. על זה אנו נלחמים.

לשמחה  מקור  הוא  לייפציג  הרצליה  התאומות  הערים  לברית  העשור  יובל 
אנחנו  שגם   ,2018 בקיץ  בלייפציג,  הרצליה  כיכר  חנוכת  שאת  נדמה  רבה. 

התפת אותה  של  הכותרת  כגולת  לראות  אפשר  וודאי  לה,  שותפים  גהיינו 
חות. הכיכר בלב לבה של לייפציג היא תרומה יעילה ליחסי ישראל גרמניה 
שבעבר,  הפעילים  לקשרים  סמל  מהווים  והמיקום  הכיכר  הציבורי.  במרחב 
בהווה ובעתיד יבואו לידי ביטוי בתכניות חילופי תלמידים, פרויקטים בתחום 
והמפגשים  ההיכרויות  ידידות.  ובקשרי  במפגשים  וגם  והאמנות  התרבות 
ההדדיים מזמנים אפשרות ללמוד ולהבין את חיי היומיום, הבעיות, הדאגות 
לנו  שמשדרים  המעוותות  התמונות  מן  מסוים  ריחוק  האחר.  של  והתקוות 
האחר  של  בהרגלים  באינטרסים,  להתבונן  לנו  מאפשר  התקשורת  ערוצי 
על  הנושאים שחרטה  אלה הם  ותיקון המעוות,  לדעותיו. הסברה  ולהקשיב 

גרמניה. ישראל  אגודת  דגלה 

אנחנו כאזרחי לייפציג מבקשים להמשיך ולצקת חיים בפוטנציאל הטמון בברית 
ואקדמית.  תרבותית  פוליטית,  לפעילות  בניין  אבן  המהווה  התאומות  הערים 
גם במישור  וישראל  גרמניה  בין  היא הבטחה: לחזק את הקשר החם  והברית 

המחוזי.

האיגוד העסקי גרמני-ישראלי ואיזוקון

1967 על ידי אנשי עסקים גרמניים בפ� -הגוף שנוסד ביוזמת ולטר הסלבאך ב-
וישראל. למעלה  גרמניה  בין  יחסים הדדית  על מערכת  כמובן  נשען  רנקפורט, 

משפ יועצים  עסקים,  ואנשי  נשות  גממאה 
הצטרפו  מוסדות  ונציגי  פוליטיקאים  טנים, 
השותפה,  ניצבת  למולו  לאיגוד.  כחברים 
והתעשייה  המסחר  לשכת  הבת,  איגוד 
במשך  אביב.  בתל   AHK  - גרמניה  ישראל 
מסחר  שותפי  הפגישו  אירועים,  שפע  השניים  ארגנו  שנים  מחמישים  למעלה 
ויצרו קשרים בין אנשי עסקים ויזמים כשהחוט המקשר הוא רעיונות חדשניים. 
השותפות  ולקיום  לכינון  רבות  ועושים  עשו  ואיזוקון  הגרמני  העסקי  האיגוד 

ולייפציג. והערה בין הרצליה  הפורייה 

הקהילה היהודית בלייפציג

הקהילה היהודית בלייפציג היא קהילה מסורתית בעלת עבר עשיר. היא נוסדה 
בשנת 1847 ולפני עליית הנאצים לשלטון הייתה זו הקהילה היהודית השישית 

בגודלה בגרמניה, עם 12,000 חברי קהילה שנמנו עם הזרמים 
גהשונים ביהדות. רק בודדים שרדו את תקופת השואה. המע

שבו  הולדתם  לעיר  וחזרו  ההשמדה,  מחנות  את  ששרדו  טים 
הקומוני� 1945. בתקופת השלטון  ב- כבר  -והקימו את הקהילה 
בהתמדה.  פחת  חבריה  ומספר  והזדקנה  הלכה  הקהילה  סטי 
הגיעו  המחודש,  והאיחוד  השקטה  המהפכה  בעקבות  ב-1991 
לעיר יהודים יוצאי ברית המועצות לשעבר שתרמו לחידוש פניה 
של הקהילה. אם ביום נפילת החומה מנתה הקהילה 35 חברים 

.1,250 היום היא מונה 

היום, אחרי ברלין, הקהילה היהודית בלייפציג היא הקהילה היהודית הגדולה 
חיי  אורתודוקסית המקיימת  קהילה  זוהי  היום  גרמניה לשעבר.  ביותר במזרח 
הכנסת,  בבית  תפילה  מתקיימת  ביום  פעמים  שלוש  ותוססים.  ערים  קהילה 
יחד חוגגים החברים טקסי בר מצווה, בת מצווה, חתונות וחגים יהודיים. חברי 

גהקהילה שותפים בפעילויות רבות של הקהילה. מרכז התורה, מועדון המשפ
חות ונושאים משותפים אחרים יוצרים את המסגרת לפעילות הענפה של חברי 
למפגשים  ייחודי  ועד  בית   – לקהילה  ייחודי  נכס  הוא  אריוביץ  בית  הקהילה. 

וחברתיים. תרבותיים 

עמדה  תמיד  הדרך.  בתחילת  כבר  התאומות  הערים  ברעיון  תמכה  הקהילה 
לשו פעילות הקשורה  בכל  ותמכה  ובמעשה  בעצה  לייפציג  עיריית  גלצדה של 

לביקור  שיצאו  למשלחות  נציגיה  הצטרפו  ותמיד  ולייפציג,  הרצליה  בין  תפות 
בישראל.

המקהלה לזמרת בית הכנסת

גהמקהלה לזמרת בית הכנסת הפועלת בלייפציג היא האנסמ
בל הגרמני היחידי המתמחה במוסיקה מקהלתית יהודית על 
כל סוגיה. היא נוסדה ב-1962 על ידי החזן הראשי ורנר זנדר 
ב-1972  בשואה.  נדם  שקולה  המוסיקה  את  להחיות  במטרה 
חובבים  מקהלת  של  האמנותי  למנהל  קלוץ  הלמוט  התמנה 
שאינם יהודים, ומאז 2012 ממלא את התפקיד לודוויג בֶּהמה.
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בית אריוביץ

את הבית תרמה אלמנתו של סוחר הפרוות היהודי יוליוס אריוביץ ובין השנים 
למחנה  יושביו  כל  נשלחו  ב-1942  יהודי.  אבות  כבית  שימש  הוא   1942-1931

אוש ההשמדה  למחנה  ומשם  טרזיינשטדט  גהריכוז 
1945 שימש הבית  וויץ. איש מהם לא שב. מ-1942 עד 
שכנה  השחרור  אחרי  הגסטאפו.  של  אזורית  כמפקדה 
ולאחר  האמריקנית  הצבאית  המפקדה  תחילה  במקום 
מכן הסובייטית. ב-1946 הושב הבית לידיה של הקהילה 
אותו.  לתחזק  כדי  האמצעים  חסרו  לזו  אולם  היהודית, 
1955 העמידה הקהילה את הבית לרשות עי� -לפיכך ב-
ציבורי.  אבות  בית  בו  ניהלה   1997 שעד  לייפציג  ריית 
ול� מפגש  למקום  הבית  את  להפוך  הוצע   2000  בשנת 

מרכז תרבות.

2009 בית אריוביץ מהווה מרכז תרבות ומקום מפגש תוסס  מאז ה-15 במאי 
לכל  ובראשונה  ובראש  היהודית,  לקהילה  וואלד-שטראסה,  ברובע  לשכניו 

הבית  בעיר.  לביקור  המגיעים  הרבים  והאורחים  לייפציג  ואזרחי  אזרחיות 
וסמינרים.  הרצאות  קריאה,  ערבי  קונצרטים,  תרבות,  למופעי  משכן  משמש 
אירועים של  מארח  הבית  שנה,  מדי  בעיר  הספרים המתקיים  יריד  במסגרת 
בעיר  המתקיים  היהודי  השבוע  לתכניות  פעיל  שותף  והוא  קוראת"  "לייפציג 
לחגוג  יחד  מתכנסים  הקהילה  חברי  כאשר  היהודיים  ובחגים  שנתיים.  מדי 

חיים. הבית שוקק 

אגודת בית אריוביץ יוזמת, מתכננת וממששת פרויקטים העוסקים בתולדות 
ההסברה  בעיר.  שיוצגו  התרבותיות  המסורות  ובשלל  בלייפציג  היהודים 
והמאבק באנטישמיות ובגזענות והפעילות לקידום הסובלנות הם נושאים 
מרכזיים בעבודתו של הבית. בנוסף משמש המקום למפגשים בין-דוריים. 
אנשים  מיוחדים,  צרכים  עם  אנשים  וגם  וגמלאים,  מבוגרים  נוער,  ילדים, 
למחול,  בקורסים  להשתתף  יכולים  ותרבות,  דת  מוצא,  הבדל  כל  בלי 
ולתיאטרון, או להצטרף לחוגים לספרות, שפות  ולרישום, לשחמט,  לציור 

ומחשבים.

הערים  לברית  תודה  אסירי  אריוביץ  בבית  העובדים  וצוות  ההנהלה  אנשי 
אגודת  של  והכינוסים  הישיבות  את  מארח  הבית  הרצליה-לייפציג.  התאומות 

המ ואירועים  לתערוכות  אולמות  ומציע  לייפציג-הרצליה  תאומות  ערים  גברית 
לתושבי  מפגש  מקום  ומשמש  הערים  שתי  בין  השותפות  במסגרת  תקיימים 

והרצליה. לייפציג 

אגודת גרמניה-ישראל I קבוצת עבודה לייפציג 

אגודת גרמניה - ישראל לייפציג, היא יוזמה חילונית העוסקת בקידום ההבנה 
לישראל ובמאבק באנטישמיות. כקבוצת עבודה אזורית אנו פועלים בלייפציג 

גר בין  והידוק היחסים  גובסביבותיה להעמקה 
לחיים  הקשורים  הנושאים  בכל  וישראל  מניה 

מת שלנו  הפעילות  והתרבותיים.  גהציבוריים 
שותפים  אנחנו  רבים:  תחומים  פני  על  פרשת 
זיכרון  טקסי  מקיימים  העבר,  זיכרון  לשימור 
עדים להתרחשויות  ומפגשים עם אנשים שהיו 
ודיונים,  שיחות  קבוע  באופן  מארגנים  העבר, 

וגם על  ישראל  ולנעשה במדינת  הנוגע להיסטוריה, לתרבות  ומספקים מידע 
הפתרונות  או  התיכון  במזרח  המשבר  של  וההשלכות  ההשפעות  הסיבות, 

לסיום הסכסוך.

השחקנים השותפים לברית 
הערים התאומות

עשר שנים חלפו מיום שחתמנו על ברית ערים תאומות ושלל הפרויקטים 
הרבים והמוצלחים, המפגשים והמשלחות לא היו מתאפשרים אם רק 
לומר  הראוי  מן  הברית.  את  כתפיהן  על  נושאות  היו  הערים  רשויות 
שדווקא השותפים בלייפציג ובהרצליה הם הם שיוצקים חיים בשותפות. 
במרץ  אותנו  שליוו  הגופים  את  אלפביתי  בסדר  להציג  המקום  כאן 
∎ ובנאמנות במשך השנים.	
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 2020: מגפת קורונה מצמצמת 
את שיתוף הפעולה בין הרצליה ולייפציג

לחגוג  היינו  אמורים  בעצם 
לכי� ה-55  יובל  את   2020 -ב-
בין  הדיפלומטיים  היחסים  נון 
זה  במקום  וגרמניה.  ישראל 
את  לדחות  או  לבטל  נאלצנו 
לשנה.  שתוכננו  המפגשים  כל 
מקיימים  לייפציג  העיר  ראשי 
עמיתיהם  עם  מתמיד  קשר 
זה  לתמוך  ומנסים  בהרצליה 
בזה ולגלות סולידריות הדדית. 
מכתבים,  קשר  לקיים  המשכנו 

וידאו. ושיחות  מיילים 

KidsJazz פברואר 2020: תכנית חילופי תלמידים ופסטיבל

הרצליה  חדש  תיכון  התלמידים  חילופי  לתכנית  ישיר  ובהמשך  המצב  למרות 
יצאה קבוצת תלמידים מהרצליה ללייפציג.  , בפברואר   Rahn Educationתיכון
התיכון  הספר  בית  ולתלמידי  הרצליה  חדש  תיכון  לתלמידי  משותף  אנסמבל 
 .KidJazz-ב הבינלאומי  בפסטיבל  הופיע   Rahn Education ולמוסיקה  לספורט 
היה  צריך  וליולי  למאי  היה המפגש האחרון השנה. את המפגשים שנועדו  זה 

ואת כרטיסי הטיסה המוזמנים לבטל. לדחות 

ג'רמי יששכרוף מכהן כשגריר ישראל ברפובליקה הפדרלית של גרמניה 

2017. ב-2001 הקים את האגף האסטרטגי במשרד החוץ בירוש�  מאוגוסט 

לים ומונה כמשנה למנכ"ל החוץ וסמנכ"ל האגף. לאורך השנים שימש ציר 

יועץ מדיני למשלחת ישראל באומות המאוחדות וב-2003 מונה לציר-יועץ 

מדיני בשגרירות ישראל בוושינגטון.

ב-1982 הצטרף יששכרוף, בוגר בית הספר לכלכלה של לונדון ובעל תואר 

לשירות  ואסטרטגיה  בינלאומיים  ביחסים  שני  ותואר  במשפטים  ראשון 

משרד החוץ. 

היא אחת  לייפציג,  הרצליה  ברית הערים התאומות  שנים,  "מזה עשר 

ומופת  דוגמה  מהווה  היא  ישראל-גרמניה.  הידידות  יחסי  ביותר בתחום  הפעילות  השותפויות 

ליכולת של אנשים מעורבים ומחויבים, שוב ושוב להזין את היחסים הבילטרליים שלנו בדחפים 

חדשים, להפגיש ישראלים וגרמנים במסגרת תכניות החילופין בין בתי ספר, ספורטאים וארגוני 

ספורט, ותחומי האמנות השונים. תודה מקרב לב לכל העושים במלאכה, הדואגים למלא בחיים 

∎ את השותפות הנהדרת. תודה על העשייה והידידות – תודה רבה."	

Pixabay © צעירים בישראל
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תאומות לייפציג הרצליה, כריסטופר צנקר, סוון טראוטמן )מן מחלקה לשיתוף 
יחד טיפסו לראש מגדל העירייה. הברנץ' אצל סלומון, בית  פעולה בינלאומי(. 
והמוסיקאים  המוסיקאיות  רבה.  להצלחה  הוא  גם  זכה  כשרה  הקפה/מסעדה 

ניצלו את ההזדמנות לג'מסשן משותף. הצעירים 

22-19 בספטמבר 2019: ביקור עבודה בהרצליה

יונג בלוויית משלחת המורכבת מנציגי  יצא ראש העיר בורקהרד  אחרי החגים 
המחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי, אנשי קרן התרבות לייפציג, נציגי בית הספר 
Rahn Educationn וחברים באגודת ערים תאומות לייפציג הרצליה לביקור בי�

שראל במטרה להשתתף בחנוכת מרכז העיר הלבנה בבית ליבלינג  )פרויקט 
ישראלי-גרמני המבקש לדון בערכי האדריכלות המודרנית ובעיר הלבנה כאתר 
מורשת תרבות עולמית בתל אביב-יפו, תוך הרחבת השיח על שימור ועירוניות(. 
שגרירות  אנשי  עם  החוץ,  משרד  נציגי  עם  שיחות  התקיימו  הביקור  במהלך 
ראש  סגנית  בל,  עפרה  הרצליה.  בעיריית  תפקידים  ובעלי  אביב  בתל  גרמניה 

הנושאים המ ערב. אחד  לארוחת  אירחה את חברי המשלחת  גהעיר הרצליה 

'עשור  רכזיים שהועלה לדיון היה 
הרצ תאומות  ערים  ברית  גלקיום 

ליה לייפציג שיחול ב-2021'. נציגי 
 ,Rahn Education הספר  בית 
ניצלו  הרצליה  חדש  תיכון  ונציגי 
על  לחתום  כדי  ההזדמנות  את 
הפעולה  שיתוף  המשך  מסמך 
ביניהם.  את הקשר  להעמיק  וכדי 
בתכנית, הרחבת מסגרת תכניות 
ספר  לבית  גם  תלמידים  חילופי 

בתל אביב.

הרפובליקה  כשגרירת  אביב  בתל  מכהנת  ואסום-ריינר  סוזאנה  הד"ר 

 1997 2018. מ-1993 עד  הפדראלית של גרמניה בישראל מאז ספטמבר 

שירתה הד"ר ואסום-ריינר בתפקידה הראשון בשגרירות גרמניה בישראל. 

המחלקה  כמנהלת  הייתה  שבהן  והחשובה  שונות  תחנות  היו  לבין  בין 

המשפטית של משרד החוץ הגרמני בברלין. הגברת ואסום-ריינר שהיא 

וברומא ומתגוררת  בוגרת המחלקה למשפטים שימשה כשגרירה בפריז 

עתה במעון השגרירות בהרצליה.

יוצאי  אגודת  חברי  ובעיקר  השותפים,  כל  של  האינטנסיבית  "המעורבות 

היא  ייחודה.  את  הרצליה-לייפציג  התאומות  הערים  לברית  שמקנים  הם  בישראל  לייפציג 

מאופיינת על ידי שלל פרויקטים הכוללים מפגשי נוער ופעילויות בתחומי התרבות והכלכלה, 

הפעילות  הארצות  שבשתי  העובדה  ראויה  מיוחדת  לב  לתשומת  הפוליטי.  למישור  מעבר 

∎ היא בין-דורית"	

ציוצי טוויטר של שגרירת גרמניה בישראל ושל אברהם 
ניר פלדקליין בתום פגישת העבודה בהרצליה

Rahn Education © יחד בשייט משותף בתעלות של לייפציג
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רבים וכמובן רבים מיוצאי לייפציג 
בישראל. גם שלושה מן האמנים 

לפתי הגיעו  בתערוכה  גהמציגים 
לקשרים  נדבך  עוד  והוסיפו  חה 
ההדוקים עם ארגון אמני הרצליה. 

גסוון טראוטמן מן המחלקה לשי
בעיריית  בינלאומי  פעולה  תוף 

הת פתיחת  את  ניצל  גלייפציג 
עבודה  פגישות  לקיום  ערוכה 

בירוש בהרצליה,  גשהתקיימו 
הוא  סבא.  ובכפר  בחיפה  לים, 
תכניות  קיום  בהמשך  בעיקר  דן 
ובתי  הספורט  בתחום  החילופים 

"גלג של  נוסף  ובביקור  גהספר 
המחול  להקת   – במעגל"  לים 
מהרצליה בה משתתפים רקדנים 
מקצועיים ונכים בכסאות גלגלים. 
לעיר  אמני הרצליה העניק  ארגון 

מע המורכב  טריפטיכון  גלייפציג 
בודות של חברי הארגון.

מרץ, אפריל ויוני 2019: תכנית חילופי תלמידים

 Rahn Education תכנית חילופי התלמידים בין תיכון חדש הרצליה ובית הספר
ממשיכה להתפתח ולהתחזק. מפגשי תלמידים מתקיימים בהזדמנויות שונות. 

יעבדו על הפ ויחד  יחזקו את הקשר האינטרנטי ביניהם  גהוסכם שהתלמידים 
בחודש  בהרצליה  הראשון  חילופים,  שני  יתקיימו  שנה  ומידי  השונים,  רויקטים 

ולאפשר  הקשר  את  לחזק  כדי  יוני.  בחודש  בלייפציג  הגומלין  וביקור  אפריל 
הצצה לחיי היומיום, יתארחו התלמידים בבתי התלמידים המארחים.

 Rahn כבר בתחילת מרץ יצאו שלושה תלמידים ממגמת המוסיקה בבית הספר
ועוד"   & רב-תרבותיות  "מוסיקה,  בפרויקט  להשתתף  להרצליה   Education
שבו השתתפו למעלה מ-40 צעירים משבע ארצות. המפגש התמקד בהיכרות 
ההדדית, בנגינה משותפת ובסיורים בעיר, וגם בהכרת המטבח המקומי. לסיום 
התקיימה הופעה משותפת במועדון הג'ז הנודע "לבונטין 7" שבדרום תל אביב.

 Rahn הספר  מבית  התלמידים  קבוצת  להרצליה  הגיעה  כמתוכנן,  באפריל, 
Education שמנתה 9 תלמידים ושלושה מורים. גם הפעם התארחו התלמידים 
וגם  והופעות  משותפות  חזרות  התקיימו  בהרצליה,  המשפחות  אצל  מלייפציג 
ביקורים בעיר. בנוסף יצאו התלמידים לטייל בתל אביב, ביום המלח ובירושלים 

כולל ביקור ביד ושם.

ביוני התקיים ביקור הגומלין בלייפציג. גם כאן ניגנו וטיילו ביחד. גולת הכותרת 
ביקרו התלמידים  כן  כמו  הספר.  בית  בוגרי  של  הסיום  לנשף  ההזמנה  הייתה 
בבית העירייה החדש שם קיבלו את פניהם יושב הראש של אגודת ברית ערים 

הקשר הראשון של ד"ר סוון טראוטמן בוגר המחלקה למדעי המדינה עם 

הרצליה נוצר בשנת 2011 במהלך הכנת המשלחת שיצאה להרצליה לחתימה 

ב-2005  לראשונה  ביקר  בישראל  הרצליה.  לייפציג  תאומות  ערים  ברית  על 

כחבר בקבוצת לימוד של צעירים. ב-2014 וב-2016 תיאם את הפעילויות של 

העיר לייפציג במסגרת "שנת יובל ה-50 לכינון היחסים הדיפלומטיים ישראל 

ב-2018 הצטרף למחלקה  פרויקטים משותפים לשתי הערים.  ועוד  גרמניה" 

לנושא ברית ערים תאומות  לייפציג  בינלאומי כממונה העיר  לשיתוף פעולה 

הרצליה לייפציג, לקשרים עם ישראל ולתכנית הביקור בלייפציג של היהודים 

יוצאי לייפציג וצאצאיהם.

"בשבילי, ברית ערים תאומות הרצליה לייפציג היא משהו מיוחד ביותר שכן 

היא מחברת אנשים מתחומי המוסיקה, האמנות, הספורט, החינוך, המדע או הכלכלה ובונה גשר 

בין מדינת ישראל המודרנית ולייפציג היהודית שפרחה ושגשגה בעבר ולייפציג שבהווה. בזכות 

והמפגשים  הפרויקטים  וזיכרון  חברים חדשים  רב של  רכשתי מספר  הערים  בין שתי  הברית 

∎ הרבים ילווה ויעצב אותי לאורך כל חיי."	

מתנות ארגון אמני הרצליה © תומאס רטינג
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 27-22 ביוני 2018: 
שחקני כדוריד למשחקי ידידות בהרצליה

כדוריד  שחקני  יצאו  בלייפציג,  שהתקיימו  הכדוריד  בתחום  למפגשים  בהמשך 
בתום  הרצליה.  בני  כדוריד  נגד  ידידות  למשחקי   SC DHfK B-נוער  מקבוצת 
נקודה  של  חודה  שעל  ידידות,  משחקי  שני  התקיימו  משותפים  אימונים  כמה 

גהסתיימו בניצחון הקבוצה מלייפציג. את הערבים בילו הצעירים בחברת המש
לפיקניק משותף שבו הוגשו מטעמי המטבח  נפגשו בפארק  פחות המארחות, 
הישראלי, יחד צפו במשחק של נבחר גרמניה במסגרת משחקי אליפות העולם. 

נכללו בתכנית. וביקור ביד ושם,  ולירושלים  גם טיול לים המלח 

 29-23 ביוני 2018: שחקני הכדוריד של 
"LE Open"הרצליה שבו ללייפציג להתמודד בתחרות ה

SC DHfK לייפציג הגיעו זו הפעם השנייה )הראשונה הייתה ב-2017(  בהזמנת 
במפגשי  כנהוג   ."LE Open"ה בתחרויות  להשתתף  הכדוריד  נבחרת  שחקני 
ספורט, לצד האימונים המשותפים והמשחקים, הצעירים ועמיתיהם המקומיים 

ובסביבה. ביקרו בלייפציג 

 21-12 באוקטובר 2018: 
אנסמבל קונסרט לסיור קונצרטים בישראל

גחלפו שנתיים ואנסמבל קונסרט שב לביקור בישראל הפעם עם התכנית "כיסו
פים למציאות – ירושלים בין שמים וארץ". גם הפעם הופיע האנסמבל בהרצליה 

ובירושלים. ובנוסף בתל אביב, במעגן מיכאל 

 17 באוקטובר — 6 בנובמבר 2018: 
 תערוכה בנושא "ENCOUNTER" נפתחה 

בהרצליה, פתיחה מלווה בביקור עבודה

גבמסגרת תכניות חילופי האמנים המתקיימות זה שנים רבות, נפתחה בהרצ
ליה התערוכה "ENCOUNTER" שבה הוצגו למעלה מ-60 רישומים שהכינו 12 
ברית  אגודת  בין  פעולה  שיתוף  פרי  היא  התערוכה  מלייפציג.  ואמנים  אמניות 
ערים תאומות לייפציג הרצליה וארגון אמני הרצליה. פתיחה מוסיקלית השמיעו 
בישראל.  קונצרטים  מסע  ערכו  ימים  שבאותם  קונסרט  אנסמבל  להקת  חברי 
לפתיחה הגיעו נציגי שגרירות גרמניה בישראל, ונציגים משתי הערים, אורחים 

ימין: אנסמבל קונסרט בפתיחת התערוכה © עיריית הרצליה
שמאל: רשמים מן התערוכה © עיריית הרצליה
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הכיכר  באמצע  הוקם  לייפציג,  איש  וולף  אנדריאס  פרופסור  של  רישום  פי  על 
טאוכניץ/ קארל  הרחובות  בפינת  גלילי  מונוליט  שונים.  בגבהים  גדרות  מיצג 
בטהובן מציין את ברית הערים התאומות הרצליה לייפציג בגרמנית, בעברית, 
באנגלית ובכתב ברייל. שם גם מוצב מודל בר מישוש של המיצג. את מונוליט 
כוכב  המידע עיצב הארלד אלף. במבט מלמעלה אפשר להבחין בכיכר דמוית 
התאומה.  לעירה  העיר  של  הקשר  את  סמלי  באופן  המציין  במקצת,  מלוכסן 
הצמחים שנשתלו בסמוך לגדרות גדלים ונדרשים לטיפול וטיפוח, אלמנט שאותו 
אפשר להבין כסמל לברית בין הערים. המימוש המלא של פסלי הגדרות יתפתח 

והצמיחה של הצמחים. במקביל להתפתחות 

לחנוכת הכיכר הגיעה משלחת מהרצליה. לצד חנוכת הכיכר וביקור בתיאטרון 
הקיץ התקיימו שיחות עבודה וביקור בכנסיית פיליפוס, המלון הראשון בלייפציג 

המשלב בעבודה אנשים עם צרכים מיוחדים.

 24-1  ביוני 2018: "עולם באוהל" 
תיאטרון הקיץ של תיאטרון העולם הצעיר

בהמשך לחנוכת הכיכר הזמינו אנשי תיאטרון העולם הצעיר את חברי המשלחת 
"חיים  הישראלי  הקיץ  בתיאטרון  לחזות  עכשווית  לאמנות  לגלריה  מהרצליה 
באוהל". תיאטרון הקיץ הוא התרומה הרשמית של לייפציג ליובל השבעים של 
והופעות שונות בשיתוף  ביומו הצגות  יום  ישראל. באוהל התקיימו מדי  מדינת 

הועלה  היתר  בין  מישראל.  שחקנים 
גמחזה על פי ספרו של מאיר שלו 'גו
גמות החן של זוהר' בהשתתפות שח

קני תיאטרון העולם הצעיר ולהקת על 
הבמה מהרצליה.

נציגי העיר הרצליה והעיר לייפציג ואנשי אגודת ברית ערים תאומות לייפציג הרצליה בחנוכת הכיכר © העיר לייפציג

תמונה מתוך 'הגומות של זוהר' ©  סבסטיאן שימל
ד"ר גבריאלה גולדפוס, ראש העיר בורקהרד יונג, סגנית 

ראש העיר הרצליה איה פרישקולניק ומשה דנגוט 
בביקור ב'עולם באוהל' © כריסטיאן ווטיאק אגודת 

ברית ערים תאומות
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1 ביוני 2018: חנוכת הכיכר שבכניסה לעירייה

התאומות  הערים  שמות  באבן  נחקקו  העירייה  בניין  שלפני  המחודשת  בכיכר 
קהל  הגיע  הכיכר  לחנוכת  החגיגי  לטקס  ובגרמנית.  המקור  בשפת  ללייפציג, 
גדול של תושבות ותושבים. גם יוצאי לייפציג השתתפו באירוע. דוכנים קטנים 
לייפציג הגישו חומוס,  הציגו את אגודות הערים התאומות. בדוכן של הרצליה 

ופיתה. פלפל 

7-5 ביוני 2018: חנוכת כיכר הרצליה לאחר שזכתה לעיצוב 
אמנותי וביקור משלחת מהרצליה

את  לחגוג  היה  אפשר   2018 ובקיץ  בלייפציג  הרצליה  כיכר  נחנכה  ב-2015 
ראש  בהשתתפות  התקיימה  הכיכר  חנוכת  הכיכר.  של  האמנותי  העיצוב  סיום 
יניקה  ענייני התרבות בעירייה הד"ר סקאדי  והממונה על  יונג  העיר בורקהרד 
לטקס.  במיוחד  פרישקולניק, שבאה  איה  הגברת  הרצליה,  העיר  ראש  וסגנית 
יוצאי לייפציג  וידידי הערים התאומות, בהם גם יהודים  למעלה ממאה אורחים 
המשתתפים בתכנית הביקור בעיר, כיבדו את המעמד. שחקני תיאטרון העולם 
הצעיר ותלמידי בית הספר Rahn Education, היו אמונים על החלק המוסיקלי.

ימין: כריסטופר צנקר )יו"ר אגודת ערים תאומות(, קיף קאופמן )ראש הקהילה היהודית בלייפציג(, בורקהרד 
יונג )ראש העיר( ופרופ' תומאס פביאן )הממונה על ענייני נוער, חברה, בריאות ובתי ספר( בטקס חקיקת שמה 

של העיר הרצליה בכיכר לפני העיריה  © בית אריוביץ
שמאל: חנוכת הכיכר בכניסה לעירייה עם היהודים יוצאי לייפציג ואורחים מהרצליה © מחמוד דבדוב
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עם  יחד  בלייפציג.  גומלין  לביקור  הרצליה  חדש  תיכון  תלמידי   13 הגיעו  ביוני 
תלמידות ותלמידים מלייפציג התקיימו אינספור חזרות. הנגינה המשותפת היא 
הגרעין למפגשים. הצעירים מהרצליה ומלייפציג בילו שעות ארוכות יחד, ויחד 

יצאו לסיורים בעיר.

Rahn Education ©  ימין:  יחד בים המלח
Rahn Education © צילום קבוצתי בירושלים

Rahn Education © שמאל:  התלמידים יחד בלייפציג
Rahn Education © תלמידים מהרצליה ומלייפציג מנגנים יחד בחגיגת רחוב בלייפציג
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 אפריל 2018: אירועים חגיגיים 
ותערוכת צילומים לציון 70 שנה למדינת ישראל

המדי� להקמת  שנה   70 לציון  ישראל  יום  את  לייפציג  חגגה  באפריל   22 -ב-
ישראל  שגריר  סגן  פלדקליין,  ניר  ואברהם  יונג  בורקהרד  העיר  ראש  נה. 
ובין  ישראל  בין  גוניים  הרב  היחסים  בשבח  ודיברו  ברכות  נשאו  בגרמניה, 
שלנוכח  העובדה  את  הדגישו  שניהם  והרצליה.  לייפציג  התאומות  הערים 
ישראל,  עם  וידידותי  אינטנסיבי  הדוק,  כה  קשר  התפתחות  השואה  מוראות 
ישראל  עם  עבודתם  שונים את  מוסדות  הציגו  פלא. אחרי הברכות  אינו אלא 
ועם הרצליה, בהם התיאטרון של העולם הצעיר, אגודת ברית ערים תאומות 
 TOS ואגודת 'שער לציון'. גם המקהלה לזמרת בית הכנסת,  לייפציג ישראל 
לייפציג וקהיליית העבודה היהודית נוצרית תרמו את חלקם להצלחת הערב.

הצילומים  תערוכת  נפתחה  וחומוס  מוסיקה  בלוויית  הרשמי,  החלק  סיום  עם 
תושבות  של  אישיים  צילומים  הוצגו  בתערוכה  מישראל".  אישיים  "רשמים 
לקראת  בכבוד.  יוצגה  הרצליה  ולמענה.  בישראל  הפעילים  לייפציג  ותושבי 
העבודה  מן  אישיים  רשמים  ועליה  גלויה  לייפציג  עיריית  הכינה  ישראל  יום 

ולישראל. ללייפציג  המשותפת 

אפריל ויוני 2018: חילופי תלמידים

 Rahn ולמוסיקה  לספורט  התיכון  הספר  בית  תלמידי  של  ראשונה  קבוצה 
במסגרת  בהרצליה  לביקור  יצאו  מורים  ושני  תלמידים  חמישה   ,Education
ביקרו  ימים  שבוע  במשך  והרצליה".  לייפציג  בין  מחברת  "מוסיקה  הפרויקט 
ביום  ניגנו  מהרצליה  התלמידים  עם  יחד  בהרצליה.  חדש  תיכון  הספר  בבית 
ומקומות  הרצליה  להכרת  משותפים  טיולים  של  מקומם  נפקד  ולא  הזיכרון. 
רבים אחרים. בתל אביב הקליטו הנגנים הצעירים מהרצליה ולייפציג תקליטור. 
העייפות  טיסה  שעות  חמש  "בתום  התפעלות:  מלאי  היו  מלייפציג  התלמידים 
לא הפריעה לנו להתפעל מיופייה של הארץ. המשפחות המארחות קיבלו אותנו 

ויחד אתנו התחילו לבכות." ובלבביות  בחום 
ימין: בחגיגה לציון 70 שנה למדינת ישראל   ©סילביה האופטמן

שמאל: בחגיגה לציון 70 שנה למדינת ישראל   ©בית אריוביץ
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26 במרץ - 1 באפריל 2018: שחקניות קבוצת הכדוריד בני 
הרצליה השתתפו ב'Kupper Cup' בלייפציג

זו הפעם הראשונה שהגיעה ללייפציג 
מהרצליה.  כדוריד  שחקניות  קבוצת 
הספור�  17 ל - הצטרף  דנגוט   משה 
הנסיעה  את  המלווים.  ושני  טאיות 

הרצ 'בני  הכדוריד  מועדון  גארגנו 
של  העירונית  הספורט  ואגודת  ליה' 

גלייפציג. לצד ערב הפתיחה ושלל מפ
אימו לא מעט  קיימה הקבוצה  גגשים 

 Kupper'-נים והשתתפה בתחרויות ה
Cup'. הבנות הספיקו גם לסייר בעיר, 

ונ לשחות  הלכו  החיות,  בגן  גלבקר 
יחד  בלנטיס.  השעשועים  לפרק  סעו 
עם חברי הקהילה היהודית חגגו את 
במיוחד  סופקו  זה  ולצורך  הסדר  ליל 
מישראל.  אחרים  מזון  ומצרכי  מצות 
מפגש סיום משותף חתם את הביקור 

בלייפציג.

רכריסטופר צנקר יושב הראש החדש של אגודת ברית ערים תאומות הרצ�

ליה לייפציג הוא כלכלן במקצועו וראש סיעת ה-SPD במועצת העיר.

"את היחס המיוחד שלי לישראל ולעם היהודי אני חב לא רק לסבי, כי אם 

 2011 נוצר בספטמבר  רעייתי. הקשר הראשון שלי להרצליה  גם למשפחת 

אני  הרצליה.  לייפציג  התאומות  הערים  ברית  על  לחתימה  עד  כשהייתי 

חבר באגודת ברית ערים תאומות כמעט מימיה הראשונים, תחילה כחבר 

האגודה  של  למוטו  רבה  חשיבות  מקנה  אני  ראש.  כיושב  ולימים  פסיבי, 

'חברות מתחילה תמיד במפגש' שכן אני משוכנע שהמפגש בין אנשים לא 

רק מנטרל דעות קדומות, כי אם מניב הרבה יותר. הפעילות הערה בתחום 

דוגמה  היא  והספורט  ובתחומי התרבות  בתי הספר  בין  החילופים  תכניות 

את הסקרנות של  לעורר  יש  גרמני-ישראלי.  כגשר  בינינו  את השותפות  מבין  אני  לכך.  טובה 

האנשים בלייפציג ובהרצליה להכיר אחד את רעהו ויש להפגיש ביניהם. כשנרחיב את הידיעות 

∎ שלנו על חייו של האחר, עבודתו וחיי היומיום שלו, תגדל ההבנה בינינו."	

מוס� תואר  בעל  הוא  בבודפשט שבהונגריה.  נולד  זולט באלה  ההרב 

צעי של  לימוד  לקבוצות  חבר  בצעירותו  וכבר  תעשייתי  בניהול  גמך 

לרבנים  בסמינר  לימודי הרבנות  את  סיים   2009 יהודיים. בשנת  רים 

בברלין וזכה להסמכה רבנית. באותה שנה התמנה לרבה של הקהילה 

היהודית בלייפציג. מאז 2012 הוא חבר ההנהלה של וועידת הרבנים 

של  הראשי  לרב  התמנה  וב-2019  אשכנז  דמדינת  האורטודוקסים 

יהודית  לליטורגיה  המכון  בראש  עומד  הוא  בנוסף  סקסוניה.  מדינת 

ילדיו הוא מתגורר בלייפציג. מסורתית. עם רעייתו ושלושת 

בעבודתי  חשוב  מקום  לייפציג  הרצליה  תאומות  ערים  "לברית 

הקהילה  וחברי  לייפציג  ויוצאי  יוצאות  בין  קשר  ליצור  מופלאה,  הזדמנות  זוהי  בלייפציג. 

היום. גם הקשר לישראל, לארץ שבה רואים חברי הקהילה משמעות רבה, חשוב ביותר. 

של  למפה  אותה  ולהשיב  הקהילה  את  לחזק  לנו  אפשרה  הערים  שתי  בין  השותפות 

∎ הקהילות היהודיות בעולם."	

ימין: שחקניות הכדוריד בפעולה במהלך הטורניר © אגודת הספורט העירונית
שמאל : שחקניות כדוריד מהרצליה ומלייפציג מבשלות  ©אגודת הספורט העירונית
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היהודי  השבוע  במהלך 
לשיתוף  הסכם  בלייפציג. 
אנשי  בין  נחתם  פעולה 
בית הספר הגבוה למסחר 
והמרכז   )HHL( בלייפציג 
 .)IDC( הבינתחומי הרצליה
לספורט  התיכון  נציגי  גם 
השייך  בלייפציג  ומוסיקה 
של  הספר  בתי  לרשת 
חתמו   Rahn Education
שיתוף  להמשך  הסכם  על 
המשלחת  הקיים.  העולה 
צפתה גם במשחק כדורסל 
בני  הכדורסל  קבוצת  של 

הרצליה.

 ינואר 2018: תערוכת צילומים 
של הצלם מחמוד דבדוב בבית אריוביץ

הציגו  לייפציג הרצליה  ערים תאומות  אגודת  עם  פעולה  אריוביץ בשיתוף  בית 
נעשו  הצילומים  לבנון.  יליד  דבדוב  מחמוד  הצלם  של  עבודות  אריוביץ  בבית 

בחלקם בהרצליה.

 ינואר 2018: כריסטופר צנקר נבחר לשמש 
כיושב הראש של אגודת ערים תאומות לייפציג הרצליה

כריסטופר נבחר ליושב הראש החדש של אגודת ברית ערים תאומות הרצליה 
התמנה  ולימים  אישיים,  ממניעים  שפרש  פייסט  תומאס  ד"ר  בעקבות  לייפציג 

לממונה על החיים היהודיים במדינת סקסוניה.

וזמר הזוכה להצלחה רבה בכל קצוות תבל עם  לודוויג בהמה הוא מנצח 

שלושת האנסמבלים שלו – אנסמבל קלמוס )שיסד ב-1999 ובמשך למעלה 

מ-20 שנה הוא שר בו את תפקיד הבריטון(, המקהלה הקאמרית ז'וסקן דה 

ושהייתה תחת שרביטו לאחת המ�  2002 הוא מנצח משנת  )שעליה   פרה 

קהלות המובילות בגרמניה והמקהלה לזמרת בית הכנסת הפועלת בלייפציג 

)שעברה לידיו ב-2012(. העבודה עם המקהלה לזמרת בית הכנסת הובילה 

צוהר  ופתחה  היהודית  המוסיקה  עם  אינטנסיבית  להתמודדות  לכול  מעל 

לפרויקטים מקהלתיים מרתקים ומרגשים, זימנה הכנת עיבודים חדשים ושלל 

קונצרטים המציגים את היחס הגרמני-יהודי והגרמני-ישראלי. מסע הקונצרטים בנובמבר 2017 

זכה להדים רבים, והסתיים בקונצרט חגיגי בהרצליה.

"קבלת האורחים החמה שידעתי בישראל והדו שיח הלבבי, הצחוקים המשותפים, נגעו ללבי. 

הרצליה, התבוננתי בשקיעה  הים של  החול החמים בשפת  על  ישבתי  לנסיעה  ביום האחרון 

∎ והייתי אסיר תודה על האפשרות ליצור קשר, כמעט בקלות, באמצעות המוסיקה!"	

פרופסור אבישי גולץ הוא בן לאם יהודייה יוצאת לייפציג. הוא נולד בחיפה 

וסיים את לימודי הרפואה בפקולטה לרפואה של הטכניון. בקריה הרפואית 

רמב"ם בחיפה עבד כמומחה לאף אוזן גרון וכירורגיית ראש-צוואר וב-2002 

גמונה למנהל המחלקה. במהלך הקריירה שלו היה מעורב בתכניות לימו

דים רבות בארה"ב והשתתף בלמעלה מ-100 כנסים בינלאומיים. ב-2016 

לכתיבת ספר  ניצל  לרשותו  הפנוי שעמד עתה  הזמן  לגמלאות. את  פרש 

על תולדות משפחתו "את משפחתי אני מבקש" ולמסעות רבים בעקבות 

אבותיו. ב-2004 ביקר לראשונה בלייפציג, העיר בה נולדה אמו. מאז נוצר 

היה  בשנים האחרונות  רבים.  ידידות  קשרי  ונרקמו  לעיר  ולבבי  חם  קשר 

שותף פעיל לתכניות השבוע היהודי בלייפציג.

"לעובדה שלייפציג והרצליה הן ערים תאומות יש גם חשיבות רבה לקשר של לייפציג עם 

ערים אחרות בישראל. היה לי הכבוד לארח בחיפה משלחת מלייפציג ובראשה ראש העיר 

אוכל  בעתיד  שגם  מקווה  ואני  מלייפציג,  וחברים  מקהלות  שונות,  תזמורות  יונג,  בורקהרד 

∎ לעשות זאת."	

העמוד האחרון בהסכם השותפות בין בתי הספר
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19-10 בנובמבר 2017: המקהלה לזמרת בית הכנסת לסיור 
קונצרטים שלישי בישראל, קונצרט סיום בהרצליה.

בֶהמֶה  לודוויג  ומנצחה  הכנסת  בית  לזמרת  המקהלה  יצאו   ,2017 בנובמבר 
אביב  תל  בוקר,  שדה  בירושלים,  הופיעה  המקהלה  בישראל.  שלישי  לסיור 
העשירה  התכנית  וחיפה. 
משותפת  סדנה  גם  כללה 
ליברלית  קהילה  חברי  עם 
ושם.  ביד  וביקור  בירושלים 
כללה  הקונצרטים  תכנית 
שנכתבו  קלאסיות  יצירות 
וגם  הכנסת  בית  עבור 

ביידיש. שירים עממיים 

קונצ הייתה  הכותרת  גגולת 
שאליו  בהרצליה  הסיום  רט 

הגיע מלייפציג ראש העיר בורקהרד יונג מלווה במשלחת מצומצמת. ראש העיר  
לפה  מפה  מלא  היה  האולם  עבודה.  לפגישות  בארץ  הימים  ארבעת  את  ניצל 
עיריית  שערכה  הפנים  בקבלת  בישראל.  לייפציג  יוצאי  גם  היו  המאזינים  ובין 
הרצליה בתום הקונצרט, הוענקה לפרופסור אבישי גולץ סיכת הכבוד של העיר 

וישראל. לייפציג  וקידום היחסים בין  לייפציג, על תרומתו הנכבדה לטיפוח 

הימים לאחר הקונצרט הוקדשו לקיום 
נציגי  גם  הערים.  ראשי  בין  שיחות 
לייפציג  אומות  ערים  ברית  אגודת 
הרצליה, אנשי תיאטרון העולם הצעיר, 
 Rahn נציגי בית אריוביץ  ובית הספר
נוספות  אפשרויות  בדקו   ,Education
המרכזיים  הנושאים  פעולה.  לשיתוף 
שעלו לדיון היו מפגשי ספורט ותכניות 
לחילופי תלמידים לצד שיתוף פעולה 

חנה גילדוני נולדה בלייפציג בשנת 1923, והצליחה לעזוב את לייפציג זמן 

קצר לפני השואה. מאז ומתמיד קיימה קשר הדוק עם עיר הולדתה וגילתה 

עניין רב בהתפתחות העיר. ב-1992 הצטרפה לקבוצת הביקור הראשונה 

של יוצאי לייפציג שאורגנה על ידי רשויות העיר. כיושבת ראש אגודת יוצאי 

לייפציג בישראל דאגה לשבץ את יוצאי העיר בתכנית הביקורים השנתיים 

בלייפציג וליוותה כל אחת מן הקבוצות. הגברת גילדוני היא נושאת עיטור 

הכבוד של הרפובליקה הפדרלית הגרמנית וסיכת הכבוד של העיר לייפציג. 

היא הייתה שותפה לרעיון כינון ברית ערים תאומות הרצליה לייפציג שבה 

היא תומכת בכל לב. 

"אחרי כל אותן שנים, אנחנו יודעים, שעוד יש לנו מקום בלייפציג. לייפציג 

"שלום" בשלוש  המילה  ולבן שעליהן  כחול  בצבעי  ענק  ובכרזות  בפרחים  פנינו  את  מקדמת 

זאת.  ידעו  הצעיר  הדור  בני  גורשתי. חשוב שגם  מכאן  אבל  הולדתי  עיר  היא  לייפציג  שפות. 

אולם היום אני יכולה לומר בפה מלא: אנחנו אורחים רצויים. 'אנחנו  חברים! למדנו להכיר את 

לבנות  ואנחנו ממשיכים  בנינו  לייפציג-הרצליה.  ערים תאומות  ברית  לנו  יש  לייפציג החדשה. 

∎ גשרים. חלקנו אינספור חוויות והשגנו כה הרבה."	

ימין : ראש העיר בורקהרד יונג הצטרף למנגנים בתיכון 
Rahn Education © חדש הרצליה

 שמאל: המקהלה לזמרת בית הכנסת במרינה בהרצליה  
© המקהלה לזמרת בית הכנסת

במהלך משחק הכדורסל © תיאטרון העולם הצעיר
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 12-8 ביולי 2017: מאמנים ונציגי אגודת 
הספורט העירונית לביקור מקצועי בהרצליה

נציגי SC DGfK קבוצת הכדוריד מלייפציג ונציגי אגודת הספורט העירוני לייפציג 
את  להכיר  למדו  שקיימו  הרבים  ובביקורים  בשיחות  בהרצליה.  לביקור  יצאו 

גתרבות הספורט בעיר התאומה ודנו בהרחבת אפשרויות שיתוף הפעולה. בת
והסביבה. יכלו לגלות את הרצליה  כנית הביקור העשירה שהוכנה עבורם הם 

 29-24 באוגוסט 2017: 
"LE Open – קבוצת כדוריד מהרצליה השתתפה ב

שני  לביקור  הגיעו   ,2016 בשנת  הליפסיאדה  בתחרויות  להשתתפות  בהמשך 
בטורניר  להשתתף  במטרה  מלווים  ושני  כדוריד  שחקני  עשר  שישה  בלייפציג 
ה-LE open. הנערים חברי קבוצת כדוריד בני הרצליה היו המשתתפים הזרים 
היחידים בטורניר ה- SC DHfK לייפציג הנחשב לטורניר יוקרה. כמו בכל מפגש 

לייפציג.  התאומה  עירם  את  מקרוב  להכיר  למדו  מהרצליה  האורחים  ספורט, 
הם ביקרו בקהילה היהודית, במגדל פנורמה, בפרק הקאנו במרקלברג ובפרק 

השעשועים בלנטיס.

קיץ 2017: סירות הצלה מתנה מהרצליה ללייפציג

בלייפציג  המצילים  לביקור  בהמשך 
מתנה  ישראל  מצילי  שלחו  ב-2015, 
לסניף לייפציג של האגודה הגרמנית 
להצלת חיים - שתי חסקות. החסקה 
האחת כבר הוכשרה לפעולה באגם 

גקולקביץ, האחרת נשלחה לים המ
החסקה  זכתה  חגיגי  בטקס  זרחי. 
של  שמה  על  חנה  לשם  בלייפציג 

גחנה גילדוני יושבת הראש של אגו
ותומכת  בישראל  לייפציג  יוצאי  דת 

הרצ תאומות  ערים  בברית  גנאמנה 
לייפציג. ליה 

פעילי ספורט ואנשי רשויות הספורט בלייפציג ובהרצליה על גג בניין העירייה החדש בהרצליה  © העיר הרצליה

במהלך טקס מתן השם לחסקה © האגודה הגרמנית להצלת חיים, לייפציג
תרגול השייט בחסקה © האגודה הגרמנית להצלת חיים, לייפציג
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יוני 2017: תערוכה שבה הוצגו העבודות שהשתתפו בתחרות 
לעיצוב אמנותי של כיכר הרצליה.

לה� הוחלט  היובל,  חגיגות שנת  2015 במסגרת  ב- כיכר הרצליה  חנוכת  -אחרי 
קנות לכיכר עיצוב אמנותי. לפיכך הכריזה המחלקה לאמנות בעיריית לייפציג, 

התערו הכיכר.  לעיצוב  בינלאומית  תחרות  על  יניקה,  סקאדי  הד"ר  גבהנהלת 
כה שהתקיימה בבניין העירייה החדש הציגה את העבודות שהוגשו לתחרות. 
במסגרת  בתערוכה  ביקרו  היהודים  לייפציג  יוצאי  עם  יחד  מהרצליה,  אורחים 

תכנית הביקור השנתית בעיר.

 יוני 2017 : סדנה מטעם אגודת ברית ערים תאומות 
לייפציג הרצליה בנושא "ישראל אומת סטרטאפ"

נושאים.  של  רחב  במגוון  פעילה  הרצליה  לייפציג  תאומות  ערים  ברית  אגודת 
לשתי הערים התאומות,  בפרויקטים השונים המשותפים  פעילה  לצד שותפות 

בנו עניין  ומגלה  ובהווה  בעבר   - בעיר  היהודיים  בחיים  מעורבת  גם  גהאגודה 
גרמניה  ישראל  אגודת  עם  יחד  בישראל.  המודרניים  לחיים  הקשורים  שאים 
וה-Club International ארגנה האגודה ביוני 2017 סדנה בנושא "ישראל אומת 

סטרטאפ".

 12-8  ביוני 2017: 
ג'ודוקות מהרצליה בליפסיאדה ה-24 בלייפציג

ה-24.  בליפסיאדה  להתחרות  ללייפציג  מהרצליה  ג'ודוקות  הגיעו  ב-2017  גם 
וסיורים  הדדיות  בהיכרויות  הביקור  הספורט התמקד  לצד תחרויות  גם הפעם 
לייפציג-הרצליה  תאומות  ערים  ברית  אגודת  לייפציג,  הספורט  אגודת  בעיר. 
הספורטאיות  עבור  מגוונת  תכנית  הכינו  בינלאומי  פעולה  לשיתוף  והמחלקה 

והספורטאים הצעירים מהרצליה.

 צפייה בתכניות לעיצוב מחדש של כיכר הרצליה 
© מחמוד דבדוב

  העבודה שזכתה למקום השני בתחרות לעיצוב הכיכר 
© תומאס רטינג

שמאל: כיכר הרצליה © שטפן דיצה
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12-9 במרץ 2017: משלחת עסקני ספורט מהרצליה מבקרת 
בלייפציג

קידמו בברכה חמישה עסקני  העירוני  איגוד הספורט  עם  יחד  עיריית הרצליה 
בעיריית  הספורט  מחלקת  מנהל  גורנשטיין  מיקי   - למיכאל  מהרצליה.  ספורט 
הרצליה התלוו נציגי ענף הכדור היד והג'ודו. משה דנגוט הצטרף גם הוא אל 
בלייפציג  שונים  ספורט  ומוסדות  במתקני  ביקרו  המשלחת  חברי  המשלחת. 
בהם: משרד הקישור הפדראלי אולימפיה, המכון להכשרת מאמנים, בית הספר 

ואולמות התעמלות ותחרות. התיכון במגמת ספורט 

מרץ ויוני 2017: חילופי תלמידים

במרץ 2017 הגיעו לבית הספר Rahn Education בלייפציג, מנהלת תיכון חדש 
הרצליה הגברת נחמה שלו ומנהל מגמת המוסיקה מר קובי סלמון כדי להכין 

בפ ולדון  הקיץ  בחודשי  להתקיים  האמורות  התלמידים  חילופי  תכניות  גאת 
בתי  שני  תלמידי  בין  הראשון  המוסיקלי  הפעולה  שיתוף  משותפים.  רויקטים 

.2017 הספר התקיים באמצעות האינטרנט כבר באביב 

לבית   .2017 ביוני  ל-22  ה-17  בין  בלייפציג  התקיים  הראשון  הממשי  המפגש 
הספר Rahn Education הגיעו 12 תלמידות ותלמידים בלוויית שני מורים. סדנאות 
בביקור.  חשוב  גורם  היוו  שונות,  בהופעות  הוצגו  שפירותיהן  מגוונות  מוסיקה 
בחגיגת  ומלייפציג  מהרצליה  התלמידים  של  משותפת  הופעה  הכותרת,  גולת 
התקיימו  בהמשך   .Werk II התרבות  במרכז  שהתקיימה  הלימודים  שנת  סיום 
את  סיכמה  ט'  כיתה  מתלמידות  אחת  האינטרנט.  באמצעות  החילופין  מפגשי 

גהביקור הראשון במילים קולעות: " נדמה לי שכל המשתתפים הרוויחו מהבי
קור שנמשך בקושי חמישה ימים - שכן נוצרו חברויות אמת. אנחנו התלמידים 
בינינו.  והחזק  הראשון  הקשר  הייתה  שהמוסיקה  בעובדה,  זה  את  הסברנו 
ובשבילי אישית  יחד  יום עשינו משהו  כל  וזה הקל על השיחה. אחרי החזרות 
כבר  וכולנו  הפרידה,  על  הקשה  וזה  השיא.  היו  הקונצרט  אחרי  הג'מסשנים 

מתכוננים בשמחה לביקור הקרוב בישראל.

ד"ר תומאס פייסט החל את עבודתו כמתקין הסקה ובתום 15 שנה בתחום 

לימודיו  סיים את  ב-2005  וסוציולוגיה.  מוסיקולוגיה, תיאולוגיה  הבנייה למד 

והגיש את עבודת הגמר שלו בנושא "מוסיקה כגורם תרבות". בבחירות של 

2019 הציג את מועמדותו במחוז לייפציג II וזכה במנדט ישיר לבונדסטאג. 

בבונדסטאג היה חבר בוועדה לחינוך מחקר והערכה טכנולוגית ובתת ועדה 

עצמאי  כיועץ  הוא משמש   2018 מאז  חינוך.  ומדיניות  זרה  תרבות  לענייני 

גדלו  בה  והעניין  לישראל  שלו  האהבה  פוליטית.  ותקשורת  מוניטין  לניהול 

בזכות מספר רב של תכניות חילופי תלמידים ונוער שיזם כיועץ לעבודה בין תרבותית ברשות 

ידי ממשלת סקסוניה לממונה  2019 התמנה על  האחראית לקהילת הנוער בסקסוניה. במרץ 

על החיים היהודיים בסקסוניה.

במקום המפגש  לבוא  יכולים  אינם  אבל הספרים   - על הארץ מספרים  ללמוד הרבה  "אפשר 

עם אנשים. הלקח האישי, הקשרים העמוקים והאפשרות ההדדית להבין את האחר ובמקרה 

הטוב ביותר לבנות ידידות רבת שנים - כל זה מאפשרת ברית ערים תאומות. את ההצלחה 

ביחסי הערים התאומות הרצליה לייפציג יש לזקוף לזכות העשייה והמעורבות של המתנדבים 

∎ הרבים. אני שמח שיכולתי להביא את תרומתי הצנועה."	

Rahn Education © ימין:  חזרה משותפת בלייפציג
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 בשלהי 2016: התחלת תכנית חילופי תלמידים 
 Rahn Education - בין בית הספר התיכון למוסיקה וספורט

ותיכון חדש בהרצליה

2016 ביקרה בישראל משלחת מטעם הקרן האירופית של קבו�  לקראת סוף 
צת ראן דיטריך לחינוך ותרבות במטרה ליצור קשר עם בית ספר בהרצליה, 
חדש  תיכון  הספר  בבית  התקיים  ראשון  מפגש  לייפציג.  של  התאומה  העיר 
בהרצליה בנוכחות המנהלת נחמה שלו, המורה למוסיקה קובי סלומון ומנהל 
הקרן גוטהרד דיטריך ונציג הוועד המנהל של הקרן סאמח אלמהודי. הוחלט 
אינטרסים  על  הנשען  פעולה  לשיתוף  הדרך  את  ולסלול  גומלין  ביקור  לקיים 

משותפים.

ינואר 2017: ד"ר תומאס פייסט נבחר לשמש כיושב הראש של 
אגודת ערים תאומות לייפציג הרצליה

ד"ר תומאס פייסט נבחר לשמש כיושב ראש החדש של אגודת ערים תאומות 
אגודת  של  הראש  יושב  ארוכות  שנים  במשך  שהיה  פייסט  לייפציג-הרצליה, 

גרמניה ישראל מחליף את קודמו בתפקיד אנדריאס שטולה.

מוסיקה  למד  הוא  חמש.  בגיל  כבר  לנגן  התחיל  סלומון  קובי 

ופרפורמנס בניו יורק ובתל אביב. הוא מנהל המגמה למוסיקה 

בתיכון חדש בהרצליה ולצד זה הוא אמן פעיל המרבה להופיע. 

בהתלהבות רבה ניגש קובי סלומון לבנות את הקשר ההדוק עם 

בית הספר ראן בלייפציג.

לפקוח  אופקים,  להרחיב  צריך  מפורסם  מוסיקאי  או   - מפורסם  להיות  שכדי  משוכנע  "אני 

עיניים ולהתבונן בעולם, לצבור חוויות ורשמים מתרבויות שונות ולדבר את השפה הבינלאומית 

ותורמת  יהלום  כמו  בוהקת  ולייפציג  הרצליה  בין  התלמידים  חילופי  תכנית  המוסיקה.  של 

∎ להתפתחות הרבגונית ולצמיחה של התלמידים שלנו."	

מו� רויטר הם  ואנדריאס  ראנה קטרינה 

ילדיהם  עם  החיים  מקצועיים  סיקאים 

ומנצח  והפסנתרן  החלילנית  בלייפציג. 

הפעי עצמאיים  אמנים  הם  גהמקהלות 

ומלמ לייפציג  של  האמנות  בזירת  גלים 

ובבית הספר הגבוה  דים בקונסרבטוריון 

למוסיקה בעיר.

החודש  עם  אצלנו  מתחברת  "הרצליה 

שבו התארחנו במשכן האמנים בהרצליה 

זמן  לאורך  שעצבה  שהות   .2010 בשנת 

את היחסים שלנו עם ישראל. ההוראה בשני בתי הספר למוסיקה בעיר נתנה לנו הזדמנות 

לרקום קשרים מגוונים ולרכוש לעצמנו ידידים חדשים. בשנים שלאחר מכן התקיימו ביקורים 

∎ הדדיים ואנחנו חזרנו לישראל לנגן בקונצרטים - וכולי תקווה שכך זה יהיה גם בעתיד."	

ומתעניין  תיכון  ספר  בבית  וגרמנית  להיסטוריה  מורה  הוא  זפנר  מרטין 

ועבודתו  לימודיו  בתום  ולפיכך  אחרות  ותרבויות  בארצות  רבות  שנים  זה 

באוניברסיטת לייפציג וב- MDR תחנת השידור של מרכז גרמניה נסע ליפן 

לתקופה של שבע שנים. משנת 2007 ואילך כמנהל בתי ספר שונים בגרמניה 

)בין השאר בית ספר קהילתי אוונגלי בנויברנדנבורג, בית ספר בינלאומי דו 

לשוני באינגולשטט ומ-2014 בית הספר התיכון לספורט ולמוסיקה בלייפציג( 

יזם ואירגן תכניות חילופי תלמידים, בהם בתי ספר בטנזניה, פולין, אוקראינה, 

נוצר   2017 באביב  ארוכה.  עוד  והרשימה  ארצות השפלה...  מצרים,  גאנה, 

הקשר לתיכון חדש בהרצליה ויחד עם השותפים הישראלים הוא עובד במרץ על פיתוח התכנית. 

מאז הוא מגיע לישראל פעמים אחדות בשנה. 

"בכל פעם אני מתפעל מחדש מן העובדה שצעירים מכל רחבי תבל הם בעצם "שווים", איך 

הם מבינים זה את זה למרות מחסומי שפה - באופן אישי ומוסיקלי - בניגוד אלינו המבוגרים( 

∎ אל הקונפליקטים הבינלאומיים הם מתייחסים כאל דבר שולי."	
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בין הקונצרטים נפגשו הצעירים מלייפציג עם תלמידי מוסיקה ישראלים, הלכו 
גיחד לים, ערכו סיורים הכירו אנשים חדשים ניגנו יחד ואכלו הרבה פלפל. הקו

נצרט בהרצליה והמפגשים היוו חוויות בלתי נשכחות עבור הצעירים והמלווים 

גם יחד. עוד במהלך המסע סיכם אחד הנגנים הצעירים את הביקור: "בכל דקה 
אנחנו חווים משהו חדש ומגלים דברים שעליהם לא חלמנו. גם אם המסע עוד 
שומרים  שעליו  מקום  בלבנו,  מקום  תתפוס  שישראל  יודעים  אנחנו  נגמר,  לא 

כל הרשמים שמרגשים אותנו בימים אלה."

 9-1 באוקטובר 2016: 
אנסמבל קונסרט למסע קונצרטים בישראל

אנ הגיע  קָארן  ופרנץ  ווּלפִּיוּס  מלכיור  באך,  סבסטיאן  יוהאן  מאת  יצירות  געם 
פעולה  שיתוף  של  תחילתו  זוהי  בישראל.  קונצרטים  לסדרת  קונסרט  סמבל 
משרד  ובסיוע  בתמיכה  מיכאל.  מעגן  מקיבוץ  קאמרה"  דה  נונה  "מקהלת  עם 
ובירושלים.  מיכאל  במעגן  בהרצליה,  האנסמבל  הופיע  לייפציג  ועיריית  החוץ 
שיא נוסף במסע היו הביקור וההופעה בבית החולים רמב"ם בחיפה, בהזמנת 

גולץ. פרופסור אבישי 

2000, רון דירק אנטלויטנר הוא המנהל האמ�  מאז שנת 

של  הצעירה  הסימפונית  התזמורת  של  והמנצח  נותי 

לייפציג, שליד הקונסרבטוריון ע"ש יוהאן סבסטיאן באך, 

תזמורת שזכתה פעמים רבות בפרסים פדראליים. יחד 

עם המחלקה לשיתופי פעולה בינלאומיים יזם פרויקטים 

משותפים ותכניות חילופים עם ערים תאומות ללייפציג, 

2016 קיימה הת� -בהם אדיס אבבה, יוסטון והרצליה. ב-

זמורת מסע קונצרטים מרשים בישראל.

"קבלת הפנים החמה שממנה נהנתה התזמורת, הלבביות והרגעים היפים הרבים ילוו את 

הצעירים עוד זמן רב. במפגש ובאפשרות לנגן יחד ולהחליף דעות, מתקיימת ברית ערים 

∎ תאומות חיה ותוססת שעליה אנחנו מאוד גאים."	

ימין: הופעה בבית אבות בהרצליה © העיר לייפציג
שמאל: אנסמבל קונסרט © אנסמבל קונסרט
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6 ביוני 2016: חנוכת מרכז מינרבה למחקר

בטקס חגיגי נחנך בלייפציג מרכז מינרבה למחקר. מרכז המחקר יפעל בחסות 
אוניברסיטת לייפציג ויעסוק בעיקר בחקר התרבות הארמית הקדומה בישראל, 

גבפלשתינה בסוריה ובלבנון. מרכז המחקר ישמש מקום  מפגש לחוקרים ישרא
ליים, ערבים ואחרים, בית לחילופי דעות ובניית גשרים עתידיים בסיוע המדע. 
שבה  החדש  העירייה  בבניין  רשמית  פנים  קבלת  נערכה  הפתיחה  במסגרת 
מרחבי  נכבדים  אורחים  הנדלסמן,  הדס  יעקב  בגרמניה,  ישראל  שגריר  נכחו 
הכנסת  בית  לזמרת  המקהלה  מהרצליה.  ואורחים  לייפציג  יוצאי  יהודים  תבל, 

הנעימה בשירתה.

14-6 ביוני 2016: הליפסיאדה ה-23 של קופות החיסכון

לליפסיאדה ה-23 הגיעו ללייפציג כ-50 ילדים, בני נוער ומלווים מהרצליה, כדי 
להשתתף בתחרויות הספורט לילדים  ולנוער. הם התחרו עם עמיתים מלייפציג 
במקצועות הכדור היד והג'ודו וזכו להצלחה רבה. לצד התחרויות נותר גם זמן 
באנדרטת  החיות,  בגן  ביקרה  הקבוצה  בעיר.  מגוונת  סיורים  מתכנית  ליהנות 

ובארנת רדבול. קרב האומות, בבניין העירייה החדש 

 24 ביוני - 3 ביולי 2016: 
סיור קיץ של התזמורת הסימפונית הצעירה

ביקור התזמורת הסימפונית הצעירה בקיץ 2016 היווה עוד שיא ביחסי הערים 
ערכו  צעירים  ומוסיקאיות  מוסיקאים  מ-70  למעלה  לייפציג.  הרצליה  התאומות 
לנגינה  נפגשו  אחדות  ובהזדמנויות  ובהרצליה,  בחיפה  בירושלים,  קונצרטים 
מן  כמה  ידידות הדוקים.  יחסי  ישראלים, מפגשים שהניבו  נגנים  עם  משותפת 
הצעירים מלייפציג הופיעו גם בבית אבות בהרצליה. במסגרת הסיור בירושלים 

ביקרה התזמורת גם ביד ושם.

ושאליו  קיץ  בכל  הרצליה" המתקיים  בפארק  "הקונצרט  הייתה  הכותרת  גולת 
לציון  חגיגי  שיא  היווה  בהרצליה  הקונצרט  מאזינים.  מ-10.000  למעלה  הגיעו 

בנוכ כיבדו  הקונצרט  לייפציג. את  ערים תאומות הרצליה  לברית  גחמש שנים 
חותם ראש העיר לייפציג בורקהרד יונג, שגריר גרמניה בישראל הד"ר קלמנס 
פון גצה וראש העיר הרצליה מר משה פדלון. ראש העיר יונג ניצל את הביקור 

ולהעמקת הקשרים עם העיר. לשיחות עבודה 
ספורטאים מהרצליה ומקייב לפני בניין העירייה החדש © העיר לייפציג 

שמאל:  הופעת התזמורת הסימפונית הצעירה בקונצרט בפארק הרצליה © בית הספר למוסיקה ע"ש יוהאן סבסטיאן באך
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31 במאי 2016: ציון לשבח על העבודה בשנת היובל 2015

דיפלומטיים  ליחסים  שנה  "חמישים  היובל  שנת  סופית  הסתיימה  במאי  ב-31 
חגיגית  פנים  קבלת  התקיימה  בגרמניה  ישראל  בשגרירות  ישראל-גרמניה". 
בנוכחות מי שהיה אז שר החוץ, והיום נשיא גרמניה ד"ר פרנק ולטר שטיינמאייר 

שאליה הוזמנו אנשים שתרמו לעשייה ותמכו 
היובל.  בשנת  שהתקיימו  השונות  בפעילויות 
נציגי רשויות  פוליטיקאים,  נמנו  עם האורחים 
יהודיות,  וקהילות  מוסדות  נציגי  מקומיות, 

ואנשי תקשורת. ארגוני ספורט 

50 פרויקטים, ארגונים ושותפים אחרים זכו לתעודות הוקרה וציונים לשבח על 
הספרים  יריד  לצד  היובל.  בשנת  ואירועים  מפגשים  פרויקטים,  וקיום  מימוש 
זכתה לתעודת הוקרה על  לייפציג  גם העיר  ונשף האופרה בלייפציג  בלייפציג 

גפעילותה בתחום המעורבות הקהילתית. אנשי השגרירות ציינו לשבח את הפ
רויקטים, המפגשים והאירועים השונים שקיימה לייפציג במסגרת שנת היובל. 
לנו בישראל,  והחברים הרבים שרכשנו  שיתוף הפעולה עם הרצליה, האנשים 
זו  בשנה  שהתקיימו  הפעילויות  במהלך  מיוחד  ולדגש  לקדימות  כמובן  זכה 

ביוזמת העיר והמחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי.

ומיומנויות בין תרבותיות בעיקר לי� הויני קרנופקה למדה תיאטרון בגיסן 

צירת קשרים בין יפן וגרמניה בטיבינגן ובקיוטו ועבדה כמחזאית בתחומי 

2020 התמנתה למנהלת של תיאטרון העו� -התיאטרון, האופרה והמחול. ב-

כמחזאית,   2019-2013 בין השנים  עבדה  בית שבו  בלייפציג,  הצעיר  לם 

וכמנהלת אמנותית של שיתופי פעולה בינלאומיים. בתקופה זו נרקם גם 

הקשר בין תיאטרון העולם הצעיר ומנהלי תיאטרונים לילדים ונוער בישראל 

בהם גם עם האחראים ללהקת על הבמה הפועלת במסגרת התיאטרון 

העירוני הרצליה.

הפרויקטים  את  המולידים  אלה  בהכרח  אינם  שונויות,  בין  "המפגשים 

המרתקים ביותר בשדה האמנות. מחוץ לקופסה// חלוציות היה הפרויקט הראשון בהשתתפות 

אותו מפגש;  להיזכר ברגעים הראשונים של  נהנית  אני  צעירים מהרצליה;  שחקני/ות תיאטרון 

בסקרנות לתהות על קנקנו של האחר ובו זמנית דיונים סוערים וחילוקי דעות על תפקידו של 

- להיות בשביל צעירים. היום צמח שיתוף הפעולה  אינו צריך  או   - התיאטרון/ מה הוא צריך 

∎ להיות ידידות שהולידה חילופי תרבות מתמשכים - על כך אני מודה!"	

במהלך הסדנה 2017 © סבסטיאן שימל

דנילו פרידריך וויוויאן הונרט-בודין )חברי אגודת נשף האופרה בלייפציג(, שגריר ישראל בגרמניה יעקב הדס-הנדלסמן, 
הד"ר גבריאלה גולדפוס וסוון טראוטמן )עיריית לייפציג( בקבלת הפנים וטקס חלוקת תעודות ההוקרה על העשייה 

בשנת היובל ©  שגרירות ישראל בגרמניה
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 20 במאי 2016: בכורה של מחוץ 
לקופסה// חלוציות - בתיאטרון העולם הצעיר

הצגת בכורה של הפרויקט המשותף מחוץ לקופסה/חלוציות בהשתתפות שחקני 
תיאטרון העולם הצעיר מלייפציג, להקת על הבמה בתיאטרון העירוני בהרצליה, 
תיאטרון המדיטק בחולון והמחלקה לתרבות של קיבוץ גבעת ברנר, ובהנחיית 
ויני קרנופקה מנהלת תיאטרון העולם הצעיר. הפרויקט החל לפעול בשנת יובל 
החמישים ליחסים הדיפלומטיים בין ישראל וגרמניה באמצעות תכניות אמן/נית 
גרמניה,  ישראל  פורום העתיד  קרן  ידי  על  ונתמך  הדדיים  וביקורים  אורח/ת   -
קרן פ.כ. פליק למאבק בשנאת זרים, גזענות והעדר סובלנות ושגרירות ישראל 

.2017-2015 בגרמניה. הפרויקט נפרש על פני השנים 

בני  והצופים  לקופסה//חלוציות  מחוץ  הישראלית-גרמנית  התיאטרון  קבוצת 
העשר ומעלה יוצאים לחיפוש אחר רוח החלוציות בעבר, בהווה ובעתיד. מצוידים 

יוצאים הגיבורים למסע. מָאגיִ  וגלאי חלוציות  בתרמיל, מצפן מפות 

פעולה  שיתוף  על  בדגש  עסקים  מנהל  למדה  בלום  מנואלה 

)MBA( וב-2005 הצטרפה למחלקה לשיתוף פעולה  בינלאומי 

המצגות  את  ומלווה  מכינה  היא  לייפציג.  בעיריית  בינלאומי 

לתקציבים של המחלקה  לייפציג, אחראית  הבינלאומיות של 

ומזה שנים רבות מצטיינת כאשת קשר אחראית לזכאים ליהנות 

ממענקי המחלקה. בתקופה שלפני החתימה על ברית הערים 

תכניות  את  תיאמה  לקיומה  הראשונות  ובשנים  התאומות 

החילופים, פרויקטים ופעילויות הרשת של המחלקה.

"המפגשים עם אנשים מארצות ותרבויות אחרות הם תמיד משהו מיוחד לכל השותפים. בעבודה 

עם הרצליה אני שוב ושוב מתרשמת מן החום והלבביות, המעורבות והיצירתיות של השותפים 

∎ השונים, שהופכים את המפגש למשהו חד פעמי ובלתי נשכח."	

גוולף דיטריך שפק פון שטרנבורג נולד ב-1935 בשטולפ/ פומרניה הפרו�

סית. הוא למד מנהל בתי מלון באוניברסיטת קורנל בארצות הברית והתמחה 

בבתי מלון באקוודור, פרו, וושינגטון די.סי. ובהמשך שימש כמיופה כוח של 

מלון ומסעדה השייכים לרשת בינלאומית, במינכן. אחרי האיחוד המחודש של 

גרמניה העתיק את מקום מגוריו ללייפציג, העיר שבה חיה ופעלה משפחתו. 

הוא רכש מחדש את נכסי המשפחה ואוסף פרטי של ציורים וחפצי אמנות. 

שפק פון שטרנבורג, יסד את קרן שטרנבורג על מנת להעמיד לרשות תושבי לייפציג את אוצרות 

המשפחה. הוא גם אביר מסדר היוהניתים, תומך נלהב בשיתוף הפעולה בין הערים התאומות 

שהצטרף לרבות מן המשלחות שהגיעו לביקור בישראל.

"ישראל ותושביה קרובים מאוד לליבי. תחילה בביקורים השונים בארץ הולדתם של היוהניתים, 

ולימים כשהצטרפתי כנציג התרבות של העיר לייפציג למשלחות הרשמיות בראשות בורקהרד 

∎ יונג, למדתי להכיר את הארץ ואנשיה ובנוסף זכיתי לחברים רבים."	

במהלך הסדנה 2017 © סבסטיאן שימל
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עבו את  הציגו  הם  אחדים  ימים  פני  על  שנפרש  הביקור  במהלך  גישראלים. 
ערים  ברית  אגודת  ואנשי  העיר  נציגי  עם  שיחות  וניהלו  בעיר  סיירו  דותיהם, 
המשך  בנושא  התערוכה,  להכנת  שותפה  שהייתה  לייפציג  הרצליה  תאומות 

והרחבת תכניות החילופים.

17 במאי 2016: ביקור עבודה בלייפציג

היחידה  מנהלת  אקרמן  הילה 
הר בעיריית  הסביבה  גלאיכות 

לביקור  ללייפציג  הגיעה  צליה 
געבודה. הפגישות התמקדו בנו

סילוק  קיימא,  בת  ניידות  שאים 
פסולת, איכות הסביבה והחינוך 
הסביבה.  איכות  על  לשמירה 

וולף-די גבין השאר נפגשה עם 
שטר פון  שפק  פרייהר  גטריך 

הערים  בברית  התומך  נבורג  
התאומות זה שנים רבות ומנהל 
באמצעות  הפעולה  שיתוף  את 
חינוך  מרכז  וואלד,   - האו  אתר 

גלאיכות הסביבה, שמירת התר
ומקום למופעי תרבות. בות 

לצייר  החלה  היא  ואוצרת.  תערוכות  מפיקת  ציירת,  היא  רוזנבאום  בלה 

כשהייתה בת 25 בהדרכתו של הצייר הנודע אליהו גת, אמן ישראלי מוביל 

שהתקבצה  לקבוצה  הצטרפה  לימים  חוץ.  ובארצות  בארץ  למוניטין  שזכה 

גסביבו וציירה במקומות שונים בארץ. כחברה בארגון אמני הרצליה היא מק

דמת אמנים מהרצליה ומישראל. לאחרונה הפיקה ואצרה תערוכה קבוצתית 

שכותרתה "אלימות - מסע בעקבות האלימות בחברה הישראלית". בתערוכה 

41 אמנים בני דתות שונות שגדלו והתחנכו בתרבויות ובמקומות שו�  השתתפו 

נים. יחד עם יוסי וקסלר ובשיתוף פעולה עם רשות הגנים הלאומיים- הנהלת 

גן אפולוניה ארשוף ריכזה הגברת רוזנבאום את קבוצת אמנים יוצרים בנוף 

שבסיסה הגן הלאומי אפולוניה - ארשוף.

"ב-2016 הזמינה עיריית לייפציג אמנים מהרצליה לבוא ולהציג בעיר, ובחלקי נפל הכבוד לייצג 

את אמני הרצליה בפתיחת התערוכה. קיבלו אותנו בזרועות פתוחות ואני שמחה מאוד שניתנה 

לי ההזדמנות לפגוש אנשים יוצאים מן הכלל, שהיום אני יכולה לקרוא להם חברים. שמרנו על 

הקשר וב-2018 ניתנה לנו ההזדמנות להזמין אמנים מלייפציג להציג בהרצליה. התערוכה זכתה 

ואמנים  להצלחה רבה ותרמה רבות לידידות בינינו. זה מחמם את הלב כשרואים מה אמנות 

∎ יכולים להשיג. כולי תקווה שיהיה לזה המשך."	

 2016-2015 )בעל תואר מוסמך במנהל עסקים( שימש בין השנים  וינר  גדי 

כסגן יו"ר ארגון אמני הרצליה. יחד עם הד"ר גבריאלה גולדפוס וסוון טראוטמן 

סייע רבות להקמת התערוכה של אמני הרצליה בלייפציג. התערוכה שבה 

נטלו חלק 22 אמניות ואמנים העלתה תרומה נכבדה לחיזוק והידוק הקשר 

בין הערים התאומות. 

"בשבילי זה היה דבר מה מאוד מיוחד לפעול יחד עם השותפים בגרמניה 

בין  אישיים  ביחסים  מאמין  אני  להרצליה.  לייפציג  בין  היחסים  לפיתוח 

אנשים. אנחנו צריכים להכיר זה את זה כדי לבנות יחסים. אנחנו צריכים 

נוראיים מן העבר. אמנות היא אחד האמצעים, כדי  להתגבר על זיכרונות 

להפגיש אנשים. חשוב לנו להתמודד עם התהום המפרידה בינינו. גשרים נבנים בין מדינת 

כולי תקווה שהבאנו תרומה  וזו של ההווה.  זו מן העבר  ולייפציג היהודית,  ישראל החדשה 

∎ צנועה לאותו גשר."	

פתיחת התערוכה בבית אריוביץ © עיריית לייפציג
שמאל:  הילה אקרמן )הרצליה( ומנואלה בלום )לייפציג( קימות לשמה, באופניים דרך לייפציג © עיריית לייפציג
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גם עם סיום שנת היובל הפעילות במסגרת ברית הערים התאומות לא חדלה. 
והמפגשים  ונוער  תלמידים  חילופי  בתחום  הפעילות  הרחבת  ניכרת  ובייחוד 
לברית  אותות  ויותר  יותר  ניכרים  לייפציג  של  הציבורי  במרחב  הספורטיביים. 
לבניין  בכניסה  וגם  חדש  אמנותי  ללבוש  זוכה  הרצליה  כיכר  הערים.  שתי  בין 
העירייה, הברית בין הערים זוכה להיות חקוקה באבן. ואם לא די בכך, קשרים 

והאמנות. נוצרים בתחום המוסיקה  חדשים 

4-3 בפברואר 2016: כינוס ערים תאומות גרמניה - ישראל

בלייפציג  התקיים  פברואר  בתחילת 
ישראל.  גרמניה  תאומות  ערים  כינוס 
לקיים  היה  אפשר  אי  תזמון  מטעמי 
אותו במהלך שנת היובל אולם מקומו 

גבאותה מסגרת. הכינוס בלייפציג הת
ערים תאומות  לוועידת  קיים בהמשך 
בירושלים  שנערכה  ישראל  גרמניה 
לה� הייתה  ומטרתו   2012  בנובמבר 
רחיב ולחזק את היחסים הענפים בין 
קהילות בישראל לקהילות בגרמניה. 

הכינוס בלייפציג אורגן על ידי המחלקה 
בעירייה,  בינלאומי  פעולה  לשיתוף 
האירופיים  והמחוזות  מועצת הקהילות 
ומרכז השלטון המקומי בישראל. כ-200 
נציגים מישראל ומגרמניה הגיעו לוועידה 
הנושאים החשובים  בלייפציג.  השנייה 
היו  השונות  בסדנאות  שנידונו  ביותר 

ונוער.  צעירים  ומפגשי  כלכליים  קשרים  פעולה,  לשיתוף  והזדמנויות  אפשרויות 
ולאפשרות הרחבת  ערים תאומות חדשות  בריתות  לכינון  הוועידה פתחה פתח 
תכניות החילופין. במסגרת הכינוס הוצגו פרויקטים משותפים שזכו להצלחה רבו 

ונידונו רעיונות חדשים.

במהלך קבלת פנים חגיגית שהתקיימה בבניין הבורסה הישן הופיעה המקהלה 
לזמרת בית הכנסת ואנסמבל הכלזמרים 'רוז'ינקס' שהשמיעו באוזני האורחים 

ומודרנית. יהודית מסורתית  הנלהבים מוסיקה 

 פברואר ומרץ 2016: 
"הצבעים של ישראל" - אמנות מן העיר התאומה

ב-7 בפברואר נפתחה בבית אריוביץ - מקום המפגש והמרכז לתרבות יהודית 
ישראל".  "הצבעים של  אמני הרצליה שכותרתה  ארגון  בלייפציג, תערוכה של 
ולייפציג  התערוכה היא אחת מנקודות השיא של פעילות חילופים בין הרצליה 
המתקיימת זה שנים רבות. לפתיחה הגיעו אנשים רבים בהם גם כמה אמנים 

2021-2016 העמקת הקשרים 
ופיתוח פרויקטים חדשים

 RGRE_ ימין:  גיאורג הובר, נשיא מועצת הקהילות והמחוזות האירופיים בטקס החגיגי לפתיחת הוועידה © ברברה בלטש
שמאל:  אמנים אורחים מהרצליה ונציגי המחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי לאחר הפתיחה © עיריית לייפציג
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יד  ולגבורה  לשואה  הזיכרון  באתר  מרגש  בסיור  הסתיים  בישראל  הביקור 
בלייפציג  היהודית  הקהילה  יו"ר  עם  יחד  יונג  בורקהרד  העיר  ראש  ושם. 
יזכור. רב הקהילה זולט בלה ליווה את הטקס  קיף קאופמן הניחו זר באוהל 
בתפילה. בהמשך להנחת הזרים התקיים טקס התייחדות בבקעת הקהילות 
לייפציג  מיוצאי  רבים  גם  הצטרפו  לטקס  התומאנרים.  מקהלת  בהשתתפות 

החיים בישראל. 

ניצלו חברי המשלחת את הביקור ללא מעט שיחות  לצד המפגשים הרשמיים 
לפרויקטים  ויוזמות  קהילתי  ניהול  של  היבטים  בעיקר  נידונו  שבהם  עבודה 

עתידיים.

הכבוד  סיכת  את  יונג  בורקהרד  העיר  ראש  העניק  בהרצליה  הביקור  במהלך 
של העיר למשה דנגוט, חבר הכבוד של אגודת ערים תאומות לייפציג הרצליה. 
בלייפציג  היהודית  הקהילה  ראש  יושב  שהיה  מי  של  אחיינו  הוא  דנגוט  משה 
אהרון אדלרשטיין, והוא עצמו התגורר במשך שנים אחדות בלייפציג לפני שעלה 
לארץ. הוא אחד מהוגי ברית הערים התאומות עם הרצליה ופעיל במשך שנים 
הודות  רק  הערים.  לשתי  משותפים  פרויקטים  שלל  וטיפוח  בקידום  ארוכות 

ומעורבותו אפשר היה לממש רבים מן הפרויקטים. לתמיכתו 
הנחת זר ביד ושם © טילמן לזר

ראש העיר בורקהרד יונג מעטר את משה דנגוט בסיכת הכבוד של לייפציג © עיריית לייפציג

מקהלת התומאנרים בטקס ההתייחדות ביד ושם © עיריית לייפציג
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את היום הראשון הקדישה המשלחת לביקור בירושלים. כאן פגשו את וולפגנג 
היום.  כל  לאורך  המשלחת  את  שלוווה  הגואל  כנסיית  של  הפרובוסט  שמידט 
לאחר סיור משותף בעיר העתיקה וביקור ברובע הנוצרים וטקס תפילה אקומני 
הסתיים היום בשיחה של חברי המשלחת עם נציג של נציגות גרמניה ברשות 
החיים  שונים של  היבטים  גם  בהם  שונים  נושאים  נידונו  בשיחה  הפלשתינית. 
בישראל ובשטחי הרשות הפלשתינית והמצב הנוכחי לאור הסכסוך המתמשך 
בין ישראל לפלשתינאים. כנסיית הגואל וכנסיית העלייה על הר הזיתים שותפות 
מזה שנים רבות לקשר בין לייפציג וישראל ולא אחת מתקיימים בהן קונצרטים 
לייפציג  סייעה  נרחב  התרמה  מסע  בסיוע  מלייפציג.  ואנסמבלים  מקהלות  של 

לשיפוץ כנסיית העלייה.

יצאה המשלחת לחיפה שם קיבל את פניה פרופסור אבישי  ביום השני למסע 
לפני  להימלט  והצליחה  לייפציג  יוצאת  הייתה  גולץ  פרופסור  של  אמו  גולץ. 
בתכנית  אחדות  פעמים  והשתתף  בחיפה  נולד  עצמו  גולץ  פרופסור  השואה. 
בחיפה  הביקור  במהלך  וצאצאיהם.  העיר  ליוצאי  לייפציג  שמארגנת  הביקור 
יהב. במהלך ארוחת  יונה  ונפגשה עם ראש העיר  סיור בעיר  ערכה המשלחת 
לאמי  מקדיש  אני  הזה  היום  "את  המארח  אמר  בעיניו  דמעות  עם  הצהריים, 

המנוחה."

העיר  ראש  ידי  על  התקבלה  המשלחת  להרצליה.  גם  הוקדש  זמן  מעט  לא 
היזמות  בתחום  פעולה  שיתוף  להמשך  הסכם  נחתם  זו  ובהזדמנות  בעירייה 
בהמשך  בלייפציג.   SpinLab-וה  )HAC( הרצליה  של  העירוני  האקסלרטור  בין 
הסתיים  היום  בהרצליה.  לייפציג  כיכר  לחנוכת  רושם  ורב  חגיגי  טקס  התקיים 
בביקור משותף במוזיאון הרצליה לאמנות עכשווית והשתתפות בקונצרט האחרון 
העיר  ראש  את  הזמינו  דנגוט  ולאה  משה  הזוג  בני  בישראל.  התומאנרים  של 
ורעייתו עלינה לארוחה בביתם. האורחים והמארחים הדליקו את נרות החנוכה 

וחגגו את ברית הערים התאומות.

ימין: ראש העיר הרצליה משה פדלון בטקס חנוכת כיכר לייפציג © טילמן לזר
שמאל:  חנוכת כיכר לייפציג בהרצליה בהשתתפות ראשי שתי הערים © עיריית לייפציג

ראשי העיר לייפציג והרצליה בעיריית הרצליה בעת החתימה על הסכם שיתוף פעולה בין SpinLab לייפציג  והאקסלרטור 
העירוני הרצליה )HAC( © עיריית לייפציג
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2015 יצאו חברי משרד  כבר בקיץ 
בלוויית  האופרה  של  ההפקות 
לביקור  גולדפוס  גבריאלה  הד"ר 
ביקרו  הסיור  במהלך  בישראל. 
חברי הקבוצה בירושלים, ביד ושם 
פסטיבל  אורחי  והיו  המלח  ובים 
מטרת  המצדה.  לרגלי  האופרה 
הביקור הייתה תכנון שבוע לייפציג 
במסגרת פסטיבל האור בירושלים. 
בכנסיית  הוצג  הזדמנות  באותה 

"תק שכותרתו  אור  מיצג  גהגואל 
למשלחת  כהכנות  ואכזבה".  ווה 
בדצמבר  לישראל  לצאת  האמורה 

גקיימה הד"ר גולדפוס מפגשי עבו
דה בירושלים, תל אביב והרצליה.

 9-3 בדצמבר 2015: האירוע המסיים את שנת היובל, 
משלחת רביעית יוצאת לביקור בישראל

 - בלייפציג  הקדוש  תומאס  כנסיית  מקהלת  נערי  יצאו  החוץ  משרד  בסיוע 
גהתומאנרים ותזמורת הגוונדהאוז מלייפציג למסע קונצרטים בישראל שבמ

סגרתו ביצעו את אורטוריית חג המולד מאת יוהן סבסטיאן באך. הקונצרטים 
התקיימו בפני אולמות מלאים בירושלים ובתל אביב וכמובן בהרצליה. מסע 
את  לוו  שונות  משלחות  היובל.  שנת  את  רשמי  באופן  חתם  הקונצרטים 
ראש  של  משלחת  גאוק,  יואכים  גרמניה  נשיא  של  משלחת  בהם  המאורע 
והיו"ר המכהן של הבונדסראט סטניסלב טיליך ומשלחת  ממשלת סקסוניה 
מחל� מנהלי  בהם  איש   30 שמנתה  יונג  בורקהרד  לייפציג  העיר  ראש   של 

קות, חברי מועצת העיר ונציגי מנהלה שאליהם הצטרפו גם חברי הקהילה 
גהיהודית, נציגי אגודת ערים תאומות הרצליה לייפציג ואנשי מוסדות האוני

בעיר. והתרבות  ברסיטה 

שגריר ישראל בגרמניה מר יעקב הדס הנדלסמן וראש העיר בורקהרד יונג בנשף האופרה 2015 © דיטר גרונדמן
בורקהרד יונג בשעת ההפסקה בקונצרט בתל אביב עם נשיא גרמניה יואכים גאוק ונשיא המדינה ראובן ריבלין © עיריית לייפציגנשף האופרה בלייפציג בסימן שלום ישראל © דיטר גרונדמן
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 ספטמבר אוקטובר 2015: 
ארגון ההצלה הגרמני )DLRG( מקיים חילופי מצילים

הרשמי  למישור  מעבר  גם  רבים  פרויקטים  מתקיימים  ללייפציג  היובל  בשנת 
ביקור  הגרמני  ההצלה  ארגון  של  לייפציג  סניף  ארגן  לדוגמה,  הבין-מדיני. 
ומצילים מלייפציג  טסו  גומלין בלייפציג. ארבע עשר מצילות  וביקור  בהרצליה 
ישראל,  חופי  לאורך  ההצלה  סוכות   - בתחנות  לבקר  כדי  לישראל  בספטמבר 
ללמוד על טכניקות ומכשור הצלה. באוקטובר, באווירה סתווית הגיעו ללייפציג 
האורחים מישראל שסיירו במתקני ספורט ובאזורי האגמים. במהלך שייט קאנו 
בתעלת קארל היינה המציל הראשי של הרצליה ועמיתו מתל אביב נפלו למים 
ההצלה  בארגון  החברים  המצילים  לייפציג.  של  המים  נתיבי  את  מקרוב  וחוו 
ההצלה  ארגון  פעילות  על  ובסביבותיה,  בלייפציג  ניסיונם  על  סיפרו  הגרמני 

ועל פעולות ההצלה בים המזרחי. בגרמניה 

 אוקטובר 2015: אנשי ההכשרה 
המקצועית בלייפציג לסיור לימודים בישראל

שמת סיורים  בישראל,  לימודים  סיור  לארגן  זומרמן  רולף  החל  היובל  גבשנת 
קיימים מזה שנים רבות. לצד תכנית ענפה בערים שונות בישראל וגם ברשות 
גולת  את  ספק  ללא  היווה  המסע,  את  שחתם  בהרצליה  הביקור  הפלשתינית, 

הכותרת.

 31 באוקטובר 2015: 
נשף האופרה בלייפציג בסימן שלום ישראל

ויתקיים  לישראל  יוקדש  ה-21  האופרה  שנשף  הוחלט  היובל,  שנת  במסגרת 
בסימן שלום ישראל. הנשף נרשם כגולת הכותרת במסגרת שנת היובל והגיעו 
אליו אורחים רבים בהם רבים מעובדי שגרירות ישראל בגרמניה ואמנים רבים 
רב  רושם  הותירו  מקסימילאן  ומרינה  לידר  עברי  הזמרים  ומגרמניה.  מישראל 
על הקהל שמנה למעלה מ-2000 איש. גם להקת בלט האופרה רקדה  לצלילי 

והלהיבה את הקהל. יצירה ישראלית  מוסיקה של 
המצילים מלייפציג בחוף הרצליה © ארגון ההצלה הגרמני

שמאל: מצילים מישראל ומגרמניה במפגש שהתקיים לחופי אגם קולקוויץ © עיריית לייפציג
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6 ביולי 2015: חנוכת כיכר הרצליה וספסלי העיר התאומה

נערך  הבוקר  בשעות  התאומות.  הערים  כיום  בלייפציג  הוכרז   2015 ביולי  ה-6 
טקס חגיגי שבו חנכו שני ראשי העיר - הרצליה  ולייפציג - את כיכר הרצליה. 
של  התרבות  מעולם  נציגים  היהודיים,  לייפציג  מיוצאי  רבים  השתתפו  בטקס 

ואורחים אחרים. לייפציג הרצליה  העיר, חברי אגודת ערים תאומות 

אחר  אוגוסטוס בשעות  בכיכר  נחנכו  ללייפציג,  1000 שנה  חגיגות  במסגרת 
14 עשר ספסלים, כמספר הערים התאומות ללייפציג. ראש העיר  הצהריים 
ספסל  את  יחד  חנכו  הרצליה  העיר  ראש  משלחת  וחברי  יונג  בורקהרד 

לייפציג-הרצליה.

ניסיון  בעלת  היא  הרצליה  העיר  ראש  מקום  וממלאת  סגנית  בל  עפרה 

של עשרים וחמש שנים כחברה במועצת העיר ובתפקידי ניהול ברשויות 

וכלכלית. ב-1982 עברה  ומעורבות חברתית  העיר שבהן הוכיחה פעילות 

להתגורר בהרצליה ומאז עשתה רבות לפיתוח העיר ולמען תושביה. היא 

אחראית למגוון נושאים בהם גם קשרי חוץ והטיפול בערים תאומות. עפרה 

ועדת  כיו"ר  לפיתוח התיירות בהרצליה,  העירונית  כיו"ר החברה  מכהנת 

אזור התעשייה והוועדה לפיתוח התיירות ויו"ר הוועד המנהל של בריכת 

נורדאו, מרכז פנאי עירוני-קהילתי.

"הרצליה ולייפציג הן ערים תאומות. בשנים האחרונות עשו שתי הערים 

מאמצים ניכרים שבזכותם אפשר היה לבנות מערכת יחסים חמה והדוקה. 

יחד עם ראש העיר שלנו ביקרתי בלייפציג לעתים קרובות. ביקורים אלה חיזקו את הקשרים 

בינינו והובילו למימוש שלל פרויקטים בתחום הכלכלה והטכנולוגיה, העברת מידע וחברות הזנק, 

∎ תרבות ואמנות וגם ספורט וחילופי תלמידים ונוער."	

 סוון טראוטמן וד"ר גבריאלה גולדפוס )מן המחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי בעיריית לייפציג( 
יחד עם משה פדלון ועפרה בל מהרצליה © מחמוד דבדוב

טקס חגיגי לחנוכת כיכר הרצליה-לייפציג © מחמוד דבדוב
איה פרישקולניק, בורקהרד יונג, משה פדלון, טורסטן בונב 
)הממונה על הכספים בעירייה( ועפרה בל בחנוכת הספסל 

הרצליה לייפציג © מחמוד דבדוב
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 28 ביוני - 5 ביולי 2015: השבוע היהודי בלייפציג, 
ביקור משלחת מהרצליה במסגרת תכנית הביקורים של יוצאי 

לייפציג היהודים וצאצאיהם

השבוע היהודי האחד עשר במספר יצא לדרך ב-28 ביוני בפתיחה חגיגית של 
תערוכה בהכנת מכון ליאו בק בניו יורק, שהוצגה  בספריה העירונית. בהמשך 
התקיים טקס התייחדות באתר הזיכרון לבית הכנסת בגוטשד-שטרסה. השבוע 
היהודי מוקדש לקשרים הרבים והמגוונים של לייפציג וישראל הבאים לידי ביטוי 

ואירועים. בשלל תערוכות 

היהודיים  לייפציג  יוצאי  של  השנתי  הביקור  התקיים  היהודי  לשבוע  במקביל 
ובני משפחותיהם. עם האורחים נמנו ישראלים רבים וגם תושבי הרצליה. לרגל 
יוצאי לייפציג הגיעה ללייפציג גם משלחת  השבוע היהודי והביקור השנתי של 

ובראשה ראש העיר מר משה פדלון. מהרצליה 

השבוע עתיר השיאים נפתח בתערוכה "רשמים" שהוצגה בחדרי ההנהלה של 
שנוצרו  עבודות  הציגו  מלייפציג  ואמנים  אמניות  גרמניה.  מרכז  של  הטלוויזיה 
במסגרת חילופי האמנים הרצליה לייפציג. התפילה באתר הזיכרון לבית הכנסת 
 77 מקץ  במקום  ראשונה  תפילה   ,1938 בנובמבר  ב-8  הבדולח  בליל  שנהרס 

שנים, היוותה עוד שיא בתכנית. בתפילה השתתפו יוצאי לייפציג היהודים שבאו 
וחברי מועצה מלייפציג ומהרצליה. לביקור בעיר 

עמד  כאן  גם  בגוונדהאוז.  חגיגי  בטקס  ביולי  ב-5  הסתיים  היהודי  השבוע 
העיר  ראש  היו  הדוברים  המדינות.  שתי  בין  ליחסים  החמישים  יובל  במוקד 
ניר-פלדקליין  ואברהם  הרצליה  העיר  ראש  פדלון  משה  מר  יונג,  בורקהרד 
המרכזית  המועצה  נשיא  היה  המרכזי  הדובר  בגרמניה(  ישראל  שגריר  )סגן 
של היהודים בגרמניה הד"ר יוסף שוסטר  שנשא נאום חגיגי ושובה לב. הוא 

באר ישראל,  גרמניה  באגודת  הפעילים  אנשים  פוגש  "כשאני  והדגיש  גשב 
אנשים  יהודי-נוצרי,  פעולה  שיתוף  למען  בארגונים  והשלום  הכפרה  אות  גון 
המארגנים נסיעות לישראל; המטפחים ומקדמים ברית ערים תאומות חילופי 
בין  לכונן שיתוף פעולה  נוער מפגשים להכרת התרבות היהודית; המבקשים 
יהודיים, טקסים חגיגיים  וגרמנית; המארגנים שבועות  אוניברסיטה ישראלית 
אנשים  היא המדינה האורחת;  ישראל  אופרה שבו  ונשף  ישראל  לכבודה של 
לב  מקרב  להודות  מבקש  אני  ולכן  לאמוני.  וזוכים  תקווה  בי  נוטעים  כאלה 
ישראל  על  לביקורת  נותנים  ואינם  לכל אלפי התושבים המתגייסים למשימה 

להשפיע עליהם!"

6-3 ביולי 2015: ביקור משלחת מהרצליה

משה פדלון ראש העיר הנבחר של הרצליה הגיע לביקור ראשון בלייפציג בתחילת 
יולי. התלוו לביקור עפרה בל ואיה פרישקולניק המשמשות כסגניות ראש העיר. 

חברי המשלחת קיימו פגישות 
ונפגשו  בעיר  סיירו  רשמיות, 
עם אזרחי העיר. משה פדלון 
חתם בספר הזהב של העיר. 
ארוכה  לשיחה  נפגש  כן  כמו 
עם ראש העיר בורקהרד יונג.

אורחים מהרצליה )בשורה הראשונה( ויוצאי לייפציג בתפילה באתר הזיכרון לבית הכנסת © הארלד לחמן

עפרה בל, משה פדלון ובורקהרד יונג בטקס 
החתימה בספר הזהב © מחמוד דבדוב
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בין  היחסים  של  הכללית  במסגרת  מעוגן  ולייפציג  הרצליה  בין  המיוחד  הקשר 
באופן  משפיעות  המדינות  שתי  בין  ביחסים  התפתחויות  גרמניה.  ובין  ישראל 
וגרמניה  ישראל  ציינו  ב-2015  התאומות.  הערים  ברית  על  גם  ישיר  או  עקיף 
מזמנת  מיוחדת  כה  שנה  הדיפלומטיים.  היחסים  כינון  של  שנה  חמישים  קיום 
וייחודית גם במסגרת ברית הערים התאומות  כמובן אפשרות לפעילות רחבה 

הרצליה לייפציג, פעילות המוקדשת לאותה לשנת היובל. העיר לייפציג החלה 
ניהלה  זה  ובנושא  החגיגי,  המאורע  לקראת  ההכנות  את  מוקדם  בשלב  כבר 
שיחות עם אנשי משרד החוץ, שגרירות ישראל בגרמניה ושותפים רבים אחרים. 
אפשר לומר שיובל החמישים היווה זרז ומקור השראה לפעילות ענפה, מאורע 

ומפרותיו. שעד היום נהנים מהשלכותיו 

 29-27 ינואר 2015: 
טרטק ואנרטק בשותפות עם מדינת ישראל

ואֶנרטק ארגנה העיר לייפציג את האירוע הראשון  טֶרָטק  במסגרות הירידים 
לרגל יובל החמישים לכינון היחסים הדיפלומטיים בין ישראל וגרמניה. היריד 

בקבלת  לחודש  ב-28  נפתח 
שגרי בחסות  חגיגית  גפנים 
גרות ישראל בגרמניה, המש

רד הסקסוני לאיכות הסביבה 
המס לשכות  גולחקלאות, 

פוטסדם  של  והתעשייה  חר 
ראש  הדוברים  בין  ולייפציג, 
שגריר  יונג,  בורקהרד  העיר 
הדס  יעקב  בגרמניה  ישראל 
שמיט  תומאס  הנדלסמן, 

הסבי איכות  לענייני  גהשר 
בסקסוניה,  והחקלאות  בה 
הקרן  נציג  חורב  שאול  ד"ר 
אנדריאס  בגרמניה,  הקיימת 
של  פרויקטים  מנהל  קייזר 

גהקק"ל וחמדת שגיא,  הנס
ישראל  של  המסחרית  פחת 

מי האורחים  לצד  גבברלין. 
כ-200  לאירוע  הגיעו  שראל 

בין  פעולה  לשיתוף  מוצא  נקודת  לשמש  אמור  היריד  מדינות.  מ-37  אורחים 
והרצליה בתחום חברות ההזנק. לייפציג 

 15-12 מרץ 2015: 
יריד הספרים של לייפציג, המדינה האורחת ישראל

נבחרה  וגרמניה  ישראל  בין  לכינון היחסים הדיפלומטיים  יובל החמישים  לרגל 
התרבות  מחלקת  מנהל  לייפציג.  של  הספרים  ביריד  האורחת  כמדינה  ישראל 
בעיריית לייפציג מיכאל פאבר ושגריר ישראל בגרמניה יעקב הדס הנדלסן, יחד 

יריד הספרים חנכו את הדוכן של ישראל. עם מנהל 

ממספר  שנהנו  אחרים  ואירועים  רבים  קריאה  מפגשי  התקיימו  היריד  במהלך 
הישראלי  הקריאה  ליל  רשם  ביותר  הגדולה  ההצלחה  את  מבקרים.  של  רב 
ואורחים מכובדים אחרים.  עוז  שהתקיים באולם התיאטרון בהשתתפות עמוס 
היריד סיפק במה לסופרות ולסופרים הישראליים והגרמנים ואיפשר להם להציג 
ישראל  בין  והיחסים  המדינה  של  השונים  ההיבטים  על  להצביע  ספריהם,  את 

וגרמניה.

2015: 50 שנה לכינון יחסים 
דיפלומטיים בין ישראל וגרמניה נקודת 

שיא בשותפות הרצליה לייפציג

ראש העיר בורקהרד יונג והשגריר יעקב הדס הנדלסמן בפתיחת היריד 
© עיריית לייפציג
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 26 בנובמבר 2013: 
משה פדלון ראש העיר החדש של הרצליה

היא  לכך  אי  כשרה.  גם  יותר  ומאוחר  כנסת  כחברת  לשמש  נבחרה  גרמן  יעל 
יסעור  יהונתן  העיר  ראש  סגן  הקרובות,  לבחירות  עד  העיר.  מראשות  תרשה 
שימש כראש עיר. משה פדלון הוא המנצח בבחירות וראש 

העיר החדש של הרצליה.

 31-27 במאי 2014: ביקור עבודה של 
ראש העיר לייפציג בורקהרד יונג בהרצליה

בסוף מאי, בלוויית חברי מועצה ונציגים מאגודת השותפות ברית ערים תאומות 
התפרש  הביקור  בהרצליה.  עבודה  לביקור  העיר  ראש  יצא  לייפציג   הרצליה 

שבהם  ימים  חמישה  פני  על 
ופגי עבודה  שיחות  גהתקיימו 

ומגוונים  רבים  בנושאים  שות 
באנשים  הטיפול  למשל  כמו 

חלו שכלי,  מפיגור  גהסובלים 
קת העבודה ברשויות המנהל 

גבהרצליה ושיפור תכנית הבי
קור בלייפציג של יהודים יוצאי 
המשלחת  וצאצאיהם.  העיר 
בירושלים,  פגישות  גם  קיימה 

ובתל אביב. בחיפה 

17 ביולי 2014: יום הולדת 90 להרצליה

לעיר.  והדר חוגגת הרצליה מלאות תשעים שנה  2014, ברוב פאר  ביולי  ב-17 
פרס.  שמעון  לשלום  נובל  פרס  וחתן  לשעבר  הנשיא  היה  בטקס  הכבוד  אורח 
לייפציג יוצגה על ידי הד"ר גבריאלה גולדפוס מנהלת המחלקה לשיתוף פעולה 

בינלאומי בעירייה שהביאה את ברכת העיר התאומה.

11-8 דצמבר 2014 ביקור עבודה בהרצליה

)מנהלת המחלקה לשיתוף  גולדפוס  יצאו הד"ר גבריאלה  לקראת סוף דצמבר 
גפעולה בינלאומי( והד"ר ניקולאס צאפוס )מנהל המחלקה לנוער, משפחה וחי

נוך בעיריית לייפציג( להשתתף בסדנה שהתקיימה בתל אביב בנושא "שיתוף 
גם  השניים  ביקרו  הזדמנות  באותה  ומגרמניה".  מישראל  צעירים  בין  פעולה 
שתי  בין  הקיים  הפעולה  שיתוף  להרחבת  אפשרויות  לבדוק  וביקשו  בהרצליה 
בכמה  ביקרו המשתתפים  פרויקטים חדשים. במסגרת הסדנה  ואיתור  הערים 
וכמה מוסדות רווחה ודנו בנושאים הקשורים בעבודת צעירים ונוער, חילופי נוער 
בין תלמידים מהווים תחומים  ומפגשים  נוער  והקמת רשת בינלאומית. עבודת 

והרצליה. לייפציג  מרכזיים בעבודה המשותפת בין 

ןמשה פדלון מכהן כראש העיר הרצליה מנובמבר 2013. הוא נולד גדל והת�

חנך בהרצליה. הוא בעל תואר בוגר במדע המדינה, ממשל ופוליטיקה, ותואר 

מוסמך במנהל ציבורי ושלטון ומקומי מאוניברסיטת חיפה. בצה"ל שרת מר 

פדלון במגוון תפקידי פיקוד עד שקיבל את הפיקוד על בית הספר לחובשים 

של צה"ל. מן השרות פרש בדרגת סא"ל. במשך 19 שנה שימש בתפקידי 

שיפור  אגף  מנהל שפ"ע  היה  בין השאר  הרצליה,  בעיריית  בכירים  מנהל 

מיום שנבחר  )תב"ל(.  ולוגיסטיקה  ביטחון  אגף תחזוקה,  ומנהל  העיר,  פני 

לכהן כראש העיר מתמקד מר פדלון בפעילות בנושאי החינוך, ההתחדשות 

∎ העירונית, התשתיות, הביטחון, התחבורה ועוד שלל עניינים אחרים.	

ימין: במהלך פגישת העבודה בעיריית הרצליה  © עיריית הרצליה
שמאל: ביקור במוסד לאנשים עם צרכים מיוחדים בהרצליה © עיריית לייפציג
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גהביקור התקיים בהזמנת המחלקה לקשרים בינלאומיים בעיריית לייפציג והמו
סד להכשרה מקצועית. המשתתפים זכו לתכנית רבגונית שכללה קבלת פנים 
והשתתפות  מיוחדים  צרכים  עם  באנשים  המטפלת  באגודה  ביקור  בעירייה, 
הביקור  של  הכותרת  גולת  מקצועית.  להכשרה  המוסד  שארגן  ישראלי  בערב 
הייתה ההופעה של הלהקה שהתקיימה בכיכר העיר ב-19 בספטמבר. הלהקה 
הותירה  רב  רושם  אחרות.  רבות  בהזדמנויות  גם  לציבור  כישוריה  את  הציגה 
ההופעה של הלהקה בפני תלמידי בית הספר פיליפ אנטון רקלאם ובית הספר 

מקס קלינגר.

נובמבר 2013: חילופי תלמידים

עוד קבוצה של תלמידי בית הספר התיכון הראשונים בהרצליה הגיעה לביקור 
קודמות,  בפעמים  כמו  התאומה.  לעיר  לשבוע  באו  תלמידים  עשרה  בלייפציג. 

מי לתלמידים  בלייפציג.  התלמידים  הורי  משפחות  אצל  התארחו  גהתלמידים 
במוקד  בעירייה.  פנים  קבלת  גם  שכללה  ומגוונת  עשירה  ביקור  תכנית  פתה 
הביקור הצצה לחיי היומיום בלייפציג שאמורה הייתה לאפשר לאורחים להכיר 

את העיר מקרוב.

מופע של להקת המחול © העיר לייפציג 
חברי קבוצת המחול ומשה דנגוט מתארחים בבניין העירייה החדש © העיר לייפציג

התלמידים בביקור בחדר הפרוטוקול בעירייה © עיריית לייפציג
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 מאי 2012: זמרי אופרה 
מלייפציג משתתפים בפסטיבל בהרצליה

קמינסקייטה  ויקטוריה  הסופרן  זמרת  השתתפו  מוסיקאים  חילופי  במסגרת 
בהרצליה.  שהתקיים  אופרה"  "פניני  בפסטיבל  בורובינוב  מילחו  הבאס  וזמר 
את הפסטיבל מארגנת התזמורת הקאמרית הרצליה ומנצחה הרווי בורודוביץ 

ומשתתפת בה גם המקהלה הפילהרמונית של תל אביב.

 12-5 במאי: אגודת ערים 
תאומות לייפציג הרצליה מארגנת ביקור שני בישראל

לסיור  ישראל קבוצה שנייה  לייפציג  ערים תאומות  אגודת  הוציאה   2012 במאי 
בישראל. הקבוצה מנתה 17 נשים וגברים תושבי לייפציג המגלים עניין בישראל. 
ימים אחדים התארחו בהרצליה ולאחר מכן יצאו לסיור ברחבי הארץ, שכלל את 

וביקור בקיבוץ. ירושלים  והכינרת,  וים המלח, טבריה  הגולן, המצדה 

30 במאי 2012: משחק כדורגל ישראל גרמניה בלייפציג

הרצליה  העיר  ראש  סגן  הגיעו  וגרמניה  ישראל  נבחרות  בין  הכדורגל  למשחק 
חברי  עם  מפגש  התקיים  הביקור  במהלך  דנגוט.  ומשה  ורעייתו  יסעור  יהונתן 

גהקהילה היהודית, ביקור בגוונדהאוז ובמוזיאון לאמנות. המשחק הסתיים בני
צחון נבחרת גרמניה.

15-3 ביולי 2013: מוסיקאים מהרצליה לביקור בלייפציג

זקס  סמדר  החלילנית  ללייפציג  מהרצליה  מגיעים  מוסיקאים  חילופי  במסגרת 
וכיתות אמן  קיימו בעיר סדנאות  והפסנתרן הד"ר מרק שבינר. השניים  אורנוי 

"יוהן סבסטיאן באך" בבית הספר למוסיקה 

 22-17 בספטמבר 2013: 
קבוצת המחול 'גלגל במעגל' מגיעה לביקור בלייפציג.

שיא מיוחד במערכת היחסים ערים תאומות הרצליה לייפציג היווה ביקור להקת 
רקד עשרה  לה.  ומחוצה  בישראל  להופיעה  המרבה  במעגל",  "גלגל  גהמחול 

 2013 ב-ספטמבר  הגיעו  עומדים  רקדנים  ו-15  גלגלים,  בכסאות  ורקדניות  נים 
להופעה בלייפציג.

יהונתן יסעור "הביקור הראשון שלי בלייפציג לווה בחוויה רגשית עמוקה. גם המפגש עם 

אחרת,  במדינה  עירונית  רשות  של  מודל  עם  פגישה  מיוחד,  היה  העיר  ותושבי  הרשויות 

עם  מפגשים  ניהלנו  הרצליה.  של  המודל  או  הישראלי  המודל  מן  שונה  כה  שהוא  מודל 

ראשי המחלקות ולמדתי על תחומי הפעילות השונים. יחד ביקרנו באתרי תיירות ובמוסדות 

שונים, למדנו קצת על חיי היומיום של תושבי העיר, מערכות העיר והבעיות הנובעות בחלקן 

מתהליך האיחוד של גרמניה, שמענו גם על אבטלה והגירה שלילית. לקראת סוף הביקור 

וגרמניה.  ישראל  בין  כדורגל  במשחק  לצפות  כדי  ללייפציג  לחזור  העיר  ראש  אותי  הזמין 

קיבלתי את ההזמנה ונסעתי ללייפציג כדי לצפות במשחק. בגשם שוטף נסעתי בחשמלית 

לאצטדיון. הסדר והנינוחות בדרך לשם ובכניסה לאצטדיון הותירו בי רושם עז. הייתי מופתע 

פעילה.  וחברה  ספורטיבית  בפעילות  עשירה  תוססים,  ואמנות  תרבות  חיי  עם  עיר  לראות 

ברית הערים בינינו תמשיך לחזק את הקשר בין העמים. אני שמח ומברך על הקשר החם 

∎ בין הערים ומקווה שהוא ימשיך להתקיים עוד שנים רבות."	

ד"ר גבריאלה גולדפוס למדה פילוסופיה סינולוגיה ותיאולוגיה 

באוניברסיטת טיבינגן ובפריז. ב-1994 החלה ללמד באוניברסיטת 

לייפציג – במכון ללימודי מזרח אסיה. מאז 2001 משמשת הד"ר 

בעיריית  בינלאומי  פעולה  לשיתוף  כמנהלת המחלקה  גולדפוס 

לייפציג שבמסגרתה היא אחראית לקשר עם האיחוד האירופי 

והקהילה הבינלאומית, למגוון שיתופי פעולה בתחום הקהילתי, 

וצאצאיהם."  היהודיים  לייפציג  יוצאי  של  בלייפציג  הביקור  ולתכנית  תאומות  ערים  לנושא 

הברית עם הרצליה, כינונה וטיפוחה תופסים מקום מרכזי בעבודתה והיא רואה בה חשיבות 

גולדפוס  הגברת  מגיעה  העיר  בשליחות   2007 מאז  רבה.  והיסטורית  תרבותית  פוליטית 

התפתחות  את  פעיל  באופן  ומלווה  תומכת  היא  ובישראל.  בהרצליה  קבועים  לביקורים 

היחסים המשגשגים עם ישראל וביחוד עם העיר התאומה הרצליה. 

"בשבילי ברית הערים התאומות עם הרצליה היא הרבה יותר מאשר משימה שעלי למלא 

במסגרת תפקידי. היא מטלה, מחויבות היסטורית, אבל גם העשרה אישית שאין לה מחיר. 

שלל הפרויקטים החל בחילופי התלמידים והנוער והביקורים בעיר, עבור במסעות הקונצרטים 

של המקהלה לזמרת בית הכנסת וכלה בפגישות של אנשי עסקים ויזמים מזמנים לי עבודה 

∎ יומיומית התורמת לפיוס, הבנה וחיים משותפים."	
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יום שחרור מחנה ההשמדה אושוויץ, היוותה  השואה הבינלאומי ב-27 בינואר, 
שיא רגשי בביקור. באתר הזיכרון בלייפציג-אבטנאונדורף שהוקם לזכר הטבח 
באבטנאונדורף באפריל 1945, בקור מקפיא עצמות, נשאה דברים באוזני הקהל 

הרב שהתאסף במקום.

26 בינואר 2012: 'הטבילה' של החשמלית "הרצליה"

בלייפציג שומרים על מסורת ארוכת שנים - חשמלית נקראת על שמה של עיר 
תאומה. גם הרצליה זוכה לתת את שמה לחשמלית חדשה. טקס 'הטבילה ומתן 
בלייפציג(,  התחבורה  שירותי  )מנהל  מידלברג  אולף  בנוכחות  התקיים  השם' 
)ממלא מקום ראש העיר  יסעור  יהונתן  גרמן,  יעל  ראש העיר הרצליה הגברת 
בינלאומי  פעולה  לשיתוף  )מנהלת המחלקה  גולדפוס  גבריאלה  וד"ר  הרצליה( 

לייפציג(. בעיריית 

יעל גרמן נושאת דברים במועצת העיר © העיר לייפציג
המשלחת מהרצליה בעת הרישום בספר הזהב © העיר לייפציג

טקס הטבילה של החשמלית הרצליה  © שירותי 
התחבורה בלייפציג

תעודת הטבילה )שעתוק: תומאס רטינג(
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הערים  ברית  על  החתימה 
גהתאומות לוותה בטקס חגי

השאר  בין  השתתפו  שבו  גי 
אנ בישראל  גרמניה  גשגריר 
מו וחברי  מיכאליס  גדריאס 

ומלייפציג.  מהרצליה  עצה 
רבים  גם  היו  המוזמנים  בין 
היום  החיים  לייפציג  מיוצאי 

גבישראל. ראש העיר בורקה
"אחת  בדבריו  אמר  יונג,  רד 
המטרות החשובות ביותר שהצבתי לעצמי, הייתה כינון ברית ערים תאומות עם 

געיר בישראל. שיתוף הפעולה עם אגודת יוצאי לייפציג בישראל, והעומדת ברא
שה הגברת חנה גילדוני, הוא אולי אחת המקורות לקשרי הידידות המופלאים 
שהתקיימו  והביקורים  המפגשים  הפעולה,  "שיתוף  הדגיש  הוא  הרצליה."  עם 

חוויות  לי  זימנו  השנים  במהלך 
חו את  שהותירו  נשכחות,  גבלתי 

כראש  בתפקידי  בי  רק  לא  תמן 
העיר  אזרחי  בכל  גם  אלא  העיר, 
ההזדמנות  להם  שניתנה  לייפציג 
להיות שותפים לדבר." ראש העיר 
"שהחתימה  המשאלה  את  הביע 
ערים  ברית  מסמך  על  החגיגית 

הק את  ותחזק  תעמיק  גתאומות 
שרים הקיימים ותצמיח פרויקטים 

חדשים."

במפגשים  ן  י פי או ר  קו הבי
על  ושיחות  סיורים  אינטנסיביים, 
פעילות עתידית. בעקבות הביקור 
כמה  יצאו  בהרצליה,  הרשמי 

וכמה  לייפציג  יוצאי  עם  יחד  ובנצרת.  בירושלים  לסיורים  המשלחת  מחברי 
ניצולי שואה ביקרה המשלחת באתר הזיכרון לשואה ולגבורה יד ושם. במהלך 

לייפציג. זר מטעם העיר  יונג  בורקהרד  הביקור הניח ראש העיר 

16-9 באוקטובר 2011: חילופי תלמידים

עוד קבוצה של תלמידי בית הספר התיכון הראשונים בהרצליה הגיעה לביקור 
9 באוקטובר צפו הת� -אצל תלמידי בית הספר אנטון פיליפ רקלאם בלייפציג. ב-

למידים באירועים לציון המהפכה השקטה. התלמידים מהרצליה התארחו בבית 
הספר, ביקרו בקהילה היהודית ובעירייה. כאן התקיים דיון קצר בנושא שיתוף 
בין הערים ובתי הספר. גם ביקור בברלין ובבונדסטאג היוו חלק מתכנית הסיור. 

27-24 ינואר 2012: משלחת מהרצליה מגיעה לביקור בלייפציג

בלייפציג.  ראשון  לביקור  גרמן  יעל  הרצליה  העיר  ראש  הגיעה   2012 בינואר 
במהלך הביקור היא נשאה נאום של 20 דקות בפני חברי מועצת העיר וחתמה 
בספר הזהב של העיר לייפציג. בין השאר אמרה הגברת גרמן: "עלינו לשאת 
קיימה  בנוסף  גשרים."  ולבנות  חדשים  קשרים  ליצור  העתיד,  לעבר  עיניים 
לעיוורים,  ובספריה  עירוניים  במוסדות  ביקרה  היא  בעיר.  פגישות  וכמה  כמה 
שהיא הספריה המרכזית לעיוורים בגרמניה. ההשתתפות בטקסי הזיכרון ליום 

תחת שמי הרצליה: פרנק מיכאל ארבן והרווי בורדוביץ במהלך הקונצרט ©אובה קן
חברי המשלחת בביקור בעיריית הרצליה © אובה קן

לאה ומשה דנגוט © העיר לייפציג
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מדרגה,  אותם  להעלות  הקיימים,  היחסים  וקיום  בפיתוח  להמשיך  במטרה 
ערים  ברית  על  והרצליה  לייפציג  של  הערים  ראשי  חתמו   2011 בספטמבר 
תאומות הרצליה לייפציג. הרצליה היא העיר ה-14 ברשימת הערים התאומות 
ברית  שכוננה  לשעבר  גרמניה  ממזרח  הראשונה  העיר  ולייפציג  לייפציג,  של 
חשובה  ותרומה  משמעותי  פוליטי  מהלך  בישראל,  עיר  עם  תאומות  עם  ערים 
ליחסים בין גרמניה וישראל. הברית החדשה תורמת להידוק הקשרים הטובים 

הקיימים בין שתי הערים ומקדמת פרויקטים חדשים.

 21-17 בספטמבר 2011: 
 משלחת שלישית מלייפציג לביקור בישראל וחתימה 

רשמית על ברית ערים תאומות לייפציג הרצליה

במסגרת ביקור של משלחת שלישית בישראל, שגם בראשה עומד ראש העיר 
הע� ברית  כיום  שנקבע  היום   ,2011 בספטמבר   18 ב- יונג,  בורקהרד  -לייפציג 
ערים  ברית  על הסכם  ולייפציג  ראשי הערים הרצליה  חותמים  רים התאומות, 
תאומות. עם המשלחת המונה כ-75 חברים נמנים נציגי מועצה ורשויות העיר, 
24 שייטות ושייטים  אנשי תרבות, כלכלה והקהילה היהודית. אתם מגיעים גם 
במסע.  השיא  מנקודות  אחת  המהווה  ביקור   - סקסוניה  שיט  אגודת  חברי 

השייטים החלו בהפלגה מקפריסין ובתום שלושה ימים הגיעו למרינה בהרצליה. 
אגודת השייט סקסוניה, שחבריה הם יזמים ואנשי עסקים מסקסוניה, יחד עם 
לשכת המסחר והתעשייה של לייפציג, ארגנו בהרצליה יום מיוחד לדיון בנושאי 
במגוון  התאפיין  היום  ותעשייה.  מסחר  כעיר  לייפציג  את  הציגו  שבו  כלכלה 

ובביקורים בחברות שונות. יזמים  בין  שיחות 

חגיגי  בקונצרט  המשלחת  חברי  ביקרו  הברית,  חתימת  ליום  שקדם  בערב 
גם  לעצמה  בפארק, שרכשה  הקונצרטים  סדרת  הסיום של  קונצרט  גם  שהיה 
קהל מאזינים אוהד המגיע מחוץ לגבולות הרצליה. הכנר הראשון של תזמורת 
הגוונדהאוז מלייפציג הופיע כסולן עם התזמורת הקאמרית של לייפציג בניצוחו 
המרגש,  החתימה  טקס  במעמד  מאזינים.   10.000 בפני  בורדוביץ  הרווי  של 
הוענק למשה דנגוט איש הרצליה התואר עמית כבוד של אגודת ערים תאומות 

לייפציג. הרצליה 

מימין: השייטים של אגודת השייט סקסוניה בנמל הרצליה © אובה קן
שמאל: קונצרט בפארק ©אובה קן
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אינטנסיביים.  וקשרים  יחסים  של  שנים  חמש  והרצליה  לייפציג  ציינו  ב-2011 
העיר  רשויות  בין  ומפגשים.  פרויקטים  של  רב  מספר  הערים  שתי  מימשו  יחד 
הרצליה ולייפציג התפתח שיתוף פעולה פורה ומפרה וקשרי ידידות נרקמו בין 

תושבי שתי הערים.

2014-2011 כינון ברית ערים 
תאומות ופרויקטים משותפים

Begründung zur Stadtratsvorlage „Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya"
Seit dem Mittelalter sind Spuren jüdischen Lebens in Leipzig nachweisbar. Nicht immer lebten jü-
dische Familien in der Stadt, doch sind auch in Zeiten, als man ihnen das Wohnrecht verweigerte, 
Kaufleute und Händler zu den Messen in Leipzig anwesend. Die Israelitische Religionsgemeinde zu 
Leipzig gründete sich 1847. Das jüdische Leben in der Stadt entwickelte sich in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts stark und nicht nur im Wirtschaftsleben, sondern auch in den Bereichen der 
Kultur, des Sozialen und der Architektur leistete die jüdische Bevölkerung Leipzigs einen nach-
haltigen Beitrag zur Entwicklung der Stadt. 1925 war die jüdische Gemeinde mit rund 13.000 Mit-
gliedern die sechstgrößte jüdische Gemeinde in Deutschland und die größte in Sachsen. Nach der 
systematischen Verfolgung und Ermordung jüdischer Menschen zwischen 1933 und 1945 waren von 
der einstigen Gemeinde nur 24 Personen übrig geblieben, das jüdische Leben nahezu ausgelöscht. 
Heute steigt die Mitgliederzahl der jüdischen Gemeinde jährlich und ist mit derzeit 1.300 Mitgliedern 
wieder die größte jüdische Gemeinde in Sachsen.

Das jüdische Leben in und um Leipzig, die Erinnerung an die jüdische Geschichte und das Mitei-
nander von jüdischen und nichtjüdischen Leipzigern sowie die Beziehungen zwischen Leipzig und 
Israel werden heute in aktivem Maße von einer breiten Bürgerschaft und den unterschiedlichsten 
Institutionen in Leipzig getragen: Hierzu zählen nicht nur die jüdische Gemeinde selbst mit ihrem 
Vorsitzenden Küf Kaufmann und dem Landesrabbiner Dr. Almekias-Siegl, sondern auch das Ario-
witsch-Haus, die Ephraim Carlebach Stiftung, der Leipziger Synagogalchor e. V., die jüdisch-christ-
liche Arbeitsgemeinschaft, die Universität, die Universitätsbibliothek, das Stadtgeschichtliche und 
das Schulmuseum und viele weitere private und öffentliche Institutionen und auch Einzelpersonen 
wie beispielsweise der Leipziger Ehrenbürger Kurt Masur, der Kammersänger Helmut Klotz, der 
Kabarettist und Schriftsteller Bernd Lutz Lange oder die Vorsitzende der ehemaligen Leipziger in 
Israel Channa Gildoni, die Leiterin des Schulmuseums Elke Urban oder der Unternehmer Andreas 
Stolle, um an dieser Stelle nur eine Auswahl beispielhaft zu nennen.

Durch öffentliche Veranstaltungen wie die Jüdische Woche in Leipzig, lsraelschwerpunkte auf der 
Buchmesse, der alljährliche lsraeltag im Ariowitsch-Haus oder die zahlreichen städtischen Gedenk-
veranstaltungen wurde eine breite Öffentlichkeit für das jüdische Leben in Leipzig gestern und 
heute sowie die wachsenden Verbindungen nach Israel sensibilisiert und zur aktiven Mitgestaltung 
motiviert. Eine Vielzahl von Vereinen, Einzelinitiativen und Aktivitäten belegen dieses wachsende 
Interesse.

Seit Anfang der 90er Jahre lädt die Stadt Leipzig regelmäßig ehemalige jüdische Leipzigerinnen 
und Leipziger zum Besuch der Stadt ein. Das Besuchsprogramm wurde mittlerweile auf die nach-
folgenden Generationen erweitert, um auch hier neue Brücken vor allem nach Israel zu schlagen.

Auf Anregung des Verbandes der jüdischen Leipziger in Israel kam es schließlich vor fast zehn 
Jahren auch zu ersten Kontakten zur Stadt Herzliya. Nach einer längeren Vorbereitungsphase, 
die von vielen Leipziger Akteuren, neben den schon genannten Institutionen beispielsweise auch 
von einigen namhaften Leipziger Unternehmen, unterstützt wurde, fand im Januar 2007 eine erste 
Delegationsreise mit Vertretern aus Verwaltung, Politik, Wirtschaft, Kultur und Religion nach Herz-
liya unter Leitung des Oberbürgermeisters statt. In der Folge etablierten sich in kürzester Zeit ein 
reger Kulturaustausch, Beziehungen zwischen Schulen (z. B. Anton-Phillip-Reclam-Gymnasium, 
Max-Klinger-Gymnasium) und Wirtschaftskontakte sowie Kooperationen im Bereich Tourismus, 
Verwaltung und Politik. Höhepunkte waren die Aufführung der Kinderoper Brundibar in Leipzig 
und Herzliya, die Auftritte des Synagogalchores und des Theaters der Jungen Welt in Herzliya, die 
Ausrichtung des Tages der Deutschen Einheit auf Einladung des deutschen Botschafters in dessen 
Residenz in Herzliya. Im Mai 2010 gründete sich im Ariowitsch-Haus der Städtepartnerschaftsverein, 
der seither aktiv die Verbindung mitgestaltet - für 2011 sind dies eine Bürgerreise nach Israel, die 
Teilnahme junger Sportlerinnen und Sportler aus Herzliya an der Lipsiade und die Mitwirkung an 
der Vorbereitung der Sachsen Sail, die im September 2011 nach Herzliya führt.

Im Januar 2010 wurde eine Absichtserklärung zur verstärkten zusammenarbeiten zwischen den 
beiden Städten unterzeichnet. In der Folge wird nunmehr im Rahmen des Besuches des Oberbürger-
meisters und einer großen Delegation während der Sachsen Sail im September 2011 eine offizielle 
Städtepartnerschaftserklärung zwischen Leipzig und Herzliya abgeschlossen. Diese gilt zunächst 
ohne zeitliche Beschränkung, kann aber im gegenseitigen Einvernehmen wieder aufgelöst werden.

Die Stadt Herzliya wird Leipzigs 14. Partnerstadt werden. Wie alle anderen inner-und außereuro-
päischen Städtepartner ist auch sie aus bürgerschaftlichem Engagement gewachsen, die zentrale 
Projektarbeit liegt in der Bevölkerung Leipzigs.

יעל גרמן ובורקהרד יונג בטקס החתימה על מסמך ברית ערים תאומות © אובה קן 
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21-12 מאי 2011 - אגודת ערים תאומות מארגנת קבוצה 
ראשונה לביקור בישראל

תושבי  של  קבוצה  הרצליה  לייפציג  תאומות  ערים  אגודת  ארגנה   2011 בשנת 
לייפציג שיצאה לביקור בישראל. עשרה משתתפים טיילו בארץ במשך שלושה 
ימים וערכו גם היכרות ראשונה עם הרצליה. הביקור כלל גם פגישה עם ראש 
העיר יעל גרמן וכמה מחברי המועצה. תחנות אחרות במסע היו ירושלים, בית 

וים המלח. לחם 

21-15 ביוני 2011: הליפסיאדה של קופות החיסכון

הייתה הזו הפעם הראשונה שבה הצליחו עיריית לייפציג, אגודת ערים תאומות 
לייפציג הרצליה ואגודת הספורט העירונית להזמין ספורטאים צעירים מהרצליה 
המתקיימות   18 גיל  עד  ונוער  ילדים  תחרויות  הליפסיאדה,  באירועי  להשתתף 
ניתנה  הספורטיבי  המפגש  לצד  לתחרות.  הגיעו  כדור-יד  20 שחקני  בלייפציג. 

תאומה  עיר  להיות  העומדת  העיר  את  מקרוב  ולהכיר  לסייר  ההזדמנות  להם 
לעירם. במהלך השהות בלייפציג פגשו הספורטאים הצעירים מהרצליה צעירים 

מקייב, העיר שהייתה הראשונה בשורת הערים התאומות ללייפציג.

21-18 ביולי 2011: ביקור עבודה בנושא כלכלה

גלהעמקת הקשרים הכלכליים בין הרצליה ולייפציג הגיעה לייפציג משלחת מה
רצליה. במטרה לקדם שיתוף פעולה בתחום הכלכלה ולחזק את יחסי המסחר 

ואנשי כלכלה שיחות שונות. נציגי מועצה  ולייפציג קיימו  בין הרצליה 

פעילה בתחום האמנות,  היא  רבות  שנים  מזה  בלייפציג.  ולמדה  גדלה,  נולדה,  זכאוס,  אטה 

ארגנה ואצרה תערוכות רבות. כחברה בקהילה היהודית בעיר הרבתה לעסוק בנושאים יהודיים. 

מיום שהוקמה אגודת ערים תאומות לייפציג הרצליה היא חברה פעילה בוועד המנהל. 

"בחיי היומיום שלי וגם כתוצאה מן המעורבות שלי בחיי הקהילה אני מקיימת קשר הדוק עם 

אנשים בישראל, קשר שהוביל ליחסי הכרות וידידות. ב-2008 יכולתי להתלוות לביקור של ראש 

וללייפציג חזרתי עם  ידידיי  יכולתי להכיר קצת מארצם של  יונג בהרצליה. כך  העיר בורקהרד 

רשמים רבים ומגוונים. אט אט התפתח שיתוף פעולה הדוק בנושא חילופי אמנים ועלה בחלקי  

עירי  בין  לקשר העתידי  ייחסתי  רבה  הפרויקט. חשיבות  ולארגון של  לתיאום  להיות שותפה 

לייפציג והרצליה. אני שמחה שבעשר השנים האחרונות יכולנו לראות כיצד השותפות צומחת 

∎ ומתמלאת בחיים וגם אני יכולתי לתרום את חלקי לעניין.	

ספורטאים מהרצליה וקייב בבניין העירייה החדש בלייפציג © אגודת הספורט העירונית לייפציג
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דנו  העבודה  ביקור  במסגרת 
בתי  בין  פעולה  בשיתוף  בעיקר 
ספר ובנושאי רווחה. גם מקומם 
של פרויקטים עתידיים לא נפקד.

אוקטובר 2010 ואפריל 2011: חילופי תלמידים

לשותפות בין בית הספר הראשונים בהרצליה ובית הספר אנטון-פיליפ-רקלאם 
ובית  בהרצליה  בן-גוריון  הספר  בית  בין  הפעם  שותפות.  עוד  נוספה  בלייפציג 
הספר מקס קלינגר בלייפציג. במוקד השותפות בין שני בתי הספר ניצב הנושא 
"החיים עם צרכים מיוחדים". הפרויקט "חיים על גלגלים - חיים בלי מכשולים" 

ועתיד. זיכרון, אחריות  זוכה לתמיכה מקרן 

 2010 באוקטובר  יצאו  קלינגר  מקס  הספר  מבית  מורות  ושתי  תלמידים   13
בכנסת  בביקור  בעירייה.  והתארחו  בעיר  סיירו  הם  בהרצליה.  ראשון  לביקור 
גם  כללה  התכנית  ברגליו.  נכה  גילאון,  אילן  הכנסת  חבר  את  הקבוצה  פגשה 

ועכו. יד ושם  ביקורים בים המלח, בירושלים, אתר 

באפריל 2011 התקיים הביקור הראשון של התלמידים מישראל. ללייפציג הגיעו 
שלושה עשר תלמידי כיתות ח' וט'. במהלך הביקור, יחד עם מארחיהם עסקו 
התלמידים בנושא - חיי היומיום של אנשים עם צרכים מיוחדים, וגם בתולדות 

ופוטסדם. הקהילה היהודית בלייפציג. המסע כלל גם ביקור בברלין, דרזדן 

ואדמיניסטרטיבי של תיאטרון העולם  צילינסקי משמש כמנהל אמנותי  יורגן 

הב� מיטב  עם  נמנה  הוא  בגרמניה   .2002 לייפציג משנת  העיר   הצעיר של 

מאים המעלים הצגות תיאטרון לצעירים. צילינסקי ביים למעלה מ-150 הצגות 

בגרמניה ומחוצה לה והוא חתן פרס ASSITEJ )הארגון הבינלאומי לתיאטרון 

חרושת  בית   – בקמפנאגל  הנוער  "תיאטרון  את  ניהל  בעבר  ונוער(.  ילדים 

בוועדות  שימש  בינלאומיים,  פסטיבלים  ארגן  לתיאטרון", בהמבורג,  בינלאומי 

שופטים וגם עבד כאוצר. בנוסף הקים את ה-TYA התיאטרון לעולם הצעיר, 

בתיאטרונים  עצמאי  כבמאי  עבד  שנים  שמונה  ובמשך  בטיבינגן  בתיאטרון 

עירוניים וממלכתיים. כמנהל האמנותי של תיאטרון העולם הצעיר טיפח וקידם 

לעיצובו של  ותרם במידה רבה  והרצליה  לייפציג  בין  פעולה מתמשך  שיתוף 

תחום חילופי התרבות בין שתי הערים.

"זמן קצר לפני שראשי הערים חתמו על ברית ערים תאומות, ב-2010 בהזמנת מכון גתה תל 

אביב, העלנו בהרצליה את המחזה הנועז "ילדי השואה" - ואני יכול לומר שהייתה זו הופעת 

הקבוצה  ניהלה  ההצגות,  בתום  התיאטרון.  בתחום  עשייתי  במהלך  ביותר  החשובה  האורח 

הצופים  כל  עם  כמעט  ערה  שיחה  מקצועיים  שחקנים  וארבעה  צעירים  מחובבים  המורכבת 

שבאו לצפות במחזה. השיחות הכל כך מעשירות הניבו מפגשים רבים ושיתוף פעולה מתמשך. 

חלקים מן הפרוטוקולים של עדויות ילדים יהודים ניצולי שואה ששימשו למחזה, תורגמו לעברית 

∎ ופורסמו בסיוע קרן "זיכרון, אחריות ועתיד."	

פגישת עבודה בהרצליה © העיר לייפציג
משמאל: לזכר המשלוחים למחנות הריכוז, קרון 

Pixabay© הרכבת ביד ושם
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שה לדעת  נוכחנו  שוב  האחרת.  העיר  או  המדינה  של  בתרבות  גמרתקים 
על  עז  רושם  מותירות  ההדדיות  היומיום  וחוויות  גיל  אותו  בני  בין  מפגש 

כל המשתתפים.

11 במאי 2010: כינון ברית ערים תאומות הרצליה - לייפציג

2010 בבית  יום העצמאות ה-62 למדינת ישראל, ב-11 במאי  במסגרת חגיגות 
הקמת  על  הכריזו  בלייפציג,  יהודית  לתרבות  והמרכז  המפגש  מקום  אריוביץ 
של  הופעה  לוותה  האירוע  את  הרצליה,  לייפציג  תאומות  ערים  ברית  אגודת 
מקהלת זמרת בית הכנסת מלייפציג. ליושב הראש הראשון של האגודה נבחר 

אנדריאס שטולה שכיהן בתפקיד במשך שנים רבות.

לטיפוח  האגודה  דואגת  מאז 
הע שתי  בין  הקשרים  גוקידום 
גרים השותפות לברית וגם לת

הרצליה  בין  החילופים  כניות 
על  קיבלה  האגודה  ולייפציג. 
כמתווכת  חשוב  תפקיד  עצמה 
בין רשויות העיר והחברה. בלי 
הציבור,  של  ערה  התגייסות 
עדים  היינו  שלא  להניח  סביר 

ופי הערים  בין  הברית  גלכינון 
מהווה  האזרחים  ציבור  תוחה. 

הע לברית  מרכזי  תמך  געמוד 
רים התאומות.

 15-10 באוקטובר 2010 
תיאטרון העולם הצעיר וקבוצת עבודה לביקור בהרצליה

ומנהלה  הצעיר  העולם  תיאטרון  קבוצת  להרצליה  הגיעו  גתה  מכון  בהזמנת 
יורגן צילינסקי. כאן העלו בהופעת בכורה את המחזה "ילדי השואה" בנוכחות 
העבודה  קבוצת  גרמן.  יעל  העיר  וראש  קינדרמן  הארלד  ד"ר  השגריר  כבוד 
פאביאן.  תומאס  הד"ר  הרווחה  מחלקת  מנהל  ובראשם  עירייה  עובדי  מנתה 

בינוני  בגודל  בעל חברה  יזם   .1962 בלייפציג בשנת  נולד  שטולה  אנדריאס 

בתחום הבראת הסביבה, הריסה וסילוק פסולת בניין ופעיל במדינות האיחוד 

יונג,  ובורקהרד  גרמן  יעל  ובייחוד  רבים,  ואוהדים  תומכים  ובישראל.  האירופי 

ערים תאומות הרצליה  ברית  לכינון  זו של הרצליה תרמו  שני ראשי הערים 

וכך הייתה לייפציג לעיר הראשונה במזרח אירופה לשעבר שכרתה  לייפציג. 

להתגייסות  הודות  רק  וזה התאפשר  בישראל.  עיר  עם  ערים תאומות  ברית 

ולמעורבות של אזרחיות ואזרחים מן השורה דוגמת אנדריאס שטולה. מיומה 

יוזמות של  ידי  על  הרצליה  לייפציג  הערים התאומות  ברית  עוצבה  הראשון 

הציבור הרחב. 

"בשבילי ישראל היא לא עוד מדינה, אלא מולדת שנייה. אני מבקר בישראל 

נובע  לישראל  שלי  ועסקיות. הקשר  פרטיות  למטרות  אחדות בשנה  פעמים 

בחלקו מן העובדה הפשוטה, שישראל שמשה מקלט לבני משפחתי שברחו מאימת הנאצים. 

ובחלקו מקשרי הידידות שרקמתי, אנשים שקושרים אותי לישראל והופכים את ישראל לארץ 

וליזום תכניות  ושוב לתמוך בפרויקטים  כה נהדרת. אותו קשר עמוק לישראל מניע אותי שוב 

הערים  ברית  לכך משמשת  טובה  ודוגמה  את האנשים בשתי המדינות.  חדשות המפגישות 

∎ התאומות הרצליה לייפציג."	

מפגש יסוד אגודת ברית ערים תאומות הרצליה 
לייפציג  © קונסטמן & קונסטמן

חברי קבוצת תיאטרון העולם הצעיר במהלך מסע ההופעות של המחזה 'ילדי השואה' © לידיה שוברט
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הנס  מאת  'ברונדיבר'  הילדים  אופרת  של  הופעות  שלוש  התקיימו  הביקור 
מכון  בסיוע  הועלתה  האופרה  לציון.  ובראשון  אביב  בתל  בהרצליה,  קראסה, 
גתה ובביצוע מקהלת מורן ומקהלת הילדים של הגוונדהאוז. ההופעה הייתה 
הראשונה  וההצגה  מרקל  אנגלה  גרמניה  קנצלרית  בחסות  פרויקט  במסגרת 

התקיימה בגוונדהאוז בלייפציג.

29-23 במרץ 2010: ביקור שני של המקהלה לזמרת בית הכנסת

אביב,  תל  ירושלים,  אשקלון,  באילת,  והופעות  ראשון  קונצרטים  מסע  אחרי 
הכנסת  בית  לזמרת  המקהלה  חברי  יצאו  ב-1993  שהתקיים  וחיפה  טבריה 
ומנצחה הלמוט קלוץ לסיבוב קונצרטים שני בישראל. המקהלה נתמכת על ידי 

גהמחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי בעיריית לייפציג שגם לוותה אותה בקונצ
רטים שהתקיימו במרכז האמנות של בית הספר גורדון בהרצליה, בתל אביב, 
קונצרט שהתקיים  הכותרת של המסע,  גולת  ובירושלים.  החורש  כפר  בקיבוץ 
הכנסת  בית  לזמרת  המקהלה  ושם.  יד  לשואה,  הזיכרון  באתר  הכנסת  בבית 

הזיכרון  באתר  לשיר  שהורשתה  הראשונה  הגרמנית  המקהלה  היא  מלייפציג 
וההנצחה, זאת בעקבות החלטה שנתקבלה בכנסת.

אפריל ואוקטובר 2010: חילופי תלמידים

הסכם  נחתם  לישראל,  מלייפציג  שיצאה  השנייה  המשלחת  ביקור  במסגרת 
לשיתוף פעולה וחילופי תלמידים בין בית ספר הראשונים בהרצליה ובין בית 
2010 במסגרת פרויקט חילופי  הספר אנטון-פיליפ-רקלאם בלייפציג. באפריל 
התלמידים הגיעה ללייפציג קבוצה ראשונה של תלמידות ותלמידים מהרצליה. 
הביקור נמשך שבוע ובמהלכו שוכנו התלמידים אצל משפחות בעיר כך נתנה 

אינטנסיבי. ובאופן  וללמוד את העיר מקרוב  להם ההזדמנות להכיר 

באוקטובר יצאו התלמידים מלייפציג להרצליה. שבעה, תלמידים ותלמידות, 
אצל  התארחו  כאן  גם  בלייפציג  כמו  שבוע.  של  לתקופה  להרצליה  הגיעו 
להיבטים  התוודעו  ובמסגרתה  ומגוונת  עשירה  הייתה  התכנית  משפחות. 

החתימה על מזכר ההבנות  © עיריית לייפציג
מתנה מיעל גרמן לבורקהרד יונג לרגל החתימה © תומאס רטינג
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גולת הכותרת של הביקור הייתה קבלת הפנים במעונו של שגריר גרמניה לרגל 
יום איחוד גרמניה. השגריר ד"ר הארלד קינדרמן וראש העיר בורקהרד יונג ברכו 
תלמידי  בנגינת  מוסיקלי  לעיטור  זכו  הנאומים  הבית.  ממרפסת  המוזמנים  את 
בנוסף  ברתולדי".  מנדלסון  "פליקס  ע"ש  ולמחול  למוסיקה  הגבוה  הספר  בית 
של  מכחולו  פרי  ציורים  האנושי",  "הנוף  תערוכה  פתיחת  זמנית  בו  התקיימה 
מיכאל תומא. שני בתי ספר, בית הספר התיכון הראשונים בהרצליה וגימנסיית 
רקלאם בלייפציג ניצלו את ביקור המשלחת כדי לכונן שותפות בין שני המוסדות.

מוזיאון  רכוש  איינשלג,  אדוארד  לייפציג,  יליד  היהודי  ציורים של האמן  תשעה 
ההיסטורי של העיר, הושבו במהלך הנסיעה ליורשים החיים בישראל. האירוע 

התקיים במעונו של השגריר בהרצליה.

לחתום  מבקשות  ולייפציג  הרצליה   – דעים  תמימות  נרקמה  הביקור  במהלך 
על ברית ערים תאומות. ויעל גרמן ראש העיר הרצליה הדגישה: "אנו נאלצים 
להתמודד עם בעיות דומות שאותן נוכל לפתור יחד, כמו למשל דיור בר השגה 

וחיזוק הכוח הכלכלי של הקהילה"

24 במרץ 2009: שולחן עגול "לייפציג & הרצליה"

וכדי לגייס שחקנים מר געל מנת לחזק את שיתוף הפעולה לייפציג הרצליה 
ואירופי בעיריית  כזיים בלייפציג, הזמינה המחלקה לשיתוף פעולה בינלאומי 
לייפציג לשולחן עגול שהתקיים בבית אריוביץ - מרכז מפגש ותרבות יהודית. 
30 המשתתפים מחוגי הכלכלה, הפוליטיקה, האמנות והמנהל דנו בפרויקטים 
בעבודה  שתתמוך  אגודה  להקים  באפשרות  וגם  עתידיות  ובתכניות  קיימים 

המשותפת.

אוקטובר 2009: חגיגות לרגל "20 שנה למהפכה השקטה"

עשה  הרצליה  העיר  גזבר  זריהן  גולן 
את דרכו ללייפציג לרגל החגיגות לציון 

גיובל העשרים למהפכה השקטה שב
הבינלאומי  הפורום  התקיים  מסגרתן 

גבנושא דמוקרטיה ופיתוח העיר, שכי
נס ראש העיר. זריהן שהה בעיר ימים 
פגישות  קיים  החגיגות  ובתום  אחדים 
ותכנון  כלכליים-פוליטיים  בנושאים 

התקציב העירוני.

27-24 בינואר 2010: מזכר הבנות

הרצליה  של  העיר  ראשי  ובורקהרד  גרמן  יעל  חתמו  יחד   2010 בינואר  ב-24 
רצו על  הערים  שתי  הצהירו  המסמך  באמצעות  הבנות.  מזכר  על  גולייפציג 

התלוותה  ההבנות  מזכר  על  החתימה  לטקס  תאומות.  ערים  ברית  לכונן  נן 
הפעולה  שיתוף  בהמשך  שדנה  מצומצמת,  עבודה  משלחת  העיר  ראש  אל 
במסגרת  עתידיים.  פרויקטים  בהרצליה  השותפים  עם  ותכננה  הרצליה  עם 

בנוכחות השגריר משיב בורקהרד יונג את הציורים לבני משפחתו של הצייר © עיריית לייפציג.

 מתנת האורח ליובל העשרים למהפכה השקטה 
© תומאס רטינג
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 31-27 באוקטובר 2008: 
המשלחת השנייה יוצאת לביקור בישראל

2008 יצאה לישראל המ�  כשנה וחצי לאחר ביקור המשלחת הראשונה, בסתיו 
למעלה  כללה  המשלחת  יונג.  בורקהרד  העיר  ראש  ובראשה  השנייה  שלחת 
במשלחת  חברים  בהרצליה.  הביקור  כל  במהלך  והתגוררה  משתתפים  מ-60 
זיגל רבה  ומנהלת העיר, ד"ר אלמקייס  ציבור חברי מועצת העיר  כללו נבחרי 
ונציגים  האוניברסיטה,  אנשי  בלייפציג,  היהודית  הקהילה  נציגי  סקסוניה,  של 
בהרצליה  ועמיתיהם  אנשי המשלחת  בין  השיחות  והכלכלה.  מתחום התרבות 
נסבו בעיקר על נושאים הקשורים בניהול העיר ואפשרויות שיתוף פעולה בתחום 
לייפציג בגרמניה  מיקומה  ושיווק" הציגה את  תיירות  "לייפציג  הכלכלי. חברת 
והדגישה את הפוטנציאל התיירותי למבקרים מישראל. זוהי ההתחלה למסכת 

ארוכה של חילופין בתחום התיירות.

למעלה ימין: הדפס של אורית חופשי: "Amassement"/ חיתוך עץ )גלופות אורן( דיו על נייר פבריאנו/ 2012-2008 
)תחילת העבודה עם הדפס העץ על נייר פבריאנו בלייפציג, סיום בהרצליה( 219x171 ס"מ

המשלחת על המדרגות המובילות להר הבית בירושלים © עיריית לייפציגלמטה: ציור של אנקה טיינרט: בית בהרצליה/ 60x40 /2015 ס"מ/ שמן על בד
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מאוד  היה  הראשון  העבודה  ביקור  חדשים.  לרעיונות  והצעות  עצה  תמיכה, 
אינטנסיבי ומגוון. לצד ההיכרות האישית והסיור בעיר נידונו אפשרויות לשיתוף 

ורעיונות לקיום פרויקטים משותפים בתחומים שונים. פעולה עתידי 

2007: תכנית חילופים בנושאי אמנות ומוסיקה יוצאת לדרך 
ונמשכת עד היום

מפתיע  זה  אין  ולכן  בהרצליה.  וגם  בלייפציג  מרכזי  תפקיד  ולאמנות  למוסיקה 
ששיתוף הפעולה הראשון בין שתי הערים מתבסס על חילופי אמנים ומוסיקאים 

2007. אמנות ואמ�  אלכס טפפר, האמן הראשון מלייפציג הגיע להרצליה ביולי 
נים נוספים הגיעו מלייפציג לביקור בעיר. בהם בין השאר הארלד אלף, אנקה 
טיינרט, פטרה ויורגן קונסטמן, מיכאל תומא, גודרון פטרסדורף ומחמוד דבדוב. 
תכנית  במימון  היא  גם  שותפה   )LIA( לייפציג  של  הבינלאומית  תכנית האמנות 
ואורית  בגליקטר  איתמר  גינוסר,  ורדה  ללייפציג  הגיעו  מהרצליה  החילופים. 
חופשי. המפגשים והעבודה המשותפת, אך בעיקר התערוכות מעשירים מאוד 

לייפציג. ושל  זירות האמנות של הרצליה  את 

המוסיקה תורמת את חלקה עם שלל 
הפו ואנסמבלים  מקהלות  גלהקות, 

קבוע  באופן  ומגיעים  בלייפציג  עלים 
את  נשכח  ובל  בהרצליה.  להופעות 
בית הספר למוסיקה "יוהאן סבסטיאן 

גבאך" שבשנים הראשונות שיתף פעו
וכמה מוסדות בעיר. לה עם כמה 

מלייפציג  למוסיקאים  וגם  ולאמנים  לאמניות  והמפגש  המוצא  נקודת  אחת  לא 
הוא משכן האמנות בהרצליה. לרוב נשארים האורחים והאורחות מלייפציג כמה 

יחד עם שותפיהם בהרצליה. ועובדים  שבועות 

עטרה בר רצון למדה ספרות השוואתית ולימודי תרבות צרפת באוניברסיטת 

מידע  כעורכת  מכן  ולאחר  ברומא  ישראל  בשגרירות  עבדה  היא  אביב.  תל 

על קשרי  לממונה  מונתה  לישראל  בשובה  יורק.  בניו  הישראלית  בקונסוליה 

החוץ בעיריית הרצליה. בעת ביקורה בלייפציג זיהתה את הפוטנציאל הגדול 

בטמון בברית ערים תאומות עם העיר. נציגי העיר שפגשה, הסכימו בפה מלא, 

שקשר בין ערים הוא בראש ובראשונה קשר בין אנשים. וכך הונחה אבן היסוד 

ליחסים בין שתי הערים.

ונוצרו אין  "באמצעות ברית ערים תאומות אפשר היה במהלך השנים לממש פרויקטים רבים 

ידידות בין תושבי שתי הערים. ההתגייסות האישית של האחראים משני הצדדים  סוף קשרי 

מאוד שהיחסים  אני שמחה  לגמלאות,  שיצאתי  לאחר  עכשיו  לקידום התכנית.  רבות  תרמה 

המיוחדים ממשיכים להתפתח. אני גאה שיכולתי להיות שותפה לכינון הקשר. אני מעריכה את 

∎ הקשר האישי עם חברי המיוחדים בלייפציג."	

שמאל למעלה: עבודה של איתמר בגליקטר  © תומאס רטינג
למטה: הדפס של הארלד אלף: "יפו/ חיתוך עץ/100x70 /2015 ס"מ – פורמט נייר/ 70x35 ס"מ גרפיקה/ 10 עותקים
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קיימה במעונו בהרצליה פיתוח, שבמסגרתה הופיעו 'סולני הבארוק מלייפציג'. 
התרבות  זירות  בין  ותקשורת  עירוני  פיתוח  בנושא  ושיחות  בהרצליה  סיור  גם 

ובישראל היוו חלק מן התכנית. בלייפציג 

מעבר לכך גילו ראשי העיר לייפציג עניין מיוחד באזכור פשעי הנאצים בתקופת 
השואה ובמהלך מלחמת העולם השנייה וביקשו לפגוש נציגים של יוצאי לייפציג 
החיים בישראל. גם יחסי הישראלים, הפלשתינאים והגרמנים נידונו בהזדמנויות 

ומגוונים. ובאופנים רבים 

קיץ 2007: הידוק יחסי העבודה בין הרצליה ולייפציג

באמצע 2007 הודקו הקשרים בין רשויות שתי הערים. בהדרגה התפתחו קשרי 
שנה  בכל  קיימו  הערים  בשתי  חוץ  לקשרי  המחלקות  עובדי  קבועים.  עבודה 
מפגש אחד או שניים. במסגרת השבוע היהודי המתקיים בלייפציג מדי שנתיים, 
עטרה בר רצון הממונה על קשרי החוץ בעיריית הרצליה הגיעה לביקור ראשון 
בעיר. אצל הגברת בר רצון ששימשה בתפקידה בעירייה עד 2016 תמיד מצאנו 

קיף קאופמן, נולד בעיר הרוסית מרקס ב-1947 שימש במשך 20 שנה במאי בתיאטרון הרביו 

הממלכתי "המיוזיק הול של לנינגרד". ב-1990 היגר לגרמניה ומאז היה שותף להפקות טלוויזיה 

רבות. התמחה בבימוי קברטים ויחד עם הקברטיסט והמחבר ברנד הופיע בכל רחבי גרמניה 

בתכנית "מאושר ומשוגע" ועם המנחה גריזלדיס ונר העלה את המופע "גדא 

הופיע   2011 בשנת  בלייפציג  שהתקיים  הספרים  יריד  לקראת  גדא".  וביש 

בהוצאת Aufbau ספרו "וודקה תמיד כשרה" שאותו הציג מאז בערבי קריאה 

ראש הקהילה  יושב  הוא  קאופמן  קיף  גרמניה.  ולרוחבה של  לאורכה  רבים 

ליושב  ומשנה  גרמניה  יהודי  של  במועצה המרכזית  חבר  בלייפציג,  היהודית 

הראש של איגוד הקהילות היהודיות בסקסוניה. קיף קאופמן מנהל את בית 

אריוביץ – המרכז לתרבות יהודית בלייפציג, מיום שנפתח ב-2009.

"בשבילי הרצליה היא לא רק עיר תאומה ללייפציג, אלא גם העיר שבה גרים 

הנמל  החוף,  הים,  על  חושב  אני  הרצליה,  על  חושב  כשאני  שלי.  הקרובים 

גהמסביר פנים והתוסס, על האזור שבו מתגוררים הדיפלומטים, אינספור המ

בנים החדשים, האנשים הידידותיים והפתוחים והמטעמים שמכינה בת דודתי 

בחנוכה. אני נזכר בשמחה רבה בקונצרט של התזמורת הסמפונית החדשה 

הרצליה שבו הופיע כסולן הכנר הראשון של תזמורת הגוודנהאוז. הכיתוב "הרצליה" )באותיות 

לי את הלב בכל אחת  ולטינית(, על גבי לוח הקבוע ברצפה בכניסה לעירייה, מחמם  עבריות 

∎ מעונות השנוה."	

מיכאל תאייס )עורך דין, מנכ"ל LVV החברה לאספקה ולתחבורה בלייפציג 

וחברת המים בע"מ בלייפציג(, חלק עם מיכאל שמידט את הבעלות והניהול 

 Sachsen של איזוקון בע"מ מ-2003 ועד 2013. כבר בתפקידו הקודם כמנכ"ל

LB Corporate Finance Holding GmbH )אחזקות מימון תאגידי, סקסוניה( 
והשקיע  הישראלי  עולם הסטרט-אפ  עם  יצר קשרים ראשונים   )2004-1996(

בחברות ישראליות. בין השאר היה חבר במועצה המייעצת של קפיטל-פוינט 

הרצליה בע"מ בין השנים 1999-2004. 

"כבר בימים הראשונים של הפעילות העסקית שלי בישראל תפסה הרצליה 

מקום מרכזי וחשוב בעבודתי. ולפיכך אני מאוד שמח שהרצליה ולייפציג היו 

∎ לערים תאומות ומקיימות את השותפות בלב ובנפש."	

ד"ר גבריאלה גולדפוס ועמיתתה עטרה בר רצון © עיריית לייפציג
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בישראל.  עסקית  משלחת  של  ביקור  לתכנן  עצמם  על  שקיבלו  תאייס  ומיכאל 
בישראל  ביקור  תכננה  בלייפציג  הפעילה  הכנסת  בית  לזמרת  המקהלה  גם 

והופעה בהרצליה.

יולי 2006: - ביטול הנסיעות המתוכננות

ביקור המשלחת הראשונה מלייפציג בישראל שאמור היה לכלול את הרצליה, 
מאותה  השנייה.  לבנון  מלחמת  פרוץ  בגלל  בוטל  וירושלים  חיפה  אביב,  תל 
הכנסת  בית  לזמרת  המקהלה  של  המתוכנן  הקונצרטים  מסע  גם  בוטל  סיבה 

הפועלת בלייפציג.

30-26 בינואר 2007: משלחת ראשונה יוצאת לביקור בישראל

ב-2006, בעקבות המצב הפוליטי בישראל בוטל ביקור המשלחת ואולם למרות 
זאת נמשכו המגעים בין הרצליה ללייפציג. ובאיחור של שישה חודשים אפשר 

היה לקיים את המסע.

המשלחת הרשמית הראשונה בראשות ראש העיר לייפציג בורקהרד יונג יצאה 
רשויות  נציגי  איש בהם  מ-30  למעלה  2007. המשלחת מנתה  בינואר  לישראל 

יושב  גם  ותעשייה.  כלכלה  העיר, 
בלייפציג,  היהודית  הקהילה  ראש 
האוניברסיטה של  נציגי  קאופמן,  קיף 

והעיתונות הצטרפו לביקור. לייפציג 

ובירו אביב  בתל  ביקרה  גהמשלחת 
שלים והתארחה לראשונה בהרצליה. 
יעל  העיר  ראש  בין  הראשון  במפגש 
בורקהרד  לייפציג  העיר  וראש  גרמן 
ערים  לברית  הפינה  אבן  הונחה  יונג 

יותר. תאומות שתיכון בשלב מאוחר 

ומ שיחות  התקיימו  הביקור  גבמהלך 
אולם  כלכלה.  בנושאי  רבים  פגשים 
היוו  תרבות  אירועי  של  רחב  מגוון 
בהם  המסע.  של  הכותרת  גולת  את 
גרמניה  שגריר  של  פנים  קבלת  גם 

גבישראל ד"ר הארלד קינדרמן שהת

משנת  בע"מ  איזוקון  חברת  ומנהל  בעלים  הוא  שמידט  מיכאל 

הגרמני  הכלכלי  האיגוד  בנשיאות  גרמניה  מרכז  את  ומייצג   2005

החל  בישראל  העסקית  פעילותו  את  רשום.  איגוד   DIW ישראלי 

כבר ב-2003 ומאז 2006 סייע בהקמת  שותפות הערים התאומות 

אגו� בוועד המנהל של  מכהן  הוא   2010 מ- ולייפציג.  הרצליה  -בין 

דת ערים תאומות לייפציג הרצליה. במהלך השנים ליווה עשרות 

פרויקטים שיזמה האגודה בתחומי התרבות והכלכלה וקידם חילופי 

משלחות במישור הציבורי והפוליטי. 

התאומות  הערים  שאגודת  לעצמי  מאחל  ואני  חדשים,  חברים  הרבה  מצאתי  "בהרצליה 

ידידויות  שלל  עוד  ולרקום  הרצליה  את  להכיר  לייפציג  עירי  מתושבי  לרבים  תאפשר  שלנו 

∎ חדשות."	

יעל גרמן ראש העיר הרצליה ובורקהרד יונג ראש העיר 
לייפציג במפגש הראשון © עיריית לייפציג

חברי המשלחת במהלך ביקור במוזיאון הרצליה לאמנות עכשווית © עיריית לייפציג
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בריתות של ערים תאומות לא נופלות משמים! עד לטקס החתימה החגיגי על 
גברית ערים תאומות הדרך שתחילתה במפגש היכרות לפעמים ארוכה ומתמ

שכת. גם לברית הערים התאומות בין הרצליה ללייפציג סיפור מקדים. הרעיון 
ה-90.  בשנות  כבר  נולד  בישראל  ועיר  לייפציג  בין  תאומות  ערים  ברית  לכינון 
לקראת שנת 2000, בתמיכת חברי אגודת יוצאי לייפציג בישראל ומשה דנגוט, 

החל החיפוש אחר שותפה מתאימה בישראל ותוך זמן קצר תמקד העניין בעיר 
המאה  של  הראשון  העשור  אמצע  לקראת  נוצרו  ראשונים  קשרים  הרצליה. 
ה-21 קשרים שהובילו לביקור ראשון בישראל של משלחת בראשות ראש העיר 
ביקור שהוליד את התחלתה לסדרת מפגשים  ב-2007.  יונג  בורקהרד  לייפציג 
היינו  ולסיום  הבנות  מזכר  נחתם  הבא  בשלב  משותפים.  ופרויקטים  ראשונים 
ותמיכה משמעותית  עדים לחתימה על ברית ערים תאומות הזוכה למעורבות 

מצד האזרחים. 

2006 - ההתחלה: שיחות ראשונות

העיר  מועצת  ימים חבר  באותם  דנגוט,  ומשה  בישראל  לייפציג  מיוצאי  אחדים 
העיר  רשויות  בין  ראשונים  לקיום מפגשים  והיוזמים  החיה  הרוח  היו  הרצליה, 
הרצליה ולייפציג כבר בתחילת 2006. ההתחלה הייתה תכתובת מייל ערה בין 
בעיריית  בינלאומי  פעולה  לשיתוף  המחלקה  מנהלת  גולדפוס  גבריאלה  ד"ר 
לייפציג ובין הממונה על קשרי החוץ בעיריית הרצליה הגברת עטרה בר רצון. 
ראש  לבין  גרמן  יעל  הגברת  העיר  ראש  בין  מכתבים  חליפת  באה  בעקבותיה 
הסחר  איגוד  תמך  הערים  שתי  בין  בהתקרבות  יונג.  בורקהרד  לייפציג  העיר 
מיכאל שמידט  ידי  על  ונוהל  ושהוקם  גרמניה  במרכז  ישראל שמושבו  גרמניה 

 2011-2006 צעדים ראשונים 
לקראת ברית ערים תאומות

הגיע  ב-1955  שואה.  ניצולי  להורים   1945 בפולין בשנת  נולד  דנגוט  משה 

גללייפציג לביקור, לפגוש את דודו שהתגורר כאן. הוא התאהב בעיר ובתוש

ביה ונשאר לשנתיים. ב-1957 עלה עם הוריו לישראל והמשפחה השתקעה 

בהרצליה. ב-1999 כשפרש לגמלאות עודדו אותו רבים להרחיב את פעילותו 

עוזר  הנפש,  לבריאות  הישראלית  העמותה  'אנוש'  יו"ר  הוא  העיר.  למען 

בהתנדבות למשפחות במצוקה ולקשישים. מיום שהחלו המגעים הראשונים 

בין לייפציג והרצליה הוא שותף פעיל בעיצוב היחסים בין שתי הערים. על 

תרומתו הרבה לעיר ולאזרחיה הוענק לו ב-2012 "אות יקיר העיר הרצליה". 

בנוסף נבחר משה לחבר כבוד של אגודת ערים תאומות לייפציג-הרצליה. 

"בשנת 2004  התחלתי לפעול למען פיתוח קשרי ידידות בין הרצליה ולייפציג. 

בינלאומי בעיריית הרצליה,  בעזרת עטרה בר-רצון שהייתה מנהלת המחלקה לשיתוף פעולה 

וכמובן בתמיכתה של ראש העיר יעל גרמן ארגנתי כמה וכמה אירועי ספורט ותרבות. דודי אמר 

לי: "לעולם אל תשכח ולעולם על תסלח על מה שקרה בתקופת השואה והיה יהודי גאה! ודאג 

∎ לבנות גשר בין האנשים הצעירים מלייפציג והאנשים הצעירים מהרצליה."	

 מפלסי הדרך לברית הערים התאומות: משמאל לימין: משה דנגוט, 
ד"ר גבריאלה גולדפוס, בורקהרד יונג, יעל גרמן ועטרה בר רצון © אובה קן
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קינדרמן  הד"ר  השגריר  של  הזמנה  בעקבות  לדרך  שיצא  מסע  בלייפציג. 
לארח יחד עם השגרירות את קבלת הפנים ל"יום האיחוד הגרמני" בגן מעונו 
גם  בהם  בהרצליה  מתגוררים  רבים  זרים  שגרירים  בהרצליה.  השגריר  של 
אורחי  בהם  האירוע.  את  בנוכחותם  כיבדו  אנשים  מאות  הגרמני.  השגריר 
בישראל  לייפציג  יוצאי  אגודת  חברי  מהרצליה,  החדשים  חברינו  השגרירות, 
ורבים אחרים.  בירושלים  האוונגלית  הכנסייה  נציגי  אמנים  יזמים,  ספורטאים, 
הספר  בית  תלמידי  האורחים.  את  בירכו  והשגריר  יונג  בורקהרד  העיר  ראש 
הגבוה למוסיקה פליקס מנדלסון ברתולדי ניגנו את ההמנון הישראלי והגרמני 
נשארו עד השעות הקטנות  יישכח. האורחים  בל  רגע  וכולם הצטרפו לשירה. 
לבאים  חילקנו  ייחלנו.  שלה  החדשה  השותפות  זוהי  ידעו  וכולם  הלילה  של 
חומר מידע ומתנות מלייפציג שאותן הכינו באהבה רבה מרית שולץ ועובדיה 
בחברת ,"לייפציג תיירות ושיווק". ואפילו בירה כשרה מסקסוניה הייתה. קבלת 
הפנים הייתה הפתיח לפעילויות נוספות. ב-2011 התקיימה הצבעה של חברי 
מועצות הרצליה ולייפציג ובעקבותיה החתימה הרשמית של שני ראשי הערים. 
∎ קיימנו את ההבטחה!	

 ביקורי העבודה שלי בישראל תכפו ורבו במהלך השנים. הדרכון הוחתם בכל כניסה    סוף דבר:

לארץ. מספר החותמות היה כה גדול שבאחת הפעמים שאלו אותי בביקורת הדרכונים אם יש לי 

משפחה בישראל. "אפשר לומר שכן, שהרי יש לנו ברית ערים תאומות עם הרצליה, ברית נהדרת 

יצרו היחסים המשותפים הרגשה  לי הצלחה. בהדרגה  ואיחלה  ותוססת", אמרתי. השוטרת צחקה 

של בית שני. האנשים הרבים שנרתמו לעניין בשתי הערים היו במהלך השנים למעין משפחה אחת 

גדולה. להרגשה משפחתית מיוחדת אני זוכה בבית משפחת דנגוט שאצלם אני מוזמנת ללון במהלך 

ביקורי העבודה בהרצליה. אני רק מגיעה וכבר אני במוקד העניינים. ליד השולחן הגדול הניצב בין 

המטבח לחדר האורחים אנחנו טווים את הפרויקטים, אליו מגיעים השותפים מכל קצווי העיר, שם 

או  אי אפשר לעשות באמצעות הטלפון  זה  ושבתות. את  לילות שבת  וביחד מבלים  דנים  אוכלים, 

הדואר האלקטרוני. השותפים הרשמיים היו במהלך השנים לאנשים רבי פנים שאתם נוצרו קשרים 

∎ הדוקים. ואף פעם איננו שוכחים את העבר, אבל הזיכרון הצמיח הווה חי ותוסס.	

מודעת לאחריות ההיסטורית, ב-1991 החליטה העיר לייפציג ליזום תכנית ביקור ליוצאי לייפציג 

היהודים. הביקור הראשון תוכנן לתקופה שבין ה 2- עד ה-11 בנובמבר - סביב יום הזיכרון לליל 

הבדולח – 1992. היה ברור שאין זה אלא מחווה סימלי של אנשי העיר. לא הייתה כל אפשרות 

לפצות או לתגמל על הסבל והייסורים שהיו מנת חלקם של האנשים.

מאז 1992, בהתחשב בגילם המתקדם של יוצאי לייפציג, קבוצות של יוצאי העיר הוזמנו באופן 

קבוע פעם או פעמיים בשנה לבוא ולהתארח בעיר הולדתם. מפאת הגיל, מאז שנת 2000 מספר 

הנענים להזמנה הלך ופחת ותכנית הביקורים הצטמצמה מאוד. לעומת זאת בני המשפחה מדור 

וגואה בביקור בעיר. לפיכך החליטה מועצת העיר ב-2009 לפתוח  גילו עניין הולך  שני ושלישי 

לדור השני  לאפשר  היה חשוב  לייפציג  לעיר  לייפציג.  יוצאי  של  ולנכדים  לילדים  את התכנית 

והשלישי לשמור על הקשר עם לייפציג ולגלות את המקום, שבו קשורים זיכרונות משפחתיים 

יפים ומזעזעים.

לתכנית הביקור החד שנתית שנועדה בעיקרה ליוצאי לייפציג מוזמנים היום גם בני המשפחה 

והצאצאים כדי שגם הם יוכלו להכיר את העיר. במסגרת הביקור מארח ראש העיר את האורחים 

לקבלת פנים בעירייה. הם מסיירים בעיר ולומדים להכיר את החיים היהודים בעיר, אז והיום. הם 

מבקרים בבית הכנסת ובאירועים שונים נפגשים עם תושבי העיר, יהודים ולא יהודים. התכנית 

ואירועי תרבות שונים. גם שיחות  כוללת סיור בעיר ביקור בבתי העלמין היהודי הישן והחדש 

הדו שנתיים מתקיימים תמיד בתקופה  הביקורים  מן התכנית.  קבוע  חלק  עם תלמידים הם 

שבה נערך בלייפציג השבוע היהודי.

יכולה  והציבור. היא לא הייתה  התכנית מתאפשרת בסיוע התגייסות רחבה של רשויות העיר 

להתקיים בלי שותפים רבים המסייעים לנו בהתנדבות. כל חברי הסיעות במועצת העיר מסכימים 

שהביקורים מאפשרים לנו לשמר את זכרונה של המורשת היהודית של לייפציג ויוצרים הזדמנות 

∎ לקשור קשרים בין עירנו לבין צאצאיהם של יוצאי לייפציג היהודיים.	

(© Pixabay)
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ההצעה הייתה הרצליה. עירו של הרצל. עיר צעירה המונה כ-80.000 תושבים. 
בעקבותיו  הלכנו  פשוט  למלאכה.  וניגשנו  עירנו,  יוצאי  של  הייתה המשאלה  זו 
אמירה  אגדה,  זו  אין  תרצו  אם  הספר:  של  הכותר  בעמוד  שכתב  הרצל  של 

שהייתה למוטו של הרצליה.

ב-2006 נבחר בורקהרד יונג לכהן כראש העיר לייפציג ואני יכולתי להסתער על 
ללבו.  קרובה  הייתה  תאומות  ערים  ברית  אותה  לכינון  הדרך  סלילת  המשימה. 

גנציגים מתחומי הכלכלה והחברה שגילו עניין בנושא נענו לקריאתי. מיכאל שמי
דט ומיכאל תאייס ניהלו באותם ימים סניף של החברה שלהם בקרבת הרצליה 
רב  לעזר  לנו  שהייתה  שלהם  הענפה  הקשרים  מערכת  את  לרשותנו  והעמידו 
היהודית  הקהילה  וגדל:  הלך  התומכים  מספר  הראשונות.  הדרך  אבני  בהנחת 

גבלייפציג ובראש ובראשונה קיף קאופמן ומי שהיה באותם ימים הרב של סקסו
ניה הד"ר סלומון אלמקייס זיגל, המקהלה לזמרת בית הכנסת )אז בניצוחו של 
הזמר המעוטר הלמוט קלוץ(, קרן אפרים קרליבך, בית מנדלסון ולא מעט יזמים, 
אמנים, מורות ומורים, עובדי עירייה, ויחידים שהתגייסו במלוא המרץ כמו למשל 
וחברי  חברות  גם  משטרנבורג.  שפק  דיטריך  וולף  הפרייהר  או  לוץ-לנגה  ברנד 

מועצת העיר הצטרפו ולצדם גם נציגי כנסיות, אנשי עולם התרבות והספורט.

הצועד  החלוץ  הייתה   2007 בדצמבר  להרצליה  שהגיעה  הראשונה  המשלחת 
לפני המחנה. ראש העיר בורקהרד יונג ועמיתתו ראש העיר הרצליה, יעל גרמן 
מיד מצאו שפה משותפת, זיהו נושאים משותפים והציעו מתווה להמשך המסע 
המשותף. חוויה דומה הייתה לי עם הממונה על קשרי החוץ בעירייה עטרה בר 
רצון. כבר מן הפגישה הראשונה הכול התנהל למישרין. רבים מחברי המשלחת 
דיווחו על חוויות דומות. כל אחד הביא אתו הביתה פיסה של ישראל - במובן 
ללייפציג  להביא  מאתנו  אחד  מכל  ביקש  קאופמן  קיף  שכן  והממשי,  המטפורי 

ואנחנו נדרשנו להסברים(. )פקידי המכס הציגו שאלות  שקית עם עפר הארץ 

כולנו היינו משוכנעים שמפגשים נוספים יתקיימו בהקדם בשתי הערים. במהלך 
החודשים והשנים שבאו בעקבותיהם הצלחנו לארוג ולרקום פרויקטים בתחומי 
תלמידים  וחילופי  התיאטרון  המוסיקה,  הסביבה,  איכות  הפלסטית,  האמנות 

גרמ שגריר  של  נמרצת  אישית  מעורבות  פעולה.  לשיתוף  הסכם  הכנו  גונוער. 
פעילה של השגרירות בקשר  לתמיכה  גם  קינדרמן תרמה  בישראל הד"ר  ניה 

הצעיר שנוצר.

יצאה לישראל משלחת שנייה   2008 ובאוקטובר  התחלנו לקיים ביקורי עבודה 
והפוליטיקה  שבה השתתפו למעלה מ-60 איש מכל תחומי החברה, הכלכלה 

הקהילה היהודית בלייפציג שנוסדה בשנת 1847 הייתה לפני עליית הנאצים לשלטון, הקהילה 

היהודית השישית בגודלה בגרמניה ומנתה 13.000 חברים. בריחה, גירוש מעשי העוולה והרצח 

בתקופת השואה הובילו להכחדתה. הניצולים המעטים ששבו ללייפציג אחרי 1945, שמרו על 

הגחלת והמסורת היהודית בעיר.

בשלהי שנות השמונים של המאה ה-20 נבטו קשרים ראשונים בין יוצאי לייפציג בישראל ובין 

נציגי אגודת  חברי הקהילה היהודית בלייפציג. בעקבות המהפכה השקטה העמיקו הקשרים. 

יוצאי לייפציג בישראל שהוקמה ב-1953 ורבים מיוצאי לייפציג מכל רחבי תבל פנו אל רשויות 

העיר בבקשה לשוב ולבקר בעיר הולדתם.

תכנית הביקור עבור היהודים יוצאי לייפציג וצאצאיהם. קשר 
מיוחד בין לייפציג, הרצליה, ישראל ויוצאי העיר בכל רחבי תבל.

צילום: יוצאי לייפציג משתתפים בטקס זיכרון לקרבנות השואה שהתקיים בלייפציג ב-9 בנובמבר 1992 ליד אנדרטת 
הזיכרון בגוטשד-שטראסה. © פרנק דלי
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הצעדים הראשונים בדרך להרצליה

גולדפוס,   ד"ר גבריאלה 
לייפציג מנהלת המחלקה לקשרים בינלאומיים בעיריית 

והצטרפתי  לייפציג  של  באוניברסיטה  אסיה  מזרח  מכון  את  כשעזבתי  ב-2001 
גלמחלקה לקשרים בינלאומיים בעירייה, הייתי צריכה להתמודד עם שלל מט

ושהיום  להכיר  זוכה  הייתי  לא  שמעולם  אנשים,  פגשתי  חדשים.  ונושאים  לות 
בלעדיהם.  חיי  את  לדמיין  לי  קשה 
עליהם נמנים יוצאי לייפציג היהודיים, 
לייפציג  יוצאי  וחברי אגודת  צאצאיהם 
האגודה,  ראש  יושבת  את  בישראל. 
כבר  פגשתי  גילדוני,  חנה  הגברת 

גחודשים מעטים לאחר שנכנסתי לת
את  כבר  חנה  חגגה  בינתיים  פקיד. 
יום הולדתה ה-97. גם היום היא ובני 
משפחתה מלווים את הפעילויות שלנו 
השנתי  לביקור  ומצטרפים  בישראל 
לייפציג  יוצאי  היהודים  של  בלייפציג 

ובני משפחותיהם.

כבר בעת הביקור בלייפציג ב-2003, לקחה אותי חנה הצידה ואמרה ברצינות 
זה  איך  כאן,  נהיה  לא  כבר  כשאנחנו  הימים  באחד  גבריאלה,  תקשיבי  רבה: 
לא  זה  נפלא, אבל  זה  למעננו  עושה  לי בבקשה. מה שלייפציג  תגידי  יימשך? 
הכול. אסור לשכוח! כבר עכשיו עלינו לחשוב על העתיד. בייחוד על הצעירים. 
יהיה  שאפשר  כדי  בישראל.  עיר  עם  תאומות  ערים  ברית  לכונן  חייבים  אתם 

להם  שיאפשרו  רבות,  שנים  במשך  עוד  האנשים  את  שישמשו  גשרים  לבנות 
ולזכור. להיפגש 

זו הייתה מטלה!

בשנות התשעים התקיימו שיחות בין לייפציג, חיפה ותל אביב. לשתי הערים כבר 
היו קשרי ערים תאומות ענפים בגרמניה וזוהי הסיבה לכך שלא נוצר הקשר בין 
ובין אחת מן השתיים. אם כן נשאלה השאלה באיזו עיר עלינו לבחור?  לייפציג 
הידידים מישראל שהכרנו במסגרת תכניות הביקור ליוצאי לייפציג באו בהצעה: 
מגוריהם  מעיר  חוברות  כמה  ב-2005  לביקור  עמם  הביאו  דנגוט  ולאה  משה 
לא  ימים, בשונה מהיום, הרצליה  באותם  ביצירת קשר.  לסייע  וביקשו  הרצליה 
הייתה שם דבר בלייפציג. העיר זכתה להיקרא על שם חוזה המדינה בנימין זאב 
הרצל )1904-1860( והקדישה לו מוזיאון. בלייפציג הוא לא היה אנונימי שכן כאן 
ראו אור המהדורות הראשונות לספריו "מדינת היהודים" ו"אלטנוילנד". בינתיים 

יש גם לי עותק של ספרו אלטנוילנד שהוענק לי באחד מביקורי בישראל.

"אם תרצו, אין זו אגדה"
תיאודור הרצל

(© Pixabay)
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שמאל: למעלה: חנוכיה מתנת אנשי הרצליה © מאנדי שטומפהתיאודור הרצל צופה על העיר בעין בוחנת © אובה קן
למטה: הכניסה לבניין העירייה הישן של הרצליה © עיריית לייפציג
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אצטדיון  קונצרטים,  אולמות  מוזיאונים,  קולנוע,  בתי  קניונים,  של  רב  מספר 
גומתקני ספורט לרוב. מצטיירת לעיננו תמונה של עיר עשירה שקנתה לה בי

שראל שם של מרכז הייטק, כלכלה ותעשייה. רבים רואים בהרצליה את עמק 
הופכים  היוקרתיים  והחופים  הרבים  המלונות   .IT ומרכז  הישראלי  הסיליקון 
אותה לאתר תיירותי חשוב. ואם לא די בכך גם נציגויות זרות רבות קבעו כאן 

את מקום מושבם.

הרצליה היא עיר בינלאומית פתוחה לעולם, המצטיינת ברשת ענפה של קשרים 
של  ארוכה  בשורה  מתהדרת  היא  לייפציג  לצד  תבל.  כל  פני  על  המתפרשת 

ובגרמניה. ערים תאומות בין השאר בתורכיה, ספרד, סין ארצות הברית 

מעל לגגות של הרצליה © אובה קן

שמאל: בבואה של לייפציג והרצליה © מאנדי שטומפה
שמאל למטה: שילוט המוביל להרצליה © אובה קן
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וחיפה  אביב  תל  ירושלים,  לצד  בישראל.  הגדולות  הערים  אחת  היא  הרצליה 
היא אחת הערים החשובות במדינה והיא מונה כ-100.000 תושבים. העיר נוסדה 
בשנת 1924 על ידי שבעה חברי קבוצת החלוץ, שהקימו במקום יישוב חקלאי, 
וב-1931  המושבה  של  משמעותי  גידול  חל  מהרה  עד  הרצליה.  המושבה  את 

הקמת  עם  ל-5.300  והגיע  וגדל  שהלך  מספר  תושבים   1.200 מנתה  כבר  היא 
המדינה ב-1948. בשנות ה-60 התגוררו במקום כ-26.000 נפש. גם היום העיר 

ולהתפתח. ממשיכה לגדול 

העיר נקראת על שמו של אבי הציונות וחוזה המדינה בנימין זאב הרצל, שדמותו 
גנוכחת בכל פינה בעיר. העיר עצמה מורכבת משני חלקים: הרצליה מרכז והר
גצליה פיתוח. הרצליה מרכז מהווה את עורק החיים הראשי של העיר, היא מא

מוסדות  המסחרי,  המרכז  את  כלסת 
המרכז  גם  נמצא  כאן  ומנהל.  תרבות 
הבינתחומי הרצליה )IDC( הנמנה עם 
בישראל.  האקדמיים  המוסדות  מיטב 
בשנים  בעיקר  הייתה  פיתוח  הרצליה 
מן  שנובע  מבוקש  לאזור  האחרונות 
והחופים  הים  לחוף  הנפלא  המיקום 
רחבי הידיים. לחוף הרצליה שוכן הגן 
שרידי  נמצאו  כאן  אפולוניה.  הלאומי 
ידי  על  יושבה  שלימים  קדומה  עיר 
לידיהם  נפלה  יותר  ומאוחר  הצלבנים 

של הממלוכים.

המרינה  היא  הרצליה"  של  "הפנינה 
ולצדן  רבות  יאכטות  עוגנות  שבה 
בתי  מכתרים  המרינה  את  מפרשיות. 
קפה ומסעדות וגם בתי מסחר אפשר 

לתו משיכה  מוקד  זהו  כאן.  גלמצוא 
מישראל  רבים  ולתיירים  העיר  שבי 
ומארצות חוץ. בנוסף נמצא בהרצליה 

מידע על העיר הרצליה

מספר תושבים: כ-97.470
שטח: 26 קמ"ר

מיקום: בחלק הצפוני מערבי של מדינת ישראל, בקרבת תל אביב

www.herzliya.muni.il

כרזה המברכת את חברי משלחת 2011 שהגיעה להרצליה לחתימת ברית ערים תאומות © אובה קן
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בשנות החלוקה הפנים גרמנית - 
אפשר  גרמניה,  ומזרח  מערב 

אפ לא  פוליטיות  שסיבות  גלומר 
לייפציג  בין  קשרים  קיום  שרו 
יוצאי  יהודים  קומץ  רק  וישראל. 

גלייפציג ששרדו את השואה הגי
פרטיים.  לביקורים  מישראל  עו 
בנוסף, התקיימו קשרים מקריים 
בלייפציג  היהודית  הקהילה  בין 
לייפציג  יוצאי  אגודת  חברי  ובין 
רק  ב-1953.  שהוקמה  בישראל 
לאחר המהפכה השקטה והאיחוד 
עניין  בלייפציג  התעורר  מחדש 
בתרבותה  בישראל,  וגובר  הולך 
ובאנשים המתגוררים בה. בסתיו 
הגרמנית  החברה  נוסדה   1991

גישראלית בלייפציג והביקורים בי
ותכפו. כבר ב-1992  שראל הלכו 
"ימי התרבות  בלייפציג  התקיימו 
שבוודאי  הישראליים,  והאמנות 
בכל שנ� בעיר  1995 מתקיים  היהודי", שמאז  "השבוע  לכינון  הגרעין   היוו את 
האפשרות  את  שקלנו  מחדש,  האיחוד  שלאחר  הראשונות  בשנים  כבר  תיים. 

לכרות ברית ערים תאומות עם עיר בישראל.

רב  עניין  עורר  בישראל  ועיר  לייפציג  בין  תאומות  ערים  ברית  לכינון  הרעיון 
גילדוני,  חנה  הגברת  בעיקר  אלה  היו  ההתחלה.  מן  כבר  ובישראל  בלייפציג 
אחיינו  הרצליה,  איש  דנגוט  ומשה  בישראל,  לייפציג  יוצאי  אגודת  ראש  יושבת 

של מי שהיה יושב ראש הקהילה היהודית בלייפציג אהרון אדלרשטיין, שפעלו 
לקדם את נושא כינון ברית ערים תאומות בשיתוף פעולה עם המחלקה לקשרים 
ציבור  אנשי  בהם  רבים  ותושבים  תושבות  גם  לייפציג.  עיריית  של  בינלאומיים 

תמכו ברעיון לכינון ברית ערים תאומות.

בעשור הראשון של שנות ה-2000 גברו המאמצים למימוש רעיון הברית. אט אט 
התהדקו והורחבו הקשרים האישיים, התרבותיים והכלכליים עם העיר הרצליה. 

וחילופי המידע. גם אנשי הרשויות המקומיות הרחיבו את מעגלי ההיכרויות 

הגדולה הראשונה שבראשותה ראש העיר  לישראל המשלחת  הגיעה  ב-2007 
להבין  היה  אפשר  בהרצליה  הראשון  בביקור  כבר  יונג.  בורקהרד  לייפציג  של 
ב-2010  ראשונות.  ידידויות  ונוצרו  הקשרים התהדקו  הצדדים.  בין  כימיה  שיש 
בטקס חגיגי, חתמו ראש העיר בורקהרד יונג וראש העיר הרצליה יעל גרמן על 
נוסדה בלייפציג אגודת  לכינון ברית ערים תאומות. באותה שנה  מזכר הבנות 

- הרצליה. לייפציג  ברית ערים תאומות 

ראשי  חתמו  משתתפים  רבת  משלחת  במסגרת  הגדול:  היום  הגיע  ב-2011 
על  שחתמה  במספר  ה-14  העיר  הייתה  הרצליה  הברית.  מסמך  על  הערים 

ועד כה האחרונה שבהן. לייפציג  ברית ערים תאומות עם 

מיום החתימה וכינון הברית הזמן חלף ביעף. יובל העשור הראשון הוא הזדמנות 
נאותה לחגוג ולסקור את הפעילות שהתקיימה באותן שנים. החוברת שלפניכם 
הפרויקטים,  שלל  על  ומצביעה  הפעולה  ושיתוף  ההתהוות  שלבי  את  מתארת 
המפגשים ומשלחות החילופין. לכך תרמו לא מעט שחקנים נבחרים, שמטפחים 
∎ והרצליה מזה שנים רבות.	 לייפציג  ומקדמים את שיתוף הפעולה בין 

מבוא

משה פדלון ובורקהרד יונג בחנוכת כיכר הרצליה, 2015 © מחמוד דבדוב
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אזרחיות ואזרחי לייפציג יקרים,

חלפו עשר שנים מיום שחברי המועצה בלייפציג ובהרצליה החליטו לכרות ברית 
ערים תאומות. מאז פעלנו רבות למען בסיס איתן ובר קיימא לקשר בינינו. רוח 

טובה וקשרים פורחים נושאים את היחסים בינינו.

ישירים,  מפגשים  קיום  מאפשרת  תאומות  ערים  ברית 
חוצי גבולות ותרבויות בין אנשים, מוסדות חינוך ועסקים 
במציאות,  הדדיים.  קשרים  של  רשת  לטוות  בעת  ובה 
מיום שנחתמה ברית ערים תאומות זכינו להכיר את חיי 
התרבות העשירים של לייפציג, טיפחנו קשרים כלכליים 
ואת  תלמידים  חילופי  ויזמנו  ותיירות  השקעות  לקידום 

תכנית האירוח במשכן האמנים בהרצליה.

שהצלחנו  הטובים  הקשרים  ברוח  אלה,  בימים  ודווקא 
לרקום בין שתי הערים, חשוב מאוד לגלות הבנה הדדית, 
בינינו. אני מאחל  יחסי האחווה  ולקדם את  לחלוק מידע 

ול - שיתרמו להצלחה  פעולה  ושיתוף  רבות של קשרים הדוקים  גלכולנו שנים 
שגשוג של לייפציג ושל הרצליה.

שלכם

משה פדלון ראש העיר הרצליה

 ברכת 
ראש העיר הרצליה משה פדלון
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 ,מכובדי ידידי היקרים 
לברית הערים התאומות הרצליה - לייפציג

ברית ערים תאומות עם קהילה ישראלית אינה יכולה לדמות לכל ברית אחרת, 
נטל העבר כבד מדי. הזיכרון ער וניצב לנגד עיניו של כל ישראלי. גם אנחנו נוצרים 
בלבנו את זיכרון קרבנות השואה, את מעשי הזוועה, הפשעים, הסבל והעוולות, 
 9 בכל  לדוגמה,  במעשינו.  גם  ביטוי  להם  לתת  ומנסים 
או  גורשו  שעונו,  הבדולח  ל-ליל  השנה  יום  בנובמבר, 
נרצחו, שבתי הכנסת שלהם חוללו והועלו באש, בתיהם 
הריק  ונהרסו.  נבזזו  שלהם  העסק  ובתי  ונשדדו  נפרצו 
הגדול שנפער בקרבנו מכאיב עד מאוד. אני אסיר תודה 
לאזרחיות ולאזרחים שגורשו מעירנו ובשנים האחרונות 
ברית  אותה  את  לבנות  מאוד  לנו  ועזרו  יד  לנו  הושיטו 

ערים תאומות.

צריכה  בישראל  עיר  עם  הערים  ברית  בעת  בה  אבל 
במפגשים  עשירה  אחרת:  עיר  כל  עם  ברית  כמו  להיות 

גערים ותוססים, משופעת בחילופים בתחום החינוך והמ
ומתחרותיות,  ספורטיבית  מרוח  נהנית  באירועים,  דע, 
מיצירתיות ומידידות. האתגר הכפול, המורכב מאחריות 

גהיסטורית ייחודית ועבודה משותפת יומיומית ניצב במו
קד הפעילות במהלך עשר השנים שבהם סללנו את הדרך וביססנו את מערכת 
היחסים בינינו. לא הזנחנו אף אחד מן ההיבטים שהזכרתי. כל משלחת המגיעה 

למפגשים החמים והלבביים בהרצליה, מבקרת גם ב-יד ושם.

ואיננו מתעלמים מן המצב הנוכחי במזרח התיכון. אנחנו כואבים מאוד את העובדה 
שעדיין לא הושג שלום בר קיימא בין הישראלים לפלשתינאים. אנחנו עומדים איתן 

מן הנעשה בשטחי הרשות הפלשתינית.  עין  לא מעלימים  אך  ישראל  לצדה של 
ליד  עצרנו  בהרצליה.  שלי  הראשון  בביקור  רבה  בהתרגשות  נזכר  אני  היום  גם 
יעל  העיר  ראש  ועמיתתי  ישראל  מערכות  חללי  להנצחת  הבית  לבנים,  יד  בית 
גרמן הצביעה על שמו של בנה ברשימת מאות הנופלים. רגע שאנצור עמי לעד. 

ממשיים  פרויקטים  אולם  עצמן,  בכוחות  משברים  לפתור  יכולות  אינן  קהילות 
הבנות,  ליצור  מאפשרים  משותפות,  לחוויות  פורה   כר  הן  ישירים  ומפגשים 
לשמש מופת ולפתוח מרחבי שיח. בשנים שחלפו רשמנו הישגים רבים בתחום 

היחסים ביננו, אולם המלאכה עוד רבה. 

מקווה  ואני  והרצליה.  לייפציג  בין  העמוקה  הידידות  למעגל  אתם  גם  הצטרפו 
שותפים  אתם  גם  היו  השראה.  מקור  לכם  לשמש  תוכל  שלפנינו  שהחוברת 

לקשר הייחודי.

שלום,

שלכם בורקהרד יונג

 ברכות 
ברכת ראש העיר בורקהרד יונג
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